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Die Veröffentlichung des hier vorliegenden Versuches einer systematischen Mono¬ 
graphie der orientalischen Termiten ist eigentlich nur eine Konsequenz meiner frü¬ 
heren »Termitenstudien». In diesen habe ich nämlich eine Reihe von neuen Termitenarten 
benannt, ohne dazu die notwendigen Beschreibungen zu fügen. Damit die Literatur 
nicht längere Zeit von diesen »nomina nuda» belastet werden sollte, habe ich mir 
die nicht geringe Mühe gegeben, die Beschreibungen möglichst schnell zu publizieren, 
obschon mich diese Arbeit wissenschaftlich recht wenig interessierte. Bei Durch¬ 
musterung meines Materiales stellte es sich aber heraus, dass darunter eine sehr re¬ 
präsentative Sammlung von Termiten der orientalischen Region vorhanden war, eine 
Sammlung, welche fast alle bis jetzt beschriebenen Arten umfasste. Dadurch war mir 
die Möglichkeit gegeben, die mir weniger zusagende Beschreibung von einzelnen Arten 
zu einer Monographie aller Arten zu erweitern. Eine solche Monographie hat immer 
ihren Wert, indem sie die Bestimmung der Arten für andere Forscher erleichtern kann, 
und ihre Mühe von der Bestimmung ihrer Studienobjekte auf andere mit denselben 
verbundene, wichtigere Fragen lenken. Für die orientalischen Termiten war eine 
Neubearbeitung um so mehr berechtigt, da die früheren Bearbeitungen teils sehr 
unvollständig, teils wenig verwendbar waren. Das Studium der orientalischen Ter¬ 
miten ruhte früher nur auf den systematischen Arbeiten von Hagen, Haviland, Was- 
mann, Desneux und mir selbst. 

Hagen hat in seiner Monographie einige charakteristische orientalische Termiten¬ 
formen behandelt, nämlich: Termes carbonarius , brunneus, Taprobanes, ( ferruginosus ), 
dives, fatalis, obesus, gilvus, rubidus, monoceros und umbilicatus. 

Von diesen ist T. jerruginosus Latreille nicht mehr zu identifizieren, und ist 
auch hier aus der Literatur gestrichen worden. 1 

Die übrigen aber sind von guten Beschreibungen begleitet, und Typen sind davon 
noch vorhanden. Da sie für die Kenntnis der orientalischen Termiten von grösster 
Bedeutung sind, habe ich mir die grösste Mühe gegeben, sie erst genau kennen zu 
lernen, ehe ich mich auf die übrigen Arten einlassen wollte. Von allen diesen Arten 
habe ich auch von Hagen selbst bestimmte Typen oder Exemplare gesehen, welche 
mir das Hofmuseum in Wien und das Museum in Berlin giitigst zu Verfügung stellten. 
Da es mir von keinem wissenschaftlichen Interesse erschien, die ältere Synonymik 

1 Wahrscheinlich handelt es sich doch um eine Microtermes- Alt! 
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(vor Hagen) zu berücksichtigen, lasse ich die HAGEN’schen Auseinandersetzungen in 
dieser Hinsicht gelten, obschon meine Erfahrung über Hagen’s Identifizierungen und 
Bestimmungen nicht ungeteilt vorteilhaft gewesen. Ich halte es deshalb für besser, 
an die älteren Synonymiefragen nicht zu rühren. 

Ich habe mich also damit begnügt, festzustellen, was Hagen mit den von ihm 
behandelten Arten gemeint hat. 

Haviland’s Arbeit enthält Beschreibungen von einer ganzen Reihe von hinter¬ 
indischen und malayischen Arten. Diese Studie ist für die Kenntnis der orientalischen 
Termitenfauna unentbehrlich, leidet aber an Unüberschaulichkeit, indem die Differential¬ 
charaktere nicht besonders hervorgehoben sind. Es ist deshalb oft äusserst schwierig, 
nach dieser Arbeit sichere Bestimmungen zu erhalten, ja, dies ist sogar oft unmög¬ 
lich, denn die Beschreibungen sind oft allzu knapp und die mitgeteilten Masse oft 
nicht zutreffend oder vielleicht richtiger etwas ungenau. Nebensächliche Eigen¬ 
schaften werden sehr oft erwähnt, während hauptsächliche nicht berücksichtigt werden. 
Neubeschreibungen von Haviland’s Typen waren deshalb dringend notwendig. 

Wasmann’s Behandlung der vorderindischen und ceylonesichcn Termiten ist 
sehr gut, wurde aber durch meine Bearbeitung der von Esciiericii und Assmuth 
neuerdings gesammelten Arten etwas erweitert. 

Zuletzt hat Desneux und Wasmann einige Termiten aus verschiedenen Teilen 
der orientalischen Region beschrieben, von denen die von Wasmann beschriebenen Arten: 
T. Fert;, Xenotermitis und Azarelii dringend eine Neubehandlung erforderten. Desneux’ 
Arten sind ausführlich beschrieben und sind auch relativ leicht zu identifizieren. 

Die bis jetzt beschriebenen Arten betrugen 113. Zu dieser Zahl füge ich hier 
noch 93 neue Forme hinzu, so dass hierdurch die Gesamtzahl auf etwa 206 Arten steigt. 

Die Ausführung der vorliegenden Arbeit wurde mir ermöglicht, indem mir 
ein freundliches Entgegenkommen von mehreren Privatpersonen und Museen zuteil 
wurde. Von folgenden Museen erhielt ich ein reiches Material: Museum Cambridge, 
Berlin, Hamburg, Hofmuseum Wien, British Museum, Museum Tokio, Genua und 
Stockholm. Ausserdem erhielt ich Material von Herrn Pater E. Wasmann, Dr. J. 
Desneux, Prof. K. Esciiericii, Dr. E. Green, Dr. J. Assmuth, Herrn E. Jacobson, 
Prof. v. Buttel-Reepen u. a. 

Allen diesen Institutionen und Herren spreche ich hier meinen verbindlichsten 
Dank aus. Besonders danke ich aber dem Vorstand des Cambridger Museums Dr. 
H. Scott für die Kommunikation der daselbst aufbewahrten HAViLANü’schen Typen 
und den Herren Wasmann und Desneux für die Zusendung der meisten von ihnen 
beschriebenen indischen Arten. 

Mit den Korrekturen behilflich waren die Herren E. Wasmann, Valkenburg, und 
K. v. Rosen, München, wofür ich sic hier herzlichst danke. 

Wie der Titel angibt, halte ich diese Arbeit nur für einen Versuch einer Mono¬ 
graphie. Der Grund hierzu liegt darin, dass mir dieses Studium aufs deutlichste ge¬ 
zeigt hat, dass das übliche Programm einer systematischen Monographie der Termiten, 
wie es hier befolgt wird, nicht befriedigend sein kann. Besonders deshalb ist dies 
Programm unbefriedigend, weil darin die Arten als fix behandelt werden, während sie 
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oft nur als Radiationszentren für eine rege Differenzierung oder Rassenbildung anzu¬ 
sehen sind. Als Beispiel hierfür erwähne ieh die o&es »s-Gruppe in der Odontotermes- 
Gattung, die hospitalis-Gr u ppe und die sarawakensis -Gruppe in Euterines, die Gat¬ 
tungen Coptotermes, Leucotermes, Rhinotermes u. s. w. Dass solehe Verhältnisse hier 
nieht berüeksiehtigt werden, beruht darauf, dass mein Material nicht für weitläufige, 
statistische Untersuchungen ausreiehte. Soviel ist jedoeh hervorgegangen, dass unter 
den Termiten ein reiehes, lohnendes Feld für Untersuchungen über die Rassen- oder 
Artenbildung vorliegt. 

Dem systematischen Teil dieser Arbeit sehieke ieh eine Darstellung über die 
geographische Verbreitung der Termiten voraus, welehe beabsichtigt, zur Charak¬ 
terisierung der orientalischen Termitenwelt das notwendige Material zu liefern. 


Die geographische Verbreitung der Termiten. 

Die orientalische Termitenfauna zeigt in ihren Hauptzügen Anknüpfungspunkte 
mit den äthiopischen, madagassisehen, australischen, neotropisehen und paläarktisehen, 
d. h. mit denjenigen von allen wichtigeren Tierprovinzen. 

Hier werde ieh es versuchen, naeli den vorliegenden Tatsachen die Herkunft 
der verschiedenen orientalischen Elemente zu eruieren. Selbstverständlich ist dies eine 
Aufgabe, welehe heute nieht endgültig gelöst werden kann. Denn für die richtige 
Behandlung derselben fehlen noeh die wichtigsten Prämissen, welehe nur von der 
fossilen Termitenfauna der verschiedenen Weltteile gegeben werden können. Wir 
können deshalb hier nur diejenigen Kriterien benutzen, welehe von der jetzigen geo¬ 
graphischen Verbreitung und Zentrierung der Gattungen und Untergattungen abge¬ 
geben werden, und diese mit der theoretischen Stammesgesehichte der Tiergruppe ver¬ 
gleichen. Aus diesen Prämissen lassen sieh freilieh einige Schlussfolgerungen ziehen, 
welehe uns dazu behilflich sein können, die jetzigen Verbreitungszentren der Arten 
zu bestimmen, aber von den vorweltlichen Lageveränderungen dieser Zentren sagen 
uns solehe Prämissen nichts sicheres. 

Für Bestimmung des Verbreitungszentrums (»eentre of dispersal» [Adams, 1902], 
»centre of adaptive radiation» [Osborn, 1900]) haben wir in erster Linie auf die zehn 
Kriterien Adams’ Rücksicht zu nehmen, und diese sind naeli Tower (1906): 

»(1) Location of the greatest differentiation of a type; 

(2) Loeation of dominanee or greatest abundanee of individuals; 

(3) Loeation of synthetie or elosely related forms (Allen); 

(4) Loeation of maximum size of individuals (Ridgway, Allen); 

(5) Loeation of greatest stability and produetiveness in erops (Hyde); 

(6) Continuity and eonvergenee of lines of dispersal; 

(7) Loeation of least dependenee upon a restrieted liabitat; 

(8) Continuity and direetness of individual Variation or modification radiating 
from the eenter of origin along the highways of dispersal; 

(9) Direction indieated by biogeographieal affinities; 

(10) Direetion indieated by animal migration in birds (Palmen).» 
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Wie Tower ausführlich motiviert hat, sind es nur die Kriterien 1,2,3 und 6, 
welehe eine mehr allgemeine Bedeutung besitzen. 

Für die hier vorliegende Frage besitzt das 2. dieser 4 Kriterien noeh nur wenig 
Bedeutung, denn wir kennen betreffs der Termiten davon nur sehr wenig. Wir werden 
uns deshalb hier nur zu den 3 übrigen wenden, um zu untersuchen, wie sie uns in der 
schwierigen Frage von dem Verbreitungszentrum der orientalischen Termiten leiten 
können. 

Durch Bestimmung des jetzigen Verbreitungszentrums wird aber die Geschiehte 
der Verbreitung der Termiten kaum mehr als berührt. Um zu einer solehen zu kom¬ 
men, müssen wir die fossilen Termiten und die für die Verbreitung anderer Tiere 
möglichen Kontinental Verbindungen berüeksiehtigen. Die fossilen Termiten geben uns 
sehr wenige Haltepunkte, und die Auffassungen von den Wanderungswegen der anderen 
Tiere, besonders der Säugetiere, sind oft sehr wenig übereinstimmend. Ieh habe es 
jedoeli versucht, diese Verbreitungswege aueh für die Termitenverbreitung in Anspruch 
zu nehmen, und im allgemeinen hat es sich als möglieh herausgestellt, die jetzige Ver¬ 
breitung der Termiten mit Benutzung dieser hypothetischen Wege zu erklären. Betreffs 
der niederen Termiten habe ieh es für das richtigste gehalten, diese nieht in Detail zu 
behandeln, denn ihr Alter stellt sie im Ganzen ausserhalb der Reichweite unsrer 
Hypothesen. 

Wenn später die Bezeichnung »Wanderung» benutzt wird, so wird damit nieht 
gesagt, dass eine wirkliche Wanderung in deren wörtlichen Bedeutung stattgefunden 
hat, sondern nur, dass das Verbreitungsgebiet sieh verändert hat. Dies kann nun teils 
dureh Verschiebung desselben dureh Verbreitung der Arten geschehen sein (Wan¬ 
derung), teils dadurch, dass Arten mit grossen Verbreitungsgebieten in Teilen dieser 
Gebiete ausgestorben sind und die Gebiete hierdurch an Ausdehnung abgenommen 
haben. 
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I. Mastotermitidaß. 

Da von Mastotermitidce nur eine einzige lebende Art vorkommt, können wir 
aus den geographichen Verbreitung desselben keine Schlussfolgerungen über die Ge¬ 
schichte dieser Familie ziehen. Die allen übrigen Termiten gegenüber viel ursprüng¬ 
lichere Organisation von Mastotermes lässt uns aber vermuten, dass hier eine uralte 
Gattung vorliegt, eine Gattung, welche viel älter sein muss als alle übrigen, heute 
lebenden. Es ist aber zu vermuten, dass diese heute so isoliert dastehende, austra¬ 
lische Gattung nur den noch zurückgebliebenen Gipfel einer Entwicklungsserie darstellt, 
welche der Sekundärzeit angehörte. Da aber Mastotermes betreffs seiner Kasten¬ 
differenzierung schon sehr weit fortgeschritten ist, können wir uns dadurch eine 
etwaige Vorstellung von dem Alter der Isopteren bilden. (Vergleiche hiermit Ter¬ 
mitenstudien I und II!) 

Fossil war Mastotermes bis jetzt nicht bekannt. Bei einem Besuch, welchen 
ich diesen Jahr in dem naturhistorischen Museum in München machte, wurde nach 
meiner Meinung über einen damals dort vorhandenen Abdruck eines Insectenfliigels 
gefragt. Dieser Abdruck stellte sich sogleich als ein Abdruck eines Hinterflügels von 
einem Mastotermes heraus. Das Stück stammt wahrscheinlich aus Radoboj und wird 
später von Dr. K. v. Rosen beschrieben werden. Dieser Mastotermes- Fund ist sehr 
interessant, indem er zeigt, dass in Miocän(?) Mastotermes eine viel nördlichere geo¬ 
graphische Verbreitung besass als jetzt. Schon aus der Analogie mit den übrigen 
ursprünglicheren Termiten Australiens war ein nördlicher Ursprung zu vermuten. 
Durch diese Entdeckung des Mastotermes-Y\\\go\ wird es nun also festgelegt, dass 
Mastotermes seit dem Miocän(?) bedeutende geographische Verschiebungen und zwar 
von Norden nach Süden unterworfen gewesen ist. 
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II. Die Protermitiden. 

Von den Protermitiden gehören 4 Gattungen der orientalischen Tierwelt an, näml. 
Archotermopsis, Hodotermopsis, Hodotermes und Calotermes. 

Von diesen sind die drei ersten mit einander ziemlich nahe verwandt. Arclio- 
termopsis und Hodotermopsis sind ganz kleine Gattungen mit sehr beschränkter, relativ 
nördlicher Verbreitung. Zwischen den Verbreitungsgebieten derselben fehlt die Konti¬ 
nuität vollständig, und sie machen betreffs ihrer geographischen Verbreitung den Ein¬ 
druck von einzelnen Resten einer alten Termopsinte- Fauna. Hierzu kommt noch, 
dass die 3:te Termopsince- Gattung, Termopsis, nur auf der Westküste von Nord- 
Amerika vorkommt. Die 3 Termopsince-Qnttwwgen halten sich etwa an der Nord¬ 
grenze der heutigen Tcrmiten-Verbreitung und bekunden sich hierdurch als nördliche 
Einwanderer. Diese Auffassung wird dadurch bestätigt, dass die Fundorte der fos¬ 
silen Termopsinai- Arten alle noch mehr nördlich gelegen sind als die Nordgrenze der 
jetzigen Verbreitung. Im Miocän und Oligocän kamen einige Termopsinai- Arten in 
Mitteleuropa vor. 1 Möglicherweise war Europa damals auch das Verbreitungszentrum 
dieser Gruppe. So lange wir aber nichts von der übrigen Verbreitung in jenen Epochen 
wissen, lässt sich die Frage nicht lösen. 

Später werde ich versuchen zu zeigen, dass die tertiäre Brücke über die Beli- 
ringsstrasse im unteren Oligocän wahrscheinlich für nördliche Termitenformen pas¬ 
sierbar war. Wenn das wirklich der Fall war, konnte die heute nordamerikanische Gattung 
Termopsis nach Amerika kommen. Da aber Termopsinie gewiss eine uralte Termiten¬ 
gruppe ist, ist cs viel wahrscheinlicher, dass die Verbreitung viel früher schon 
vollbracht war. Wenn wir dazu berücksichtigen, dass die Cernay- und die Puerco- 
Faunen einander sehr ähnlich sind, und dass die Purbeckschichten in Dorsetshire 
(obere Jura) gleichartige Fossilien aufweisen wie der obere Jura in Nordamerika, so 
ist die Möglichkeit einer Ter/wops? «re-Verbreitung schon im oberen Jura bis in Kreide 
lind Eocän nicht ausgeschlossen. Teil halte es für wahrscheinlich, dass die heutigen 
Termopsinai Reste einer weitverbreiteten Termitenfauna der Sekundärzeit ansmachen. 
Zu dieser Fauna gehörten wahrscheinlich auch die übrigen Protermitiden. 

Hodotermes, Untergattung Anacanthotermes, besitzt heute in Persien, Transkaspien 
und Turkestan ein deutliches Radiationszentrum, von wo sich die Untergattung wahr- 

1 Nacli Untersuchungen von Rosen’s (München) sind unter den Bernsteintermiten die Gattung Archotcr- 
inopsis und eine mit Hodotermopsis sehr nahe verwandte Gattung vertreten. 
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scheinlich nach Indien (Sind) verbreiten konnte. Die vielleicht etwas ursprünglicheren 
Hodotermes s. str. sind aber afrikanisch, und Afrika könnte also als das ursprüng¬ 
liche Verbreitungszentrum gelten. Dagegen könnte jedoch die Angabe sprechen, dass 
eine Hodotermes- Art {II. coloradensis) in dem nordamerikanischen Miocän angetroffen 
sein soll. Diese Art ist aber sicher keine Hodotermes- Art, sondern steht Termopsis 
oder Porotermes nahe. Ebenso zeigen die Hodotermes- Funde, wenn sie zu Hodotermes 
wirklich gehören, in Radoboy auf ein nördlicheres Verbreitungszentrum von Hodotermes 
hin. Ob diese Hodotermes- Formen der Untergattung Hodotermes s. str. oder Ana- 
canthotermes angehören, wissen wir aber nicht. 1 

Da aber die mit Hodotermes ohne Zweifel nahe verwandte Termopsinte-G attungen 
alle nördlich sind, so dürfte dies auch mit Hodotermes der Fall gewesen sein. Pterotermes, 
welche wahrscheinlich mit Hodotermes nahe verwandt ist, zeigt, dass, was oben für die 
Verbreitung von Termopsince gesagt wurde, auch für Hodotermitince gelten kann. 

Woher Indien seine verschiedenen Caloterm es-Formen erhalten hat, können wir 
nicht, mit Aussicht der Wahrheit nahe zu kommen, sagen. Denn die Calotermes-Ver- 
breitung ist fast vollständig gleichförmig, und ich muss diese Frage auch hier offen 
lassen, bemerke aber, dass Calotermes s. str. in der europäischen oligoeänen Bern¬ 
steinfauna eine grosse Rolle spielt. Dies Verhältnis deutet vielleicht an, dass Calo¬ 
termes auch von Norden gekommen ist. Die Calotermes s. str. aus dem ostpreus- 
sischen Bernstein verhalten sich betreffs der Tibialbewaffnung ursprünglicher als alle 
jetzt lebenden, bekannte Arten. 

Die Verbreitung von Porotermes ist insoweit eigentümlich, dass diese Gattung 
in den südlichen Kontinenten fast die Südgrenze der gegenwärtigen Termitenver¬ 
breitung markiert. Unter solchen Verhältnissen würde man vielleicht versucht sein, 
für diese Gattung ein südliches Verbreitungszentrum vorauszusetzen. Ich glaube aber, 
dass die nahe Verwandtschaft dieser Gattung mit so typisch nördlichen Artengruppen 
wie Termopsis und Calotermes s. str. eine Auffassung, wie die oben dargestellte, aus- 
schliesst, umsomehr weil die in Nordamerika bei Florissant in Colorado in mioeänen 
Ablagerungen gefundenen Paroternes- Arten mit ziemlich grosser Sicherheit als Poro- 
fermes-Formen angesehen werden können. 

Wahrscheinlich sind die Porotermes- Arten Reste der alten Termopsince- Fauna der 
holarktischen Region, welche nach südwärts gedrungen noch in Chile, im Kapland 
und in Südostaustralien überleben. 

Vielleicht gehören die Stolotermes- Arten auch einem solchen stark verdrängten 
Teile der nördlichen, spätsekundären Fauna an, indem die beiden Arten derselben 
nur auf Neu-Seeland und in Tasmanien Vorkommen. 

Die Calotermes- Fauna der orientalischen Region ist in der Hauptsache in der¬ 
selben Weise zusammengesetzt wie in allen übrigen Regionen. Nur Südamerika 
macht eine Ausnahme, indem hier die beiden Untergattungen Rugitermes und Eucryp- 
totermes einen endemischen Eindruck machen. Wenn wir aber berücksichtigen, dass 

1 Nach freundlicher Kommunikation von von Rosen in München, gibt es im ostpreussischen Bernstein eine 
Arclwtermopsis-Art und eine Gattung, welche Ifoilotennopsis nahe stehen dürfte. Unter solchen Umständen liegt 
es sehr nahe, Europa als Verbreitungszentrum anzusehen. 
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z. B. solche streng tropische Untergattungen wie Glyptotermes und Cryptotermes 
sowohl in der alten wie in der neuen Welt Vorkommen, und damit zusammenstellen, 
dass z. B. keine fossilen Affen, Erinaceiden und Viverriden in Nordamerika ange¬ 
troffen sind, so wird es sehr wahrscheinlich, dass die Behrings-Briicke nur vor dem 
oberen Oligocän von tropischen Termitenformen passierbar war. Später wird wahr¬ 
scheinlich gemacht, dass eine Passage von solchen Formen auch im unteren Oligocän 
ausgeschlossen war. 

Hierdurch wird die Ansicht wahrscheinlicher gemacht, dass die Calotermitince 
gleich wie die Hodotermilince und Termopsince Vertreter einer uralten wahrscheinlich 
der Sekundärzeit angehörenden weitverbreiteten Termitenfauna sind. Dass Calotermi- 
iince von Norden nach Süden sich verbreiteten, scheint daraus hervorzugehen, dass im 
unteren Oligocän die Calolermes s. str. nördliche Formen waren, denn die Bernstein¬ 
fauna der Termiten lag höchst wahrscheinlich an der Nordgrenze der Tcrmitenver- 
breitung (nur heute nördliche Gattungen sind vertreten). Nehmen wir an, dass Ca- 
lolermitince eine Jura- oder Kreide Verbreitung über Europa, Asien und Nordamerika 
besassen ( Euterines Meadi und fossarum Scudder aus Miocän, Colorado, sind wahrschein¬ 
lich Calolermes- Arten der Untergattung Glyptotermes), so standen ihnen die Wege von 
diesem Gebiet nach ihren jetzigen Verbreitungsgebieten während der Kreide und der 
Tertiärzeit offen. Während diesen Wanderungen differenzierten sich die in Süd¬ 
amerika einheimischen Untergattungen Eucryptotermes und Ruyhermes u. s. w. 
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III. Die Mesotermitiden. 

Rhinoterimtime. 

Die Mesotermitiden lassen sich nicht gut betreffs eines Verbreitungszentrum 
lokalisieren. Dass aber die Rhinotermitinen in Indien heute ihr Zentrum haben und 
von dort sich nach Afrika (exkl. Madagaskar), nach Australien und vielleicht auch 
nach Südamerika verbreitet haben können, ist möglich. Das Gebiet der grössten 
Differenzierung liegt in Hinterindien, und die afrikanischen und australischen Arten 
stehen den hinterindischen nahe. Aber woher Hinterindien die Rhinotermitinen er¬ 
halten hat, ist vollständig dunkel, besonders wenn wir bemerken, dass wir nichts von 
dem Zusammenhang zwischen den Rhinotermitinen und den phylogenetisch älteren 
Gaioter mitinen wissen. 

Bedenken wir aber, dass die Bernsteintermiten beweisen, dass im unteren Oligo- 
cän die Nordgrenze der Termiten Verbreitung viel nördlicher lag als heute, so wird es 
wahrscheinlich, dass das wirkliche Rhmotermes-Ge biet damals sich viel mehr nach 
Norden erstreckte als jetzt. Nach von Osborn publizierten Kartenskizzen der oligo- 
cänen und miocänen Epochen gab es damals eine sehr breite (recht weit nach süd¬ 
wärts sich erstreckende) nördliche Verbindung zwischen Asien und Nordamerika, welche 
von den damaligen Rhinotermitinen als Verbreitungsweg von Asien nach Amerika oder 
umgekehrt benutzt werden konnte. Da die heutigen altweltlichen Rhinotermitinen 
ursprünglicher organisiert sind als die neuweltlichen, welche sich stark spezialisiert 
oder differenziert haben, ist es wohl möglich, dass Amerika seine zwei Arten der 
Gattung aus Asien erhalten hat, und dass die amerikanischen Arten während der 
Wanderung von Norden nach Südamerika sich von dem ursprünglicheren Typus ver¬ 
ändert haben. 

Noch wahrscheinlicher wird es, dass Rhinotermes in Asien sein Verbreitungs¬ 
zentrum besitzt, wenn wir berücksichtigen, dass die Rhinotermes sehr nahestehende 
Gattung Par rhinotermes ausschliesslich indisch ist. 

Wahrscheinlich ist es, dass Rhinotermes aus den östlichen Teilen von Asien 
stammt, denn hier sind alle indische Arten lokalisiert, während z. B. Vorderindien 
und Ceylon nichts von dieser Gattung besitzen. Dass Vorderindien, Ceylon und Mada- 
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gaskar nichts von Rhinotermitince besitzen, scheint anzudeuten, dass diese Provinzen 
bei der Epoche der Süd- und Westverschiebung der Rhinotermitince, von dem übrigen 
asiatischen Kontinente getrennt waren. Unter solchen Umständen wird es erklärlich, 
wie eine Rhinotermes -Invasion von Norden einerseits nach Hinterindien und Australien, 
anderseits nach Afrika gelangen konnte, ohne jene Provinzen zu berühren. 

Die Bedingung für eine Wanderung zwischen Asien und Amerika von Rhinoter- 
mitinen ist, dass die ehemalige Verbindungsbrücke zwischen den beiden Weltteilen innerhalb 
eines tropischen Klimas lag. Vergleichen wir die nördliehe Verbreitungsgrenze der heutigen 
Termiten mit den Isotermen, finden wir, dass diese zwischen den Januar-Isotermen von 
etwa + 4° (bis + 8°) Celsius liegt, und den Juli-Isotermen von etwa + 24° folgt. Die 
fraglichen Isotermen entsprechen in allen Weltteilen sogar recht genau dieser nörd¬ 
lichen Verbreitungsgrenze. Sehen wir auf den Verlauf der Januar-Isotermen von ± 0, 
4° und S° C. in Ostasien, finden wir, dass diese dort, sobald sie das Meer und die 
Nordäquatorialströmung erreichen, viel weniger nach Norden abbiegen, als man von 
dem Vorhandensein dieser Strömung erwarten würde. Dies Verhältnis kann kaum 
von anderem abhängen als von der arktischen Strömung aus der Behringsstrasse, welche 
an der Ostküste vom nördlichen Asien vorbeizicht und in der Höhe von Japan der Nord¬ 
äquatorialströmung begegnet. Diese arktische Strömung ist es vielleicht auch, welche 
die südliche Abbiegung der + 24° Juli-Isoterme in der Höhe von Japan verursacht. Die 
Bedingung dieses arktischen Wasserstroms ist natürlich die offene Behringsstrasse. 
Wenn im Oligocän die Behringsstrasse von einer breiten Landesbrüeke verschlossen 
war, so würde, wenn wir die jetzigen Klimaverhältnisse berücksichtigen, die 24° Iso¬ 
terme an der Ostküste von Asien (zufolge der Wirkungen des Nordäquatorialstro- 
mes) stark naeh Norden abbiegen, etwa wie es sich mit jener Isoterme an der Pazifik¬ 
küste von Nordamerika verhält. (Bekanntlich geht die Nordäquatorialströmung von 
Japan in nordöstlicher Riehtung nach Nordamerika über, ohne dort von der arktiselien 
Strömung stärker beeinflusst zu werden.) Wäre nicht die offene Behringsstrasse, 
wäre zu erwarten, dass unter sonst unveränderten jetzigen Bedingungen die Nord¬ 
grenze der Termiten in Ostasien wenigstens so weit nach Norden liegen würde, wie 
sie gegenwärtig in Nordamerika liegt d. h. bei etwa 47° n. B. statt bei ea. 35°—42°. 
Die oligoeäne nördliche Termitengrenze lag wahrscheinlich zwischen 54° und 55° n. B. 
(in Ostpreussen). Mit einer entsprechenden Veränderung der Nordgrenze in Ostasien 
würde diese durch Kamtschatka in Asien und durch das südliche Alaska in Nord¬ 
amerika verlaufen. Naeh Osborn’s Kartenskizze streckte sich aber die Verbindung 
zwischen Asien und Amerika etwa so weit naeh Süden bis in die Höhe von Kamt¬ 
schatka. Ein Wanderungsweg dürfte nach allem zu urteilen hier gegeben sein können, 
welcher wenigstens den nördlichsten Termitenformen erlaubte, von Asien nach Amerika 
zu wandern oder umgekehrt. Dieser Weg war aber den tropischen Formen verwehrt. 
Dies wird dadurch bestätigt, dass die oligoeänen Lcmuroiden in Europa deutlich distinkt 
von denjenigen Nordamerikas sind, dass Erinacciden, welche im europäischen oligo- 
eän recht reiehlich Vorkommen, in Nordamerika unbekannt sind. Viverriden kommen 
in Europa im unteren Oligocän vor, fehlen in Nordamerika u. s. w. 
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Es kann deshalb als wahrscheinlich gehalten werden, dass die Behrings-Brücke im 
unteren Oligocän nicht von tropischen Arten passiert werden konnte. 

Wenn also die Bhinotermitinee von der alten und neuen Welt aus einem ge¬ 
meinsamen Verbreitungsgebiet stammen, dürften sie von dort vor dem unteren Oligo¬ 
cän d. h. am spätesten in der Eocänperiode gewandert sein. Dass während dieser 
letzteren Periode eine Wanderung vielleicht möglich war, scheinen Hyracotherium, 
Pachynolophus u. a. zu beweisen. 

Unten wird die südliche Verbreitung von Coptotermes es vielleicht wahrschein¬ 
lich machen, dass die Trennung der nordamerikanischen und paläarktisclien Termiten¬ 
faunen schon im Eocän stattfand. 


Coptotcnnitimi). 

Das jetzige Gebiet der grössten Differenzierung von Coptotermes ist Hinterindien, 
und die Verbreitungsgeschichte könnte etwa dieselbe sein, wie sie oben für Bhinotermes 
dargestellt wurde. Jedoch besteht hier eine wichtige Abweichung, indem sowohl 
Vorderindien wie Ceylon und Madagaskar Coptotermes-Arten besitzen. Wenn wir Copto¬ 
termes als von demselben Gebiet kommend wie Bhinotermes auffassen, 1 so möchte 
diese Gattung in ihrer südlichen und westlichen Wanderung später nach ihren gegen¬ 
wärtigen Heimaten gekommen sein als Bhinotermes, was damit gut im Einklang steht, 
dass die heutige Nordgrenze von Coptotermes viel nördlicher liegt als diejenige von 
Bhinotermes. In Asien geht die Nordgrenze für Coptotermes durch Formosa, für Bhino¬ 
termes ist Malakka der nördlichste Fundort. Wenn Coptotermes so zu sagen in seiner 
Wanderung später nach Süden gekommen ist als Bhinotermes, so ist es nicht aus¬ 
geschlossen, dass diese Gattung nach Vorderindien so spät gelangen konnte, weil 
Vorderindien schon in Verbindung mit dem übrigen asiatischen Kontinente getreten 
und noch in Zusammenhang mit Ceylon und Madagaskar war. Die Verbindung 
zwischen Madagaskar und Indien hörte nach den Säugetieren zu urteilen (nach 
Tüllberg) im oberen Eocän oder wenigstens während der Tertiärzeit auf (Deperet). Für 
Coptotermes erhalten wir hierdurch eine Altersbestimmung, indem diese Gattung also 
früher als bei diesem Zeitpunkte hat existieren müssen. 

Wenn aber Coptotermes vor dem oberen Eocän (Tullberg) nach Madagaskar 
gekommen ist, und Bhinotermes noch früher nach Süden gekommen war, so ist es 
sicher, dass die Bhinotermes- Wanderung nach Amerika noch früher stattgefunden hat 
als im oberen Eocän. 

Von Südostasien konnten die Coptoter mitinen und Bhinotermitinen nach dem 
Eocän nach Australien gelangen, während sie erst später nach Afrika kamen(?). 

Unter den Coptotermitinen besitzt die Gattung Arrhinotermes eine sehr eigen¬ 
tümliche geographische Verbreitung. Mit einer Ausnahme enthält diese Gattung nur 
insulare Arten, nämlich: 

1 Durch Vermittelung von Arrhinotermes ist auch Coptotermes mit lllduotermes relativ nahe verwandt. 
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Asiatisch: Arrhinotermes 


Australisch: 
Amerikanisch: 


» 


Madagassisch: 


jlavus (Bugn.) von Ceylon. 
japonicus Holmgr. von Formosa. 

Krakataui n. sp. » Krakatau. 

inopinatus Silv. » Samoa. 

(jaluiii) n. sp. in litt, von Jaluit. 
oceanicus Wasri. von Cocos-Inseln. 
simplex (Hag.) von Cuba. 

( Wasmanni) n. sp. in litt, aus Costa Rica (ohne nähere 
Angabe). 

canalifrons (Sjöst.) von Aldraba, Seychellen, Comoren und 
Madagaskar. 


Von neun Arten also 8 nur auf Inseln gefundene, und die Fundangabe der 9:tcn 
ist ausserdem so ungenau, dass die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist, dass hier 
auch eine Insclform vorliegt. 

Wie diese eigenartige Verbreitung erklärt werden soll, weiss ich nicht. 

Die Verwandtschaft mit Rhinotermes und Coptotermes scheint für Arrhinotermes 
ein ostasiatisches oder holarktischcs Verbreitungszentrum anzuweisen, aber wie die 
Arten sich von dort verbreitet haben, bleibt rätselhaft, und ich wage darüber keine 
Hypothese. 

Leucotennitiwp. 

Die Leucoter mitinen bilden die Nordgrenze der heutigen Termitenverbreitung. 
nicht aber die Südgrenze. Die ursprünglichste Untergattung, Reticulotermes, ist es, 
welche mit allen ihren Arten in Europa, Asien und Nordamerika diese Nordgrenze 
darstellt. Von dieser Untergattung stammt ohne Zweifel die tropische Untergattung 
Leucotermes s. str., welche in Südamerika, (Afrika?), Vorderindien, auf Ceylon, in Hinter¬ 
indien und Australien verbreitet ist. Auf Madagaskar scheint die Gattung vollständig 
zu fehlen. 

Dass Leucotermes subg. Reticulotermes und also auch Leucotermes s. str. nörd¬ 
liche Einwanderer sind, ist unter solchen Umständen fast selbstverständlich. Wo aber 
das Verbreitungszentrum einst lag, können wir gegenwärtig nicht bestimmen, aber die 
Leucotermes-Funde im ostprcussischen Bernstein (unterem Oligocän) scheinen anzu¬ 
deuten, dass Europa möglicherweise dies Zentrum gewesen. Aber ebensowohl könnte 
die Gattung in der ganzen holarktischen Region vorhanden gewesen sein, und von 
dort Siidcuropa, Asien und Amerika ihre Arten erhalten haben. In Amerika kommen 
von Reticulotermes heute 2 oder 3 Arten, in Ostasien und Europa nur je eine Art 
vor. Diese Verteilung der fossilen und rccentcn Arten deutet darauf hin, dass das 
Verbreitungszcntrum einst in Ostasien lag, etwa wie ich für Rhinotermes und Coptoter¬ 
mes vermutet habe. Von hier aus konnten die Reticulotermes- Arten einerseits nach 
Nordamerika gelangen, andererseits nach Europa. Diese »Wanderungen» dürften vor 
dem unteren Oligocän stattgefunden haben, denn die Bernstcin-iiewcrrferwes dieser 
Untergattung gehören dem unteren Oligocän an. (Vcrgl. Leucotermes s. str.!) 
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Leucotermes s. str. kommt in Asien, (Afrika?), Australien und Amerika vor, 
überall als rein tropische Untergattung. Wenn diese Arten, wie sehr wahrscheinlich 
ist, mit der Untergattung Reiiculotermes sehr nahe genetisch verbunden sind, so müssen 
sie einst im selben Gebiet vorhanden gewesen wie jene Untergattung, obschon ihre 
Nordgrenze etwas südlicher lag, etwa wie bei Coptotermes. Ihre Passage über die 
Behringsstrasse war durch das Klima verhindert. Wenn sich nun die Leucotermes nach 
Süden zurückzogen, so geschah dies wahrscheinlich erst etwas später als für Coptotermes 
angenommen wurde, denn Leucotermes ist wahrscheinlich nach Vorderindien und Ceylon 
gekommen, nachdem die indomadagassische Brücke schon gebrochen war. Diese 
Gattung und Untergattung fehlen nämlich auf Madagaskar vollständig. Die Abtren¬ 
nung Madagaskars geschah (nach den Säugetieren zu urteilen) wahrscheinlich im 
oberen Eocän (nach Tullberg) oder etwas später. 

Es ist sehr fraglich, ob Leucotermes s. str. im Kontinentalafrika vorkonnnt. Die 
von Sjöstedt vorläufig beschriebene »E uterines» cethiopicus aus Abbessinien scheint 
mir aber zu Leucotermes s. str. gehören zu können. Wenn das der Fall ist, so ist cs 
jedoch auffallend, dass ein so grosser Kontinent wie Afrika nur einen Leucotermes 
s. str. besitzen sollte. Wäre Europa das Verbreitungszentrum, so wäre nicht zu er¬ 
warten, dass die leichten nacholigocäncn Verbindungen so wenige Arten dahin geführt 
haben sollten, während viel weiter abgelegene Weltteile wie Indien, Australien und 
Südamerika die Hauptmasse der Arten einschliessen. In Vorderindien mit Ceylon 
kommen nämlich 2, in Hinterindien eine Art, in Australien 2—3, in Südamerika 1—2 
Arten vor. Unter solchen Bedingungen scheint mir die Annahme von einem ost- 
asiatischen Zentrum besser mit den Tatsachen übereinzustimmen als die Annahme von 
einem europäischen. 

Dass Leucotermes nach Indien später als Coptotermes gelangen sollte, steht damit 
gut im Einklang, dass die Gattung Leucotermes eine nördlichere gegenwärtige Ver¬ 
breitung besitzt als Coptotermes. 


Termitogetoiiiiia) mul Serritennitiiue. 

Die Verbreitung von Termitogeton gibt keine Anhaltspunkte für die Verbreitungs¬ 
geschichte dieser Gattung. Termitogeton kommt ja nur auf Ceylon (T. umbilicatus) und 
auf Borneo (T. planus) vor. 

Die gegenwärtig rein südamerikanische Unterfamilie Serritermitince stellt voll¬ 
ständig isoliert, und ihr Ursprung ist deshalb vollständig dunkel. 


Die gegenwärtige geographische Verbreitung der Pro- und Mesotermitidcn scheint 
deutlich auf eine nördliche die ganze holarktische Region umfassende Fauna hinzu¬ 
deuten, welche (vom oberen Jura) bis zum Eocän als Zentrum der Pro- und Meso- 
termitidenverbreitung gedient haben kann. 
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III. Die Metatermit-iden. 

Die Termes-Reilie. 

Die Ter Mies-Reil le ist eine der lokal am meisten begrenzten aller Termiten- 
Gruppen. Sie enthält wahrscheinlich nur pilzzüchtende Termiten -Formen und die 
Pilzzucht scheint auch zu dieser Gruppe streng begrenzt und innerhalb dieser Gruppe 
entstanden zu sein. Die Pilzzüchter charakterisieren nun vor allem die ätiopische 
Termitenwelt, die die Gattungen Acanthotermes, Sy n acanthotermes, Protermes, Termes, 
Sphcerotermes, Odontotermes und Microtermes einscldiesst. Von diesen Gattungen kom¬ 
men Termes, Odontotermes und Microtermes auch in der orientalischen Region vor. 
Gnathotermes ist eine eigene ostindische Gattung dieser Reihe, welche jedoch vielleicht 
der »S^/H/ermes-Reihe näher steht als der Termes-Reihe. Über diese letzte Gattung 
wissen wir nicht, ob sie zu den Pilzzüchtern gerechnet werden soll. Über diese 
ätiopisch-orientalisclie Verbreitung der Reihe hinüber hat sich nur die Verbreitung 
von Microtermes erstreckt, welche mit einer Art auf Madagaskar vorkommt und dort 
der einzige mir sicher bekannte Pilzzüchter ist. Diese Microtermes- Art (M. Kauderni) 
weicht jedoch von den übrigen Arten derselben Gattung recht bedeutend ab und 
bildet vielleicht eine eigene Gattung. 

Von den für Afrika und Indien gemeinschaftlichen Gattungen sei bemerkt, dass 
Termes und Microtermes in Afrika reicher vertreten zu sein scheinen als in Indien, 
während Odontotermes etwa gleich stark in den beiden Regionen auftritt. 

Betreffs Termes sei hervorgehoben, dass in Indien nur die Untergattung Macro- 
termes vorkommt, während in Afrika ausserdem Termes s. str. vertreten ist. Doch 
muss ich angeben, dass ich zwei mit Borneo bezettelte Soldaten eines Termes s. str. 
gesehen habe. Ich fürchte aber, dass die Lokalangabe unrichtig ist. Die Exemplare 
stimmen nämlich fast vollständig mit Termes natalensis überein, nur das 3. Glied der 
Antennen ist länger, sogar mehr als doppelt so lang wie das 2. (bei natalensis nicht 
doppelt so lang). Gehören diese Soldaten wirklich der orientalischen Region an, so 
scheint diese Region und die ätiopische betreffs der Termes-Reihe recht wohl iiberein- 
zustimmen. 
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Nachdem wir somit konstatiert haben, dass die beiden Regionen betreffs dieser 
drei Gattungen sich beinahe übereinstimmend verhalten, drängt sich die Frage auf, 
wo war einmal das gemeinschaftliche Verbreitungszentrum derselben? War es in der 
ätiopischen oder in der orientalischen Region oder vielleicht in einer dritten gelegen? 


Termes. 

a) Gebiet der grössten Differenzierung. 

In Afrika besitzen wir von Termes s. str. fünf (bis sechs) Arten, von Macro- 
termes (4—7). In der orientalischen Region fehlt Termes s. str. wahrscheinlich voll¬ 
ständig, während Macrotermes in vier Arten vertreten ist. Die Termes s. str.-Arten 
sind Charaktertiere der afrikanischen Termitenfauna, mit oft sehr grosser Verbreitung 
und dementsprechend grosser Neigung zu »Rassenbildung». Deshalb glaube ich, dass 
wir nicht fehl greifen, wenn wir sagen, dass Afrika nach dem Kriterium des Gebietes 
der grössten Differenzierung das gegenwärtige Verbreitungszentrum von Termes s. str. 
sein dürfte. Wenn Termes s. str. überhaupt in der orientalischen Region vorkommt, 
so dürfte dies ganz vereinzelnt sein, und die Kolonien dieser Untergattung spielen 
dort eine sehr wenig bedeutungsvolle Rolle für die Charakterisierung der Fauna. 

Betreffs der näheren Lokalisation des Zentrums in Afrika können wir mit 
Benutzung der Lokalisation des Gebietes der grössten Differenzierung nichts sagen, 
denn in Südost- und Zentralafrika ist die Untergattung ebenso wohl vertreten wie 
in Westafrika. 

Macrotermes kommt in Westafrika vor, ist aber nicht in Ostafrika angetroffen. 
Die afrikanischen Macrotermes gehören wenigstens zu 4 Arten, welche alle in Ka¬ 
merun, Kongo, Togo oder Gabun angetroffen sind. Kamerun und Kongo scheinen 
aber die meisten Arten zu besitzen. Ausserdem kommt Macrotermes in der orien¬ 
talischen Region vor, indem Vorderindien und Ceylon M. Estherce, während Hinter¬ 
indien M. carbonarius, malaccensis, gilvus und Azarelii besitzt. Von diesen Arten 
repräsentieren aber M. gilvus und Azarelii eine besondere Gruppe innerhalb der 
Untergattung. Von echten mit den westafrikanischen nahe verwandten Arten gibt 
es also nur drei deren Verbreitung nicht stark lokalisiert ist. Nach unserer 
bisherigen Kenntnis der Verbreitung dieser Arten zu urteilen scheinen sie im 
Grossen verschiedene Verbreitungsgebiete zu haben, indem M. Estherce auf Ceylon 
und in Vorderindien vorkommt, M. carbonarius in Siam und auf Malakka und ma¬ 
laccensis auf Malakka und Banka und wahrscheinlich auch in den zwichenligenden 
Gebieten Vorkommen. Von einem orientalischen Zentrum, welchem ein Gebiet der 
grössten Differenzierung des Typus entspricht, kann hier also nicht die Rede sein. 
Nur für die M. gn7iuts-Gruppe muss ein orientalisches Verbreitungszentrum voraus¬ 
gesetzt werden, denn diese Gruppe erreicht in Hinterindien wahrscheinlich eine grosse 
Differenzierung. 1 Diese Gruppe steht der normalen jl/ncroterwes-Gruppe sehr nahe, 

1 Mein Materiel erlaubt mir aber nicht diese Gruppe näher zu studieren. 
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zeigt aber eine gewisse Affinität zu Termes s. str. ohne jedoch damit zusannnen- 
zufallen. Die Gruppe macht morphologisch den Eindruck von einer Parallelgruppe 
zu Termes s. str., welche sich jedoch nicht ganz so weit von der gemeinsamen 
Grundform der beiden Gruppen entfernt hat. Morphologisch fasse ich die Gilvus- 
Gruppe als eine jüngere Abzweigung desselben Zweiges des Stammbaumes, von dein 
Macroiermes einen etwas älteren repräsentiert. 


b. Gebiet der njichstvenviindtcn Arten. 

Aus dem in »Termitenstudien» III Seite 32 gegebenen Schema der Verwandt¬ 
schaftsbeziehungen der Termes-G attung scheint hervorzugehen, dass die nächsten Ver¬ 
wandten derselben in den Gattungen Acanthotermes, Synacanthotermes, Protermes und 
Sphcerotermes zu suchen sind. Es ist ohne weiteres klar, dass die Lokalisation dieser 
Gattungen und besonders der am nächsten verwandten, phylogenetisch älteren Gattung 
Acanthotermes für die Beurteilung des Verbreitungszentrums von Termes eine bedeu¬ 
tende Rolle spielen muss. Acanthotermes ist ausschliesslich westafrikaniscli und in 
Westafrika kommen, mit nur einer Ausnahme, alle Arten der übrigen oben erwähn¬ 
ten Gattungen vor. Das Verbreitungsgebiet der nächstverwandten Arten scheint 
also anzudeuten, dass Westafrika als das Zentrum der Gattung Termes betrachtet 
werden kann. 

Von dort konnten nun die Termes- Arten nach verschiedenen Richtungen hin 
sich verbreitet haben. Zu den übrigen Teilen von Afrika verbreiteten sich nun die 
Termes s. str., aber Macroiermes scheint dabei nicht gefolgt zu sein, sondern wan¬ 
dorte nach Norden und Osten und drang nach Europa ( Termes pristinus, fossil im 
unteren Miocän in Radoboj) und Indien vor. Macroiermes ist ohne Zweifel phy¬ 
logenetisch älter als Termes s. str. Macrotermes konnte im mittleren Miocän von 
Afrika nach Indien (zusammen mit Hystricomorphen) direkt gewandert sein oder 
konnte im mittleren Oligocän (aber ziemlich sicher am Beginn des Miocän) nach 
Europa (zusammen mit Mastodon, Dmotheriam, Affen, Ruminantien , Rhinoceronten) 
und später, im oberen Oligocän (bis Pliocän) nach Asien gekommen sein (zusammen 
mit Anthracotherium, Suiden, Amphicyon u. a.). Mit einer solchen Verbreitungsge¬ 
schichte steht es gut im Einklang, dass die einzige sichre fossile Termes- Art, T. 
pristinus, im unteren Miocän bei Radoboj gefunden ist, und dass Termes auf Mada¬ 
gaskar nicht vorkommt. 1 

Termes s. str. steht Macrotermes sehr nahe, ist aber wahrscheinlich als phylo¬ 
genetisch etwas jünger zu betrachten. Die Verbreitung dieser Untergattung dürfte 
doch wohl auf den Verbindungen geschehen sein, welche es dem Macrotermes er¬ 
möglichten nach Indien zu ziehen, besonders wenn diese Verbindungen noch im 
Pliocän offen waren. Aber so ist cs wahrscheinlich nicht geschehen, da ja Termes s. str. 
in Indien nicht sicher nachgewiesen worden ist. Für dies Verhältnis habe ich keine 
andere Erklärung, als dass die Naturverhältnisse jener Verbindungen für Termes nicht 

' Termes ist wahrscheinlich auf Madagasear eingesclilejipt. worden! 
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günstig waren. Nach den wenigen biologischen Angaben über die Macrotermes-Arten 
zu urteilen, dürfen diese Urwaldformen sein, während Termes s. str. Steppenformen 
sind. Wenn Macrotermes eine Wanderung wie die obenerwähnte durchmachen konnte, 
so ist deshalb nicht ci priori anzunehmen, dass Termes s. str. es auch auszuführen 
vermochte. 

Die intraafrikanische Verbreitung von Macrotermes und Termes s. str. verdient 
wohl einige Worte. Macrotermes ist ausschliesslich westafrikanisch, Termes s. str. 
kommt in fast ganz Afrika vor. In Westafrika sind (feuchte) Urwälder vorherrschend, 
aber auch zusammenhängende Steppengebiete kommen dort vor. In Ostafrika sind 
aber Steppen vorherrschend, die Urwälder sind hier mehr oder weniger isoliert. Ter¬ 
mes (als Steppenformen) konnte von der Heimat (Westafrika) nach den übrigen Teilen 
Afrikas Vordringen, während Macrotermes durch die Urwaldgrenze in seiner Ver¬ 
breitung begrenzt war. 


c. Die Kontinuität und Konvergenz der Verbreitungswege. 

Über die topographische Kontinuität der Verbreitungswege kann ich mich hier nicht 
selbständig äussern. Wenn, wie die obigen Untersuchungen möglicherweise zeigen, 
die 'Fermes-Reihe von Westafrika aus zu ihren gegenwärtigen Verbreitungsgebieten 
gelangt ist, so muss dies durch Landesverbindungen geschehen haben. Wo diese 
Verbindungsbrücken und Wege gelegen waren, das wissen wir nicht. Wir wissen nur, 
dass sie existiert haben, und können möglicherweise auch approximativ bestimmen, 
in welchen Epochen sie noch vorhanden waren oder aufhörten. Siehe oben! 

Wenn sich die Termes- Arten von Westafrika nach Indien verbreitet haben, so 
dürften sie dort weniger zahlreich Vorkommen, was ja ganz zutrifft. Diejenigen, 
welche sich am weitesten von ihrer ursprünglichen Heimat entfernt haben, dürften 
von den dort noch vorhandenen auch morphologisch mehr getrennt sein, als die 
näher lokalisierten. Sehen wir nach, wie dies zutrifft, so finden wir, dass die vorder- 
indisch-ceylonesische Art ( Macrotermes Estherce) und die siamesisch-malayische (M. 
carbonarius) den afrikanischen näher stehen als diejenigen der malayischen Halbin¬ 
seln und der ostindischen Inselgruppen (M. malaccensis und gilvus). Für gilvus gilt 
sogar, dass ein besonderes hinterindisches Radiationsgebiet vorhanden ist, indem die 
Art hier in einer Reihe von sehr nahe verwandten Rassen zersprengt worden ist. 

Es scheint mir also, als wäre die Kontinuität der Verbreitungswege parallel mit 
der phylogenetischen Kontinuität der äthiopischen und orientalischen Formen. Dies 
drittes Kriterium scheint also die in b) dargestellten Hypothesen zu bestätigen. 

Odontotermes und Microtermes. 
a. Gebiet <ler grössten Differenzierung. 

Odontotermes zeigt beim ersten Anblick eine etwa gleichstarke Repräsentation 
in der äthiopischen und in der orientalischen Region. Wir können deshalb präliminär 
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sagen, dass diese Gattung zwei Gebiete der grössten Differenzierung besitzt, nämlich 
ein afrikanisches und ein indisches. Wenn wir aber die beiden Gebiete genauer mit 
einander vergleichen, ergeben sich einige recht interessante Verschiedenheiten. Unter 
den afrikanischen Odontotermes- Arten gibt es einige ( Odontotermes s. str.), welche 
durch das Vorhandensein von zwei deutlichen Soldatenklassen sich als ursprünglicher als 
die übrigen erweisen. Es sind dies Arten, welche morphologisch recht nahe an 
die phylogenetisch etwas ältere Gattung Termes anknüpfen. Eine andere Odonto- 
tennes-Gruppe, welche hier vorkommt, ist die latericius (resp. obesiis) -Gruppe (Unter¬ 
gattung Cyclotermcs), deren Soldaten hier weniger reduziert d. h. grösser sind als in 
der orientalischen Region und ausserdem vielleicht auch dimorph sind. Im afrika¬ 
nischen Gebiete der grössten Differenzierung sind also Arten von relativ ursprüng¬ 
licher Stellung vertreten. 

Blicken wir auf das orientalische Gebiet, so finden wir, dass hier keine Odon¬ 
totermes-1 \rt mit deutlichem Soldatendimorphismus vorkommt. Ferner sind die Re¬ 
präsentanten der Untergattung Cyclotermes (latericius- oder o&esus-Gruppe) durch sehr 
kleine Soldaten gekenntzeichnet. Ausserdem kommen hier zwei wahrscheinlich en¬ 
demische Gruppen nämlich die asscwwensis-Gruppc und die obscuriceps-G ruppe vor, 
von denen die erste wahrscheinlieh aus der o&esw.v-Gruppe, die letzte aber aus der 
Odontotermes s. str. stammt. 

Für Odontotermes glaube ich also zwei Radiationszentren annehmen zu müssen. 
Da aber das äthiopische Zentrum die morphologisch ursprünglichsten Arten ein- 
sehliesst, halte ich es für am wahrscheinlichsten, dass dies dem ursprünglicheren Zen¬ 
trum ähnlicher ist als das orientalische. 

Nun entsteht die Frage: gehört das afrikanische Zentrum zu Westafrika oder 
zu Ostafrika ? 

Die Mehrzahl der afrikanischen Arten kommt in Ost- und Südafrika vor und 
von diesem Gesichtspunkt aus dürfte also Ostafrika das Verbreitungszentrum sein. 
Später werden wir aber sehen, dass eine solche Auffassung sich mit anderen Tat¬ 
sachen nicht gut deckt. 

Microtermes ist als eine Begleiterseheinung zu den Termes s. str.- und Odonto- 
tennes-Formen zu betrachten und dürfte als solche dasselbe Verbreitungszentrum wie 
diese besitzen. Das Gebiet der grössten Differenzierung ist ohne Zweifel in Afrika 
gelegen, und wir werden unten sehen, dass es wahrscheinlich in Westafrika gele¬ 
gen ist. 


b. (Jebiet der nächstverwandten Arten. 

Odontotermes steht ohne Zweifel Termes s. str. am nächsten und ist zweifelsohne 
aus dem Termes- Zweig des Stammbaumes entsprungen. Die reiche Entfaltung des 
Odontotermes- Zweiges in Ostafrika spricht recht stark für diesen Teil als Verbreitungs¬ 
zentrum, besonders wenn wir hinzufügen, dass Termes s. str. hier dominiert. Da 
aber die ursprünglichen Odontotermes- Arten sowohl in Ostafrika (0. monodon und 
badius) wie in Westafrika ( 0. fidens) angetroffen sind, so ist es kaum berechtigt, 


KUXGL. SV. VET. AKADEMIENS HAXDLINGAR. RAND 50 . MO 2 . 


21 


Ostafrika als Verbreitungszentrum anzusprechen, sondern wir müssen uns vorläufig 
damit begnügen, dass wir ganz im allgemeinen Afrika als Verbreitungszentrum gel¬ 
ten lassen. 

Microtermes repräsentiert eine Reduktionsgattung von dem Odontotermes- Typus, 
welche sich wahrscheinlich sehr frühzeitig, und zwar ehe der Soldatendimorphismus 
bei Odontotermes eingebiisst war, von dem Odo» tote rmes-Stamm abtrennte, denn 
noch gibt es Microtermes- Arten mit dimorphen Soldaten. Dies sind M. crucifer, 
cavithorax u. a., welche aus Westafrika stammen. Dies spricht einerseits dafür, dass 
Microtermes, der übrigens dort reich differenziert ist, auch dort sein Verbreitungs¬ 
zentrum besitzt, andererseits, dass Odontotermes auch westafrikanisch sein dürfte. 
Wenn sich Odontotermes und Termess. str. von dort verbreiteten, folgte Microtermes, 
der wahrscheinlich schon als Xcstparasit von diesen Artengruppen abhängig war, mit. 


c. Die Kontinuität und Konvergenz der Vorbreitimgsivege. 

Aus den beiden ersten Kriterien scheint hervorzugehen, dass die Annahme von 
einem westafrikanischen Verbreitungszentrum von Odontotermes am besten mit den 
Tatsachen in Übereinstimmung steht. Von dort sollten also die Odontotermes- Arten 
sich nach der orientalischen Region verbreitet sein. (Vergleiche die Ausführung 
für Macrotermes.) Dies konnte gewiss nicht plötzlich geschehen sein. Von West¬ 
afrika bis nach Celebes ist eine beträchtliche Strecke, und die Wanderung muss eine 
geräumige Zeit in Anspruch genommen haben, während welcher die Gattung recht wohl 
grosse Umwandlungen erleiden konnte. Dies lässt sich am besten an der Untergattung 
Cyclotermes bemerken, deren Soldaten in Afrika verhältnismässig gross (und bisweilen 
auch dimorph), auf Ceylon und in Vorderindien klein und immer monomorph sind. 
In Hinterindien bis Formosa sind die Soldaten von derselben Beschaffenheit, aber 
die dazugehörigen Imagines sind abgeändert. Die von den afrikanischen am meisten 
abgeänderten Odontotermes- Arten kommen auf den Malayischen Inseln vor, während 
die am wenigsten abgeänderten auf Ceylon und in Vorderindien angetroffen sind 
{Taprobcines-G ruppe). Diese Gruppe ist in Hinterindien nur wenig vertreten. Die re¬ 
lativ ursprüngliche XcHo/ezmes-Untergattung ist schon auf Ceylon vertreten. 

Meiner Meinung nach gibt es im Grossen eine phylogenetische Kontinuität 
zwischen den westafrikanischen Odontotermes- Formen und den orientalischen, indem 
diejenigen phylogenetisch älter erscheinen, welche sich am wenigsten von dem Zen¬ 
trum entfernt haben. Während der Wanderung sind Veränderungen im Typus einge¬ 
treten, welche im Grossen direkt proportional sind der Länge des durchwanderten 
Gebietes. Sekundäre Radiationszentren sind in Vorderindien entstanden, von wo 
sich die obesus, taprobnnes und obscuriceps- Gruppen, und in Hinterindien, von wo 
die assamensis und dires-Gr uppen sich verbreitet haben. 

Die Gattung Microtermes ist wahrscheinlich Odontotermes bei den Wanderungen 
gefolgt, hat sich aber während der Wanderung wenig oder nicht verändert. Dies 
hängt wohl damit zusammen, dass diese Gattung keinen grossen Veränderungen in den 
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Existenzbedingungen unterworfen wurde, da die Arten ja als Nest- (resp. Pilzgärten)- 
Parasiten ausgebildet sind. Aber die Zahl der Arten, welche in Afrika relativ gross 
ist, ist während der Wanderung vermindert worden, so dass in Hinterindien nur zwei 
Arten gefunden worden sind, während in Vorderindien G—7 Vorkommen. Die Micro- 
terwies-Fauna verdünnt sich also stark gegen die Grenzen des Verbreitungsgebietes. 

Ehe ich aber Microtermes verlasse, muss ich die Aufmerksamkeit auf eine Tat¬ 
sache lenken, welche auf die oben dargestellte Verbreitungshypothese lästig einwirken 
kann, nämlich die Tatsache, dass eine Microtermes- Form, Microtermes Kauderni, 1 auf 
Madagaskar vorkommt. Wie diese Tatsache erklärt werden soll, darauf werde ich 
später etwas eingehen. M. Kauderni ist aber keine typische Microtermes-Axt, sondern 
stellt recht stark isoliert. Er ist biologisch unabhängig von Termes und Odontoter- 
mes, und lebt in eigenen Nestern, wo er auch wahrscheinlich eigene Pilzgärten besitzt. 
Er gehört deshalb sicher zusammen mit der Termes-Reihe, ist aber nach Madagaskar 
gekommen, ohne von anderen Formen der Termes- Reihe begleitet zu werden. 


Gnathotermes und Syntermes. 

Die systematische Stellung von Gnathotermes ist noch nicht vollständig klar. 
Einerseits zeigt diese Gattung deutliche Anknüpfungspunkte zu Termes, anderseits 
zu Acanthotermes und vor allem zu Syntermes. Nehmen wir eine nähere Syntermes- 
Vcrwandtschaft an, wie ich es in »Termitenstudien III» angenommen habe, so drängt 
sich die Frage auf, wie Asien eine mit Syntermes nahestehende Gattung hat erwer¬ 
ben können. Wir haben also hier nach dem Verbreitungszentrum und dem Gebiet 
der nächstverwandten Arten von Syntermes zu suchen, denn die geographische Ver¬ 
breitung von Gnathotermes ist allzu begrenzt, um selbst auf die Frage nach der Her¬ 
kunft dieser Gattung antworten zu können. 

Die Frage nach der Herkunft von Syntermes ist sehr wichtig, indem die Beant¬ 
wortung derselben auch für die Frage nach der Herkunft der ganzen Syntermes- und 
Termes-Reihe von Bedeutung ist. 

Syntermes besitzt in Südamerika sein Zentrum der grössten Differenzierung und 
ausserhalb dieses Weltteiles sind keine Arten gekommen. 

Das Zentrum der nächstverwandten Arten liegt einerseits in Südamerika, 
indem hier die Gattungen Gornitermes und Armitermes mit ihren Verbreitungszentren 
Vorkommen, anderseits besitzt Syntermes in Westafrika eine nahe verwandte Gattung 
nämlich Acanthotermes. Dort kommen auch zwei isoliert stehende Comitermes- Arten vor. 

Syntermes, Gnathotermes und Acanthotermes stammen höchst wahrscheinlich aus 
einer gemeinsamen Stammform, die sicher noch kein Pilzzüehtcr war. Die Pilz¬ 
züchter kommen aber erst im unteren Miocän (in Europa) vor (Termes pristmus), 
und hatten damals schon das Acanthoterm es-S t adium überschritten und waren, so- 

1 Möglich ist cs auch, dass zwei Arten da Vorkommen, wenn nämlich M. niadayascaricnsis n. sp. 
(Jinago) nicht zu den Soldaten und Arbeitern von M. Kauderni gehört. 
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weit aus den Beschreibungen hervorgeht, schon modern ausgestattete Terme-s- 
Arten. Die Stammform von den drei oben erwähnten Gattungen muss deshalb vor 
dem unteren Miocän gelebt haben oder muss, wenn wir bedenken, dass die Bern¬ 
steintermiten (unteres Oligocän) schon damals fast vollständig mit heute noch 
lebenden Arten übereinstimmten, noch viel früher gelebt haben, ja sogar vor dem 
unteren Oligocän. 

Wo war diese Stammgruppe denn lokalisiert? Diese Frage kann natürlich nicht 
sicher beantwortet werden, aber ihr Gebiet muss so gelegen gewesen, dass es einer¬ 
seits der afrikanischen Termes-Reihe, anderseits der südamerikanischen Syntermes- 
Reihe als Urquell dienen konnte. 

Zwei Möglichkeiten sind hier gegeben, l:o dass es relativ südlich lag und mit 
Westafrika als Durchgangsland seine Syntermes- Abkömmlinge nach Südamerika sandte 
oder 2:o dass sie nördlich gelegen war und ihre S^/idermes-Abkömmlinge mit Nord¬ 
amerika als Durchgangsland nach Südamerika schickte. 

Die erste dieser Möglichkeiten ist gegeben, da aus Gründen, welche hier nicht 
diskutiert werden sollen, eine Verbindung zwischen Westafrika und Brasilien ange¬ 
nommen werden muss. Diese Verbindung dürfte von der Juraperiode bis in die 
Tertiärzeit existiert haben. Diese Verbindung konnte nun von den gemeinsamen 
Syntermes-Acanthotermes-V orfahren so benutzt werden, dass sie auf derselben ihre 
Syntermes- Abkömmlinge nach Südamerika sandten, während die Acanthotermes- Abkömm¬ 
linge derselben in Westafrika zurückblieben, wo sie noch lokalisiert sind. In West¬ 
afrika differenzierte sich später aus diesem AcanthotermesSt&inm die ganze Fülle von 
Pilzzüchtern, welche sich dann in schon geschilderter Weise nach Indien verbreiteten. 
In Südamerika differenzierte sich aus den Syatennes-Stammformen die ganze Syntermes- 
Reihe. Wenn nun die Syntermes- Formen nach Südamerika z. B. schon im Eocän 
(oder Kreide) gekommen sind, so stehen den Abkömmlingen derselben spätere Ver¬ 
breitungswege nach Afrika und wahrscheinlich auch nach Australien und Indien im 
Miocän offen, und besonders die Gattung Euternies konnte von dort ihre weite, 
weltumspannende Verbreitung erhalten. Darüber wird aber unten näheres angegeben. 

Ist das oben gesagte richtig, so könnte Gnathotermes von dem relativ südlichen 
Zentrum der Vorfahren nach Hinterindien gelangen. 

Die zweite Alternative einer Erklärung ist gegeben, wenn wir die Termes- und 
Sy n / en » e-s- R ei h en als nördliche Einwanderer betrachten. Sie können recht wohl, wie 
die Mesotermiliden von Norden hergekommen sein, indem die Vorfahren der beiden 
Reihen eine nördliche holarktische frühtertiäre Verbreitung besassen. Von dort aus 
kamen die aus diesen Vorfahren herausdifferenzierten ursprünglicheren Gattungen der 
Temes-Reihe nach Europa und von dort nach Afrika. Während dieser geographischen 
Verschiebungen könnten die ostindischen Vertreter abgezweigt und nach den ver¬ 
schiedenen Teilen Indiens gezogen sein. Nach Hinterindien sind sie gekommen, 
nachdem die eoeäne Verbindung dieses Weltteiles mit Australien schon gebrochen 
war. Aber die Hauptmasse der altweltlichen Abkömmlinge der oben erwähnten Vor¬ 
fahren sind nach Westafrika gezogen, wo sie noch ihr Zentrum besitzen. Während 
der hier skizzierten Verbreitung erhielt Hinterindien seine Gnathotermes- Arten. 
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In Nordamerika entstand aus derselben Stannngruppe die Gattung Sy uterines, 
welche nach Südamerika (im oberen Mioeän) 1 zog, wo diese Gattung eine grosse 
Entfaltung erreicht hat, und die ganze Syutermes-Re ihe entstanden ist. 

Gegen diese letzte Alternative, welelie eine nördliche Verbreitung der Vor¬ 
fahren der Termes- und Syntermes- Reihe voraussetzt, lässt sich nun die schwerwie¬ 
gende Einwendung machen, dass solchenfalls die Abkömmlinge der Syntermes-Re ihe, 
besonders die Gattung Eutermes, nach dem oberen Mioeän, sich von Südamerika 
nach Afrika, Madagaskar, Australien und Indien verbreitet haben müssen, eine Verbrei¬ 
tung, welelie sich der mioeänen Verbindungswege nieht hat bedienen können. 
Diese Einwendung maeht, dass ich die letzte Verbreitungsgeschielite als wenig wahr¬ 
scheinlich erachte. 


Syntermes-Reihe. 

Von der Synlermes- Reihe gibt es in Indien nur zwei Gattungen nämlieh Euler¬ 
wes und Anoplolerm.es. 

Eulerines ist die am weitesten verbreitete von allen Termitengattungen und 
doch muss sie als eine der jüngsten betrachtet werden. Wie man die grosse Ver¬ 
breitung erklären kann, werde ich unten beleuchten. 

Das Zentrum der grössten Differenzierung und der näehstverwandten Gattungen 
ist ohne Zweifel Südamerika. 2 Von dort war eine Verbreitung nach Norden aus¬ 
geschlossen bis im oberen Mioeän, denn erst im oberen Mioeän wurde wahrscheinlieh 
eine Verbindung zwischen Nord- und Südamerika hergestellt. 

Wenn Südamerika die Gattung Eutermes dureh Einwanderung erhalten hat, so 
dürfte diese Einwanderung kaum von Norden gekommen sein, sondern wir müssen 
an eine relativ südliehe Einwanderung denken. Nun scheint aber aus dem obigen 
hervorzugehen, dass Eutermes in Südamerika endemisch ist. 

Ehe wir aber auf die Frage nach den Verbreitungswegen von Eutermes ein- 
gehen können, müssen wir die Verbreitung der Eutermes- Untergattungen etwas 
berühren. 

1) Der Subililermes- Zweig: TumuUterwes und Occasitermes gehören Australien 
an, Eutermellu-s Afrika, Convexitermes Südamerika und Snbulilermes Südamerika, 
Hinterindien und Vorderindien (Ceylon). {Anoplolermes gehört Südamerika und 
Vorderindien). 

2) Eutermes s. str. kommt in Südamerika, Afrika, Australien und Indien vor. 

3) llirlitermes ist hinterindisch, steht aber Eutermes s. str. nahe. 

4) llotundi termes ist südamerikanisch; 'Erin ervitermes kommt in Afrika und 
Vorderindien vor. Diversilermes ist südamerikanisch, ebenso Velocitermes und Con- 
strictotermes. 

' Eine Verbindung zwischen Nord- und Südamerika ist erst im oberen Mioeän (l.oup Fork) festgestellt. 

2 Annitermes, welche ganz wohl als Stammgattung von Eutermes gelten kann, kommt nur im Süd¬ 
amerika vor. 
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5) Tenuirostritermes ist nord- und südamerikanisch, Coarctotermes afrikanisch 
und madagassisch. 

6) Gralla toternies kommt auf Neu-Guinea vor. 

7) Lacessititermes und Longipeditermes gehören Hinterindien an. Hospitaliter- 
mes kommt in Hinterindien, auf Ceylon und in Westafrika vor. 

Diese geographische Verteilung der Untergattungen dieser relativ jungen Gattung 
kann möglicherweise' in folgender Weise erklärt werden: 

Wenn heute Südamerika das wichtigste Zentrum von Eutermes ist und Eutermes 
wahrscheinlich dort endemisch war, müssen die übrigen Weltteile ihre Eutermes- Arten 
von dort erhalten haben. 

Vergleichen wir nun die Vertreter von Eutermes in Südamerika mit denjenigen 
von Afrika, so finden wir, 

l:o dass folgende Untergattungen gemeinsam sind: Eutermes s. str. und Subu - 
Uterines (?);* 

2:o dass die nächsten Verwandten von den afrikanischen Untergattungen Trinervi¬ 
termes und Coarctotermes (Diversitermes resp. Tenuirostritermes) in Amerika Vorkommen. 

Unter solchen Verhältnissen müssen wir auf eine Wanderung dieser Unter¬ 
gattungen von Südamerika nach Afrika schliessen. Eine Verbindung zwischen Süd¬ 
amerika und Afrika wurde schon früher erwähnt, nämlich die wahrscheinlich mioeäne 
(oder spät oligoeäne) Verbindung, auf welcher die Hystricomorphen von Amerika nach 
Afrika gekommen sind. 

Diversitermes und Trinervitermes sind mit einander so nahe verwandt, dass wir es 
sogar für möglich halten, dass letztere Untergattung von ersterer abstammen könnte. 
Während Diversitermes in Südamerika blieb, kam Trinervitermes nach Afrika, wo 
die Untergattung sich (wahrscheinlich) in Westafrika reich entwickelte und dort ein 
Verbreitungszentrum bildete, von dem sich die Untergattung nach Vorderindien und 
Ceylon weiter verbreiten konnte. Auf diesem Verbreitungswege ist die Untergattung 
aber nicht weiter gekommen, ln Vorderindien und auf Ceylon hat die Unter¬ 
gattung drei sehr nahe verwandte Arten, während sie in Afrika mehr als 20 Arten zählt. 

Bei derselben Gelegenheit konnte Coarctotermes nach Afrika kommen. Wie 
aber die Untergattung sich von dort nach Madagaskar verbreitete, weiss ich nicht, 
wenn nicht möglicherweise die Verbindung Afrikas mit Madagaskar bis ins Miocän 
dauerte. Die Eutermes s. str.-Arten Madagaskars sind mit den afrikanischen nahe 
verwandt, und es ist nicht ausgeschlossen, dass Madagaskar diese bei derselben Ge¬ 
legenheit hat erhalten können. Dass sie nach Afrika als Einwanderer von Südamerika 
kamen, scheint daraus hervorzugehen, dass in Afrika schon eine recht grosse Zahl 
(8—10) Arten bekannt ist, während in Vorderindien keine Art, auf Ceylon 4 Arten 
und in Hinterindien bis 20 Vorkommen. Wir haben also in der alten Welt zwei 
wohlgctrennte Zentra von Eutermes s. str. Unter solchen Umständen ist es wenig 
wahrscheinlich, dass Afrika seine Arten von Indien durch Einwanderung erhalten hat 
(oder umgekehrt). Mit den oben erwähnten Untergattungen könnten Subulitermes 
und Eutermellus gekommen sein. 

1 Wenn E. elegantulus Sjöst. wirklich ein Subulitermes ist? 
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Das Vorhandensein von diprotodonten Beuteltieren in der Santa-Cruz-Formation 
in Argentinien macht es wahrscheinlich, dass eine Verbindung zwischen Südamerika 
und Australien vor dem Miocän (im oberen Oligocän) existiert hat. Möglicherweise 
war dies eine südliche Verbindung, welche über die »Antarktis* sieh enstreckte, oder 
sie war direkt von Südamerika nach Neu-Seeland. Wenn wirklich eine solche 
Verbindung existierte, konnte diese als Verbreitungsweg zwischen Südamerika und 
Australien gedient haben. 

Auf diesem Verbindungswege, er mochte über Antarktis oder irgendwo sonst 
sich erstreckt haben, konnte Australien die Untergattung Eutermes s. str. und die 
mit Subulitermes und Convexitermes (amerikanisch) nahe verwandten Untergattungen 
Tumulitermes und Occasitermes erhalten. Ebenso erscheint es wahrscheinlich, dass 
auch Subulitermes nach Australien gekommen ist, obschon diese Untergattung dort 
noch nicht angetroffen ist. Subulitermes- Arten gehören aber in Sammlungen stets 
zu den Seltenheiten. 

Von Australien konnte nun die orientalische Subregion wenigstens einige von 
ihren Eutermes- Arten und die Untergattung Subulitermes erhalten. Diese Einwan¬ 
derung könnte im Pliocän geschehen sein, indem damals eine Verbindung die Ver¬ 
breitung der Ratiten von Indien nach Australien begünstigte ( Hypselornis vom in¬ 
dischen Pliocän, wahrscheinlich mit den Emus und Kasuaren verwandt, und Drom- 
ornis aus dem australischen Pliocän scheinen dies zu beweisen). Zusammen mit den 
Ratiten kamen vielleicht auch die Muriden nach Australien. 

Dass ein Austausch zwischen Australien und der orientalischen Region einst 
stattgefunden hat, beweist die Mischfauna der austro-malayischen Region. Auf den 
Inseln dieser Region kommen sogar Pilzzüchter vor; diese müssen dorthin gekommen 
sein, nachdem die australischen Verbindungen im Pliocän schon gebrochen waren, 
denn in Australien kommen keine Vertreter der Termes-Reihe vor. 

Aber eine Einwanderung von Australien, welche das orientalisch-australische 
Eutermes s. str.- und Subilitermes- Zentrum recht gut erklärt, reicht nicht aus, um das 
orientalische Zentrum von Hospitalitermes, Lacessititermes und Longipeditermes zu er¬ 
klären, denn in der australischen Region fehlen Vertreter dieser Untergattungen 
vollständig. 

In dem III. Teil meiner »Termitenstudien» vertrete ich die Auffassung, dass 
die nächsten Verwandten dieser Untergattungen in der südamerikanischen Unter¬ 
gattung Constrictotermes Vorkommen. 

Die ursprünglichste der drei oben aufgezählten orientalischen Untergattungen 
ist vielleicht Longipeditermes , welche habituell und durch zwei Soldatenformen an 
Trinervitermes erinnert. Durch Reduktion der Oberkieferspitze der Soldaten ist 
aber Trinervitermes mehr umgebildet als Longipeditermes, wo die Oberkiefer sogar 
ungewöhnlich ursprünglich sind. Es scheint mir deshalb wenig wahrscheinlich, dass 
die fraglichen orientalischen Untergattungen durch die aus Afrika kommende Triner- 
vitemn es-Einwanderung nach Indien kamen. Unter solchen Bedingungen müssen wir 
uns fragen, ob die fraglichen orientalischen Artengruppen nicht vielleicht endemisch 
orientalisch sein können. Die Möglichkeit einer solchen Auffassung ist gegeben, wenn 
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wir diese Gruppen als Parallelgruppen zu der amerikanischen Constrictotermes-Grwppe 
auffassen, wie ich es alternativ in Termitenstudien III dargestcllt habe. Eine 
solche Auffassung wird gestützt durch das Vorhandensein der Untergattung Hirtiter- 
mes und der Atripennis-G ruppe von Eutermes s. str., bei welchen die Kopfform, die 
Langbeinigkeit, die langen Antennen u. s. w. schon vorhanden sind. Doppelte Sol¬ 
daten kommen auch hier vor, und ursprünglich bezalinte Oberkiefer der Soldaten sind 
auch hier vorhanden. Mit einer solchen Auffassung der Phylogenie von Lacessititer- 
mes, Hospitalitennes und Longipeditermes steht der kurze Clypeus gut im Einklang. 
Und »last but not least» die geographische Verbreitung der Gruppe, welche sonst 
fast unerklärlich wäre, erhält seine einfache Erklärung. 

Ist die Artengruppe endemisch orientalisch, so dürfte sie in Hinterindien ent¬ 
standen sein, und der Zeitpunkt kann nicht früher gelegt werden als zum 
Pliozän, nachdem Australien sich von der austro-malayischen Region definitiv losge¬ 
löst hatte. Von Hinterindien konnte sich die Gruppe nach Vorderindien verbreiten, 
wo auf Ceylon eine Hospitalitermes- Art lebt, und von Hinterindien konnte Afrika 
seine einzige Art erhalten. 

Meine Vorstellung von der Verbreitung von Eutermes ist also diese: Das Ur- 
zentrum war in Südamerika gelegen, und von dort kamen Vertreter dieser Gattung 
im oberen Oligocän oder unteren Miocän nach Australien (Diprolodonten-Ye rbindung) 
und von dort im Pliocän nach der orientalischen Region (Pad'/en-Verbindung) und 
nach Afrika. Von Südamerika kamen ferner Eutermes- Arten im Miocän ( Hystrico - 
morpÄen-Verbindung) nach Afrika und von dort wahrscheinlich iin Miocän nach Ma¬ 
dagaskar, 1 wobei Microtermes ihnen gefolgt sein kann. Von Afrika verbreiteten sich 
die Tnnemferme,s-Untergattung noch Vorderindien. 

Die Hamitermes-Reihe. 

Im Teil III meiner Termitenstudien habe ich die Hamitermes- Reihe aus dem 
basalen Teil der «St/tder/Hes-Reihe hcrgeleitet. Ist eine solche Ableitung richtig, so 
wird die geographische Verbreitung in folgender Weise einfach erklärt. 

Das gegenwärtige Zentrum der Ha7«dm»e.s-Verbreitung lässt sich nicht bestim¬ 
men. Die ursprünglichste Gattung Prohamitermes kommt freilich in Hinterindien vor, 
aber sowohl Vorderindien ( Eurytermes ) wie Afrika ( Cephalotermes ) und Südamerika 
(Cylindrotermes ) besitzen Gattungen von relativ ursprünglicher Stellung. Betreffs der 
Verbreitung der jüngsten Gattungen sei bemerkt, dass Hamitermes in allen tropi¬ 
schen Regionen mit Ausnahme von Madagaskar vorkommt. 

Sind Prohamitermes und Syntermes nahe verwandt, so müssen sie einst eine 
gemeinsame Stammform besessen haben, und diese muss mit der gemeinsamen Stamm¬ 
form von Syntermes und Acanthotermes nahe verwandt gewesen sein. Für die letztere 
Stammform habe ich früher eine relativ südliche holarktische (altweltliche) Verbrei- 

1 Dies hängt von dem Zeitpunkt der Verbreitung der grösseren afrikanischen Säugetiere nach Südafrika ab. 
Die Verbindung dürfte sonst früher gewesen sein (im Oligocän), wie die Orycteropulen und Viverriäen es lehren. 
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tung vorausgesetzt, und deshalb muss ich auch für die gemeinsame Stammform von 
Syntermes und Prohamitermes in ähnlicher Weise eine relativ südliche holarktische 
(altweltliche) Verbreitung voraussetzen. Von diesem Gebiet könnten nun die älteren 
Hamitermes- Gattungen nach der orientalischen Region und Afrika kommen und mit 
Afrika als Durchgangsland nach Südamerika. In welchem Zeitpunkte diese Ver¬ 
breitungen oder Wanderungen geschehen, lässt sich nicht bestimmen. Es ist aber wohl 
möglich, dass die Hamitermes- Reihe hinreichend früh nach Afrika gekommen ist, um 
zusammen mit Syntermes nach Südamerika einzuwandern. Solchenfalls ist es sehr 
wahrscheinlich, dass dieser ersten südamerikanischen Wanderung eine spätere zweite 
gefolgt ist, welche die jüngere Gattung Hamitermes s. str. nach Südamerika 
führte. Dies konnte ja vermittelst der mioeänen Verbindung (Hystricomorphen) 
geschehen. 

Von Indien nach Australien kamen die Hamitermes- Arten wahrscheinlich erst 
im Pliocän, denn in Australien fehlen ursprünglichere Gattungen dieser Reihe voll¬ 
ständig. Dort sind aber wahrscheinlich die beiden Z/ami/ermes-Untergattungen il/o- 
nodontermes und Drepanotermes als rein australische Differenzierungen entstanden. 

Eremotermes kommt in Afrika und Vorderindien vor. Diese Gattung halte ich 
für eine der höchstspesializierten Gattungen der Reihe. Ihre nächsten Verwandten 
sind die vorderindischen Vertreter der Hamitermes quadriceps-G ruppe und die sul- 
phureus- Gruppe Hinterindiens. Deshalb halte ich es für sehr wahrscheinlich, dass die 
Gattung in der orientalischen Region entstanden und von dort nach Tunis vor¬ 
gedrungen ist. 

Die Hamitermes- Reihe scheint auf Madagaskar zu fehlen. Dies darf uns nicht 
wundern, denn Termes und Odontoterm.es kommen auch nicht auf Madagaskar vor, 
obschon das Vorhandensein von Microtermes Kauderni auf Madagaskar uns lehrt, 
dass Termes und Odontotermes ebensowohl dorthin hätten kommen können. Hami¬ 
termes wie Termes und Odontotermes haben ganz einfach die Verbindung nicht für ihre 
Verbreitung benutzt, oder diese war von so transitorischer Beschaffenheit, dass ihnen 
die Wanderung dorthin nicht gelang. 


Die Miro-Capritermes-Reihe. 

Bei dem Versuche, die gegenwärtige Miro-Oapritermes- Verbreitung zu erklären, 
begegnen uns grosse Schwierigkeiten. Freilich erreicht die Gruppe ihre grösste Diffe¬ 
renzierung in Afrika, wo ausserdem alle die phylogenetisch älteren Gattungen auch 
lokalisiert sind. Westafrika ist das unzweideutige Zentrum dieser Reihe, sowohl 
durch die grösste Differenzierung der Reihe, wie durch die Lokalisation der älteren 
Formen. Aber sekundäre Zentren scheinen in Hinterindien (Capritermes- Zentrum) 
und Südamerika (Neocajiritermes- Zentrum) entstanden zu sein. Die der Reihe nächst¬ 
stehende Termes-Reihe gehört Afrika an. 

Apicotermes und Thoracotermes stehen Termes so nahe, dass wir eine gemein¬ 
same Stammform derselben innerhalb der Termes-Reihe voraussetzen müssen. Früher 
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haben wir die Temes-Reihe als westafrikanisch beansprucht. Wir müssen deswegen 
auch für die Mirotermes-Re ihe ein primäres westafrikanisches Zentrum voraussetzen. 
Dies Zentrum dürfte dort später entstanden sein als beim Bestehen der alten bra¬ 
silianisch-westafrikanischen Verbindung. 

Von dort konnte Südamerika später (im Miocän) seine Mirotermes s. str.- und 
Spinitermes- Arten erhalten haben, welch erstere dort Orthognathotermes und Neocapri- 
termes als Abkömmlinge herausdifferenziert hat. Dies ist aber unter der Vorausset¬ 
zung, dass Neocapritermes und Capritermes Parallelformen sind. Gegen diese Ver¬ 
breitungsgeschichte spricht aber, dass Capritermes alienus aus Afrika (wenn die 
Vaterlandsangabc richtig ist!) ein Neocapritermes ist. Solchenfalls dürfte diese Unter¬ 
gattung in Afrika entstanden sein und von dort zusammen mit Mirotermes s. str., 
Orthognathotermes und Spinitermes nach Südamerika gewandert sein. Die mit Spini¬ 
termes am nächsten verwandte ilDYotermes-Untergattung ist Tuberculitermes, welche in 
Westafrika vorkonnnt. Von Orthognathotermes kennen wir in Afrika nichts. Wenn 
die erwähnten Artengruppen von Afrika nach Südamerika gewandert sind, so müssen 
wir in der alten Welt nach ihrem Zentrum suchen. Die mit Capritermes s. str. am 
nächsten verwandten Arten kommen aber in Hinterindien vor ( Procapritermes ), und 
diese Formen sind auch als phylogenetisch älter zu erachten. Wenn wirklich die 
Capritermes- Gruppe in der orientalischen Region entstanden ist, so muss dies in einem 
so frühen Zeitpunkte geschehen sein, dass sie bis zum frühen Miocän von dort nach 
Afrika zurückgekommen sein könnte, um von dort teils nach Südamerika (im Miocän), 
teils nach Madagaskar (im Miocän) sich verbreiten zu können. Natürlich ist es, dass 
das Capritermes- Zentrum früher sich mehr nach Westen erstreckt haben könnte als 
heute, und über die ganze orientalische Region (bis in Europa) verbreitet war. Solchen¬ 
falls gibt es für eine Erklärung der gegenwärtigen Verbreitung keine Schwierigkeiten. 
Wahrscheinlich kamen von der orientalischen Region eine Capritermes- und eine Miro¬ 
termes- Art nach Neu-Guinea, aber nach Australien scheinen keine Capritermes- Arten 
gekommen zu sein. 

Eine Einwanderung von Indien nach Australien von Mirotermes-Arten ist ge¬ 
schehen, und wahrscheinlich erst im Pliocän. 


Die Microcerotermes-Reihe. 

Phylogenetisch habe ich Microcerotermes als einen LeMco/m»es-Abkömmling be¬ 
trachtet (Termitenstudien III). Ist diese Betrachtungsweise richtig, so folgt daraus 
auch, dass Microcerotermes von Norden sich südwärts verbreitet hat, und es sich 
ähnlich mit Leucotermes hat verhalten können. Für Microcerotermes, welcher wahr¬ 
scheinlich keine Abkömmlinge hinterlassen hat, war eine Wanderung von Nord¬ 
amerika nach Südamerika und von der nördlichen paläarktischen Region nach den 
orientalischen und australischen, afrikanischen und madagassischen Regionen schon 
sehr frühzeitig (im Eocän) möglich. 
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Zusammenfassung über die orientalische Termitenfauna, 

Die obige Darstellung der geographischen Verbreitung gibt uns nun möglicher¬ 
weise eine Vorstellung von der Zusammensetzung der orientalischen Termitenwelt. 
Ehe ich aber auf diese Zusammenfassung eingehe, will ich kurz bemerken, dass ich 
in der vorigen Darstellung keine neue Hypothesen betreffs vorhistorischer Landes¬ 
verbindungen aufgestellt habe, sondern mich nur solcher früheren bedient habe, 
welche auf den Funden der fossilen Vertebraten fassen und auch allgemein aner¬ 
kannt zu sein scheinen. Indem die gegenwärtige Termitenverbreitung mit Hülfe 
dieser Verbindungen ungezwungen so erklärt werden kann, dass sie parallel mit den 
früher im Teil II und III dieser Arbeit dargestcllten Ansichten über die verwandt¬ 
schaftlichen Beziehungen der Termiten verläuft, wird eine gegenseitige Kontrolle des 
Systemes und der hypothetischen Verbreitungsgeschichte gegeben. 

Die orientalische Termitenfauna besteht aus folgenden Elementen: 

1. Nördliche Einwanderer einer wahrscheinlich friiheoeänen oder der Kreidezeit 
allgehörenden weitverbreiteten holarktischen Fauna: Protermitiden, Mesotermiliden und 
vielleicht die Microcerotermes-ÜZeihc der Metatermitiden. 

2. Relativ südliche Einwandrer wahrscheinlich von paläarktischer Herkunft: 
(? Gnathofermes), Hamitermes- Reihe. 

3. Einwanderer aus Afrika: Tenaes-Reihe (mit Ausnahme von Gnathotermes?), 
Miro-Capritermes-TZeihe, vielleicht mit Ausnahme von Capritermes s. str. 

4. Einwanderer aus Südamerika, 

a. welche von Afrika als Durchgangsland nach der orientalischen Region 
gekommen sind: Trinervitermes; 

b. welche von Australien als Durchgangsland gekommen sind: Eutermess, str., 
Subulitermes, Anoplotermes. 

5. Endemische Artengruppen, 

a. deren Stammformen aus Afrika eingewandert sind: Capritermes; 

b. deren Stammformen aus Australien eingewandert sind: Laccssititermes, 
Hospitalitermes und Longipeditermes. 

Die orientalische Region hat Arten oder Artengruppen nach folgenden Regionen 
abgegeben: 

1. Nach Afrika: wahrscheinlich Rhinotermitince, Coptotermitinas und Leuco- 
termitince (und möglicherweise auch einige Calotermitince), Hospitaliter mes und Capri¬ 
termes. 

2. Nach Madagaskar: 

a. (?) direkt: Coptotermes und Microcerotermes; 

b. (?) indirekt durch Afrika: Capritermes. 

3. Nach Australien: Mirotermes und Hamitermes (und möglicherweise einige 
zurück wandernde Eutermes s. str.). 
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4. Nach der austro-malayischen Region: sämmtliche nicht aus Australien nach 
der orientalischen Region eingewanderte Formen. 

5. Nach Neu-Guinea: Rhinotermes, Microcerotermes, Capritermes, Mirotermes. 

(6. Nach Südamerika durch Afrika : Neo-Capritermes ?.) 

Die Subregionen der orientalischen Region. 

Wallace teilte die orientalische Region in vier Subregionen: 

1) die indische, den oberen Teil von Indien umfassend; 

2) die ceylonesische, den südlichen Teil von Vorderindien und Ceylon umfassend; 

3) die indo-chinesische, aus Assam, Birma und Südchina nebst Formosa bestehend; 

4) die indo-malayische, Malakka und die malajüschen Inseln bis Celebes und Lom- 
bok umfassend. 

Betreffs der Termiten scheinen diese Subregionen auch recht gut motiviert zu sein. 

Erstens repräsentieren Vorderindien mit Ceylon und Hinterindien mit Südchina 
und den malayischen Inseln zwei vollständig abgeschlossene Faunagebiete, indem keine 
einzige gemeinsame Art in den beiden Gebieten vorkommt. 

Zweitens ist die Termitenfauna von Ceylon von derjenigen Vorderindiens recht 
scharf getrennt. Im südlichen Teil von Vorderindien gibt es jedoch einige wenige 
Arten, welche auch auf Ceylon Vorkommen. Die indische und die ceylonesische Regionen 
von Wallace besitzen also, inwieweit wir es wissen, für die Termiten ihre Geltung. 

Die Aufteilung von den westlichen Teilen von Indien in zwei Subregionen scheint 
auch für die Termiten berechtigt zu sein, indem die nördlichen Faunaelemente fast 
alle auf Malakka und auf den malayischen Inseln fehlen. Doch sind die nördlichen 
Arten mit den südlichen sehr nahe verwandt, und von einer scharfen Grenze ist 
nicht zu sprechen. Inwieweit aber die Termitenfauna bekannt ist, bestätigt sie jedoch 
die Wallace’ sehe Einteilung. Zu der indo-malayischen Subregion muss aber betreffs 
der Termiten auch Celebes und die Reihe der kleinen Sunda-Inseln bis zu Timor zu¬ 
gefügt werden. Es gibt sogar indo-malayische Arten, welche auf Neu-Guinea Vorkommen. 


Familie PROTERMITID/E Holmgr . 1 

Subfam. Termopsiiue Holmgr. 

Gattung Archotermopsis (Desn.). 

1. Archotermopsis IVroughtoiii Desn. (1904, 6). 

• Svii.: Tennopsis Rudcliffei Radcliffe. 

Termopsis (Archotermopsis) Wroughtoni Desn. 

Imago: Kopf und Pronotum gelbbraun. Meso- und Metanotum gelb bis weissgelb 
mit dunkler Längslinie. Hinterleib oben rostgelb, unten weisslich. Antennen und Beine 
rostgelb. Flügel gelblich. 

1 Betreffs Diagnosen und synoptischen Aufstellungen für Bestimmung der Familien, Subfamilien, Reihen, 
Gattungen und Untergattungen siehe meine »Termitenstudien II und III». 
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Kopf und H interlei bstergite äusserst fein mikroskopisch behaart. 

Kopf breit oval, beinahe kreisrund, (ziemlich) flach, recht gross, in der Mitte an 
der Vereinigungsstelle der Kopfnähte etwas eingedrückt. Kopfnähte sichtbar, haar¬ 
fein. Facettenaugen sehr gross, recht weit nach vorn gelegen, nierenförmig. Ozellen 
und Fontanelle fehlen. Antennenleiste kräftig. Kondylarregion stark entwickelt. Cly- 
peobasale kurz, flach, von der Stirn undeutlich abgegrenzt. Clypeoapicale recht gross, 
weiss. Oberlippe relativ kurz und breit, stark geneigt. Antennen 26—27-gliedrig. 
2. Glied so lang wie 3. + 4., 3. etwas kürzer als 4. 

Pronotum abgerundet trapezförmig, vorn sehr undeutlich eingeschnitten, hinten 
etwas ausgerandet. Meso- und Metanotum ziemlich kurz, hinten abgerundet, nur 
wenig ausgebuchtet. Vordere Flügelschuppen gross, quer abgeschnitten. Flügel siehe 
Termitenstudien II und die Gattungsdiagnose. Cerci sehr lang. Styli vorhanden. 


Länge mit Flügeln. 21 mm 

» ohne » . 13,c> » 

» der Vorderflügel —. 19 » 

Kopflänge. 2,oö » 

Kopfbreite . 2,51 » 

Breite des Pronotums. 2,uy » 

Länge » » .-. 1,h » 

Soldat [Tafel I, Fig. 1]: 


Kopf braunrot, nach vorn allmählig dunkler bis schwarz werdend. Oberlippe 
rostgelb. Oberkiefer schwarz. Antennen und Palpen braun. Pronotum hellbraun. 
Meso- und Metanotum rostgelb. Hinterleib weisslich gelb. Oberschenkel rostgelb; 
Tibien braun; Tarsen hell. 

Behaarung des Kopfes und der Abdominaltergiten mikroskopisch oder fehlend. 
Kopf gross, flach, länger als breit, nach vorn schwach aber deutlich verschmälert. 
Seitenränder hinter der Mitte sehr schwach konkav gebogen. Hinterrand quer, jeder- 
seits der Mitte recht stark eingebuchtet. Facettenaugen oval, klein. Kopfnähte nur 
schwach sichtbar. Antennalleiste kräftig mit einer recht grossen Erweiterung ober¬ 
halb der Antennenwurzeln. Mandibelkondylcn kräftig. Clypeobasale flach, von der 
Stirn nicht deutlich abgegrenzt. Clypeoapicale ziemlich gross, weiss. Oberlippe kurz, 
zungenförmig. Mandibeln lang wenig gebogen, sehr kräftig mit sehr kräftiger Be¬ 
zahnung. Siehe Figur 1, Tafel I. Antennen 23-gliedrig nach aussen verschmälert. 
2. Glied etwa so lang wie 3., 4. etwas länger, etwas kegelförmig. 

Pronotum flach, vorn deutlich konvex gebogen. Hinterrand kaum ausgerandet. 
Meso- und Metanotum breit abgerundet, in der Mitte schwach ausgerandet. Tibien 
mit 3—4 Apicaldornen und Lateraldornen an allen Tibien. Cerci sehr lang, 6—7- 
gliedrig. Styli vorhanden. 

Körperlänge ... 18—19 mm 

Kopf mit Kiefern .. 8— 8,c » 

» ohne » . 5,3 » 
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Kopfbreite.... . 4,3 mm 

Breite des Pronotmns . 3,04 » 


Arbeiterähnliche Formen liegen vor. Gelblich weiss. Epimeren nach oben horn¬ 
ähnlich ausgezogen. Vorderrand des Pronotu ms schwach aufgerichtet. Pronotuni vorn 
und hinten deutlich ausgeschnitten. Antennen lang, von wechselnder Gliederzahl. 


Körperlänge. 8 —11 mm 

Kopf breite. 1,79— 2,si * 

Breite des Pronotmns- 1,33— 2,os » 


Geographische Verbreitung: Nord-Indien, Kashnhr (Desneux). 


Gattung Hodotermopsis Holmgr. (1911. 2). 


Übersicht der Arten: 

Soldat: 

A. Erster Zahn der rechten Oberkiefer mit einem nach innen gerichteten, scharfen, 
dreieckigen Vorsprung. Etwas kleinere Art mit relativ kurzem und schmalem Prono- 
tum. Länge des Pronotums etwa 1,18—1,33 mm. Breite 2,85— 3,04 mm. 

Hodotermopsis japonicus Holmgr., S. 33. 

B. Erster Zahn der rechten Oberkiefer mit einem stumpfen kaum zahnartigen 
Vorsprung. Etwas grössere Art, mit längerem und breiterem Pronotum. Länge des 
Pronotums 1,48—1,66 mm; Breite 3,93—3,42 mm. 

Hodotermopsis Sjöstedti Holmgr., S. 34. 


1. Hodotermopsis japonicus Holmgr. (1912). 

Amt. zool. .Tapon. Yol, VIII Pari I. 

Imago: unbekannt. 

Soldat [Tafel I, Fig. 4]: 

Kopf braunrot, mit schwarzem Vorderteil. Oberlippe braun. Körper im übrigen 
rostgelb. Hinterleib mit grau durchschimmerndem Darminhalt. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf ziemlich flach, oval, nach vorn verschmälert, in der Mitte oben etwas ein¬ 
gedrückt. Facettenaugen deutlich pigmentiert, oval. Stirn gegen das Clypeobasale etwas 
in der Quere eingedrückt, mit schwachen, queren »Nadelrissen». Clypeobasale sehr 
kurz, durch die Eindrückung der Stirn sehr scharf von dieser begrenzt. Clypeo- 
apicale weiss, mit gelblichen Chitinbalken. Oberlippe beinahe sechsseitig, kürzer als 
breit, mit abgerundeten Ecken, vorn etwas eingedrückt. Antennenleisten mit einer 
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deutlichen, rundlichen Verbreitung oberhalb der Antennenwurzeln. Mandibeln kräftig, 
mit der für Hodotermopsis charakteristischen Bezahnung. Der äussere Zahn des rechten 
Oberkiefers innen mit einem scharfen, dreieckigen Vorsprung. Antennen lang, 25- 
gliedrig. Basis der äusseren Glieder beinahe schaftförmig verschmälert, hell. 2. Glied 
etwa kürzer als 3. und 4. zusammengenommen. 3. Glied am kleinsten, quer, 4. so 
lang wie breit. 

Prono tum halbmondförmig, ohne prononcierten Vorderlappen, vorn stark bogen¬ 
förmig konkav; mit spitzen Vorderecken, hinten kaum ausgerandet. Meso- und Meta- 
notum quer elliptisch. Cerci lang, schmal, 3—5-gliedrig. Stvli lang und schmal. 


Körperlänge. 14,5—16 mm 1 

Kopflänge mit Mandibeln 6,74 — 7,22 » 

» ohne » 4,is— 4,o » 

Kopf breite.. 3,8 — 4,is » 

Länge des Pronotums . 1,18 — 1,33 » 

Breite » » . 2,85— 3,oi » 

» » Metanotu ms ... 2 , 28 -- 2,58 » 


»Arbeiter.» Es liegen 3 Arbeiter vor, welche keine Spuren von Flügelscheiden 
besitzen. Sie sind grauweisslich, mit gelblichem Kopf. Facettenaugen sehr deutlich, 
oval. Oberkiefer mit Leucotermes- Bewaffnung. Antennen 25-gliedrig. Pronotum von 
derselben Form wie bei den Soldaten. 

Körperlänge. 10,5—12 mm 2 

Kopf breite. 2,77 » 

Breite des Pronotums — 1,94— 2 ,05 » 

Geographische Verbreitung: Formosa: Amami-Oshima. 


2. Ifodoterniopsis Sjostedti Holmgr. (1011, 2) [Taf. I, Fig. 2], 

Imago: unbekannt. 

Soldat: Stimmt mit Ausnahme der in der Artenübersicht gegebenen Charakteren 
beinahe vollständig mit H. japonicus. 


Körperlänge. 

14,5 — 

15 

Kopflänge mit Mandibeln 

7,2 - 

7,3 

» ohne * 

4,5 - 

4,7 

Kopf breite. 

4,18 — 

4,38 

Länge des Pronotums 

1,48- 

1,56 

Breite » » . 

3,23- 

3,42 

Metanotums ... 

2,66 — 

2,85 


1 Zwei Stück sind gemessen! 

2 Drei Stück gemessen. 
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»Arbeitei-»: Wie bei H. japonicus , aber in den Dimensionen etwas verschieden. 

Körperlänge. 11 —13 nun 1 

Kopfbreite. 3,15— 3,19 » 

Breite des Pronotums . 2,55— 2,66 » 

Bemerkung: Der Vergleich zwischen den Dimensionen der »Arbeiter» der beiden 
Arten ist misslich, denn sie sind, wie Arbeiter überhaupt wahrscheinlich »undifferen¬ 
zierte» Larven! 

Geographische Verbreitung: Tonkin (Montes Mauson). 

Bemerkung: Diese Art ist vielleicht nur eine Rasse von II. japonicus oder 
umgekehrt! 

Subfam. Ilodoterniitiiue Holmgr. 

Gattung Hodotermes Hag. 

Untergattung Anacanthotermes Jac. 

1. Hodotermes (A.) macroceplialus Desn. (1906, l). 2 

Imago : Kopf gelb, mit kleinen, bräunlichen Antennalflecken. Pronotuni unregel¬ 
mässig rostbraun gefleckt. Meso- und Metanotum etwas gebräunt, mit brauner bis 
schwarzer (Medianlinie. Hinterleibstergite hell gelblich braun. Unterseite, Antennen 
und Beine weisslich. Flügel gelblich. 

Kopf dünn mit kurzen Borsten besetzt. Abdominaltergite mikroskopisch behaart. 

Kopf pentagonal abgerundet. Facettenaugen klein, auf den Seitenteilen der 
Oberseite des Kopfes gelegen. Ozellen fehlen. Kopfnähte fein. Sagittalnath mehr kurz, 
etwa halb so lang wie die Transversalnähte. Transversalband ziemlich flach. Clvpeo- 
basale sehr kurz, wenig gewölbt. Mandibelkondyle gross. Antennen ca. 28-gliedrig. 
3. Glied kürzer als 2., 4. etwa so lang wie 3. 

Pronotum etwas sattelförmig, Qucrfurclie fast in der (Mitte. Hinterrand sehr 
schwach ausgerandet. Meso- und Metanotum hinten breit, schwach ausgerandet, mit 
abgerundeten Hinterecken. Radius der Vorderflügel mit 2—3 vorderen Zweigen. 
Radius sector mit 5—6 vorderen und ausserdem einigen hinteren Zweigen. (Mediana 
mit 2—3 (sehr) langen Zweigen. Cubilus mit 10—12 Zweigen. Hinterflügel hauptsäch¬ 
lich wie der Vorderflügel. Klauenglied ohne Haftlappen. Vordertibien mit 3, (Mittel¬ 
und Hintertibien mit 5—4 Apicaldornen. Cerci kegelförmig, Styli bei $ und <£. 


Länge mit Flügeln. 27,5 mm 

» ohne » .. 15 

der Vorderflügel. 23 

Kopflänge . 3,61 

1 Drei Stück gemessen! 


2 H. macroceplialus Desx. halte ich aus geographischen Gründen für mit II. darum Koe.nig identisch. Da 
aber //. darum nicht mehr morphologisch identifieierbar ist, behalte ist Desxeux’ Benennung bei und streiche 
//. darum aus der Litteratur. 
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Kopf breite.. 3,04 nun 

Breite des Pronotums . 2,20 » 

Länge » » . 1 ,41 » 

Soldat [Tafel I, Fig. 2]: 


Kopf gelb, nach vorn unbedeutend gebräunt. Pronotum rostgelb, Körper weiss- 
lich. Danninhalt schwach durchschimmernd. 

Kopf und Körper sehr dünn mit kurzen Borsten besetzt. 

Kopf viereckig, mit abgerundeten Hinterecken, länger als breit, recht flach, 
aber doch relativ dick. Facettenaugen deutlich, pigmentiert, oval, schräg nach oben 
schauend. Kopfnähte fein, aber deutlich. Sagittalnaht etwa so lang wie die Trans¬ 
versalnähte. Antennalflecken weit von den Vorderecken des Transversalbandes. Trans¬ 
versalband flach, in der Mitte schwach querrunzelig. Antennalleiste etwas nach den 
Seiten erweitert. Mandibelkondylarregion kräftig. Clypeobasale flach, kurz, von dem 
Transversalband nicht abgegrenzt. Clypeoapicale kurz, weiss. Oberlippe kurz, zungen¬ 
förmig, vorn an der Spitze niedergedrückt. Oberkiefer ziemlich kurz, sehr kräftig, 
recht stark gebogen: linker mit 2 kräftigen Zähnen, rechter mit einem sehr kräf¬ 
tigen Zahn fast in der Mitte. Antennen lang, 29-gliedrig, gegen die Spitze hin ver¬ 
schmälert. 2. Glied so lang vie 3. + 4. 

Pronotum etwas sattelförmig, vorn etwas ausgeschnitten, halbmondförmig, hinten 


schwach ausgerandet. Styli vorhanden. 

Körperlänge .. 14—15 mm 

Kopf mit Kiefern . 6,40 » 

» ohne » . 4,82 » 

Kopfbreite . 4 

Breite des Pronotums. 2,96 » 


Arbeiterähnliche Formen liegen vor. Der Kopf derselben weicht nur wenig von 
dem der Imagines ab. Die Augen sind jedoch viel kleiner. Farbe gelblich weiss. 


Körperlänge . 7 mm 

Kopfbreite . 2,35—2,66 » 

Breite des Pronotums. 1,29— 1,37 


Geographische Verbreitung: Sind: Karachi (Desneux). 

Subfatn. (Jalotermitiiue Holmgr. 

Gattung Calotermes Hagen. 

Übersicht der indischen Untergattungen: 

Imago: 

A. Radius sector mit vorderen Rippen zu dem Costalrand des Flügels. 

a. Mediana parallel mit dem Radius sector. diesem genähert und damit durch 
Querbalken verbunden. Neotermes Holmgr., S. 3S. 
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aa. Mediana etwa mitten zwischen Radius sector und Cubitus. 

Calotermes s. str. Holmgr., S. 37. 
aaa. Mediana kurz, vereint sich an der Mitte oder etwas ausserhalb der Mitte 
des Flügels mit dem Radius sector. 

Cryptotermes (Banks.), S. 46. 
B. Radius sector einfach, ohne Zweige. Mediana parallel mit dem Radius sector und 
demselben genähert, einfach. Glyptotermes Frogg. 

(Lobitermes Holmge.), S. 40. 

Soldat: 

A. Kopf nach vorn allmählig abgeflacht. Stirn kaum gelappt. Antennen 15—16- 

gliedrig. Calotermes s. str. Holmgr. und Neotermes Holmgr., S. 39. 

B. Kopf vorn mehr oder weniger abgestutzt. Antennen 10—14-gliedrig. 

a. Kopf vorn beinahe senkrecht abgeschnitten, stark zweilappig. Fühler kurz, 
b. Kopf kurz, unbedeutend länger als breit, dick walzenförmig. Antennen 
gegen die Spitze verdickt. Oberkiefer kurz, schwach bezahnt. 

Cryptotermes (Banks), S. 46. 
bb. Kopf deutlich länger als breit, dick walzenförmig. 

Lobitermes Holmgr., S. 59. 

aa. Kopf vorn deutlich abfallend, schwach aber deutlich zweilappig. Fühler 10— 
12-gliedrig. Mandibeln relativ kurz und breit. Glyptotermes Frogg., S. 49. 


Untergattung Calotermes s. str. Holmgr. 
Nur eine indische Art ist mir bekannt. 


1. Calotermes (C.) iudicus n. sp. 

Imago (getrocknet!): 

Gelblich braun. Flügel hyalin, irisierend. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf oval, länger als breit, etwas gewölbt. Transversalnähte sichtbar. Facet¬ 
tenaugen mittelgross, Ozellen ebenso, die Facettenaugen beinahe berührend. Clypeo- 
basale sehr kurz. Oberlippe kurz. Antennen 19-gliedrig, 2. Glied etwas länger als 3., 
3. so lang wie 4. 

Pronotum gross, viel breiter als der Kopf, viel länger als seine halbe Breite. 
Vordere Flügelschuppen sehr gross, Flügelmembran retikuliert, uneben. Subcosta der 
Vorderflügel über das erste Viertel des Flügels reichend. Radius der Vorderflügel 
erstreckt sich sogar über die Mitte des Flügels, derjenige der Hinterflügel bis zum letzten 
Viertel. Radius sector der Vorderflügel mit etwa 5—6 vorderen Zweigen, derjenige der 
Hinterflügel mit ungefähr 5. Die Mediana verläuft einfach, mitten zwischen dem Ra¬ 
dius sector und dem Cubitus. Cubitus mit 10—12 Zweigen. 






38 


NILS IIOLMGREN, TERMITENSTUDIEN. 


Körperlänge mit Flügeln- 13—13,5 mm 

» ohne » . 7 

Länge der Vorderflügel _ 10 

Kopf breite. 1,44 » 

Breite des Pronotums - 1,90 

Länge » » 1,14 


Geographische Verbreitung: Makassar (Conrad) Museum Berlin (2 Stück). Siam 
(Bangkok) (Ransonet) Museum Wien. 

Jiemeij.'iutf/: Diese Art ist die einzige bisjctzt bekannte Vertreterin dieses Sub¬ 
genus in Indien. 


Untergattung Neotermes Hoemür. 


Übersicht der Arten: 

Iin;i£<>: 

A. Grosse Art. Breite des Kopfes etwa 1,98 mm. Kopf dick. Augen gross, etwas 
vorstehend, Ozellen recht gross. Pronotu in sehr breit. Radius sich über mehr 
als die Hälfte des Flügels streekend. Radius seetor mit etwa 5 Zweigen im äusseren 
Drittel des Flügels. Cubitus mit 14 — 15 Ästen. 

Calotermes (N .) artocarpi Hav., S. 39. 

B. Kleinere Arten. Breite des Kopfes 1,44—1,75—2,05 mm. Kopf etwas abgeflacht. 
Augen und Ozellen mittelgross. Pronotum von wechselnder Breite. 

a. Mittelgrosse Arten. Breite des Kopfes 1,75—2,05 mm. Pronotum viel breiter 
als der Kopf. 

b. Pronotum sehr gross (Breite 3,os mm, Länge 1,29 mm). Flügel dunkel 
braun. Radius seetor der Vorderflügel mit 7—8 vorderen Zweigen, der¬ 
jenige der Hinterflügel mit ungefähr 7. 

Calotermes (N .) militaris Desnt., S. 40. 
bb. Pronotum relativ klein (Breite 1,98 nun, Länge 1,03 mm). Flügel gelb¬ 
lieh angehaueht. Radius seetor der Vorderflügel mit 5—6 (von denen 
die 3 äusseren schwächer sind) Zweigen, derjenige der Hinterflügel mit 
etwa 2— 3. Calotermes ( N .) koshunensis Holmgr., S. 42. 

aa. Kleinere Art. Breite des Kopfes etwa 1,44 —1,54 mm. Radius seetor der Vorder¬ 
flügel mit 3—4 vorderen Zweigen, derjenige der Hinterflügel mit etwa drei. 
Flügelmembran gelblich (braun). 

b. Pronotum kaum breiter als der Kopf. Länge mit Flügeln höchstens 13,6 
mm. 2. Glied der Antennen etwas kürzer als 3. + 4. 

Calotermes (N.) Greeni Desn., S. 44. 
bb. Pronotum deutlich breiter als der Kopf. Länge mit Flügeln 14 mm. 
2. Glied der Antennen unbedeutend kürzer als 3. 

Calotermes (A T .) Assmuthi n. sp., S. 45. 
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Soldaten: 

A. 3. Glied der Antennen so lang wie oder kürzer als 2., zylindrisch. Pronotum 
etwa von der Breite des Kopfes. 

a. Grösserer Art. 3. Glied der Antennen so lang wie 2.; 4. viel kürzer als 3. 
Mandibeln kräftig. 1. und 2. Zahn des linken Oberkiefers dreieckig, nach innen 
gerichtet, ziemlich klein. Pronotum nach hinten recht stark verschmälert. 

Calotermes ( N .) cirtocarpi Hav., S. 40. 
aa. Kleiner. 3. Glied der Antennen kürzer als 2.4. viel länger als 3. Man¬ 
dibeln kräftig. 1. und 2. Zahn des linken Oberkiefers nach vorn gerichtet, 
ziemlich gross. Pronotum nach hinten kaum verschmälert. 

Calotermes (N.) militaris Desn., S. 41. 

B. 3. Glied der Antennen länger als 2., verkehrt kegelförmig. 

a. Oberkiefer wenig stark gekrümmt, relativ schwach, 2. Zahn des linken Ober¬ 
kiefers dreieckig (ohne hintere Talonge). Oberlippe relativ gross. Pronotum 
viel breiter als der Kopf. Calotermes (X.) koshunensis Holmgr., S. 43. 

aa. Oberkiefer (besonders der rechte) stark gekrümmt, kräftig. 2. Zahn des lin¬ 
ken Oberkiefers schwach zweilappig (mit hinterer Talonge). Oberlippe klein, 
b. Pronotum kaum breiter als der Kopf. Kopfbreite 3,4—3,6 mm. 

Calotermes (X.) Greeni Desn., S. 44. 
bb. Pronotum deutlich breiter als der Kopf. Kopfbreite 1,98 — 2 , 06 . 

Calotermes (X.) Assmuthi Holmgr., S. 45. 

1. Calotermes (X.) arloearpi Haviland (1897). 

Imago: 

Glänzend rotbraun, Flügelschuppe kastanienbraun. Unterseite des Körpers heller 
als die Oberseite. Flügel bräunlich. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf oval, dick. Facettenaugen recht gross, etwas vorstehend. Ozellen ziem¬ 
lich gross, die Augen fast berührend. Clypeobasale sehr kurz, mit kurzem Spitzteil. 
Oberlippe relativ kurz. Antennen ?-gliedrig. 2. Glied kurz, aber jedoch unbedeutend 
länger als 3.; 3., 4. und 5. gleich lang, quer. 

Pronotum breiter als der Kopf, länger als seine halbe Breite, vorn konkav, 
Seitenränder abgerundet, Hinterrand gerade, in der "Mitte nicht eingeschnitten. Be¬ 
treffs der Flügel siehe die Übersicht S. 3S! 


Länge mit Flügeln. 

.... 15 i 

tnm 

(Ein getrocknetes St.) 

» ohne » . 

.... 10,6 



» der Vorderflügel. 

.... 13 

» 

(Ein getrocknetes St.) 

Kopfbreite ... 

.... 1 ,98 

» 


Breite des Pronotums etwa..... 

.... 2,09 

» 2 


Länge » » 

1,14 

» 



1 Es gibt Exemplare, wo 3. so lang wie 2. ist! 

Das gemessene Stück ist getrocknet, und deshalb sind die Seitenteile von Pronotum stark herunter¬ 
gebogen. so dass eine exakte Messung nicht ausführbar ist. 
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Soldat. [Tafel I, Fig. 5]: 

Kopf rotgelb, nach vorn etwas gebräunt. Mandibeln schwarz mit heller Basis. 

Körper (gelblichweiss-)strohgelb, mit weissen Fleeken von 
durehschiimnerndem Fettgewebe. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf viereckig, etwa ein halbes Mal länger als breit, 
mit abgerundeten Hinterecken, flach walzenförmig mit 
(sehwaeh) allmählig abfallender, etwas eingedrückter Stirn. 
Clypeobasale sehr kurz. Oberlippe beinahe pentagona], mit 
stark aberundeten Ecken, etwas breiter als lang. Oberkiefer 
kräftig. Bezahnung: siehe Figur 1! Antennen 16-gliedrig. 
2. Glied so lang wie 3.; 4. viel kürzer als 3.; 3. Glied zy¬ 
lindrisch. Submentmn hinten sehr schmal, im vorderen 

Fig. l. Oberkiefer von Xeotcr- Drittel bedeutend erweitert. 
ntrs Kiinnn/ii (Hav.). Soldat. n , , ., . , T . r , . . J 

Jrronotuni so breit wie der Kopf, nach linden recht 

stark verschmälert, beinahe halbmondförmig, vorn stark konkav. 


Körperlänge ... 11—12 mm 

Kopflänge mit Mandibeln ... 6 » 

» ohne » ... 4,24 » 

Kopf breite.. 2,77 » 

Breite des Pronotu ms. 2,62 » 

Länge * » .. 1,25 » 

»Arbeiter»: Kopf hellgelblich, Körper weisslich gefleckt. 

Körperlänge.-.. 9 mm 

Kopfbreite. 2,24 » 

Breite des Pronotums . 2,13 » 


(Geographische Verbreitung: Sarawak (Haviland), Japore (Ransonet) Museum Wien. 



2. Oalotcrnies (N.) militaris Desneux (1904, 3). 

* 

Imago: Rötlich—braun, mit heileren Antennen, Pleuren, Coxen, Oberschenkel und 
Abdominalsterniten. Tibien und Tarsen rötlich braun, Flügel (rostfarbig-)gelbbraun, 
dunkel. 

Glatt, nur spärlich behaart. 

Kopf breit oval, von der Seite gesehen (liek, ziemlich gewölbt, mit etwas einge¬ 
drückter Stirn. Faeettenaugen ziemlieh klein. Ozellen ziemlich klein, beinahe im Kontakt 
mit den Augen. Clypeobasale sehr kurz, von derselben Farbe wie die Stirn, voll¬ 
ständig flaeh. Clypeoapicale trapezförmig, weiss. Oberlippe etwas breiter als lang. 
Antennen 18—19-gliedrig. Bei 18-gliedrigen: 2., 3. und 4. Glied gleich lang; bei 19- 
gliedrigen: 2. und 3. Glied gleieli lang, 4. kürzer. 
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Pronotuni viel breiter als der Kopf, Vorderrand recht stark konkav, deutlich 
kürzer als der Hinterrand. Hinterecken stärker abgerundet als Vorderecken. Meso- 
und Metanotum hinten gerade, kaum ausgerandet. Flügelmembran höckerig, retiku- 
liert. Subcosta und Radius der Vorderflügel wohl entwickelt. Radius sector mit 6—7 
Zweigen zu dem Vorderrand des Flügels. Der erste Zweig geht vom inneren Drittel 
des Flügels aus. Mediana frei von der Flügelbasis mit 6—8 Radius sector-Verbindungen, 
in der Spitze oft mit einem hinteren Ast. Zwischenraum zwischen der Mediana und 
dem Cubitus retikuliert. Die 5.—7. inneren Zweige des Cubitus kräftig markiert, 
übrige (10—12) 1 schwächer. Die Mediana der Hinterflügel geht beinahe von der 
Basis des Radius sectors aus. Alle Tibien mit drei Apicaldornen, Mitteltibien ausser¬ 
dem öfters mit einem oder zwei Lateraldornen. Onyehium klein. • 


Länge mit Flügeln.. 17 mm 

» ohne » . 10—12 

Kopfbreite ... 2,06 » 

Breite des Pronotums — 3,os » 

Länge » » ... 1,29 » 


Soldat [Tafel I, Fig. 6]: 

Kopf gelbrot, nach vorn etwas gebräunt. Körper strohgelb, weiss gefleckt. 
Behaarung sehr spärlich. 

Kopf viereckig, viel länger als breit, flach walzenförmig; Stirn vorn allmählich 
abfallend, in der Mitte etwas eingedrückt. Clypeus kurz. Oberlippe breit abgerundet, 



Fig. 2. Oberkiefer von Xeotennes miUtaris (Desx.). Soldat. 

breiter als lang. Oberkiefer: siehe Fig. 2! Antennen 15—16 — 18-gliedrig. 2. Glied 
länger als 3. (oder so lang wie 3.); 4. viel länger als 3. 2 


1 Es gibt gewöhnlich etwa 11 Hauptzweige, aber diese sind besonders im äusseren Teil des Flügels stark 
verzweigt. 

2 Mir lagen nur Exemplare mit lb-gliedrigen Antennen vor! 
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Pronotum etwa so breit wie der Kopf oder etwas breiter, vorn konkav, Seiten 
abgerundet, Hinterrand beinahe gerade. Mitteltibien öfters mit einem Lateraldorn. 


Körperlängc .. 

Kopf mit Mandibeln 
ohne » 

Kopfbreite. 

Breite des Pronotums 
Länge » » 


11 mm 1 
4,75 » 
3,31 



»Arbeiter»; Kopf hellgelblich. Körper weiss gefleckt. 


Körperlänge. 8 mm 

Kopf breite. 1,78 » 

Breite des Pronotums . 1,85 » 


Krgnloide: Es liegt eine Menge von Ergatoiden vor. Diese sind teils vollständig 
ohne, teils mit Andeutungen von und teils mit recht wohlentwickelten Flügelscheiden. 
Alle sind hellbraun gefärbt. Die Fühler sind immer verstümmelt. Die Länge dieser 
Stücke beträgt 5,5—7 mm. 

Geographische Verbreitung: Ceylon. 


3. Calotcrmes (X.) koshnnensis IIolmgk. 

An», zool. Jap. 1912. 

Imago: Kopf und Pronotum rotbraun; Körper im übrigen hellbraun. Unterseite 
und Beine bräunlichgelb, Flügel hyalin, schwach gelblich angehaucht, mit bräunlichen 
vorderen Rippen. 

Behaarung spärlich. 

Kopf breit oval. Facettenaugen mittelgross, flach. Ozellen von mittlerer Grösse, 
dicht an den Augen gelegen. Clypeobasale sehr kurz, von der Stirn gut abgegrenzt. 
Clvpcoapicale gross, weiss. Oberlippe schalenförmig gewölbt. Antennen lS-gliedrig. 
2. und 3. Glied etwa gleich lang, 4. undeutlich kürzer. 

Pronotum breiter als der Kopf mit den Augen, quer, vorn konkav, hinten 
schwach eingebuchtet, nahe dem Vorderrandc mit zwei Quereindrücken. Meso- und 
Metanotum hinten breit, gerade. Flügelmembran grob und weitmaschig retikuliert. 
Subcosta der Vorderflügel reicht über das erste Drittel des Flügels und tritt basal, 
innerhalb der Schuppe mit einer Costalrippe zusammen. Der Radius erstreckt sich 
über zwei Drittel des Flügels und besitzt vorn eine SubcostalVerbindung. Der Radius 
sector hat ca. 4 längere vordere Zweige und ebcnsoviele kurze Spitzenverbindungen. 
Die Mediana verläuft parallel mit dem Radius sector, mit dem sie durch ca. 10 Ver¬ 
bindungen vereint ist. Cubitus mit ca. 14 Zweigen, von denen die 6—7 inneren 

1 Die Kopflänge ist sehr variabel. Es gibt kleine Exemplare mit 15-gliedrigen Antennen und einer Kopf¬ 
länge (mit Mandibeln) von nur 1 mm. Das Pronotum ist hier bisweilen deutlich breiter als der Kopf. 
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kräftiger sind. Subcosta der Hinterflügel rudimentär. Die Mediana geht von dem 
ersten Viertel des Flügels aus. Alle Tibien mit 4 Apicaldornen. Onychium vor¬ 
handen.. ziemlich gross. Cerci kurz. Styli beim vorhanden. 


Länge mit Flügeln. 15 mm 

» ohne » . 8,5—9 » 

der Vorderflügel . 11,7 » 

Kopflänge. 2,06 » 

Kopf breite. 1,75 » 

Breite des Pronotums. 1,98 » 

Länge » » . 1 ,os » 


Soldat | Tafel I, Fig. 8]: 

Kopf gelbrot, nach vorn gebräunt. Körper gelblich bis weisslich. 

Behaarung spärlich. 

Kopf langgestreckt, viereckig, ziemlich gewölbt. Stirn nach vorn allmählich ab¬ 
fallend, in der Mitte etwas (dreieckig) eingedrückt. Facettenaugen als helle Flecke 
hervortretend. Antennenleisten ein wenig verbreitert. Clypeobasale flach, sogar ein¬ 



gedrückt, quer viereckig, nicht deutlich abgegrenzt. Oberlippe beinahe so lang wie 
breit, viereckig abgerundet. Oberkiefer: siehe Figur 3! Antennen 15—16-gliedrig, 
3. Glied einwenig grösser als 2., stumpf kegelförmig; 4. viel kürzer als 3. und so lang 
wie 5., etwa so lang wie breit. 

Pronotum breiter als der Kopf, vorn stark konkav, hinten kaum ausgerandet. 
Beine kurz und dick, Hüfte und Oberschenkel besonders kräftig. 


Körperlänge. 9—12,6 mm 

Kopf mit Oberkiefern .. _ 4,94 

» ohne » .. 3,4 2 

Kopf breite. 2,39 » 

Länge des Pronotums 1,14 » 

Breite » » 2,si » 
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»Arbeiter» mit oder ohne Flügelscheiden, ebenso Nymphen liegen vor. 
Geographische Verbreitung: Formosa (Botel Tobago, Naha, Losclior, Rui lvui) 
(Watase). China (Prov. Fokien, Futschau) Museum Hamburg (Siemssen). 


4. Calotermes (N.) (Jreeni Desneux. (1907). 


Imago: Braun (etwas rötlich), glänzend, Flügel leicht gebräunt (gelblich). 
Behaarung sehr spärlich. 

Kopf abgerundet viereckig, länger als breit, wenig gewölbt. Facettenaugen 
mittclgross, nicht besonders vorstehend, grob facettiert. Ozellen klein, sehr nahe den 
Augen gelegen. Clypeus kurz, Oberlippe stark geneigt, schalenförmig. Antennen 18- 
gliedrig; 2. Glied etwas kürzer als 3. + 4. 



Pronotum etwa so breit wie der Kopf mit den Augen, ungefähr so lang wie 
seine halbe Breite, mit abgerundeten Seiten; Vorderrand konkav; Hinterrand leicht 
eingeschnitten. Flügelmembran höckerig, retikulicrt. Subcosta kurz. Der Radius 
der Vorderflügel erreicht etwa die Mitte des Flügels. Radius sector mit 3—4 vorderen 
Zweigen. Die Mediana ist mit den Radius sector durch 2 oder 3 Querbalken verbunden. 
Cubitus "mit 8—10 Zweigen, von denen einige gabelförmig geteilt sind. Mitteltibien 
ohne Latcraldorne. Ccrci kurz; Styli beim <£. 

Länge mit Flügeln. 12,5 mm 

» ohne » . 0,5 7 

» der Vorderflügel 9,5 —10 

Kopfbreite .-.- 1,44— 1,54 » 

Breite des Pronotums... 1 ,48 

Länge ... 0,<w 

Soldat [Tafel I, Fig. 7j: 

C. militaris sehr ähnlich. 

Oberkiefer: siehe die Figur 4! Antennen 15(—16)-gliedrig, 3. Glied länger als 
2., verkehrt kegelförmig. Oberlippe klein. Pronotum etwa so breit wie der Kopf. 


Nach Desneux 13,5 mm. 
» »8 

11 
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Körperlänge.. 10,5 — 11,5 mm 

Kopflänge mit Oberkiefern (4,?)- 4,9 

» ohne (3,4)— 3,5 


Kopfbreite.. .. 

2 89 

Breite des Pronotums . 

CO 

CM 

Länge » _ 

1,14 


»Arbeiter» von 0,5 mm Länge liegen vor. Kopf gelblich. Kopflänge etwa 17* 
mm. Es liegen ausserdem Nymphen mit langen Flügelscheiden vor. 

Geographische Verbreitung: Ceylon. 

5. Caloternies ('S.) Assinutlii n. «p. 

Imago: Steht C. Greeni aus Ceylon sehr nahe, ist aber etwas grösser, mit brei¬ 
terem Pronotum, etwas grösseren Facettenaugen und Ozellen. 3. Glied der Antennen 


unbedeutend länger als 2.; 4. kürzer als 2. 

Länge mit Flügeln---— 14 mm 

ohne » . 7,2 » 

» der Vorderflügel-. . 11 

Kopfbreite ... ! ,48 

Breite des Pronotums- . 1,56 ' 

Länge » .— 0,76 » 


Soldat: Kleiner als der Soldat von C. Greeni. 

Kopf relativ länger und schmäler als bei G. Greeni, bald hinter der Mitte schwach 
verengt, so dass der hintere Teil des Kopfes etwas schmäler ist als der vordere. 
Oberkiefer länger als bei Greeni. Innere Zähne des linken Oberkiefers etwas stärker 
als bei C. Greeni. 3. Glied der Antennen meistens etwas länger als 2. 

Pronotum breiter als der Kopf, bedeutend kürzer als seine halbe Breite, hinten 
in der Mitte deutlich ausgerandet. 


Körperlänge. 9 —10 mm 

Kopf mit Kiefern . 4,o 4,83 » 

ohne » . 2,86— 3,12 » 

Kopf breite. 1,98— 2,or> » 

Breite des Pronotums. 2,2 2,oo 

Länge » » . 1,03— 0,95 

»Arbeiter : 

Körperlänge. 6.5 mm 

Kopfbreite.—.. I, 67 5 

Breite des Pronotums. 1,56 » 


Geographische Verbreitung: Vorderindien: Bangalore (Assmuth). 


I 
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Untergattung Cryptotermes (Banks). 

Übersicht der Arten: 

Imago: 

A. Die Mediana vereint sich bei dem 3. Radiussectorzweige mit dem Radius sector, 
also ungefähr in der Flügelmitte. Kleinere Art. 

Calntermes {Cr.) domesticus Hav., S. 46. 

B. Die Mediana vereint sich bei dem 4. Radiussectorzweige mit dem Radius sector, 
also im letzten Drittel des Flügels. Grössere Arten. 

a. Länge mit Flügeln 8—8,6 mm. Kopfbreite 0,87—l,oi mm. 

Calotermes {Cr.) Formosce Holmgr., S. 47. 
aa. Länge mit Flügeln 10 mm. Kopfbreite 0,95 nun. 

Ccdotermes {Cr.) Jacobsoni n. sp., S. 48. 

Soldat: 

A. Kleiner. Kopf vorne etwas zweilappig. Scheitel vorn in der Mitte eingedrückt. 
Körper weisslich. Pronotum nur etwas gelblich. 

Calotermes {Cr.) domesticus Hav., S. 47. 

B. Grösser. Kopf vorne nicht zweilappig. Scheitel vorn in der Mitte kaum ein¬ 
gedrückt. Körper etwas bräunlich. Pronotum gelblich braun. 

Calotermes {Cr.) Fonnosce Holmgr., S. 48. 


1. Calotermes (Cr.) domesticus Hav. (1897). 

Imago: Gelbbraun, Unterseite heller, Flügel hyalin, irisierend, mit braunen vorderen 
Rippen. 

Behaarung spärlich. 

Kopf langgestreckt, viereckig oval, nach vorn kaum verschmälert. Facetten¬ 
augen klein, wenig vorstehend, Ozellen klein, die Augen berührend. Kopfnähte nicht 
sichtbar. Transversalband mit einem V-förmigen hellen Fleck. Clypeobasale sehr 
klein. Oberlippe stark geneigt. Antennen ziemlich lang, 15—16-gliedrig, 2. Glied 
ungefähr so lang wie 3. oder etwas kürzer; 4. etwas kürzer als 3., quer. 

Pronotum quer, viereckig, mit abgerundeten Ecken, vorn etwas konkav, trans¬ 
versal gewölbt. Meso- und Metanotum hinten breit, gerade abgeschnitten. Flügel¬ 
membran stark höckerig. Subcosta rudimentär, Radius sich über das erste Viertel 
des Vorderflügels erstreckend, Radiussector mit etwa 7—8 Zweigen, von denen der erste 
im inneren Viertel des Flügels beginnt. Mecliana und Cubitus sehr schwach markiert. 
Die Mediana vereint sich gewöhnlich bei der Austrittstelle des dritten Radiussector- 
zweiges mit dem Radius sector, also in der Mitte oder etwas ausserhalb der Mitte des 
Flügels. Cubitus mit ca. 12 13 Zweigen. Ccrci kurz. Styli beim J 1 . 
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Länge mit Flügeln ...- 7,5 mm 

ohne » . f* 

der Vorderflügel ... . 6 

Breite des Kopfes. 0,79 

Pronotums .-. 0,7 1 » 

Länge 0,47 

Soldat [Taf. I, Fig. 16]: 


Kopf beinahe schwarz, hinten rot. Antennen weiss oder weisslich gelb. Ober¬ 
kiefer braunrot, übrige Mund teile weisslich. Körper weisslich—gelblich. 

Behaarung spärlich. 

Kopf kurz, sehr dick, von oben gesehen beinahe so lang wie breit mit abge¬ 
rundeten Ecken. Stirn mehr als vertikal abfallend, einen spitzen Winkel mit den 
Mandibeln bildend, sehr uneben. Vorderrand des horizontalen Teiles des Kopfes in 
der Mitte sehr deutlich cingeschnitten, etwas zweilappig. Vorderecken des Kopfes 
tuberkelförmig stark vorspringend. Oberkiefer kurz, breit, unbezahnt, Aussenrand 
kniefönnig gebogen, an der Umbiegungsstclle mit einem kleinen Vorsprung. Antennen 
kurz, 12-gliedrig, 3. Glied unbedeutend kürzer und schmäler als 2., 4. kürzer als 3. 

Pronotum schmäler als der Kopf, vorn stark aufgerichtet, in der Mitte gewölbt. 
Vorderrand tief ausgeschnitten, vor den abgerundeten Vorderecken mit einem kleinen 
winkeligen Vorsprung. Seitenränder nach hinten recht stark verschmälert. Jugular- 
platten der Halshaut sehr gross. C'erci kurz; Stvli rudimentär. 


Körperlänge . 4 mm 

Kopflänge (vom Nacken bis zur Spitze des 

Vorderrandes des horizontalen Teiles) 1,25—1.33 

Kopf breite . .. 1,14— 1,28 

Breite des Pronotums. l,ot 

Länge » . 0,53— 0,6i 

»Arbeiter*: Kopf weisslich—gelb. Körper etwas heller. 

Körperlänge 6 mm 

Breite des Kopfes .. 1,05 

» » Pronotums 0,93 


Geographische Verbreitung: Singapore (Haviland); Sarawak (Havilano): Siam 
(Bangkok) Museum Wien. 

2 . Calotermes (Cr.) Formosa* Holmc.r. 

Ann. zool. Jai>. 1012. 

Imago: Calotermes dornesticus sehr ähnlich aber etwas grösser, mit grösserem Kopfe 
und breiterem Pronotum. 

Die Mediana der Vorderflügel vereint sich bei dem 4. Radiussectorzweige mit 
dem Radius sector, also bedeutend ausserhalb der Mitte. 
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Körper mit Flügeln 8 —8,5 nun 

» ohne » 5 —5,5 

Länge der Vorderflügel 6 —6,5 

Kopfbreite . _ 0,87— l,oi 

Breite des Pronotuins _ . 0,87—0,95 

» » » _ 0,45-0,57 » 


Soldat [Tafel 


Fig. 5. Oberkiefer von 
( 1 rttpfotcnncs Fonnos/r 
IIolmgk. Soldat. 


1, Fig. 17]: 

Etwas grösser als C. domesticus, und viel dunkler gefärbt. 
Kopf schwarz, hinten dunkel rot. Oberkiefer schwarz, übrige Mund¬ 
teile und Antennen rostgelblich. Pronotum gelbbraun, Körper und 
Beine gebräunt. 

Vorderteil des Kopfes nicht zweilappig. Kopf deutlich länger 
als breit. Oberkiefer: siehe Fig. 5! 


Körperlänge 
Länge des Kopfes 
Breite » » 

» » Pronotuins 

Länge » » 


5 nun 

1 ,44—1 ,52 » 
1,22—1,29 » 
1,18—1,25 » 
0,95—0,79 » 


»Arbeiter.» Wie bei C. domesticus. 


Körperlänge . .... 5,5 mm 

Kopf breite l,i » 

Breite des Pronotuins. 0,95 » 


Geographische Verbreitung: Formosa (Botel-Tobago), Hozawa. Formosa, Museum 

Wien. 


3. Calotennes (Cryptotermes) Jacobsoiii n. sp. 

Imago; Steht C. domesticus und Formosce nahe, ist aber viel grösser. 
Farbe und Behaarung wie bei diesen Arten. 

Rippenverhältnisse der Flügel wie bei C. Formosce. 


Länge mit Flügeln 10 mm 


ohne » 

5 5,6 

» der Vorderflügel 

8,5 

Kopflänge _ 

1,29 » 

Kopfbreite. 

0,95 > 

Breite des Pronotuins 

0,95 

Länge » 

0,57 


Geographische Verbreitung: Java, Gunung Gedeh (Jacobson). 

/ienterhumj: Vielleicht nur eine Rasse von C. domesticus oder Formosce. 
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Untergattung Glyptotermes (Frogg.) 

Übersicht der Arten: 

Imago: 

A. Antennen 11-gliedrig. Körperlänge ohne Flügel 4,6 mm. Flügel 4,3 mm lang. 

Caloterme s (G .) dentatus Hav., S. 51. 

B. Antennen kurz, (11—)12-gliedrig. Ozellen und Augen relativ klein bis sehr klein. 
Erstere von den Augen etwas getrennt (um ihren halben Durchmesser). Flügel¬ 
membran stark (braun), höckerig. Pronotum quer nierenförmig. Kopfnähte mehr 
oder weniger deutlich sichtbar. Grössere Arten. 

a. Flügel kurz, erstrecken sich nur wenig ausserhalb des Hinterleibes. Gelbliche 
bis gelbbraune Art. Kopfbreite ca. 1,22 mm. Breite des Pronotu ms 1,29 min. 
Länge mit Flügeln 9,5—10 mm. Länge der Vorderflügel 7 mm. 

Calotermes ( G .) borneensis Hav., S. 54 . 

aa. Flügel lang, erstrecken sich weit ausserhalb des Hinterleibes. Dunkel kastan¬ 
ienbraune Art. Kopf breite ca. 1,44 mm. Breite des Pronotums 1,37 mm. 
Länge mit Flügeln 11,6—12 mm. Länge der Vorderflügel 9,5 mm. 

Calotermes ( G .) Buttel-Reepeni n. sp. 

Vorläufig erwähnt, ohne Beschreibung (Malakka, v. Buttel-Reepen) ! 

C. Antennen 13-glicdrig. Flügel hyalin, nur vordere Rippen deutlich. 

a. Kleinere Art. Breite des Kopfes etwa 1,03 nun; Breite des Pronotums 0,9i 
nun; Länge des Pronotums 0,63 nun. 

Calotermes (G .) brevicaudatus Hav., S. 52. 

aa. Grössere Arten. Breite des Kopfes bis 1,29 mm. Pronotum bedeutend 
schmäler. 

b. Pronotum mit beinahe rechteckigen, schwach abgerundeten Vorderecken. 
Sagittalnaht des Kopfes sehr deutlich dunkler. 

Calotermes ( G .) ceylonicus Holmgr., S. 55. 

bb. Pronotum mit recht bi’eit abgerundeten Vorderecken. Sagittalnaht des 
Kopfes nicht deutlich sichtbar. Heller. 

Calotermes ( G .) dilatatus Bugn. et Pop., S. 56. 

D. Antennen 15-gliedrig. Flügel hyalin, Vordere Rippen deutlich. Grosse Art. 
Flügel weit über den Hinterleib reichend. 

Calotermes (G.) satsumaensis n. sp., S. 57. 

Soldat: 

A. Antennen 9—10-gliedrig. Kleine Arten. 1. und 2. Zähne des linken Oberkiefers 
stark zusammenstehend, mit gemeinsamer Basis. 
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a. Antennen bisweilen 10-gliedrig, indem das 3. Glied der 9-gliedrigen Antennen 
in 2 geteilt ist. 1. Zahn des linken Oberkiefers sehr undeutlich. 2. Zahn drei¬ 
eckig, nicht besonders scharf. 

Calotermes (G.) brevicaudatus Hav. Kleiner Soldat. S. 53. 
aa. Antennen 10-gliedrig, das 3. Glied kann aber in zwei undeutlich geteilt sein. 
Bezahnung wie bei brevicaudatus, Zähne aber etwas spitzer. 

Calotermes ( G.) dentatus Hav. ( Kleiner Soldat?) S. 51. 

B. Antennen 11—12-gliedrig. 

a. Oberkiefer kurz und breit, sehr kräftig. Oberlippe über mehr als die Hälfte 
der zusammengelegten Oberkiefer sich erstreckend, 
b. Kleine Art. 2 äusserste Zähne des linken Oberkiefers nicht zusam¬ 
menstehend. Kopfbreite 0,91, Kopf ohne Kiefer 1,29 nun. Antennen 
11-gliedrig. Die Oberlippe erstreckt sieh über die Hälfte der zusam¬ 
mengelegten Oberkiefer. 3. Glied der Antennen sehr kurz. 

Calotermes (G.) Hozawae Holmgr. ( Kleiner Soldat?) S. 53. 
bb. Grössere Arten. 

e. Linker Oberkiefer gegen die Spitze mit 2 nahe einander stehenden, 
etwa gleich grossen Zähnen. Rechter Oberkiefer mit 2 ungefähr 
gleieli grossen Mittzähnen. Oberlippe weit über die Hälfte der 
zusammengelegten Mandibeln reichend, 
d. Oberkiefer kurz und breit, aber nicht sehr kurz und breit. 
Antennen 11—12-gliedrig. 3. Glied so lang wie 2, oder nur 
wenig kürzer. Kopf dick walzenförmig, vorn in der Mitte 
eingedrückt, zweilappig, mit zwei fast dreieckigen Lappen 
(Vorsprüngen). 

e. Kopf länger und schmäler. Hinterrand ohne mittlere Ein¬ 
senkung. Faeettenaugen mittelgross. Pronotum meistens 
deutlich breiter als der Kopf. Kopf ohne Kiefer 2,32— 
2,47 mm, Kopfbreite 1 ,48—1 ,63 mm. Breite des Prono- 
tums 1,52—1,63. Calotermes (G.) borneensis Hav. 

(Kleiner und Grosser Soldat.) S. 54. 
ee. Kopf relativ breiter und kürzer. Hinterrand mit einer 
mittleren Einsenkung. Facettenaugen ungewöhnlich gross. 
Pronotum schmäler als der Kopf. Kopf ohne Kiefer 2,66 
mm. Kopf breite 1,75 mm. Breite des Pronotums 1,56 mm. 

Calotermes ( G .) Buttel-Reepeni n. sp. 
Vorläufig erwähnt, ohne Beschreibung (Malakka, v. But¬ 
tel-Reepen) ! 

dd. Oberkiefer sehr kurz und breit. Antennen 12-gliedrig, 3. Glied 
sehr kurz. 

Calotermes ( G.) ceylonicus Holmgr. ( Grosser Soldat?). S. 55. 
cc. Linker Oberkiefer gegen die Spitze nur mit einem deutlichen Zahn. 
Rechter Oberkiefer mit einem vorderen grösseren und einem hin- 
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teren kleineren Mittzahn. Oberlippe weit über die Mitte der zu¬ 
sammengelegten Oberkiefer sieb erstreckend. 

Galotermes ( G .) brevicaudatus Hav. Grosser Soldat. S. 52. 
aa. Oberkiefer ziemlich lang, relativ schwach. Oberlippe nicht bis zur Mitte der 
zusammengelegten Oberkiefer sich streckend. Antennen 12-gliedrig (bisweilen 
13-gliedrig). Galotermes (G.) dilatatus Bugn. et Pop., S. 56. 

C. Antennen 13-gliedrig. 2. Zahn der Oberkiefer grösser als 1. Oberlippe sich bis 
zur Mitte der Oberkiefer erstreckend. 

Galotermes (G.) satsumaensis Holmgr. Grosser und kleiner Soldat. S. 58. 

1. Galotermes (G.) Uentatus Hav. (1897). 

Imago: »Female 4,5 mm. long. Ocellus in contact with the eye. Antennse of 
II segments. Pronotum reniform. Wing 4,3 mm. long, l,i mm. broad; costal area 
narrow, not nerved, the median contiguous to the subcostal throughout its length. 
Legs not reacliing to the end of the abdomen. Ventral plate of the 7th abdominal 
segment ncarly as broad as long» (cx Havjland, pag. 375). 

Soldat (wahrscheinlich kleiner?) [Tafel I, Fig. 15]: 

Kopf gelbrot nach vorn gebräunt, Oberkiefer rotbraun, apicahvärts schwarz. 
Körper mit gelblichem Pronotum, übrigens weisslich mit grau durchschimmerndem 
Darminhalt. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf viereckig beinahe doppelt so lang wie breit, fast zylindrisch. Stirn stark 
abfallend, zweilappig. Oberlippe über mehr als die Hälfte der 
Oberkiefer reichend. Oberkiefer ziemlich kurz und kräftig. Be¬ 
zahnung: siehe die Figur 6! Antennen 10-gliedrig, mit Andeutung 
eines 11. Gliedes. 

Pronotum ungefähr so breit wie der Kopf, vorn stark kon¬ 
kav, Seiten nur schwach nach hinten konvergierend; Hinterrand 
in der Mitte etwas ausgeschnitten. 

Körperlänge ... _ 5 mm 

Kopf mit Mandibeln 2,oo » 

» ohne » _ 1,67 » 

Kopf breite __ _ 0,oi » 

Breite des Pronotums 0,84 

Länge » » _ _ 0,48 » 

Ein Paar Larven mit Flügelscheiden liegen vor. Sie sind sehr lang und schmal, 
und der Darminhalt schimmert braun hindurch. 

Geographische Verbreitung: Sarawak (Haviland). 



Fig. 6. Oberkiefer von 
(th/ptotennes dentatus 
' (Hav.). Soldat. 
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2. Calotennos (G.) hrevicaudalus Hav. (1897). 


Imago: Gelbbraun; Kopf etwas dunkler; Unterseite heller. Flügel hyalin, mit 
gelbbraunen vorderen Rippen. Ein T-förmiger Fleek auf dem Prouotum gelblieh. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf oval, mit parallelen Seiten, länger als breit. Sagittalnaht ziemlich deut¬ 
lieh, Transversalnähte sehr undeutlich. Facettenaugen ziemlieh klein; Ozellen die¬ 
selben beinahe berührend. Clypeobasale sehr kurz. Oberlippe klein, stark geneigt. 
Antennen 13-gliedrig, 2. Glied unbedeutend länger als 3.; 4. so lang wie 2. aber breiter. 

Pronotuni beinahe halbmondförmig, etwas schmäler als der Kopf, länger als 
seine halbe Breite. Meso- und Metanotum hinten breit, kaum ausgerandet. Flügel¬ 
membran feinhöckerig. Subeosta rudimentär; Radius kurz. Radius seetor unverzweigt, 
ebenso Mediana. Cubitus sehr sehwach markiert, mit ca. 12 Zweigen. 


Länge mit Flügeln 7,5—8 mm 

» ohne » _ 4 —4,6 » 

» der Vorderflügel 5,6—6 

Kopflänge _ 1,29 » 

Kopf breite_ 1,03 > 

Breite des Pronotums _ 0,91 » 

Länge » » _ 0,53 » 


Antennen, Oberlippe und übriger Körper 


Grosser Soldat [Tafel I, Fig. 13 a]: 

Kopf gelbrot, nach vorn gebräunt, 
gelblich. 

Behaarung sehr spärlieh. 

Kopf viereckig, beinahe doppelt so lang wie breit, parallelseitig, beinahe zylin¬ 
drisch, Stirn stark abfallend, in der Mitte oben reellt stark eingedrückt, also etwas 

zwcilappig, mit abgerundeten Lappen. Facettenaugen 
klein, nicht pigmentiert. Clypeobasale kurz. Ober¬ 
lippe länger als breit, über mehr als die Hälfte der 
zusammengelegten Oberkiefer reichend. Oberkiefer 
kurz und breit, sehr kräftig. Bezahnung: siehe die 
Figur 7 b! Antennen kurz, 11—12-gliedrig. 3. Glied 
kürzer als 2.; 4. etwas breiter und undeutlich länger 
als 3. 

Prouotum trapezförmig. Vordereekcn etwas spitzwinkelig, Hinterecken viel breiter 
abgerundet. Vorderrand stark konkav; Hinterrand kaum eingeschnitten. Meso-und 



cauitutus (Hav.); u Kleiner Soldat, 
b Grosser Soldat. 


Metanotum etwas eingeselmitten. 


Hinterleib relativ lang und sehmal. 


Körperlänge ... 7 mm 

Kopflänge mit Oberkiefern 2,85 » 

» ohne Oberkiefer 2.28 
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Kopfbreite .... ... ... 1,25 mm 

Breite des Pronotunis . 1,18 » 

Länge » » ___ 0,65 » 

Kleiner Soldat [Tafel I, Fig. 13b]: 


Viel kleiner als der grosse Soldat. Färbung, Behaarung und Kopfform etwa 
dieselbe. Oberkiefer (Fig. 7 a) mit einer sehr abweichenden Bezahnung, eine Be¬ 
zahnung welche dieselbe ist wie bei G. ( G.) dentatus Hav. Ich bin deswegen nicht 
vollständig davon überzeugt, dass die kleinen Soldaten von brevicmulatus wirk¬ 
lich dahin gehören. Die vorliegende Stücke gehören jedoch zu Haviland’s Typen. 
Deshalb behalte ich die kleinen Soldaten von C. brevicaudatus als dahingehörend bei. 


Antennen 9—10-gliedrig. 

Körperlänge 5 mm 

Kopf mit Mandibeln 2,oi 

» ohne . .. . l,5ß » 

Kopfbreite ... 0,84 » 

Breite des Pronotums ... . 0,8 » 

Länge » ' ... . _ 0,42 v 


Undifferenzierte Larven mit längeren oder kürzeren Flügclscheiden liegen vor. 
Geographische Verbreitung: Sarawak (Haviland). 


3. Calotermes (0.) Hozawte Holmc.r. 


Ann. zool. Jap. 1912. 

Soldat [Tafel I, Fig. 14]: 

Kopf gelbrot—braunrot, nach vorn gebräunt. Pronotum schwach gebräunt. 
Körper im übrigen gelblich weiss, mit rötlich durchschimmerndem Darminhalt. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf dick, zylindrisch, etwa ein halbes Mal länger als breit, fast so hoch wie 
breit. Stirn vorn stark abfallend, in der Mitte recht stark eingedrückt. Seitenteile 
der Stirn abgerundet gewölbt. Transversalnaht sichtbar. Augen¬ 
rudimente hell. Clypcobasale sehr kurz. Oberlippe viereckig, länger 
als breit, bedeutend mehr als über die Hälfte der zusammengelegten 
Mandibeln reichend. Oberkiefer kurz und kräftig. Bezahnung: ^ 
siehe die Figur 8! Antennen kurz, 11-gliedrig (oder 10-gliedrig!). Gh/ptotennes Hozawte 
3. Glied sehr kurz, viel kleiner als 2., 4. so lang wie 2. aber dicker. Holmgr. Soldat. 

Pronotum quer, viereckig, vorn etwas winkelig konkav, hinten schwach ausge¬ 
schnitten. Seiten nach hinten schwach konvergierend. Meso- und Metanotuni hinten 
sehr schwach ausgerandet. Hinterleib langgestreckt. Cerci kurz. Stvli vorhanden. 



Körperlänge ... ... 6 mm 

Kopf mit Mandibeln 1,07 » 

» ohne » 1,29 » 
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Kopfbreite _ _ 

0,91 

Höhe des Kopfes.. 

0.84 

Breite des Pronotums 

0,91 

Länge » » 

_ 0,46 


Es liegen einige etwa 6 mm lange, schmale, relativ kleinköpfige Larven und 
Nymphen vor. 

Geographische Verbreitung: Formosa (Hozawa). 

Bemerkung: Glyptotermes denlatus steht am nächsten. 


4. Calotennes ((».) honiemsis Hav. (1807). 

Imago: Gelblich braun, unten heller, weisslich. Flügel bräunlich punktiert. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf oval, länger als breit, dick. Kopfnähte sichtbar. Facettenaugen klein, 
Ozellen klein, von den Facettenaugen ein wenig getrennt. Clypeobasale kurz. Ober¬ 
lippe klein, stark geneigt. Antennen 12-gliedrig (ausnahmsweise 11-gliedrig), nach 
aussen etwas verdickt, kurz. 3. Glied kürzer als 2.; 4. so lang wie 3. aber dicker. 

Pronotum etwas breiter als der Kopf, halbmondförmig. Meso- und Metanotum 
hinten nur wenig ausgerandet. Flügel kurz, reichen nur wenig über die Hinterleibs¬ 
spitze. Flügelmembran stark höckerig, braun gefleckt. Subcosta rudimentär. Radius 
kurz. Cubitus sehr undeutlich, mit etwa 10 Zweigen. Cerci kurz; Styli klein. 


Länge mit Flügeln . 9,5—10 mm 

» ohne » __ ..7 — S » 

» der Vorderflügel ... 7 

Kopflänge _ _ 1 ,63 » 

Kopfbreite 1,22 » 

Breite des Pronotums_ I .20 » 

Länge » » _ O .72 >• 


Soldat [Tafel I, Fig. 9]: Zwei nur wenig verschiedene Grössen. 

Kopf gelbrot, vorn gebräunt. Pronotum bräunlich gelb. Körper strohgelb. 
Behaarung spärlich. 

Kopf dick walzenförmig. Stirn recht stark abfallend, in der 
Mitte stark eingedrückt, zweilappig, mit abgerundeten Seitenteilen. 
Clypeobasale kurz. Oberlippe länger als breit, die inneren 2 Drittel 
der Mandibeln überdeckend. Oberkiefer kurz und kräftig. Be¬ 
zahnung: siehe die Figur 9! Antennen 11-gliedrig. 3. Glied nur 
wenig kürzer als 2. und 4. (oder 12-gliedrig: 3. Glied sehr kurz). 
^ ^ 1 ^ Pronotum ungefähr so breit wie der Kopf, halbmondförmig, 

Crhjpföfennes homemsis °t' vas kürzer als seine halbe Breite. Meso- und Metanotum hinten 
(Hav.). Soldat. schwach ausgerandet. 
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Körperlänge _ 

Grösser Soldat 

7 ,5—8 mm 

Kleiner Soldat 

7,5—8 mm 

Kopf mit Mandibeln 

3,27 » 

3,os 5 

» ohne » 

2,47 

2,32 

Kopf breite 

1,03 

1,48 » 

Breite des Pronotums 

1,63 

1,52 

Länge » 

0,76 

0,68 » 


Larven und Nymphen liegen vor. 

Geographische Verbreitung: Sarawak (Haviland). 




5. Calotermes (G.) ceylonicus Holmgr. (1911, 1). 

Imago: Gelblich braun bis braun, Unterseite strohgelb. Flügel hyalin, mit braunen 
vorderen Rippen. Pronotum mit T-förmiger, gelblicher Zeichnung. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf viereckig oval, länger als breit, recht dick, gegen die Stirn etwas abge¬ 
flacht. Sagittalnaht sehr deutlich. Facettenaugen klein, etwas ausstehend. Ozellen 
mittelgross, die Augen fast berührend, etwas schief gestellt. Clypeobasale sehr kurz. 
Oberlippe klein, stark geneigt. Antennen 13-gliedrig, 3. Glied etwa so lang wie 2. 
und unbedeutend länger als 4. 

Pronotum etwas schmäler als der Kopf; V ov&evecVcn beinahe spitzwinkelig abge¬ 
rundet. Hinterecken breit abgerundet. (Meso- und) Metanotum hinten etwas ausge- 
randet. Flügelmembran höckerig. Subeosta der Vorderflügel rudimentär. Radius 
kurz. Cubitus sehr schwach markiert mit 10—12 Zweigen. 


Kleines Stück 


Länge mit Flügeln 

8,5 mm 

» ohne » 

. 4.7 

der Vorderflügol 

7,3 » 

Kopflänge 

1,37 » 

Kopf breite.._ 

1,18 » 

Breite des Pronotums 

0,90 » 

Länge » 

0,53 » 


Grosses Stück 


6 mm 

1,52 
1,2‘J » 

1.22 
0,72 » 


Soldat [Tafel T, Fig. 12]: 

Kopf gelbrot, nach vorn gebräunt. Oberkiefer schwarz, 
Körper strohgelb. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf beinahe zylindrisch, viel länger als breit. Stirn stark 
abfallend, in der Mitte eingedrückt, zweilappig. Seitenteile abge¬ 
rundet. Clypeobasale kurz. Oberlippe über mehr als die Hälfte 
der zusammengelegten Oberkiefer reichend, länger als breit. Ober¬ 
kiefer sehr kurz lind breit. Bezahnung: siehe die Figur 101 An¬ 
tennen 12-gliedrig, kurz. 3. Glied sehr kurz. 


mit brauner Basis. 



(4 Iz/ptotennes ceylonicus 
lloLMGR. Soldat. 
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Pronotum schmäler als der Kopf, halbmondförmig; Vorderrand konkav; Hinter¬ 
land in der Mitte schwach ausgerandet. Hinterleib langgestreckt. 


Körperlänge. 6,5—7 mm 

Kopf mit Mandibeln . 3,31 » 

» ohne » . 2,6^ » 

Kopf breite. 1,56 » 

Breite des Pronotums. 1,33 » 

Länge » » . 0,65 » 


Eine Menge von Larven und Nymphen liegt vor. 

Geographische Verbreitung: Ceylon (Green). 

Synonymische Bemerkung: Eine Imago von dieser Art wurde von mir in Esche- 
RICH: Termitenleben auf Ceylon beschrieben. Später erklärte ich diese Imago für die 
Imago von Glyptotermes dilatatus Bugnton. Bei Vergleich der fraglichen Imago mit 
einer notorischen dilatatus-lmago waren freilich einige Abweichungen vorhanden. Diese 
schienen mir aber damals nicht der Erwähnung wert. Nachdem ich aber ähnliche Ima¬ 
gines zusammen mit Soldaten erhalten habe, welche gar keine dilatat ms- Soldaten sind, 
muss ich die Identität von Calotermes {Glyptotermes) ceylonicus Holmgren und Calo¬ 
termes {Glyptotermes) dilatatus Bugnion et Popoff aufheben. Sie sind tatsächlich ver¬ 
schiedene, obschon nahe verwandte Arten. 


6. Calotermes (G.) dilatatus Bugn. & Popoff (1910). 

Imago (flügellos): 

Bräunlich gelb, Kopf und Pronotum etwas dunkler, Unterseite weisslich gelb. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf breit oval, etwas länger als breit. Kopfnähte kaum sichtbar. Facetten¬ 
augen ziemlich klein, wenig ausstehend. Ozellen die Facettenaugen fast berührend. 
Mandibclkondyle gross. Clypeobasale kurz. Oberlippe klein, stark geneigt. Antennen 
?-gliedrig, 3. Glied etwas kleiner als 2. und so lang wie 4. 

Pronotum mit ziemlich breit abgerundeten Vorderecken und nicht eingeschnit¬ 
tenem Hinterrand. Meso- und Metanotum kaum ausgeschnitten. 


Länge ohne Flügeln. 6 mm 

Kopflänge .. 1,48 » 

Kopf breite. 1 » 

Breite des Pronotums . I, 1 » 

Länge » * . 0 ,gi » 

Soldat [Tafel I, Figur 10]: 


Kopf gelbrot, nach vorn gebräunt. Mandibeln schwarz mit roter Basis. Körper 
strohgelb. 

Behaarung sehr spärlich. 
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Kopf beinahe zylindrisch (viel) länger als breit. Stirn stark abfallend, in der 
Mitte stark eingedrückt, zweilappig, Seitenhöcker etwas zuge¬ 
spitzt. Clypcobasale kurz. Oberlippe nur über das erste Drittel 
der zusammengelegten Oberkiefer reichend. Oberkiefer relativ 
lang, kräftig. Bezahnung: siehe die Figur 11! Antennen 12(—13)- 
gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2. (13-gliedrig: 3. Glied sehr 
kurz.) 

Pronotum etwa so breit wie der Kopf, kürzer als seine halbe 
Breite. Vorderrand konkav, beinahe parallel mit dem Hinterrand. 

Seitenränder nach hinten konvergierend. 



Fig. 11. Oberkiefer von 
Crlyptoteniws dilatatus 
(IiiT.x.). Soldat. 


Körperlänge. 0 mm 6 mm 


Kopf mit Mandibeln- 

3,08 

2,85 

» ohne - 

- 2,13 » 

2,01 

Kopf breite -- 

.. 1,29 » 

1,33 

Breite des Pronotums _ 

1,29 

ld 

Länge » » . 

... 0,65 » 

0,66 


»Arbeiter»: Kopf gelb. Pronotum sehr breit, stark gewölbt. 


Körpcrlänge... 4,o mm 

Kopf breite. . 0,65 

Breite des Pronotums ... 1,44 » 


Die jüngeren Larven besitzen prolhoracale Flügel Verbreitungen. Vergl. Bug¬ 
nion 1910! 

Geographische Verbreitung: Ceylon (Green, Bugnion). 

Synonymische Bemerkung: Die als Calotermes ceylonicus Holmgr. beschriebene 
Imago gehört nicht zu G. dilatatus Bugnion, wie ich einst vermutete (Zool. Anzeiger 1911). 


7. Calotermes ((}.) satsumaeiisis Holmgr. 

Ann. Zool. Jap. 1912. 

Imago: Kopf rötlich braun. Pronotum heller (braungelb). Hinterleib gelblich. 
Flügel hyalin. Vordere Rippen braun. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf breit oval. Facettenaugen mittelgross, nur wenig ausstchcnd. Ozellen 
klein, in der unmittelbaren Nähe der Augen gelegen. Clypcobasale undeutlich be¬ 
grenzt, sehr kurz. Antennen 15-gliedrig, kurz, nach aussen verdickt; 2. Glied so lang 
wie 3. und 4. znsammengenommen; 3. kürzer als 4. 

Pronotum schmäler als der Kopf, vorn stark konkav, hinten bogenförmig. 
Flügelmembran stark höckerig. Radius sector unverzweigt. Mediana mit mehreren 
Radiussectorverbindungen. Cubitus sehr undeutlich, mit ca. 15 Zweigen. 

K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 50. N:o 2. 
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Länge mit Flügeln 

1 1,6 mm 

ohne 

7 » 

der Vorderflügel 

9 

Kopflänge 

1,7t 

Kopf breite 

1,52 

Breite des Pronotu ms 

1 ,33 » 

Länge 

0,7« 


Grosser Soldat [Tafel I, Fig. 11]: 

Kopf gelbrot, nach vorn etwas gebräunt, Körper gelblich. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf langgestreckt, beinahe zylindrisch, viel länger als breit. Stirn abfallend 
in der Mitte eingedrückt, zweilappig. Seitenhöeker abgerundet. Faeettenaugen deut¬ 
lich, nicht pigmentiert. Ozellenrudimente vorhanden. Clypeo- 
basale sehr kurz. Oberlippe über das erste Drittel der Ober¬ 
kiefer reichend. Oberkiefer relativ lang, sehr kräftig. Bezah¬ 
nung: siehe die Figur 12! Antennen sehr kurz, 13-gliedrig, nach 
aussen verdickt; 2. Glied kaum länger als breit, etwas länger 
als 3. und so lang wie 4. 

Pronotum etwa so breit wie der Kopf, oder wenig schmäler, 
vorn konkav mit stark abgerundeten Seiten und bogenförmigem 
Hinterrand. Meso- und Metanotum mit kurzen Flügelscheiden. 
Beine kurz, Hinterleib langgestreckt. 

Körperlänge 11,5 mm 

Kopf mit Mandibeln 4,4 

» ohne » .. .. 3,81 » 

Kopfbreite _ 1,8s » 

Breite des Pronot ums 1,79 » 

Länge » » __ 0,8 » 

Kleiner Soldat: Stimmt fast vollständig mit dem grossen überein. Das Pronotum 
ist aber vorn weniger stark konkav, mit spitzwinkelig abgerundeten Vorderecken und 
geradem Hinterrand. Pronotum ist relativ länger als bei den grösseren Soldaten. 
Meso- und Metanotum ohne Flügelseheiden. 


Körperlänge _ _ 

. __ 

8,25 mm 

Kopf mit Mandibeln 


3,97 

» ohne » 


2.93 

Kopfbreite _ 


1.52 

Breite des Pronotums 


1.41 

Länge » * 


0,(18 


Es liegen einige Larven mit mehr oder weniger entwickelten Flügelscheiden vor. 
Geographische Verbreitung: Formosa (Hozawa), Provinz Satsuma (Matsumura). 


0 



Gli/pfotcnnrs safsmnacnsts 
IIglmgk. Soldat. 
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Untergattung Lobitermes Holmgr. 

1. Calotennes (L.) piiiaiigse Hav. (1897). 

Imago: »Female 5 mm. long, slender, castaneous. Ocelli in contact witli thc 
eyes. Pronotum slightly narrower tlian the Jiead. Tarsi pale. Hind legs reaching 
to the 4th abdominal segment» (ex Hayiland, pag. 374). 

Soldat [Tafel I, Pig. 18]: • 

Kopf gelbrot, Stirn schwarz. Oberkiefer rotbraun. Antennen gelblich, weiss 
gelingt. Pronotum gebräunt. Körper im übrigen strohgelb. Submentum braun. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf zylindrisch, länger als breit, aber relativ kurz. Stirn vorn beinahe senk¬ 
recht abfallend, recht tief zweilappig, mit abgerundeten Seitenteilen. Abfallender 
Teil uneben höckerig. Clypeobasale kurz. Oberlippe länger als 
breit, über mehr als 2 /a der Oberkiefer reichend. Oberkiefer kurz 
und kräftig. Bezahnung: siehe die Figur 13! Antennen 10—11- 
gliedrig, nach aussen verdickt. 3. Glied sehr kurz 4. so lang wie 
2., aber dicker. Submentum ziemlich breit. Fig. 13. Oberkiefer von 

Pronotum etwa so breit als der Kopf, viereckig, doppelt so Soldat^ 

breit wie lang, vorn konkav, Seitenränder mit einander parallel. 

Hinterrand sehr wenig eingeschnitten. Aleso- und Metanotum schwach ausgerandet. 
Jugcd'platten der Halshaut gross, aber nicht so gross wie bei Cryptotermes. 


Körperlänge 

5 mm 

Kopf mit Mandibeln 

1 ,5ti 

» ohne » 

1,25 » 

Kopfbreite 

0,95 » 

Breite des Pronotums 

0,99 

Länge 

0,46 


»Arbeiter.» Strohgelb. Kopf ein wenig breiter als Pronotum. Hinterleib lang¬ 


gestreckt. 

Körperlänge... ... 4,25 nun 

Kopf breite _ .. .... .... _ .. 0,87 » 

Breite des Pronotums .... 0,8 » 


Geographische Verbreitung: Sarawak (Haviland). 
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Fam. MESOTERM1T1D/E Holmgr. 

Subfam. Leucotermitinaß Holmgr. 

Gattung Leucotermes Silv. 

Übersicht der Arten: 1 

Imago: 

A. Flügel kräftig retikuliert, nieht stark behaart oder »punktiert». 

(Untergattung Reticulitermes n. subg.), 2 S. 61. 
a. Prono tum hellgelb. Körper im übrigen schwarz—sehwarzbraun. 

Leucotermes ( li.) speratus Kolbe, S. 61. 
[aa. Pronotum von derselben Farbe wie der Kopf. Kopf und Körper braun— 
sehwarz. Antennen 17-gliedrig. Länge mit Flügeln 9—12 mm. 
e. Länge mit Flügeln 9 mm. Schienen immer gelblich weiss. Fühler ge¬ 
gen die Spitze hin dieker. Ozellen von den Augen um mehr als ihren 
Durchmesser entfernt. Leucotermes (li.) flcivipes Kollar. 

cc. Länge mit Flügeln 11 12 mm. Schienen immer bräunlich angc- 

haueht bis braun. Fühler gleieh von der Basis an dieker. Ozellen 
von den Augen kaum um ihren Durchmesser entfernt. 

Leucotermes (li.) lud fug us Rossi.] 

B. Flügel sehr undeutlich retikuliert, stark behaart und »punktiert». 

(Untergattung Leucotermes s. str.), 3 S. 63. 
Kopf und Körper gelblieh, etwas gebräunt, sehr dickt behaart, 
a. Antennen 16 - 17-gliedrig. Ozellen fehlen meistens oder wenn vorhanden 
punktförmig. Leucotermes (L.) indicola Wasm., S. 64. 

aa. Antennen 15-gliedrig. 

b. Ozellen vorhanden, mittelgross, von den Augen um ihren halben Durch¬ 
messer entfernt. Leucotermes (L.) tenuior Hav., S. 63. 

bb. Ozellen punktförmig, von den Augen rceht weit getrennt. 

Leucotermes (L.) ceylonicus Holmgr., S. 65. 

Soldat: 

A. Oberlippe zungenförmig freilich bisweilen dreieekig zugespitzt aber nieht sehr 
scharf. Hyaline Spitze nicht mehr als angedeutet. (Oberkiefer kürzer und kräftig.) 
a. Vorderkopf stark aufgetrieben, sich über die Niveau des übrigen Kopfes 
aufhebend. Vorderkopfrinne (recht) tief, 
b. Kleiner: Länge des Kopfes mit Kiefern etwa 2,55—2,74 mm; Breite des 
Kopfes l,io—1,14 mm, Breite des Pronotums 0,8—0,84 nun. Kopf bis- 

1 liier sind L. flaeipes und lucifuyus mitgenommen, obsehon sie in dem Gebiet nicht sicher festge¬ 
stellt sind. 

2 Hierher gehören L. riryinictis. speratus , flaripes und lucifuyus (aber nicht » T. ritis » welche zu Ilami- 
termes gehört). 

3 Hierher gehören L. tenuis, tenuior, iudicata, ceylonicus. ferox. paradoxus, (und plulliyccphalusY). 
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weilen nach vorn sehr schwach verschmälert. Oberlippe abgerundet 
oder dreieckig. Leucotermes ( L.) speratus Kolbe, S. 62. 

[bb. Grösser: Länge des Kopfes 2,93 mm. Breite 1,25 mm. Breite des Pro- 
notums 0,95 mm. Kopf nach vorn nicht verschmälert. 

Leucotermes ( L .) flavipes Kollar. 
aa. Vorderkopf sich kaum über das Niveau des übrigen Kopfes hebend. Vor¬ 
derkopfrinne seicht. Oberlippe dreieckig, etwas zugespitzt. Kopflänge 2,47 
mm; Breite 1 ,14 ; Breite des Pronotums 0,84 mm. 

Leucotermes (L.) lucifugus Rossi.j 
B. Oberlippe sehr scharf zugespitzt. Spitze schmal, hyalin. 

a. Kopf ziemlich dicht behaart. Antennen 13-gliedrig. Pronotum klein. Kopf 
schmal, Oberkiefer gerade, ziemlich lang. Leucotermes (L.) tenuior Hav., S. 63. 
aa. Kopf sehr spärlich behaart. Antennen 13—15-gliedrig. 

b. Grösser: Kopflänge bis 2,44 mm. Antennen 14—15-gliedrig. Oberkiefer 
kürzer und dicker. 

c. Antennen 15-gliedrig. Kopflänge mit Mandibeln bis 2,39 mm. 
Kopfbreite 0,99 mm. Breite des Pronotums 0,8 mm. 

Leucotermes (L.) indicola Wasm. Grosser Soldat. S. 64. 
cc. Antennen 14-gliedrig. Kopflänge 2 ,51 mm. Kopfbreitc 0,87 mm. 
Breite des Pronotums 0,66 mm. 

Leucotermes (L.) ceylonicus Holmgr. Grosser Soldat. S. 66. 
bb. Kleiner: Kopflänge bis 2 mm. Antennen 13—14—15-gliedrig. Ober¬ 
kiefer länger und schmäler. 

c. Antennen (14—)15-gliedrig. 2. Glied der Antennen kaum länger 
als 3. 1 Leucotermes (L.) indicola Wasm. Kleiner Soldat. S. 65. 
cc. Antennen (13—)14-gliedrig. 2. Glied der Antennen deutlich länger 
als 3. 1 Leucotermes (L.) ceylonicus Holmgr. Kleiner Soldat. S. 66. 

Untergattung Reticulitermes n. subgen. 

Dunkel gefärbte Imagines mit stark retikulierten wenig behaarten oder bestachel- 
ten Flügeln. Behaarung spärlich. Arten mit relativ nördlicher Verbreitung. 

J. Leucotermes (R.) speratus Kolbe. (1885). 

Imago [Tafel II, Fig. 1]: 

Schwarzbraun, ziemlich glänzend, Pronotum und Tibien mit Tarsen hellgelb. 
Flügel braungrau. 

Behaarung recht spärlich. 

Kopf viereckig oval, länger als breit. Fontanelle ziemlich weit nach hinten 
gelegen. Scheitel um die Fontanelle recht tief, quer eingedrückt. Stirn in der Mitte 
1 Variabel! 
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mit einem seichten längsverlaufenden Eindruck. Vorderrand gegen den Clypeus 
schwach eingesenkt. Facettenaugen klein. Ozellen klein, von den Augen um etwas 
mehr als ihren Durchmesser entfernt. Antennalorgane bald vor den Ozellen, sehr 
deutlich. Clypeobasale kurz, etwas gewölbt, deutlich abgegrenzt. Oberlippe stark 
geneigt. Antennen 17-gliedrig. 3. Glied sehr kurz. 

Pronotum viel schmäler als der Kopf, flach, vorn und hinten deutlich einge¬ 
schnitten. Meso- und Metano tum hinten deutlich aber wenig breit, rechtwinkclig aus¬ 
geschnitten. Flügelmembran sehr kräftig retikuliert. Mediana einfach, etwa die Mitte 
zwischen Radius sector und Oubitus haltend. Cubitus mit 10- 12 Zweigen. Cerci 
kurz. Styli beim <j\ 


Körper mit Flügeln 

9,r> mm 

» ohne » 

5,5 » 

Länge der Vorderflügel 


Kopflänge _ 

1 ,22 

Kopfbreite 

0,99 » 

Bre ite des Prono tu ms 

0,8 

Länge » 

0,46 » 


Soldat [Tafel II, Fig. 3]: 

Kopf gelb nach vorn schwach gebräunt. Oberkiefer braun. Körper gelblich—weiss. 

Behaarung des Kopfes spärlich. Abdominaltergite mit zwei Borstenreihen. 

Kopf flach walzenförmig. Stirn vor der Fontanelle höckerartig erhaben, der 
länge nach ziemlich breit gerinnt. Stirn vorne recht stark abfallend. Clypeobasale 
kurz. Oberlippe zungenförmig mit dreieckiger (abgerundeter) Spitze. Oberkiefer kräf¬ 
tig, schwach gekrümmt. Antennen 15—16-gliedrig. 3. oder 4. Glied kürzer als die 
anliegenden. 

Pronotum schmäler als der Kopf, vorn und hinten deutlich eingeschnitten. 
Hinterleib langgestreckt. Cerci recht lang. Styli vorhanden. 


Länge 

6 m m; 

4,5 mm 

Kopf mit Mandibeln 

2.71 ; 

2.19 » 

ohne 

- 1,7» ; 

1,67 

Kopfbreite 

},u ; 

1,10 " 

Breite des Pronotums 

0.84 : 

0,81 ' 

Länge » » 

0,42 ; 

0.08 


Arbeiter: Gelblich—weiss. 

Kopf ziemlich, Körper recht dicht behaart. 

Kopf breit oval, dick, gewölbt. Fontanelle und Kopfnähte nicht sichtbar. 
Clypeobasale sehr kurz. Antennen 18-gliedrig; 3., 4. und 5. Glied sehr kurz, 4. 
jedoch am kürzesten, 2. etwas kürzer als 3. + 4. + 5, 17-gliedrig, 3. Glied sehr kurz, 
2. so lang wie 3. + 4. 

Pronotum viel schmäler als der Kopf, unbedeutend sattelförmig, vorn und hinten 
eingeschnitten. 
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Körperlängc 


5 mm 


Kopfbreite 

Breite des Pronotums 


ld » 

0,8 » 


Geographisch* Verbreitung: Japan: Formosa. 


Untergattung Leucotermes s. str. 


Gelb bis braungclb gefärbte Imagines mit selir wenig rctikulierten, stark be¬ 
haarten und bestachelten Flügeln. Behaarung meistens dicht. Arten mit südlicher 
Verbreitung. 


1. Leucotermes (L.) tenuior Hav. (1897). 


Imago: Braungclb, Unterseite heller; Flügel weisslich. 

Behaarung ziemlich dicht. 

Kopf viereckig oval, länger als breit. Fontanelle deutlich. Kopfnähtc un¬ 
deutlich. Facettenaugen relativ klein, etwas ausstehend. Ozellen mittelgross, um 
ihren halben Durchmesser von den Augen entfernt. Clvpeobasale sehr kurz. Anten¬ 
nen 15-gliedrig. 3. Glied kürzer als 2.; 4. etwas länger als 3., aber kürzer als 2. 

Pronotum klein, vorn und hinten etwas ausgeschnitten, viel länger als seine halbe 
Breite. Flügel lang, relativ schmal. Flügelmembran dicht »punktiert» und weniger 
dicht behaart. Mediana einfach. Cubitus mit etwa 10 weitläufigen Zweigen. 


Länge mit Flügeln 


8 ,5—9 mm 
4,5 .1 


ohne 


der Vorderflügcl 
Kopflänge 
Kopfbreite 

Breite des Pronotums 



Länge 


Soldat [Tafel II, Fig. 5]: 

Kopf gelb. Oberkiefer braun. Körper weiss. 

Kopf recht stark behaart. Körper (ziemlich) dicht behaart. 

Kopf flach walzenförmig, viereckig, viel länger als breit. Fontanelle deutlich, 
im horizontalen Teil des Kopfes gelegen. Stirn recht stark abfallend, seicht gerinnt, 
Seitenhöcker deshalb flach, wenig deutlich. Clypeobasale kurz. Oberlippe zungen¬ 
förmig, mit einer kurzen nadelscharfen, schmalen, hyalinen Spitze. Oberkiefer sehr 
schwach gebogen, ziemlich lang und schmal. Antennen 13-gliedrig. 

Pronotum klein, vorn deutlich, hinten undeutlich cingesclmitten. 


Körperlänge 

Kopf mit Oberkiefern 


4 m m 
1,82 » 

I ,‘2!l » 


oli ne » 
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Kopf breite 0,72 mm 

Breite des Pronotunis 0,53 » 

Länge - 0,3 » 


Arbeiter (zwei Grössen?): 

Kopf gelblieh. Körper weisslieh. 

Kopf ziemlich, Körper recht dicht behaart. 

Kopf breit oval, ziemlieh diek. Fontanelle und Kopfnähte kaum siehtbar. 
Clypeobasale kurz. Antennen (12—)13-gliedrig: 2. Glied so lang wie 3. + 4, 12-glie- 
drig, 2. so lang wie 3. 

Pronot um klein, vorn ei »geschnitten. 

Gr. Arb. Kl. Arb. 

Körperlänge 4 mm 3 mm 

Kopfbreite. 0,7»; 0,oa 

Breite des Pronotums 0,io » 0,38 

Geographische Verbreitung: Borneo, Sarawak (Haviland). 


2. Leucotennes (L.) indicola Wasm. (1899). 

Imago: Etwas heller als L. tenuior. Flügel gelblieh. 

Behaarung ziemlich (lieht. 

Kopfform wie bei tenuior. Fontanelle in der Mitte des Kopfes. Facettenaugen 
klein. Ozellen fehlen oder wenn vorhanden punktförmig. Antennen 16—17-gliedrig. 
3. Glied kleiner als die anliegenden. Clypeobasale etwas aufgetrieben, kurz. 

Pronotum vorn sehwach konkav, nicht eingeschnitten. Hinterrand nicht aus- 
gerandet. Flügel wie bei tenuior. 


Länge mit Flügeln 

9-9,5 

ohne » 

4,5 

der Vorderfliigcl 

7 

Kopf länge 

l,i 

Kopf breite 

0,87 

Breite des Pronotums 

0,73 

1 ,änge 

0,49 


(»ros»er Soldat [Tafel II, Fig. 4J: 

Kopf gelb, naeh vorn gebräunt, Oberkiefer braun. Körper weisslieh. 

Kopf wenig, Körper zicmlieh behaart. 

Kopf flaeh walzenförmig. Stirn abfallend, flach gerinnt. Oberlippe mit scharfer, 
hyaliner Spitze. Oberkiefer schwach gebogen, recht kräftig. Antennen 15-glicdrig; 
2. Glied etwa so lang wie 3. oder so lang wie 3. + 4. 

Pronotum lang, vorn und hinten ausgeschnitten. 
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Länge .. . 

5 

mm 

Kopf mit .Mandibeln ........ _ 

2,58 


» ohne » 

1,79 

» 

Kopfbreite_ 

0,99 


Breite des Pronotums .. . 

0,70 

» 

Länge » » _ 

0,49 

» 

Kleiner Soldat [Tafel II, Fig. 6 b]: 



Den grossen sehr ähnlich aber bedeutend kleiner. 

Antennen 14 15-gliedrig. 

Oberkiefer relativ länger und schwächer. 



Länge _______ 

. 3,5 

mm 

Kopf mit Mandibeln ___ 

■ l,o 


» ohne » __ 

1,18 

» 

Kopfbreite_ 

0.8 

» 

Breite des Pronotums.... 

0,57 

» 

Länge » .. 

. 0,34 


Arbeiter: Weisslich. 

Behaarung des Kopfes sehr dünn. 



Kopf breit oval. (Fontanelle und) Kopfnähte 

nicht sichtbar. Clypcobasale 

relativ kurz, stark aufgetrieben. Antennen 14 — 15-gliedrig. 

2. Glied so lang wie 3. + 4. 

(bei 15-gliedrigen) oder kürzer als 3. + 4., jedoch länger 

als jedes für sich (bei 14- 

gliedrigen). 



Pronotum klein, vorn und hinten schwach ausgeschnitten. 

Körpcrlänge 

0 

mm 

Kopf breite 

0,oo 

y> 

Breite des Pronotums 

0,oo 



Geographische Verbreitung: Vorderindien, Bombay. 

3. Leucoteriues (L.) ceylonicus Holmgr. (1911,1). 

Imago: Stimmt fast vollständig mit L. indicola, ist aber möglicherweise etwas 
grösser. Ozellen immer vorhanden, punktförmig. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied 
länger als 2.; 2. so lang wie 4. 

Länge mit Flügeln 9,5 mm 

» ohne » ... _ 5 » 

» der Vordcrflügel 7,5—8 » 

» des Kopfes 1,ot » 

Breite » » 0,8 » 

» Pronotums 0,69 » 

Länge » » 0,5i » 

K. Sv. Yet. Alcad. Handl. Band. 50. N:o 2. 
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Grosser Soldat: L. indicola sehr ähnlich aber etwas kleiner, mit längerem und 
schmälerem Kopf. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied länger als 3.; 4. etwas kürzer als 2. 
Mandibeln etwas kürzer und dicker. 


Körperlänge_ __ .5 mm 

Kopf mit Mandibeln 2,si » 

» ohne » 1,69 » 

Kopf breite_ 0,87 » 

Breite des Pronotums 0,69 


Kleiner Soldat [Tafel IT, Fig. 6 a]: L. indicola äusserst ähnlich. Antennen jedoch 
13—14-gliedrig. 2. Glied der Antennen länger als 3. Mandibeln vielleicht schmäler. 


Körperlänge _ 3—4 mm 

Kopf mit Mandibeln ... 1,98 » 

» ohne " _ 1,25 » 

Breite des Kopfes ___ . 0,8i » 

» » Pronotums _ 0,68 » 


Arbeiter: Nicht von L. indicola verschieden. 

Kopf gross, parallelseitig abgerundet. Clypeus ziemlich aufgetrieben. Antennen 


14-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4. 

Körperlänge _ 3—3,5 mm 

Kopf breite _ 1,07 » 

Breite des Pronotums .... 0,68 


Geographische Verbreitung: Ceylon (Eschericii, Green). 

Subfamilie Coptotcnnitiiue Holmgr. 

Gattung Arrhinotermes Wasm. 

Syn. Termcs IIag. cx p. 

? Tenn cs Sjüst. 

Procoptotcnn es I Iolmgr. 

ProrJünotcnncs Sily. 

Coptotennes ex p. Bugn. 

Übersicht der Arten: 

Imagines: 

A. Grösser. Länge ohne Flügeln 8 mm. Kopflänge 1,63 mm, Kopfbreite 1 .4 1 mm. 

Orangegelb. Arrhinotermes flavus (Bugn. & Pofoff), S. 6/. 

B. Kleiner. Länge ohne Flügeln 0,2 mm. Kopflänge 1,44 mm. Kopf breite 1,37 mm. 

Hell braungelb. Arrhinotermes Kralataui n. sp., S. 69. 
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Grosser Soldat: 

A. Antennen 17—20-gliedrig. 

a. Kopf rotgelb. Antennen 18—20-gliedrig. 

Arrhinolermes flcivus (Bugn. & Pop.), S. G7. 
aa. Kopf hellgelb. Antennen 17-gliedrig. Arrhinolermes juponicus n. sp., S. 69. 

B. Antennen 13-gliedrig. Arrhinolermes Krukalaui n. sp., S. 70. 

Kleiner Soldat: 

A. Oberkiefer länger. Kopf nach vorn allmählig verschmälert, viel länger als breit. 

Arrhinolermes flavus Bitgn. & Pop., S. G8. 

B. Oberkiefer relativ kurz. Kopf breit oval, wenig länger als breit. 

Arrhinolermes japonicus n. sp., S. 69. 

1. Arrhiuotermcs llavus (Bugn. & Popoff.) (1910). 

Imago: Kopf und Pronotum gelbrot, Körper heller gelb. Flügel hyalin. 

Beinahe ohne Behaarung. 

Kopf sehr breit oval. Fontanelle weit nach vorn, offen mit einer grossen Fonta¬ 
nellendrüse. Facettenaugen relativ klein, ausstehend. Ozellen mittclgross, von den 
Augen nur wenig entfernt. Transversalband in der Mitte so lang wie an den Seiten. 
Stirn in der Mitte mit einer seichten Rinne. Clypeobasale ziemlich gross, kürzer als 
seine halbe Breite, recht stark gewölbt. Antennen 19-glicdrig. 3. Glied einwenig 
kürzer als 2.; 4. so lang wie 3. 

Pronotum ungefähr so breit wie der Kopf, nierenförmig, vorn schwaeh konkav, 
hinten ohne Einschnitt. Meso- und Metanotum hinten kreisförmig abgerundet. Flügel 
stark retikuliert, wie geknittertes Seidenpapier. Mediana etwa von dem ersten Drittel 
des Flügels von dem Cubitus ausgehend. Cubitus mit 14—IG Zweigen. Hinterleib 
in der Mitte am breitesten. Cerci wohlentwickelt. Styli beim cf. 


Länge mit Flügeln_ .... 11 mm 

» ohne » _ 8 » 

» der Vorderflügel 9 » 

Kopflänge ... ._ .. 1,03 » 

Kopf breite 1 ,u » 

Breite des Pronotums _ 1,25 » 

Länge » » _ 1,75 » 

Grosser Soldat [Tafel II, Fig. 26]: 

Kopf rotgelb, Körper gelblieh (strohgelb). 

Behaarung sehr spärlich. 


Kopf und Körper ziemlich flaeh. Kopf oval, naeh vorn vcrsehmälcrt. Fonta¬ 
nelle im vorderen Drittel des Kopfes, von feinen konzentrischen Runzeln umgeben. 
Von der Fontanelle geht eine Rinne nach vorn. Facettenaugen vorhanden, klein 
konvex gewölbt, facettiert. Clypeobasale schmal, kurz, quer viereckig. Antennen- 


I 
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leisten lang, beinahe rechtwinkelig gebogen. Oberlippe kurz, zungenförmig, das 1. 
Drittel der Mandibeln überdeckend, in der Spitze mit zwei Borsten. Mandibeln säbel¬ 
förmig, der linke basal schwach gekerbt, sonst unbezahnt. Antennen 18—20-gliedrig. 
3. Glied beinahe so lang wie 2.; 4. und 5. kürzer, oder so lang wie 3. 

Pronotum gerandet, viel schmäler als der Kopf, nierenförmig. Meso- und Meta- 
notum quer oval. Seitenteile der Abdominaltergite lateral abstehend, so dass der 
Hinterleib wie gesägt erscheint. 


Länge_ _ ... 6—6,5 mm 

Kopf mit Mandibeln 2,96 » 

» ohne » .... 1,79 » 

Kopf breite _ 1,52 » 

Breite des Pronotums 1,22 » 

Länge » » ........ 0,57 » 


Kleiner Soldat [Tafel II, Fig. 27J: Dem grossen Soldat sehr ähnlich aber kleiner, 
mit längeren Oberkiefern. Pronotum relativ breiter und kürzer. 


Körperlänge 

5 mm 

Kopf mit Oberkiefern 

. 2,77 » 

» ohne 

1,63 » 

Kopfbreite ., 

1,37 » 

Breite des Pronotums. 

ld * 

Länge » » .. . 

_. 0,16 » 


Arbeiter: Kopf rotgelb. Körper strohgelb. 

Behaarung spärlich. 

Kopf beinahe viereckig abgerundet, wenig länger als breit, flach gewölbt, relativ 
dick. Fontanelle und Kopfnähte wenig sichtbar. Kleine gewölbte, nicht pigmentierte 
Facettenaugen vorhanden. Stirn etwas flach. Clypeobasale ungefähr so lang wie 
seine halbe Breite, der aufgetriebene Teil die Mandibelkondylen nicht erreichend. 
Antennen 17-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4. 

Pronotum beinahe halbzirkelförmig, vorn gerad. Meso- und Metanotum breiter 
als Pronotum. Hinterleib wie bei den Soldaten. 


Körperlänge_ 5,25 mm 

Kopfbreite _ 1,25 » 

Breite des Pronotums _ 0,99 » 


Ergatoid«: Eine junge Ergatoide (nicht ausgefärbt) mit 18-gliedrigen Antennen 
und Flügelscheiden liegt vor. Sic ist grösser als die Arbeiter, aber von derselben Farbe. 

Die Flügelscheiden der Nymphen berühren einander mit der Spitze und sind 
nur lateral frei. 

Die jüngsten Larven besitzen prolhoracale Flügelanhänge. 

Geographische Verbreitung: Ceylon (Bugnion). 
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2. Arrhinotermes japonicus Holmgr. Ann. Zool. Jap. 1912. 

Imago unbekannt. 

Grosser Soldat [Tafel II, Fig. 28]: Derjenigen von A. flavus äusserst ähnlich. 
Ivopf jedoch hellgelb und Körper strohgelb. Übrigens vollständig ähnlich. Antennen 
17-gliedrig. 


Körperlänge_ 

6 

mm 

Kopf mit Oberkiefern 

2,85 

» 

» ohne 

1,79 

» 

Kopfbreite_ 

1,48 


Breite des Pronotums 

1,18 

» 

Länge » » 

0,57 

» 


Kleiner Soldat [Tafel II, Fig. 29]: Derjenigen von A. flavus ähnlich, aber mit 
kürzeren Oberkiefern und viel breiterem Kopf. Antennen (16—) 17-gliedrig. 


Körperlänge__ 5 mm 

Kopf mit Oberkiefern 2.47 

» ohne » 1,69 

Kopf breite_ 1.48 

Breite des Pronotums l,oi> » 

Länge » » _ . 0,53 » 


Arbeiter: Antennen 14—17-gliedrig. Grösse sehr variabel. Kopf weisslich gelb. 


Ant. 17-gliedrig 

Körperlänge 5 mm 

Kopf breite _ 1,29 » 

Breite des Pronotums ... . 0,99 » 


Ant, 14-gliedrig 

4 min 
l,i » 
0,76 » 


Ergatoide: Braun. Fühler spindelförmig (im ersten Drittel verdickt). Antennen 
14—18-gliedrig, ohne oder mit Flügelscheiden. 

Geographische Verbreitung: Formosa, Botel-Tobago (Hozawa). 


3. Arrhinotermes Krakataui n. sp. 

Imago (entflügelt): 

Kleine Art. Hell gelbbraun, Unterseite und Beine fast strohgelb. 

Behaarung fehlt fast. Nur mit spärlichen Borsten. Hinterleibstergite mit einigen 
hinteren Borsten. 

Kopf fast kreisrund, ziemlich dick. Fontanelle vor der Mitte des Kopfes ge¬ 
legen, offen, mit schlauchförmiger Fontanelldriise. Stirn flach, in der Mitte mit einer 
seichten Rinne. Facettenaugen klein, etwas hervorstehend. Ozellen mittelgross, den 
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Vorderrand der Augen fast berührend. Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite, 
nach vorn etwas hervorwölbend, recht stark aufgetrieben (etwa wie bei einem Rhino- 
termes), vorn von der Oberlippe stark erhaben. Oberlippe stark geneigt. Antennen 
?-gliedrig. 3. und 4. Glied gleich lang, etwas kürzer als 2.; 5. so lang wie 2. 

Pronotum flach, fast nierenförmig, vorn konkav, hinten nicht ausgerandet. 
Meso- und Metanot um hinten nicht eingeschnitten. Vordere Flügelschuppen gross, 
bogenförmig abgeschnitten. Hinterleib ziemlich gewölbt. Cerci kurz. Styli vorhanden 
beim J 1 . Tibien mit 3 Apicaldornen. 


Länge ohne Flügel 

6,2 mm 

Kopflänge 

1,14 

Kopfbreite 

1,37 

Breite des Pronotums 

1,25 

Länge " 

0,72 


Soldat (jung): 

Weisslich mit braunen Oberkiefern (nicht ausgefärbt!). 

Kopf und Thorax dünn mit Borsten besetzt. Abdominaltergite mikroskopisch 
fein behaart, mit hinterer Borstenreihe. 

Kopf oval, nach vorn sehr deutlich geradlinig verschmälert, ziemlich flach. 
Fontanelle relativ klein, kreisrund, vor der Mitte des Kopfes gelegen. Kopfrinne 
seicht. Facettenaugen undeutlich. Clypeobasale ziemlich klein. Oberlippe kurz, 
zungenförmig. Oberkiefer normale Arrhinotermes- Kiefer. Antennen 13-gliedrig. 3. 
Glied länger als 2.; 4. fast so lang wie 2., aber unbedeutend kürzer als 3. 

Pronotum fast quer-oval, vorn doch etwas eingebogen, hinten nicht ausgerandet. 
Metanotum etwas breiter als Mesonotum, aber ein wenig schmäler als Pronotum. Cerci 
wohlentwickelt. Styli vorhanden. 


Körperlänge . 5 mm 

Kopf mit Kiefern 2.24 

» ohne » _ _ . . 1,33 » 

Kopfbreite 1,h » 

Breite des Pronotums O.si » 


Arbeiter: Weisslich. 

Behaarung wie bei den Soldaten. 

Kopf viereckig abgerundet, am breitesten in der Höhe der Antennenwurzeln. 
Fontanelle in der Mitte des Kopfes. Clypeobasale ziemlich kurz, ziemlich gewölbt. 
Mandibelkondylen gross. Antennen 12—13-gliedrig. 12-gliedrig: 3. Glied viel länger 
als 2., 4. so lang wie 2.; 13-gliedrig: 3. Glied etwa so lang wie 2. oder unbedeutend 
länger, 4. etwas kürzer als 2. 

Pronotum quer-oval mit schwach aufgebogenerm Vorderrand, relativ flach. Meso¬ 
notum breiter als Pronotum, und Metanotum breiter als Mesonotum. Cerci und Styli 
wie oben. 
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Körperlänge _ _ 3 mm 

Kopf breite... _ 0,9i— 0,95 » 

Breite des Pronotums 0,52—0,57 » 

Geographische Verbreitung: Krakatau (Jacobson, Mai 1908). 
Bemerkung : Die kleinste aller bekannten Arten. 


Gattung Coptotermes Sily. 

Übersicht der Arten: 1 

Imagines: 

A. Kopfbreite etwa 1,2 mm. Breite des Pronotums ca. 1 mm. Länge des Pronotums 

0,6 mm. Clypeobasale sehr kurz, nicht gewölbt. 3. Glied der Antennen (sehr) 
kurz. Antennen 19-gliedrig. Coptotermes travians Hav., S. 72. 

B. Kopfbreite etwa 1,3—1,4 mm. Breite des Pronotums etwa 1 , 2 — 1,3. Länge des Pro¬ 
notums 0,7—0,75. Antennen 21—22-gliedrig. Clypeobasale kurz, deutlich gewölbt. 

a. Antennenglieder vom 11. Glied an kugelrund. Kleiner: Länge mit Flügeln 
11,5 mm. Fühler kürzer: meistens 21-gliedrig. Flügel schwach gelblich. 

Coptotermes Heimi Wasm., S. 74. 
aa. Antennenglieder vom 8. Glied an kugelrund. Grösser: Länge mit Flügeln 
13 mm. Fühler länger: meistens 22-gliedrig. Flügel schwach gelblich. 

Coptotermes Havilandi n. sp., S. 75. 

C. Kopfbreite 1 ,44—-1,75 mm. Breite des Pronotums 1 , 33 — 1,63 mm. Länge des Pro¬ 
notums 0 , 8 — 0,95 mm. 

a. Kleiner: Kopfbreite 1 , 44 — 1,53 mm. Länge mit Flügeln 12,6 mm. Flügel 
weisslich. Meso- und Metanotum vorn gebräunt. 

Coptotermes ceylonicus Holmgr., S. 75. 
aa. Grösser: Kopfbreite 1.6 — 1,76 mm. Länge mit Flügeln 14 — 16 mm. Flügel 
schwach gelblich. Meso- und [Metanotum kaum gebräunt, gelblich, 
b. Vordere Flügelschuppen braun. Breite des Pronotums 1,33—4, 52 mm. 
Kopfbreite 1,6— 1,71 mm. Coptotermes formosanus n. sp., S. 76. 

bb. Vordere Flügelschuppen hell. Breite des Pronotums 1 , 62 — 1,63 mm. 
Kopfbreite 1,71—1,75 mm. Coptotermes robustus n. sp., S. 78. 

Soldaten: 

A. Kopf oval, ziemlich gewölbt, nach vorn verschmälert, viel länger als breit, vorn 
von den Seiten etwas zusammengedrückt, 
a. Abdominaltergite ohne besondere Borstenreihen, ziemlich dicht und gleich¬ 
förmig behaart. 

b. Kleiner: Kopflänge ohne Kiefer 1 ,is— 1,25 mm. Kopfbreite 1— 1,2 mm. 
Breite des Pronotums 0,68- 1,8 mm. Antennen 13—14-gliedrig. Hinter¬ 
leib in der Mitte mit einer dunkel gesäumten hellen Linie. 

1 Die Coptotermes- Arten sind einander so äusserst ähnlich, dass eine Bestimmung immer sehr misslich ist. 
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c. Submentum in der Mitte wenig eingeschnürt. Kopf ohne Kiefer 
1 , 20 —1,4 mm. Kopfbreite 1 — 1,2 mm. Breite des Pronotums 0,75— 
1,8 mm. Coptotermes travicms (Hav.), S. 73. 

cc. Submentum in der Mitte stark eingeschnürt. Kopf ohne Kiefer 
1,18 — 1,25 mm. Kopfbreite l,oo—l,i mm. Breite des Pronotums 
0,68—0,72 mm. Coptotermes parvulus n. sp., S. 73. 

bb. Grösser: Kopflänge 1,44—1,6 mm. Kopfbreite 1 , 06 —1,25 mm. Breite 
des Pronotums 0,8—0,87 mm. Antennen meistens lo-gliedrig. Hinterleib 
mit einer hellen Längslinie. Dunkle Säume nur angedeutet. Submen- 
tum in der Mitte stark eingeschnürt. 

Coptotermes jormosanus Holmgr., S. 76. 
aa. Abdominaltergite mit zwei Querreihen von Haaren. Antennen 14-gliedrig. 
b. Vordere Querreihe freilich schwächer als die hintere, aber nicht sehr 
schwach. Kopflänge 1,33—1.48 mm. Coptotermes Heimi Wasm., S. 74. 
bb. Vordere Querreihe sehr schwach, nur aus einigen Haaren bestehend. 
Kopflänge 1 .14 1,33 mm. Coptotermes ceylonicus Holmgr., S. 75. 

B. Kopf breit oval, flach, nach vorn verschmälert, wenig länger als breit. Kopf¬ 
länge (ohne Mandibeln) etwa 1,56; Breite des Kopfes 1,44 mm. Abdominaltergite 
gleichförmig behaart. Coptotermes curvignathus n. sp., S. 77. 


1. (Coptotermes travians Hav. (1897). 

Imago: Gelbbraun, Kopf nach vorn gelblich. Clypeobasale gelblich weiss. An¬ 
tennen, Beine, Unterseite des Körpers rotgelb. Flügel weisslich mit äusserst schwachem 
gelblichen Ton. 

Behaarung ziemlich dicht. 

Kopf beinahe kreisrund. Fontanelle klein, hell umgeben, etwas nach hinten ge¬ 
legen. Transversalband in der Mitte länger als an den Seiten. Facettenaugen mittel¬ 
gross, etwas ausstehend. Ozellen mittelgross, die Augen fast berührend. Antennen 
19-gliedrig. 3. und 4. Glied kurz. 

Pronotum länger als seine halbe Breite, vorn etwas konkav, hinten nicht aus- 
gerandet. Meso- und Metanotuni hinten äusserst wenig ausgeschnitten. Vordere Flügel¬ 
schuppen gross. Flügelmembran schwach retikuliert, dicht behaart. Mediana dem 
Cubitus genähert, einfach. Cubitus mit ca. 8 weitläufigen, äusserst schwach mar¬ 
kierten Rippen. 


Länge 

mit Flügeln_ 

.. 11.5—12 

mm 

5 > 

ohne » 

6,5 


» 

der Vorderflügel 

9.5 



des Kopfes _ 

1,37 

» 

Breite 

T> 7> 

1,18 

t 


>' Pronotums 

1,06 

» 

Länge 

» » 

0,61 

» 
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Soldat [Tafel II, Fig. 7]: 

Kopf gelb, vorne ein wenig gebräunt. Oberkiefer braun. Körper weisslich. 

Kopf sehr dünn behaart. Behaarung des Hinterleibes: siehe die Übersicht! 

Kopf oval, nach vorn verschmälert, schwach gewölbt, vorn etwas zusammenge¬ 
drückt. Fontanelle gross, rund, nach vorn gerichtet, tubusartig. Clypeobasale sehr 
kurz. Oberlippe über mehr als die Hälfte der Oberkiefer reichend, dreieckig zuge¬ 
spitzt mit kleiner hyaliner Spitze. Antennen 13—14-gliedrig. 3. Glied öfters etwas 
kürzer als 2. und 4. so lang wie 2.; 6. Glied kugelrund. 

Pronotum etwas kürzer als seine halbe Breite, vorn und hinten schwach aus¬ 


geschnitten. 

Körperlänge _ 4 mm 

Kopf mit Oberkiefern. 1 , 82 — 1,98 » 

» ohne » 1,29—1,4 

Kopf breite_ 1 —1,2 

Breite des Pronotums 0,75 0,8 » 

Länge » 0,34 » 


Arbeiter: Kopf hellgelblich. Körper weisslich, mit durchschimmerdein Darminhalt. 
Kopf ziemlich behaart. Abdominaltergite gleichförmig behaart. 

Kopf viereckig oval, nur wenig länger als breit. Facettaugen fehlen. Kopf¬ 
nähte und Fontanelle nicht sichtbar. Clypeobasale kurz, etwas aufgetrieben. An¬ 
tennen 13—14-gliedrig; 3. und 4. Glied etwa gleichlang, kugelrund, etwas kürzer als 2. 
Pronotum klein, flach, vorn etwas ausgeschnitten. 

Körperlänge_ __4 mm 

Kopf breite_ _ _ 0,95 » 

Breite des Pronotums. 0,68 » 

Nymphen mit freien Flügelanlagen. 1 

Geographische Verbreitung: Malaische Halbinsel (Haviland), Borneo (Haviland). 


I 


2. Coptotermes parvulus n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat: Steht C. travians (Hav.) am nächsten ist aber durchschnittlich kleiner 
mit relativ kürzerem und breiterem Kopf. Submcntum in der Mitte stark eingeschnürt. 


Körperlänge 
Kopf mit Kiefern 
» ohne » 
Kopbreite 

Breite des Pronotums 


1,75-1,98 

1,18 —1,26 
1,06—1,1 
0,88—0,72 


1 Buonion & Popoff halten die medial mit den Tergiten verbundenen Flügelanlagen für einen Gattungs- 
charakter von Coptotennes. Dies ist aber unrichtig. So gebaute Flügelanlagen kommen als Gattungscharakter 
nur bei Arrliinotermes und Serritermes(?) vor! 

K. Sv. Yet. Akad. Handl. Band 50. X:o 2. 
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Arbeiter: Wie bei C . Ircivians. 

Körperlänge 3,8 mm 

Kopf breite __ Log 

Breite des Pronotums.. 0.57 

Geographische Verbreitung: Bombay: Gujerat , Anand (Assmutii). 

7 lemeuhun<j. Diese Art ist die kleinste aller bisjetzt bekannten orientalischen 
Coplolermes- Arten. 


3. Coptotermes Heimi Wasm. (1889). 

Arrhinotermcs llehnt Wasm. 

Coptotermes travians Bugn. 

Imago: Viel dunkler als G. travians, ziemlich glänzend. Flügel etwas braungrau, 
durchsichtig. 

Behaarung etwa wie bei C. travians. 

Grösser als C. travians. Kopfform wie bei travians, Clypeobasale jedoch etwas 
länger, stärker gewölbt. Antennen 21 22-gliedrig. 3. Glied kurz. Antcnnenglieder 
bis zum 11. kürzer als lang. 11. Glied kugelrund. 

Pronotum grösser als bei C. travians, vorn und hinten sehr deutlich ausge¬ 
schnitten. Meso- und Metanotum hinten deutlich ausgeschnitten. Mediana dem Gubitus 
genähert, einfach. Gubitus mit ca. 10 ziemlich langen Zweigen. 


Körperlänge mit Flügeln 
» ohne 

Länge der Vorderflügel 
Kopflänge 
Kopfbreite 

Breite des Pronotums 
Länge » 


11.5 —12 mm 
6 
9 

1,44 

1,33— 1,44 

1,23— 1,33 
0,72 


Soldat [Tafel II, Fig. 8]: Stimmt fast vollständig mit G. travians, überein. 

Die Abdominaltergite besitzen zwei Härchenreihen, von denen die vordere etwas 
schwächer ist als die hintere. 

Die Antennen sind 14-gliedrig. 3. Glied kürzer als 2. 


Körperlänge . 

Kopflänge mit Oberkiefern ca. 

ohne '> 

Kopf breite ... 

Breite des Pronotums 


4,5 mm 

2.2 » 
1,33—1.48 » 
1,04 — 1.18 
0,76—0,84 


Länge ca. 0,42 


\rbeitor: Wie bei C. travians. Abdominaltergite gleichförmig behaart. 
Antennen 14—15-gliedrig. 3. und 4. Glied kürzer als 2. 

c ^ O 
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Körperlänge _ 4 mm 

Kopfbreite ..._ 1,22 » 

Breite des Pronotums 0,8 » 


Geographische Verbreitung: Vorderindien, Bombay. 


4. Coptotennes Havilamli Holmgr. (1911). 

Imago: Stimmt fast vollständig mit G. Heimi überein. 

Farbe kastanienbraun, etwas rötlich. Flügel gelblich angeflogen. Tibien und 
Tarsen unbedeutend dunkler als die Oberschenkel. Besonders der Hinterleib rötlich 
(bei Heimi dunkel braun). 

Schon das 8. Glied der Antennen ist kugelrund. Antennen 22-gliedrig. 
(Mediana gegen die Spitze 1—2 mal geteilt. Cubitus mit etwa 12 Zweigen. 


Länge mit Flügeln 

12 — 

13,5 

mm 

ohne » 

6,5 — 

8 


der Vorderflügel 

1,6 


» 

Kopflänge 

1,63— 

1,6 

» 

Kopf breite 

1,41— 

1,44 


Breite des Pronotums 

1,33 



Länge » » 

. 0,76 


» 


Soldat: unbekannt. 

Arbeiter: unbekannt. 

Geographische Verbreitung: Malacca, Saida. Museum Wien. 

Siam Hinlap. Museum Berlin und Wien. 

Bemerkamj: C. Hcivilandi repräsentiert vielleicht die Imagines von C. Gestroi 
Wasm., welche eine ähnliche Verbreitung besitzt, und deren Imagines merkwürdiger¬ 
weise noch unbekannt sind, obschon diese Art eine der schädlichsten Insekten Hinter¬ 
indiens ist, indem sie den Gummiplantagen sehr gefährlich wird. 


5. Coptotennes Ceylon ictis Holmgr. (1911). 

C . trarkms Bugion & Popoff. 


Imago: C. Heimi äussert ähnlich und eigentlich nur durch grössere Dimensionen 
verschieden. (Schon das 9. Glied der Antennen scheint kugelrund zu sein.) Die Flügel 
sind weisslich, durchsichtig (nicht bräunlich). Mediana gegen die Spitze gabelig geteilt. 
Cubitus mit ca. 10 Zweigen. 


Länge mit Flügeln 
» ohne » 

der Vorderflügel 
K opflänge 


13 —14 mm 

7 » 

10 

1.52 - 1,57 » 
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Kopf breite 1,44— 1,53 mm 

Breite des Pronotums 1,33— 1,44 

Länge » » ... .. 0,8t 

Soldat [Tafel II, Fig. 9]: 

Dem Soldaten von G. Heimi äusserst ähnlich. 

Antennen 14-gliedrig. Abdominaltergite mit zwei Hährchenreihen, von denen 
die vordere sehr schwach ist, und aus nur wenigen Haaren besteht. 


Körperlänge 

- I, 5 

mm 

Kopf mit Mandibeln 

ca. 1,04 

■» 

» ohne 

1,14- 

-1,33 » 

Kopfbreite 

1,06— 

- 1.10 » 

Breite des Pronotums 

0,68- 

-0,01 » 

Länge » » 

0,37 



Arbeiter: C. Heimi äusserst ähnlich, aber die Abdominaltergite spärlicher behaart. 
Antennen 13—14-gliedrig. 3. Glied länger als 4., und etwa so lang wie 2. 


Körperlänge 

4—4,5 nun 

Kopfbreite . 

1,25 » 

Breite des Pronotums ... 

0,08 


Geographische Verbreitung: Ceylon. 


0. f'optotermes formosanus Holmgr. (1911.) 

Coptotarmes Formosre Holmgr. 

Imago: Eine grosse Art. Kopf viel dunkler als das Pronotum und die 
Abdominaltergite, braungelb. Meso- und Metanotum vorne weissgelb. Flügel 
gelblich angeflogen, an der Basis recht stark gebräunt. Behaarung der Flügel 
dicht und relativ lang. Mediana oft schon vom äusseren Drittel an geteilt mit 
2—3 Zweigen. Cubitus mit ca. 8 von einander recht weit getrennten Zweigen. An¬ 
tennen 20—21-gliedrig. 

Länge mit Flügeln 
» ohne » 

» der Vorderflügel 
Kopflänge 
Kopfbreitc 

Breite des Pronotums 
Länge » 

Soldat [Tafel II, Fig. 10]:. 

Den Soldaten der übrigen früher behandelten Arten äusserst ähnlich aber 
grösser. Behaarung der Hinterleibstergite gleichförmig. Submentum in der Mitte 


15 —10 mm 

6.5 — 8 » 

11 —12 

1,63— 1,70 » 

1.6 - 1,71 » 

1,83- 1 ,52 

0,8 — 0.87 » 
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stärker eingesclmürt als bei den übrigen. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied etwas 
kürzer als 2. 

Körperlänge 5 mm 

Kopf mit Mandibeln 2 . 28 —2,47 » 

» ohne » 1,44— 1,6 » 

Kopfbreite _ l,oo—1,25 » 

Breite des Pronotums O.s —0,87 » 

Länge » » 0,38—0,42 » 

Arbeiter: Grösser als die Arbeiter von G. ceylonicus und Heimi. Antennen 14- 
gliedrig. 3. und 4. Glied gleich kurz, einwenig kürzer als 2. 


Körperlänge 

4,5 mm 

Kopfbreite 

1,37 » 

Breite des Pronotums 

0,76 » 


7. C'optotermes currigiiathus n. sp. 

Imago: unbekannt. 

Soldat [Tafel II, Fig. 11]: 

Kopf hellgelb, Oberkiefer braun. Körper strohgelb. 

Kopf spärlich, Körper recht dicht behaart. 

Kopf etwas flach, breit oval, wenig länger als breit. Fontanelle schief nach 
oben gerichtet. Clypeobasale kurz. Oberlippe über die Hälfte der Mandibeln reichend, 
zungenförmig, dreieckig zugespitzt, mit abgerundeter hyaliner Spitze. Mandibeln relativ 
stark gekrümmt. Antennen 14—16-gliedrig. 3. Glied kürzer als 2. 

Pronotum recht breit, vorn und hinten sehr deutlich eingeschnitten. Hinterleib 
mit zwei schwach sichtbaren dunklen Längsbändern. 


Körperlänge 


Kopf mit Mandibeln 

2,51 

» ohne » 

1,56 

Kopfbreite 

1,44 

Breite des Pronotums 

0,99- 

Länge » » 

0,53 


Arbeiter: Hopf gelblich, Körper weisslich, mit durchschimmerndem Darminhalt. 
Behaarung ziemlich dünn. 

Kopf dick. Antennen 15-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3.+4. oder etwas kürzer. 
Pronotum vorn sehr deutlich und hinten schwach ausgeschnitten. Hinterleib dick. 


Körperlänge 

Kopfbreite 

Breite des Pronotums 


5 — 6 mm 
1,52 » 

0,95 
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Nymphe: with liead convex in profile. Antenme of 19 Segments, the 2nd long, 
the 3rd short. Pronotuin subreniform, but with antero-lateral corners prominent 
and rafcher sharply curved». (Haviland). 

Geographische Verbreitung: Malaischer Halbinsel, Singapore. 

Borneo, Sarawak. 

Birma. 


S. Coptotcrmc* robust iis n. sp. 

Imago: Die grösste aller orientalischen Coptoter nies- Arten. Erinnert sehr an C. 
formosanus. Die kleinsten Exemplare von E. robustus sind ungefähr so gross wie die 
grössten formosan »«-Stücke. 

Vordere Flügelschuppen hell bräunlich gelb, heller als die Basis der Flügel 
(bei C. formosanus braun, von der Farbe der Flügelbasis). Pronotuni in der Mitte 
stärker ausgerandet als bei formosanus. 


Länge mit Flügeln 

15—16 

mm 

ohne 

7,5—8 

* 

der Vorderflügel 

11—12 

» 

Kopflänge 

1,82 

5> 

Kopfbreite 

1 ,71—1,75 

» 

Breite des Pronotums 

1,52- -1,63 

» 

Länge > 

0.91—0,95 

s> 


Soldat und Arbeiter: unbekannt, 

Geographische Verbreitung: Nord-Borneo (Pagel) Museum Berlin. 

Coptotennes (testroi Wasm. (1896). 
Beschreibung im Anhang! 


Subfam. IMiinotcrimtilUB Frogg. 

Gattung Parrhinotermes Holmgr. 1910. 

Syn. Terme s ox p. Haviland. 

lihhtotcrmes , Anhang' Desneux. 

Übersicht der Arten: 

Imago: unbekannt. 

Soldat: 

A. Vorderer Zahn des linken Oberkiefers gross, blattförmig. Zahn des rechten 

Oberkiefers kurz, stumpfwinkelig, Oberlippe nach vorn kaum verschmälert, rechteckig, 
länger als breit. Parrhinotermes inmqualis (Hav.) S. 79. 

B. Vorderer Zahn des linken Oberkiefers ziemlieh gross, spitz, dreieckig. Zahn 
des rechten Oberkiefers scharf, spitzwinkelig. Oberlippe naeh vorn verschmälert, 
trapezförmig, länger als breit. 




KUNGL. SV. VET. AKADEM1ENS HANDLING AR. BAND 50. NrO 2- 


79 


a. Zahn des rechten Oberkiefers in der Mitte desselben. 

Parrhinotermes cequalis (Hav.) S. 80. 

aa. Zahn des rechten Oberkiefers kleiner, im Enddrittel desselben. 

Parrhinotermes Buttel-Reepeni n. sp. 
(vorläufig ohne Beschreibung; Malacca (v. Buttel-Reepen). 

1. Parrhinotermes iineqnalis (Hav.). (1897). 

Syn. Tenn cs inrctjuaUs IJav. 

Soldat [Tafel II, Fig. 22]: 

Kopf braungelb, Oberkiefer basal gelb, apical braun. Körper strohgelb. 

Kopf sehr spärlich behaart. Abdominaltergite hauptsächlich mit einer hinteren 
Borstenreihe. Submentum sehr dicht behaart. 

Kopf gross, flach, Hintei'rand gerade, Seitenränder bogenförmig nach vorn kon¬ 
vergierend. Fontanelle ziemlich klein, kreisrund, offen. Fontanellendrüse ziemlich 
gross. Von der Fontanelle geht eine Rinne nach vorn, welche sich auf der Oberlippe 
fortsetzt. Seitwärts von dieser Rinne laufen zwei nach vorn divergierende Längsfurchen, 
welche zu den Mandibelkondylen gehen und somit das Clypeobasale umfassen. C’ly- 
peobasale kurz und flach. Oberlippe länger als breit, viereckig mit abgerundeten 
Vorderecken, rinnenförmig. Das äussere Drittel derselben ist hyalin. Die stumpfe 
Spitze ist von einem dichten Haarkranz umgeben. Oberkiefer knieförmig gekrümmt, 
mit einem langen, schmalen Spitzenteil. Mittel- und Basalteil sind sehr breit. Erster 
Zahn des Mittelteiles gross, blattförmig, äusserst fein gesägt. Zweiter Mittelzahn kurz, 
scharf, dreieckig, nach vorn gerichtet. Basalteil mit langem Medialrand (Laciuia!), 
welcher fein und deutlich gesägt ist. Zahn des rechten Oberkiefer stumpwinkelig. 
Basalteil gesägt. Antennen 13-gliedrig. 3. Glied länger als 2. 

Pronotum klein, vorn konvex, hinten schwach konkav. Cerei gross, Styli fehlen. 

Körperlänge_ 4 mm 


Kopf mit Oberkiefern 

1 ,98 » 

» ohne » 

1 ,41 » 

Kopfbreite 

1,18 ♦ 

Breite des Pro not ums 

0,68 

Länge » » 

0,38 » 


Arbeiter; Kopf gelblich, Körper gelblich-weiss. 

Kopf ziemlich dicht behaart. Körper ziemlich behaart. 

Kopf viereckig, viel breiter als die Länge vom Nacken bis zum Clypeus. Fonta¬ 
nelle und Kopfnähte kaum sichtbar. Clypeobasale sehr kurz, flach. Oberlippe stark 
geneigt. Antennen 13-gliedrig. 3. Glied ungefär so lang wie 2., ziemlich lang. 

Pronotum sattelförmig, vorn kaum eingeschnitten. Meso- und Metanotuni breiter. 

Körperlänge 4 mm 

Kopfbreite 1,03 » 

Breite des Pronotnms 0,53 » 
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Nymphe: Clypeobascale kurz. Antennen 16-glieclrig. 4. Glied kurz. Fliigelschei- 
den frei. 

Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (H aviland). 


2. Parrliinoteriiies aapudis Hav. (1897). 

Imago: unbekannt. 

Soldat: [Tafel II, Fig. 23]: 

P. incequalis ähnlich aber kleiner und heller gefärbt. 

Behaarung und Kopfform dieselbe. Bau der Oberkiefer verschieden: siehe die 
Übersicht! Oberlippe trapezförmig, länger als breit. Nur die Spitze hyalin. An¬ 
tennen 13-gliedrig. 3. Glied länger als 2. 

Pronotum vorn etwas ausgeschnitten. Meso- und Metanotum etwa so breit wie 
das Pronotum. 


Körperlänge_ _ _ 

... 3,5 

mm 

Kopf mit Oberkiefern 

1,71 

» 

» ohne » 

1,25 


Kopf breite 

0,95 

» 

Breite des Pronotums 

0,61 

* 

Länge » 

0,34 



Arbeiter: Den Arbeitern von P. incequalis sehr ähnlich aber kleiner. Antennen 
13-gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2. Pronotum vom schwach ausgeschnitten. 

Körperlänge 3,s mm 

Kopfbreite _ _ 0,87 

Breite des Pronotums _ 0,46 » 


Neotenische Königin: »Neotcnic queens 11 mm long. Epistoma rather promi¬ 
nent, but in plane with the front surface of the head, and not eonvex. Pale spots 
representing ocelli on a level with the lower margin of the eyes. Antenme of 16 or 
17 seginents, the 2nd and 3rd subequal, Pronotum reniform.» 

Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 

Jiemerkuny: »N:o 392 seems to be identieal with tliis in every respect, except 
that both workers and soldiers are one-fifth smaller in all tlxeir measurements» 
(eine neue Art?). 


Gattung Rhinotermes Frogg. 

Übersicht der Untergattungen. 

Imago: 

A. Alittelteil des Clypeobasale von oben gesehen nicht dreieckig hervorstehend, 
in der Mitte nicht länger als an den Seiten. Kopf (sehr) flach. Facettenaugen sehr 
gross, stark hervortretend. Sehr grosse Art mit grossem Kopf und Pronotum. 

Untergattung Macrorhinoternies subg. n. S. 81. 
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B. Mittelteil des Clypeobasale von oben gesehen dreickig hervorstehend, in der 
Mitte viel länger als an den Seiten. Facettenaugen klein bis mittelgross, hervortretend. 
Relativ kleine Arten. Kopf relativ klein. 

Untergattung Schedorliinotermes Silv. S. 82 . 
Soldat: Soldaten von Macrorhinotermes unbekannt. 

Betreffs der Shedorhinotermes-Soldaten siehe »Termitenstudien II». 


Untergattung Macrorhinotermes n. subg. 
Die Merkmale siehe in der Übersicht oben! 


1. lihiiioterines (M.) maximus n. sp. 

Imago (J 1 , ungeflügelt) (Tafel II, Fig. 15): 

Die grösste aller bekannten Rhinotermes- Arten. 

Rostgelb, Pronotum etwas heller. 

Kopf und Pronotum sehr wenig behaart. Flügelschuppen und Abdominalplatten 
ziemlich dicht mit Haaren bekleidet. 

Kopf viel breiter als lang. Augen gross, ziemlich gewölbt. Ocellen relativ mittel¬ 
gross, um weniger als ihren halben Durchmesser von der Augen entfernt. Fontanelle 
deutlich offen, auf der Höhe des Hinterrandes der Ocellen gelegen. Vorderrand des 
Transverselbandes gerade. Clypeobasale kurz, in derselben Ebene wie die Stirn gelegen, 
vom Clypeoapicale hoch gewölbt, in der Mitte nicht nasenförmig verlängert. Ober¬ 
lippe kurz, abgerundet. Antennen 20-gliedrig. 3. Glied beinahe doppelt so lang wie 
2.; 4.—11. kolbenförmig. 

Pronotum ungefär so lang wie seine halbe Breite, abgerundet rektangulär, hinten 


mit nur angedeuteter Ausrandung. 

Länge ohne Flügeln 11,5 mm 

» des Kopfes 2,58 » 

Breite » » .... ....... 2,93 » 

» des Pronotums 2,73 » 

Länge » » _ ... 1,6 » 


Geographische Verbreitung: Süd-Ost-Borneo, Tandjong (Fr. Suck) Museum Ham¬ 
burg. 

Bemerkung: Diese Art ist der einzige bisjetzt bekannte Vertreter der neuen 
Untergattung Macrorhinotermes der Gattung Rhinotermes. Der kurze Clypeus und 
der breite Kopf sind für diese Untergattung eigentümliche Charaktere. 
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Untergattung Schedorhinotermes Silv. 

Übersicht der Arten: 

Imago: 

A. Facettenaugen mittelgross, Ocellen mittelgross, von den Augen kaum um ihren 
kürzeren Durchmesser entfernt. 

a. Flügel hyalin, basal kaum gebräunt. Farbe rostgclblicb, mit braungelbem 
Kopf. Pronotum 1,48—1,63 mm breit und 0,8—0,9 mm lang. 

Rhinotermes (S.) translucens Hav., S. 83. 
aa. Flügel basal stark gebräunt. Farbe gelbbraun, mit braunem Kopf. Prono¬ 
tum 1,37 —1,44 mm breit und 0,74—0,81 mm breit. 

Rhinotermes {S.) celebensis Holmgr., S. 85. 

B. Facettenaugen klein. Occllen klein, um mehr als ihren Durchmesser von den 
Augen entfernt. Flügel ganz dunkel braun. 

Rhinotermes ( S .) brevialatus Hav., S. 85. 

Grosser Soldat: 

A. Kopflänge 1,6—1,88 mm. Kopfbreite 1,47— 1,87. Breite des Pronotums 0,95—1, i mm. 
Länge des Pronotums 0,46— 0,57 mm. Antennen 16 — 17-gliedrig. 

Rhinotermes (S .) translucens Hav. S. 83. 
und Rhinotermes ( S .) brevialatus Hav., S. 85. 

B. Kopflänge 2,24 — 2,47 mm; Breite 2— 2,62 mm. 

a. Pronotum schmal: 1,25 mm, kurz: 0,67—0,68 mm. Antennen 16-gliedrig. 

Rhinotermes (S.) malaccensis n. sp., S. 86. 
aa. Pronotum breit: 1,35— 1,56 mm, lang: 0,6i—0,8i mm. Antennen 17-gliedrig. 

Rhinotermes ( S .) sarawakensis n. sp., S. 87. 

C. Kopflänge 1,44—1,53 mm. Kopfbreite 1,3S—1,44 mm. Breite des Pronotums 0,72 
— 0,81 mm. Länge des Pronotums 0,73 — 0,46 mm. Antennen 16-gliedrig. 

Rhinotermes ( S .) longirostris Brauer, S. 86. 

Kleiner Soldat: 

A. Kopflänge 0,91—l,n mm. Kopfbreite 0,43—0,91 mm. Breite des Pronotums 0,56 

— 0,7i mm. Länge des Pronotums 0,34—0,46 mm. Antennen 16-gliedrig. 

Rhinotermes ( S .) translucens Hav., S. 84. 
und Rhinotermes ( S .) brevialatus Hav., S. 85. 

B. Kopflänge 1 ,is—1,27 mm. Kopfbreite O.si — 1,02 nun. Breite des Pronotums 0,67 

—0,74. Länge des Pronotums 0,44 — 0,48 mm. Antennen 16-gliedrig. 

Rhinotermes (S.) malaccensis n. sp., S. 87. 

C. Kopflänge 1,35 1,47 mm. Kopfbreite l,i — l,n mm. Breite des Pronotums 0,77 

0,86 mm. Länge des Pronotums 0,47 —0,56 mm. Antennen 16-gliedrig. 

Rhinotermes (iS'.) sarawakensis n. sp., S. 88. 

D. Kopflänge 0,84—l,os nun (meistens 0,84—0,91 mm). Kopfbreite 0 , 72 —0,8 mm. 

Breite des Pronotums 0,is 0,6 mm. Länge des Pronotums 0,32—0,4i mm. An¬ 
tennen 15-gliedrig. Rhinotermes (S.) longirostris Brauer, S. 86. 




KUNGL. SV. YET. AK.ADEMIENS HANDL1NGAR. BAND 50. N:0 2. 


83 


1. IMiinotermes (S.) transJucens Hav. (1897). 

Imago [Tafel II, Fig. 16]: 

Kopf braungelb, sonst rostgelblich-braungelblich. Clypeobasale hellgelb, Trans¬ 
versalband vorn nicht dunkel. Unterseite und Beine etwas heller. Flügel hyalin; 
Flügelschuppen etwas gebräunt. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf relativ klein. Von der Seite gesehen mit paralleler Unter- und Oberkontur. 
Von oben gesehen beinahe kreisrund. Facettenungen mittelgross, hervorstehend. Ocellen 
mittelgross nach vorn von den Augen verschoben, kaum um ihren kürzeren Durch¬ 
messer von diesen entfernt. Fontanelle offen, weit nach vorn gelegen. Stirn mit 
Längsrinne und mit zwei nach vorn gegen die Mandibclkondylen divergierenden Fur¬ 
chen. Clypeobasale von oben gesehen dreieckig, über die Oberlippe etwas nasenartig 
ausgezogen, gerinnt. Oberlippe sehr stark geneigt, beinahe senkrecht, kurz. Ober¬ 
kiefer mit Lewco/emes-Bewaffnung. Antennen 20-gliedrig. 3. Glied länger als 2. 

Pronotum flach, etwa so lang wie seine halbe Breite. Vorn und hinten ohne 
Einschnitt, schmäler als der Kopf. Metanotum etwas mehr ausgeschnitten als das Me- 
sonotum. Flügel stark retikuliert, uneben. Mediana frei, dem Cubitus genähert, von 
der Mitte geteilt mit 4—5 Zweigen. Cubitus mit ca. 12 einander genäherten Rippen. 


Länge mit Flügeln _ 12 — 14,6 nun 

» ohne » _ 8—9 » 

der Vorderflügel 9 » 

Kopflänge_ .. 1,67—1,87 > 

Kopfbreite __. . 1,67—1,9 » 

Breite des Pronotums 1,48—1,63 » 

Länge » » _ 0,8 —0,9 » 


Grosser Soldat [Tafel II, Fig. 14]: 

Kopf gelb; Mandibeln braun. Körper strohgelb. 

Behaarung sehr spärlich. Kopf wie chagriniert. 

Kopf von oben gesehen im hinteren Teil fast quadratisch, bald hinter den An¬ 
tennen plötzlich recht stark verschmälert. Scheitel und Stirn bis zur Oberlippenz 
spitze in gerader Linie. Scheitel hinter der Fontanelle mit zwei parallelen längsver¬ 
laufenden Eindrücken. Fontanelle weit nach vorn gelegen, setzt sich nach vorn in 
eine Rinne bis zur Oberlippenspitze fort. Clypeobasale kurz, gerinnt. Oberlippe 
trapezförmig, länger als breit, mit einer deutlichen Rinne, in der fein behaarten 
Spitze zweilappig. Oberkiefer kräftig. Linker mit 2 Zähnen, rechter mit einem Zahn. 
Antennen 16—17-gliedrig. 3. Glied länger als 2. 

Pronotum relativ klein, flach, vorn konvex, hinten schwach ausgerandet. Meso- 
und Metanotum etwa so breit wie das Pronotum oder das Metanotum etwas breiter. 
Hinterleib langgestreckt, schmal. 
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Körperlänge... .. .6 nun 

Kopf mit Mandibeln bis.. 2,47 » 

Kopf ohne » _ 1,6—1,88 » 

Kopfbreite .... 1,49—1,84 » 

Breite des Pronotums 0,95—l,io » 

Länge » » _ 0,49—0,57 * 


Kleiner Soldat [Tafel II, Fig. 20]: 

Kopf hellgelb, Oberkiefer braun. Körper weisslieh gelb. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf hinten beinahe quadratisch, jedoch nach vorn bis kurz hinter den An¬ 
tennen etwas breiter. Von hier aus versehmälert sieh der Kopf plötzlich mit ge¬ 
raden Seiten bis zur Oberkieferbasis. Kopf sehr wenig gewölbt. Fontanelle weit 
vorn. Stirn mit Rinne. Clypeobasale sehr kurz. Oberlippe mindestens dreimal länger 
als breit, tief rinnförmig, an der Spitze tief zweilappig geteilt. Lappen im Rande fein 
und dicht behaart. Oberkiefer basal eingebogen, so dass ihre Mittelteile beinahe 
parallel stehen, schwach gerade mit eingebogener Spitze. Bezahnung wie bei den 
grösseren Soldaten. Antennen 16-glicdrig. 2. Glied, so lang wie 3. (oder etwas 
kürzer). 

Pronotum klein, vorn konvex, hinten ausgerandet. Metanotum etwas breiter 
als das Pronotum. Hinterleib schmal. Beine lang. 


Körperlänge .... 4 mm 

Kopf mit Oberkiefern ca. 1,55—l,o » 

» ohne » _ 0,9i—1,07 » 

Kopfbreite .. 0,73—0,9i » 

Breite des Pronotums 0,55—0,69 » 

Länge » » _ 0,34—0,46 » 


Arbeiter. Kopf gelblich. Körper strohgelb. 

Kopf ziemlich behaart. Abdominaltergite mit zwei unregelmässigen Borsten¬ 
reihen (Härchenreihen). 

Kopf beinahe quadratisch. Fontanelle und Kopfnähte undeutlich sichtbar. 
Clypeobasale kurz, recht stark gewölbt. Antennen 16—17-gliedrig 3. Glied so lang 
wie 2. (16-gliedrig) oder kürzer als 2. (17-gliedrig). 

Pronotum klein sattelförmig. Vordcrlappen etwas dreieckig, nicht eingesehnitten. 

Körperlänge 4,5 —5 mm 

Kopfbreite . 1,34—1,46 » 

Breite des Pronotums 0,64—0,72 » 


Königin: Farbe wie bei der Imago. Hinterleib mit Pigmentflecke und Exudat- 
trichomen, recht schmal. 

Körperlänge ... 20 nun 

Körperbreite. ... 4 » 
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Gegraphische Verbreitung: Borneo, Sarawak (Haviland), Java (Plasun) Museum 
Wien, Macassar (Conrad) Museum Berlin, Deutsch-Neu-Guinea (Neuhauss) Museum 
Berlin. 


2. lthinoteriues (L.) brevialatus Hav. (1897). 

Imago: Farbe mit Ausnahme der Flügel etwa dieselbe wie bei translucens, oder 
etwas mehr rötlich oder rötlich gelbbraun. Flügel dunkel, braun. Flügelschuppen 
heller. 

Behaarung wie bei translucens. 

Kopfform wie bei translucens. Facettenaugen deutlich kleiner. Ozellen sehr 
klein, von den Augen um viel mehr als ihren Durchmesser entfernt. 

Flügel äusserst uneben, retikuliert. Mediana teilt sich oft schon von der Mitte 
des Flügels in 4—5 Zweige. Cubitus solchenfalls mit 12—14 dichtstehenden 
Zweigen. Oder Mediana nur apical geteilt und Cubitus mit 18—20 Zweigen. 


Länge mit Flügeln . 

.11,5 

mm 

» ohne > 

bis 8 

» 

» der Vorderflügel 

8 

» 

Kopflänge... 

1,75 


Kopfbreite 

1,67 


Breite des Pronotums 

-- 1,52 

» 

Länge » » 

0,84 

» 


Grosser Soldat: Stimmt vollständig mit Eh. translucens überein. Auch die Di¬ 
mensionen nicht verschieden. 

Kleiner Soldat: Stimmt vollständig mit Eh. translucens überein. 

Arbeiter: Stimmt vollständig mit Rh. translucens überein. 

Geographische Verbreitung: Borneo, Sarawak (Haviland), Nord-Borneo (Pagel) 
Museum Berlin. 


3. Hlmioteniies (S) celebensis Hoi.mgr. (1911, 4). 


Imago: Nur mit Vorbehalt führe ich diese Art als neu an. Sie unterscheidet 
sich von Eh. translucens Hav. durch etwas geringere Körpergrösse und die an der Basis 
mehr oder weniger stark braungefärbten Flügel. Von Exemplaren von Eh. cele¬ 
bensis aus Neu-Guinea ist sie in keinerlei Hinsicht verschieden. Bei Celebes-Exemplaren 
ist die Flügelbasis leicht bräunlich angeflogen, bei Neu-Guinea-Stücken ist sie bis¬ 
weilen sogar stark gebräunt. 


Länge mit Flügeln 
» ohne 
Kopflänge. . 

Kopf breite 

Breite des Pronotums 
Länge » » 


12,5 —13 mm 
8 » 
1,56—1,67 » 

1,71 

1,37—1,41 » 
0,74—0,S1 » 
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Geographische Verbreitung: Sumatra: Indrapure-Estati (Museum Hamburg). 

Celebes (Museum Cambridge). 

Deutsch Neu-Guinea: Eitape (Museum Berlin). 


4. Khiiiotermes (S) longirostris Brauer. (I8(i5). 


Imago: unbekannt. 

(»rosscr Soldat [Tafel 11, Eig. 17]: 

Kleiner als Rh. translucens, mit sehwäeheren Kiefern und etwas längerer Ober¬ 
lippe. Antennen 16-gliedrig. Sonst vollständig übereinstimmend gebaut. 


Körperlänge . 

Kopf mit Kiefern 
ohne > 
Kopfbreite 

Breite des Pronotums 
Länge » » 


4,5 — (5) mm 
1 ,08 

1,44—1,51 
1,38—1,44 * 

0,72-0.82 » 

0,43 —0,40 » 


Kleiner Soldat [Tafel II, Eig. 21]: 

Kleiner als Rh. translucens. Sonst ähnlich gebaut. Antennen jedoch 14-15- 
gliedrig. Oberlippe die Mandibeln überragend, zweilappig. 

Körperlänge ... 3,5 mm 

Kopf mit Kiefern ea. 1,33 » 

» ohne » . .. . 0,84—0,oi (—1,04) » 

Kopf breite_ 0,72—0,8 » 

Breite des Pronotums 0,47—0,o » 

Länge » » 0,33—0,42 » 

Arbeiter: Wie bei Rh. translucens. Antennen 16-gliedrig. 3. Glied einwenig 
kürzer als 2., 4 etwas kürzer als 3. 


Körperlänge .. 3,5 —4 mm 

Kopf breite _ 1,22— 1, 41 » 

Breite des Pronotums _ 9,o —0,7i » 


Nymphe. Ozellen von den Augen weit getrennt etwa wie bei Rh. brevialalus. 
Geographische Verbreitung: Nicobaren, Kondul (Novara-Expedition) Museum 
Wien. Java Pangerango (3,000 Puss oberhalb des Meeres, in vermodernden Baum¬ 
stümpfen in einer Theeplantage) Carl Aurivillius, Malacca (v. Buttel-Reepen). 
Etwas abweichende Eorm. Kleinere Soldaten mit gebräuntem Kopf. 


5. Khiiiotenncs (S.) malaccpusis n. sp. 

Imago : unbekannt. 

Oros.srr Soldat [Tafel II, Eig. 12]: 
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Stimmt fast vollständig mit den Soldaten von Rh. transluceus überein, ist aber 
bedeutend grösser. Hinterteil des Kopfes nach vorn sehr deutlich verschmälert. 
Fontanellen drüse 'dunkel durchschimmend. Antennen 16-gliedrig 3. Glied beinahe 
doppelt so lang wie 2. 

Pronotum klein, vorn konvex, hinten etwas ausgerandet (Meso- und) Mctanotum 
kaum breiter als das Pronotum. 

1\ örperlänge. 

Kopf mit Mandibeln 
» ohne » 

Kopfbreite _ 

Breite des Pronotums 
Länge » » 

KlHnor Soldat [Tafel II, Fig. 19]: 

Wie bei Rh. translucens aber etwas grösser. Antennen 16-gliedrig. 3. Glied 
etwa so lang wie 2. oder etwas länger. Die Oberlippe reicht nicht über die zusam¬ 
mengelegten Mandibeln. Pronotum vorn stark konvex, hinten schwach ausgerandet. 

Körperlänge... 5 mm 

Kopf mit Oberkiefern l,o; 

» ohne » . Bis— 1,26 » 

Kopfbreite _ 0,9i — 1,02 » 

Breite des Pronotums 0 ,gt—0,73 

Länge » » .... . 0,44— 0,48 » 

Arbeiter: Nur ein junger Arbeiter liegt vor. Antennen 16-glicdrig. 


Körperlänge____ 

... 4,5 nun 

Kopfbreite _ 

1,52 » 

Breite des Pronotums 

0.72 » 


Geographische Verbreitung: Malacca (Haviland). 


8 nun 

3,os » 

2,28— 2,32 » 

2,14—2,2 » 

1,22 » 

0,07 —0,08 


C>. khinotcnucs (S.) saralvakensis n. sp. 

Imago: unbekannt. 

Orosser Soldat [Tafel II, Fig. 13]: 

Stimmt sehr gut mit Rli. (S.) malaccensis überein, ist aber etwas grösser und besitzt 
vor allem ein viel breiteres Pronotum. Antennen 17-gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2. 

Pronotum hinten tief angeschnitten. Meso- und Metanotum deutlich breiter als 
das Pronotum, hinten etwas ausgerandet. 

Körperlänge 8,5 

Kopf mit Mandibeln ca. 3,42 

» ohne > 2,24 — 2.52 


mm 
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Kopfbreite . 2 —2,04 mm 

Breite des Pronotums 1,35—1,so » 

Länge » » .... 0,oi—0,8i » 

Kleiner Soldat [Tafel IT, Fig. 18]: 

Stimmt mit Rh. malaccensis überein, ist aber grösser, mit breiterem Pronotum. 
Antennen 16-gliedrig; 3. Glied länger als 2. 

Körperlänge.. ca. 4,5 mm 

Kopf mit Mandibeln ea. 2,oi » 

» ohne » _ 1,35—1 ,47 » 

Kopfbreite _ 1,75—l,n » 

Breite des Pronotums . 0,77 - 0,86 » 

Länge » » . 0,47—0,56 » 

Arbeiter: Wie bei Rh. translucens und malaccensis aber grösser. Antennen 17- 
gliedrig. 3. und 4. Glied kurz. 

Körperlänge ... _ ......... 6 mm 

Kopfbreite _ _ 1,6—1,8 » 

Breite des Pronotums _ . 0,8—1 » 

(legraphische Verbretung: Borneo, Sarawak (Haviland). 


Subfamilie Teriiiitogetoniiia) Holmgr. 

Gattung Termitogeton Desn. 

Übersicht der Arten: 

Imago: A. Antennen viel länger als der Kopf. Glieder 2 —5 länger als breit, 
nicht dicht gedrängt. Augen stark vorspringend. 

Termitogeton planus Hav., S. 89. 
B. Antennen wenig länger als der Kopf. Glieder 2—6 sehr kurz, dieht auf¬ 
einander gedrängt. Augen wenig vorspringend. 

Termitogeton umbilicatus Hag., S. 90. 
Soldat: A. Kleiner. Kopf mit Mandibeln 2,2 min. Behaarung kurz, ziemlich 
dicht. Oberkiefer kürzer. Oberlippe lang, schmal, lanzettförmig mit sehr kurzer 
hyaliner Spitze. Kopfnähte nicht sichtbar. Fontanellendrüse klein. 

Termitogeton planus Hav., S. 89. 
B. Grösser. Kopf mit Mandibeln 2,28 mm. Behaarung ziemlich lang, dicht. 
Oberkiefer länger. Oberlippe lang mehr blattförmig, mit längerer hyaliner Spitze. 
Kopfnähte deutlich. Fontanellendrüse reeht gross. 

Termitogeton umbilicatus Hag., S. 91. 
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1. Termitogeton planus Hav. (1897). 


Imago: Kopf gelbraun, nach vorn heller. Pronotuni und Körper im Übrigen 
etwas heller. 

Behaarung steif, sehr dicht. Körper und Kopf von oben fünfeckig, wenigstens 
so breit wie lang, hinten gerade abgeschnitten. Kopfnähte deutlich. Fontanelle mit 
Fontanellendrüse vorhanden. Augen klein, vorspringend, mit groben Facetten. Ocellen 
von den Augen kaum um ihren Durchmesser entfernt, gewölbt, hervorstehend am 
Innenrand schwarz pigmentiert. Stirn sehr breit. Transversalband in der Mitte am 
längsten, vorn wenig konkav. Clypeobasale kurz, flach. Oberlippe geneigt. Anten¬ 
nen 15-gliedrig. 3. Glied kürzer als 2. 

Pronotum sehr klein, flach, von der halben Kopfbreite; Vorderrand in der 
Mitte nach Art eines Vorsprungs ausgezogen. Mesonotum breiter als das Pronotum, 
hinten abgerundet. Metanotum hinten sehr wenig ausgerandet. Flügel kurz. Flügel- 
membran fein und dicht behaart, nicht oder sehr wenig retikulicrt. Subcosta und 
Radius fehlen. Radius sector einfach. .Mediana fehlt. Cubitus wohlentwickelt auch 
mit Zweigen zu dem Radius sector. Oberschenkel dick. Klauen lang. Cerci kurz. 
Styli fehlen. 


Länge mit Flügeln 

5—5,4 

» ohne 

3—3.o 

der Vorderflügel 

4, •■>.-> 

Kopflänge 

0,70 

Kopfbreite 

0,84 

Breite des Pronotums 

0,38 

Länge » » 

0.27 


mm 


* 


Soldat [Tafel II, Fig. 25]: 

Kopf gelb. Oberkiefer braun. Körper weisslich. 

Kopf und Körper ziemlich dicht und kurz steif, behaart. 

Kopf herzförmig; sehr flach, breit, nach vorn verschmälert, mit bogenförmigen 
Seitenlinien und konkavem Hinterrand. Kopfnähte nicht sichtbar. Fontanelle mit 
einer kleinen Fontanellendrüse vorhanden. Clypeobasale kurz und flach. Mandibeln 
säbelförmig, beide mit Andeutungen von zahlreichen Sägezähnen. Antennen 15-glie¬ 
drig. 2. Glied länger als 3. 

Pronotum wie bei der Imago. Der Vorsprung des Vorderrandes ist jedoch we¬ 
niger stark ausgeprägt. Hintere Oberschenkel verdickt. Körper stark abgeplattet. 


Körper länge 

4—4 ,5 

mm 

Kopf mit Mandibeln 

2,2 


» ohne 

1.2.0 

> 

Kopfbreite 

1 ,21) 

> 

Breite des Pronotums 

0..Ö7 


Länge » » 

lfainll. Band öl). N’:o 2. 

0,38 
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Arbeiter: Kopf gelblichweiss. Körper weisslich. 

Behaarung dicht, kurz. 

Kopfform wie bei der Imago, aber etwas mehr abgerundet. Fontanellenplatte 
vorhanden, weit hinten. Clypeus und Mandibeln wie bei der Imago. Antennen 12— 
13 ] -gliedrig. 3. Glied länger als 2. (bei 12-gliedrigen) oder 2. länger als 3. (bei 13- 
gliedrigen). 

Pronotum klein. Mesonotum breiter und länger als das Pronotum. Hintersehen¬ 
kel diek. Körper flach. 


Körperlänge 

4 mm 

Kopfbreite 

. O.s 

Breite des Pronotums 

0,40 » 

» Mesonotu ms 

0,05 » 


Geographische Verbreitung: Borneo, Sarawak (Haviland). 


2. Termitogeton unibilicatus Hag. (1858). 

Imago. »Rostfarben, die Fühler dunkler, bräunlich; der Mund, der Rand des 
Prothorax, die Fiisse und der Leib besonders unten heller, gelblich, die Flügel sind 
aschgrau, undurchsichtig, die Randadern bräunlich. Das ganze Tier ist dieht und 
fein behaart. Der Kopf ist stark gedrückt, so dass seine Verhältnisse und Formen 
nieht ganz sieher sind. Er ist mittelmässig gross, rund, die Augen wenig vorspringend, 
die ovalen Nebenangen nahe dabei. Fühler wenig länger als der Kopf, ziemlieh 
kräftig, gegen die Spitze dieker, 15-gliedrig; die ersten drei zylindrisch, das erste 
länger, die folgenden fünf sehr kurz, dicht auf einander gedrängt, die übrigen ei¬ 
förmig, grösser und dicker. Prothorax klein, schmäler als der Kopf, halbkreisförmig; 
der Vorderrand springt in der Mitte in einer scharfen jederseits leicht geschweiften 
aufstehenden Spitze vor, so dass dieser Teil dem Nabel eines Sehildes ähnlich er¬ 
scheint; die Seitenwinkel sind spitz, die Seiten und der Hinterrand bilden eine halb¬ 
kreisförmige Kurve; hinter dem vorderen Lappen ein Quereindruek; s Meso- und Me¬ 
tathorax viereckig, etwas grösser. Leib eiförmig; Appendiees abdominales sehr kurze 
kleine Höcker; App. anales kann ich beim Männchen nieht sehen, doch sind diese 
Teile nieht gut erhalten. Füsse kräftig, kürzer als der Leib, das letzte Glied des 
Tarsus so lang als die drei ersten zusammen. Flügel von der Form von T. testaceus, 1 2 
etwa dreimal so lang als breit, mit sehr feinen Härchen besetzt. Schuppe sehr klein, 
dreieckig; Costa und Subeosta (Radius seetor) ziemlich kräftig, nahe bei einander 
laufend; das übrige Geäder fein und undeutlich; Mediana sehr undeutlich, der Sub- 
mediana (Cubitus) genähert, leieht gekrümmt, scheint mit einigen Ästen das Spitzen¬ 
drittel des Hinterrandes zu versorgen: die Submediana (der Cubitus) läuft etwa in der 
Mitte des Flügels, geht leieht gebogen zum Hinterrande, den sie mit wenigstens 
sieben schrägen Ästen versorgt.» (Hagen.) 

1 Nach IIaviland 14-gliedrig. 

2 Coptotennes testaceus aus Süd-Amerika. 
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Länge mit Flügeln 
» ohne » 
Expansio alarum 

Soldat [ r rafel II, Fig. 24]: 

Den Soldaten von T. planus sehr ä 
heiten: siehe die Übersieht! 

Körperlänge 
Kopf mit Mandibeln 
ohne 
Kopf breite. 

Breite des Pronotums 
Länge » 


8 mm 
3,5 » 

15 mm. (Ex Hagen.) 
ich aber grösser. Übrige Versehieden- 
4,5 —5 mm 



1,44 

0,05 » 

. 0,42 


Arbeiter: Wie der Arbeiter von T. planus aber grösser und mit längerer und 
steiferer Behaarung, mit breiterem und längerem Pronotum. 


Körperlänge 

3,5 3,7 

Kopf breite ... 

0,95 

Breite des Pronotums. 

0,53 

Mesonotu ms 

0,s 


Nymphe: »4 mm lang; gelblich-weiss; Augen schwarz; Flügelseheiden bei einem 
Stüeke sehon grau gefärbt. Die Tiere haben ganz die Form der Imago, besonders 
der Prothorax derselben; die Fühler sind etwas kürzer und dieker; die Flügelseheiden 
überragen kaum die Basalhälfte des Leibes.» (Hagen.) 

Geographische Verbreitung: Ceylon (Nietner) Hagen. 

(Escherich, Green). 


Fam. METATERMIT1D/E Hol.ugk. 

Termes-Reihe. 

Gattung Termes (Srieath). 
üntergattung Macrotermes Holmgr. 

Übersicht der Arten: 

Imago: 

3. Glied der Antennen länger als 2. 

a. Flügelmembran nicht behaart. Ozellen von den Augen um ihren Durch¬ 
messer entfernt. Grosse dunkel gefärbte Art, mit dunklen Flügeln, deren 
Mediana schon von der Mitte geteilt ist. 

Termes (J/.) carbonarius Hag., S. 93. 
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aa. Flügelineinbran behaart. Ozellen von den Augen um weniger als ihren 
Durchmesser entfernt. Mediana erst im Spitzendrittel geteilt, 
b. Dunkle Art mit beinahe hyalinen Flügeln. 3. Glied der Antennen viel 
länger als 2. Termes (.1/.) Estherce Desn., S. 94. 

bb. Braune Art mit gelb oder grau angehauchten Flügeln. 3. Glied der 
Antennen nur wenig länger als 2. 

c. Ozellen gross, von den Augen am ihren halben Durchmesser ent¬ 
fernt. Pronotum hinten nicht ausgeschnitten. Kopfbreite 2 , 2 — 
2,3 mm. Breite des Pronotums 2,36 mm. 

Termes (31.) yilvus Hag., S. 98. 
cc. Ozellen sehr gross, die Augen fast berührend. Pronotum hinten 
ausgeschnitten. Kopfbreite 2,51 mm. Breite des Pronotums 2,4 mm. 

Termes (31.) Azarelii Wasm., S. 100. 
B. 3. Glied der Antennen so lang wie 2. oder kürzer als 2. Ozellen klein, von den 
Augen um mehr als ihren Durchmesser entfernt. Flügel dunkel. Mediana wenig 
verzweigt. Termes (J/.) malaccensis Hav., S. 96. 

Soldat: 

A. Oberlipj)enspitze dreieckig, höchstens kurz zugespitzt. Hinterleibstergite ent¬ 
weder vollständig glatt oder mit wenigen kurzen hinteren Haaren. 

a. Seitenecken des Meso- und Metanotums etwas winkelig. 3. Glied der An¬ 
tennen länger als 2. 

b. Kopf schwarzbraun nach vorn gelbrot, Körper braun. Oberlippe zu¬ 
gespitzt. Oberkiefer stärker gekrümmt. 

Termes (31.) carbonarius Hag., Grosser und Kleiner Soldat, S. 93. 94. 
bb. Kopf einfarbig rotbraun, Körper etwas gebräunt. Oberlippenspitze 
stumpf, abgerundet. Oberkiefer gerader (und kürzer). 

Termes (31.) Estherce Desn., Grosser und Kleiner Soldat. S. 95. 
aa. Seitenecken des Meso- und Metanotums abgerundet. Pro-, Meso- und Me- 
tanotum bei den grösseren Soldaten sehr breit. 3. Glied der Antennen so 
lang wie 2. 

b. Breite des Pronotums 2,43 min oder 1,14. 

Termes (31.) yilvus Hag., Grosser und Kleiner Soldat, S. 99. 
bb. Breite des Pronotums 2,oi mm oder 1,28 mm. 

Termes (31.) Azarelii Wasm., Grosser und Kleiner Soldat, S. 101. 

B. Oberlippenspitze lang, scharf zugespitzt. Hinterleibstergite hinten mit 2 Borsten¬ 
reihen mit recht langen Borsten. 3. Glied der Antennen länger als 2. Meso- 
und Metanotum mit winkeligen Seitenecken. Kopf einfarbig rotbraun, Körper 
rostgelb, schwach gebräunt. Oberkiefer recht lang. 

Termes (31.) malaccensis Hav., Grosser und Kleiner Soldat, S. 97. 
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1. Tennos (31.) carhoinirnis Hag. (1S5S). 


Imago [Tafel 111, Fig. 1]: 


Schwarz, Antennen, Oberlippe, Beine bräunlich gelb. Clypeobasale in der Mitte 
schwarzbraun, vorn und an der Seiten braungelb. Die zwei ersten Abdominalsternite 
in der Mitte weiss. Flügel bräunlich. 

Behaarung äusserst spärlich. Flügelmembran nicht behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Stirn um die Fontanelle eingedrückt. 
Fontanelle erhaben. Facettenaugen mittelgross, stark hervorstehend. Ozellen von den 
Augen um ihren längeren Durchmesser entfernt. Transversalband vorn eingedrückt. 
Clypeobasale gross, stark aufgetrieben, beinahe so lang wie seine halbe Breite. An¬ 
tennen 19-gliedrig. 3. Glied D/a-mal länger als 2. 

Pronotum ungefähr von der Breite des Kopfes halbmondförmig, etwa so lang 
wie seine halbe Breite. Meso- und Metanotuni hinten breit, schwach ausgerandet. 
Vordere Flügclschuppen etwas grösser als hintere. Radius sector oft mit hinteren 
apicalen Zweigen. Mediana von der Mitte an geteilt mit 3—4—5 langen Zweigen. 
Cubitus mit ca. 15 langen Zweigen. 


Länge mit Flügeln 


30 m in 


ohne 



der Vorderflügel 
Kopflänge 
Kopf breite . 

Breite des Pronotunis 
Länge » 


Grosser Soldat [Tafel 111, Fig. 2]: 

Kopf dunkel braun bis schwarz, vorne rostgelb. Antennen und Oberlippe 
rostgelb. Körperplatten braun, unten heller. Beine gelblich. 

Behaarung äusserst spärlich. 

Kopf breit oval, nach vorn recht stark verschmälert, etwas abgeflacht. Augen 
als sehr deutliche helle Flecke vorhanden. Fontanelle punktförmig, ziemlich weit 
vorn. Clypeobasale kurz, von der Stirn ziemlich deutlich abgegrenzt, flach. Ober¬ 
lippe nach vorn etwas verbreitet, mit einer recht grossen, scharf abgegrenzten dreicki- 
gen hyalinen Spitze. Oberkiefer säbelförmig, ziemlich schmal, stark gebogen. Linker 
Oberkiefer basal sehr undeutlich 3-mal gekerbt. Antennen 17-gliedrig. 3. Glied etwa 
doppelt so lang wie 2. 

Pronotum relativ schmal, kürzer als seine halbe Breite, vorn und hinten sehr 
deutlich eingeschnitten. Meso- und Metanotum mit winkeligen Seitenecken, hinten 
schwach ausgerandet. Beine lang. Klauenglied der Tarsen viel länger als die übri¬ 
gen Glieder zusammengenommen. Cerci wohlentwickelt. Styli vorhanden. 




Körperlänge 
Kopf mit Mandibcln 


16 mm 

8 > 
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Kopf ohne Mandibeln 


Kopfbreite 


Breite des Pronotuins 

3,15 

Länge » 

... 1,33 


Kleiner Soldat [Tafel III, Fig. 3]: 

Farbe und Behaarung wie bei den grösseren Soldaten, ebenso der Körperbau, 
ist aber viel kleiner als diese. 3. Glied der Antennen nicht doppelt so lang wie 2. Hya¬ 
line Spitze der Oberlippe in einen scharfen aber kurzen Zipfel ausgezogen. Meso- 
und Metanotum mit etwas abgerundeten Seitenecken. Beine länger. 

Körperlänge 


Kopf mit Mandibeln 

ö,i min 

ohne » 

3,27 

Kopf breite 

2,74 » 

Breite des Pronotuins 

2,01 » 

Länge 

0,05 


Grosser Arbeiter: Farbe bräunlich bis dunkel braun. Kopf vorn heller. 
Behaarung spärlich. 

Kopf breit, beinahe pentagonal, oval. Fontanelle kreisrund, weiss. Augen als 
sehr deutliche runde weisse Flecke vorhanden. Clypeobasale viel kürzer als seine halbe 
Breite, etwas aufgetrieben. Antennen lS-gliedrig. 3. Glied ungefähr so lang wie 2. 
oder sogar etwas kürzer. 

Pronotuin schmal, vorn und hinten sehr deutlich ausgeschnitten. 


Körperlänge 

Kopfbreite 

Breite des Pronotuins 


7—8 mm 

2,55—2.87 

1,52 


Kleiner Arbeiter: Heller als der grosse Arbeiter, kleiner. Clypeobasale etwas 
länger als bei dem grossen. Antennen 17-gliedrig. 3. Glied kürzer als 2. und so 
lang wie 4. 


Körperlänge 

Kopfbreite 

Breite des Pronotuins 


7 mm 

l,o:5 » 

Id 


(leoyraphischc. Verbreitung: Borneo. Museum Wien. 

Borneo, Pulo Penang Museum Berlin. 
Malakka (Haviland). 

Singapore (Haviland). 

Siam (Haviland). 


2. To rin es (M.) Kstliene T)esn. (1907). 

Iiiuigo [Tafel 111, Fig. 4]: 

Schwarzbraun. Clypeobasale etwas heller. Antennen, Oberlippe, Basalteile der 
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Oberkiefer, Beine, besonders die Oberschenkel, rostgelb. Tibien dunkler als die Ober¬ 
schenkel. Vordere Abdominalsternite in der Mitte hell. Flügel hyalin, sehr schwach 
gelblich angehaucht. Mit gelbem »Subcostalstrich». 

Behaarung spärlich. Flügel ziemlich dicht behaart. 

Kopf abgerundet, nach vorn verschmälert, etwas flach um die kleine Fontanelle 
schwach eingedrückt. Facettenaugen mittelgross hervorstehend. Ozellen um ihren 
kürzeren Durchmesser von den Augen entfernt. Clypeobasale nach hinten stark konvex 
begrenzt, beinahe so lang wie seine halbe Breite, stark aufgetrieben. Antennen 19- 
gliedrig. 3. Glied länger als 2. 

Pronotum etwa so breit wie der Kopf, länger als seine halbe Breite, vorn und 
hinten deutlich ausgeschnitten, mit einer hellen Längslinie (oder Rinne). Meso- und 
Metanotum hinten breit, schwach ausgerandet. Mediana schon von der Mitte aus 
geteilt mit 2 3 langen Zweigen, schwach. Cubitus schwach, mit ca. 10 Zweigen. 


[! 


Länge mit Flügeln 
» ohne » 

der Vorderflügel 
Kopflänge 
Kopf breite 

Breite des Pronotu ms 
Länge » 


32 — 33 mm 

15—16 

27-27.7 

3,27 
2,03 
2,81 V 

Lu 


Grosser Soldat [Tafel III, Fig. 5]: 

Kopf braunrot. Oberkiefer schwarz. Thorax rostgelb, Hinterleib bräunlich- 
dunkelbraun. Beine rostgelb. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf breit oval, nach vorn recht stark verschmälert, flach gewölbt. Fontanelle 
etwa in der Mitte des Kopfes. Augen als helle Flecke hervortretend. Clypeobasale 
sehr kurz. Oberlippe oval, mit dreieckiger, abgerundeter, hyaliner Spitze. Ober¬ 
kiefer relativ kurz, stark gekrümmt. Antennen 17-gliedrig. 3. Glied viel länger .als 
2., 4. etwas länger als 2. 

Pronotum viel schmäler als der Kopf, kurz, vorn sehr wenig, hinten sehr deut¬ 
lich ausgeschnitten. Meso- und Metanotum mit winkeligen Seitenecken. Beine ziem- 


lieh lang. 



Körperlänge 

13-14 

mm 

Ivoof mit Mandibeln 

(6—)6,s (-6,75) 


» ohne » 

4.09 


Kopfbreite 

4,1 — 4.:u 


Breite des Pronot ums 

2,85 

» 

Länge 

1,29 


Kleiner Soldat [Tafel III, Fig. 6]: 



Kleiner. Färbung und Behaarung wie bei den grösseren 

Soldaten. 

Oberkiefer relativ länger und schmäler. 
3. Glied etwas länger als 2.; 4. so lang wie 2. 

Beine länger. 

Antennen 
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Körperlänge 

8—9 mm 

Kopf mit Mandibeln 

4.43 

ohne 

2,00 f> 

Kopf breite 

2..»i 

Breite des Pronotums 

1 .so 

Länge » 

1,03 


krosser Arbeiter: Kopf hellbraun, nach vorn gelblieli. Körper strohgelb, mit 
gebräunten Tergiten. Antennen besonders gegen die Spitze braun. 

Behaarung spärlich. 

Kopf pentagonal, abgerundet. Fontanelle kreisrund, gross. Weisse Augen- 
fleeke vorhanden. Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite, vorn ausgerandet. An¬ 
tennen 18—19-gliedrig. 3. Glied länger als 2.; 2. länger als 4. (18-gliedrig), oder 3. 
Glied kürzer als 2. und so lang wie 4. (19-gliedrig). 

Pronotum vorn nicht hinten deutlich ausgerandet. 


Körperlänge 

Kopfbreite 

Breite des Pronotums 


i mm 
2,13 » 

1.18 » 


Kleiner Arbeiter: Kleiner und heller gefärbt als der grosse Arbeiter. Antennen 
17-gliedrig. 3. Glied kürzer als 2. und so lang wie 4. 


Körperlänge 

5.5 

Kopfbreite 

1.41 

Breite des Pronotums 

0.87 


(Geographische Verbreitung: Vorderindien: Bombay (Desneux). 

Madras, Rosario. 

Ceylon (Green). 


3. Tennos (M.) inalaccensis Hav. (1897). 

Imago (getroeknet): 

Braun, unten heller. Vordereeken des Transversalbandes, Clypeobasale, Ober¬ 
lippe, Antennen, eine T-förmige Zeielmung auf dem Pronotum rostgelb—rostbraun. 
Flügel braun. 

Behaarung spärlich. Flügel behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Augen mittelgross, flach hervorstehend, 
Ozellen verhältnismässig klein oder mittelgross, von den Augen um (bedeutend) mehr 
als ihren Durchmesser entfernt. Fontanelle klein, hervortretend. Seheitel um die Fonta¬ 
nelle etwas eingedrückt. Vorderteil des Transversalbandes etwas eingedrüekt. Clypeo¬ 
basale kürzer als seine halbe Breite, aber nicht sehr kurz, reeht stark aufgetrieben. 
Antennen 19-gliedrig. 3. Glied etwas kürzer als 2.. 4. viel kürzer als 3., kugelrund 
und so lang wie ö. 
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Pronotum etwas schmäler als der Kopf, sehwaeli sattelförmig. Vordereeken 
tief eingegraben, etwas spitzwinkelig abgerundet. Vorderrand nicht, Hinterrand etwas 
ausgerandet. Mediana gewöhnlieh im Spitzendrittel geteilt, mit 2—3 Zweigen. Cu- 
bitus mit 12—15, oft gegabelten Zweigen. 


Länge mit Flügeln 

. 23 mm 

» ohne 

10-12 » 

der Vorderflügel 

19 

Kopflänge 

oc 

CD 

Ivopf breite _ 

2,43 

Breite des Pronotums 

2,43 

Länge » » 

1 .44 


Grosser Soldat [Tafel 1 IT, Fig. 7]: 

Kopf rotbraun nach vorn gebräunt oder geschwärzt. Clypeobasale und Ober¬ 
lippe von derselben Farbe. Mandibeln schwarz. Körper strohgelb, etwas gebräunt, 

Behaarung des Kopfes sehr spärlich. Hinterleibstergite mit zwei hinteren 
Borstenreihen. 

Kopf oval, nach vorn sehr deutlieh versehmälert. Facettenaugen nur sehr 
schwach angedeutet. Fontanelle etwas vor der Mitte des Kopfes. Clypeobasale flach. 
Mandibelkondylen sehr gross. Oberlippe breit oval mit einem langen, spitzen, hya¬ 
linen Apiealteil. Oberkiefer kräftig gebogen. Linker Kiefer basal einigemal (fein) 
gekerbt. Antennen 17-gliedrig. 3. Glied viel länger als 2., 4. etwas länger als 2. 

Pronotum klein, vorn und hinten deutlieh ausgeschnitten. Meso- und Meta- 
noturn mit winkeligen Seitenecken. Beine ziemlieh lang. 

Körperlänge 13 mm 


Ivopf mit Mandibeln 

6,6—7,i 

» ohne » 

4,76 

Kopfbreite 

4,2 

Breite des Pronotums 

2,65 

Länge » » 

1,33 


Kleiner Soldat [Tafel IIP, Fig 8]: 

Farbe und Behaarung wie bei den grösseren Soldaten. 

Antennen 17-gliedrig. 3. Glied sehr unbedeutend länger als 2.; 4. so lang wie 3. 
Oberkiefer etwas länger und schmäler als bei den grösseren Soldaten. Thoracalnota 
mit winkeligen Seiteneeken. Beine lang. 


Körperlänge _.. 0—10 mm 

Kopf mit Mandibeln. 4,61 » 

» ohne » _ 3,04 » 

Kopfbreite ... ... .. 2,47 » 

Breite des Pronotums 1,59 » 

Länge » » .... 0,95 » 
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Grosser Arbeiter: Kopf braun, Körper gebräunt, strohgelb. 

Behaarung wie bei den Soldaten. 

Kopf breit oval. Fontanelle kreisrund, weiss. Augenrudimente deutlich. Stirn 
vor der Fontanelle eingedrückt. Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite aber nicht 
sehr kurz, etwas gewölbt. Antennen (1S—) 19-gliedrig; 3. Glied viel kürzer als 2.; 
4. so lang wie 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn kaum eingeschnitten. 

Körperlänge .... 8,8 mm 

Kopfbreite.. _ 2.43 » 

Breite des Pronotu ms -- 1 ,37 » 

Kleiner Arbeiter: Wie der grosse, aber kleiner. 


Körperlänge_ 6,5 mm 

Kopf breite_ _ _ 2,oo * 

Breite des Pronotums. l,ia » 


Geographische Verbreitung: Malakka (Haviland) Museum Cambridge. 

Jahore (Ransonet) Museum Wien. 

Banka (Hagen) Museum München. 


4. Ter nies (M.) gilvus Hag. (1858). 

T. mahujeums IIav. 

? T. dives IIag. Soldaten. 

P T. taprobanes Walk. Soldaten. IIagen. 

P r J\ fatalis Hag. Soldaten. 

Imago [Tafel IIT, Fig. 9]: 

Hell kastanienbraun, Unterseite heller. Clypeobasale gelb. Antennen, ein un¬ 
deutlicher T-förmiger Fleck und zwei Schulterflecke auf dem Pronotum ebenso Meso- 
und Metanotum vorn, rostgclb(—bräunlich). Flügel schwach gelblich—bräunlich an¬ 
gehaucht. Mit gelblichem »Subcostalsti'ich». 

Behaarung spärlich. Flügelmembran dicht behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Facettenaugen mittelgross, recht stark 
hervorstehend. Ozellen gross, von den Augen kaum um ihren halben Durchmesser 
entfernt. Fontanelle von einer gelblichen Partie umgeben. Clypeobasale (etwas) kürzer 
als seine halbe Breite, stark aufgetrieben. Antennen 19-gliedrig. 3. Glied etwa so 
lang wie 2., oder unbedeutend länger, 4. etwas kürzer als 3. 

Pronotum halbmondförmig, hinten sehr schwach ausgerandet. Meso- und Meta- 
notuin hinten breit, sehr deutlich ausgerandet. Mediana erst im Spitzendrittel geteilt, 
mit 2 —3 Zweigen. Cubitus mit ca. 12 langen Zweigen. 
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Länge mit Flügeln ___ __ 2.3—27—30 mm 

» ohne » _ 14 » 


» der Vorderflügel 

20—25 


Kopflänge _ 

2,66 


Kopfbreite_ 

2,28 

» 

Breite des Pronotums 

2,36 

* 

Länge » » 

1,33 



Grosser Soldat [Tafel III, Fig. 10]: Kopf braunrot. Körper gelbbraun. 

Behaarung sehr spärlich. 

Kopf nach vorn wenig oder nicht verschmälert. Allgenflecke fehlen. Fonta¬ 
nelle etwas vor der Mitte des Kopfes, sehr deutlich. Clypeobasale kurz, flach. Ober¬ 
lippe kurz, zungenförmig, mit kurzer hyaliner Spitze. Oberkiefer kurz und dick, 
wenig gebogen. Antennen kürzer als der Kopf, 17-gliedrig; 3. Glied etwas länger 
als 2.; 4. so lang wie 2. 

Pronotum breit, kurz, vorn und hinten sehr deutlich und tief ausgeschnitten. 
Meso- und Metanotuni so breit wie das Pronotum, mit abgerundeten Seiten und breit 
ausgeschnittenen Hinterrändern. Beine ziemlich lang. 


Körperlänge. ______ 8—9 mm 

Kopf mit Mandibeln 5 » 

» ohne » _ 3,61 » 

Kopfbreite_ _. 3,oi » 

Breite des Pronotums _ 2,43 » 

Länge » » _ l,oi » 


Kleiner Soldat [Tafel III, Fig. 11]: 

Heller und viel kleiner als der grosse Soldat. 

Kopf oval, nach vorn etwas verschmälert. Oberlippe lang, ziemlich schmal, mit 
dreieckigem Spitzteil. Oberkiefer schmal, ziemlich lang und gerade. Antennen 17- 
gliedrig; 3. Glied etwa so lang wie 2., und etwas länger als 4. 

Pronotum viel schmäler als der Kopf, länger als seine halbe Breite, vorn und 
hinten ausgeschnitten. Meso- und Metanotum schmäler als das Pronotum, Seiten etwas 
eckig abgerundet. Beine lang. 


Körperlänge _ ...._ 5—G mm 

Kopf mit Mandibeln 3, 12 » 

» ohne » . _ 2,oi » 

Kopfbreite_ 1,56 » 

Breite des Pronotums _ 1,14 

Länge » » 0,6i » 


Grosser Arbeiter: Kopf hellbraun, Körper weisslich—gelb. 
Behaarung ziemlich spärlich. 
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Kopf pcntagonal, abgerundet. Fontanelle kreisrund. Augenflecke vorhanden. 
C'lypeobasale weisslich, viel länger als seine halbe Breite, etwas aufgetrieben. An¬ 
tennen 18-gliedrig. 3. Glied unbedeutend länger als 2., 4. sehr kurz. 


Pronotum vorn und hinten eingeschnitten. 

Körperlänge 6 nun 

Kopfbreite_ 1,79 

Breite des Pronotums 0,95 » 


Kleiner Arbeiter: Heller als der grosse. Antennen 18-gliedrig: 3. Glied so lang 
wie 2., aber länger als 4. 

Körperlänge _ 4,5—5 mm 

Kopf breite _ 1,25 » 

Breite des Pronotums .... . 0,8 * 

Geographische Verbreitung: Singapore, Museum Wien und Berlin. 

Malakka, » » 

Sarawak (Haviland). 

Java, Museum Wien, Berlin und Hamburg. 

Borneo » » 

? Sunda-lnseln, Museum Wien. 

Sumatra (Deli) » » und Hamburg. 

Ostsumatra (Bindjey-Estate) Museum Hamburg. 

Celebes, Pappan Islands Museum Cambridge. 

Timor, Museum Berlin. 

Westsumatra (Kanbans), Museum Berlin. 

Batjan, Museum Berlin. 

Philippinen, Museum Berlin. 

Bemerkung: T. gilvus ist sehr wariabel betreffs Grösse und Färbung. Vielleicht 
ist es möglich, dass diese Art aus mehreren sehwach verschiedenen Arten zusammen¬ 
gesetzt ist. Ich kann jedoeh keine Grenze zwischen diesen Formen ziehen, und ver¬ 
einige sie deshalb alle zusammen, leb bemerke nur, dass die Sumatra und Celebes- 
Form grösser zu sein seheint als die Java-Form. Die Sumatra-Stüeke besitzen stärker 
gelb gefärbte Flügel, während die Java und Borneo-Form vielleicht etwas bräun¬ 
licher ist. Die Timor-Form ist kleiner mit mehr rötlichem Kopf u. s. w. T. gilvus 
ist also variabel und es scheint als kämen auf den verschiedenen ostindischen Inseln 
auch verschiedene Formen vor. Zur Zeit fehlt mir aber das Material, um diese in¬ 
teressante Frage näher zu beleuchten. 


5. Tenn es (M.) Azarelii Wasm. (189G.) 

Imago (flügellos): 7'. gilvus sehr ähnlieh aber mit grösserem Kopf und Pronotum 
und grösseren Ozellen. Ozellen die Augen fast berührend. Pronotum hinten aus¬ 
geschnitten. 
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Körperlänge _ _... 11 min 

Kopflänge ___ 2,66 » 

Kopfbreite _ _ _ 2,si » 

Breite des Pronot u ms __ 2,39 » 

Länge » » _ 1,44 » 

Grosser Soldat: Von T. gilvus hauptsächlich durch die schmäleren Thoracalnota 
zu trennen. 

Körperlänge ... 8 mm 

Kopf mit Kiefern .. .... 4,54 » 

» ohne » _ ... . 3,12 » 

Kopfbreite...... 2,66 » 

Breite des Pronotums... ... 2,oi » 

» » Metanotums . 1,86 » 

Kleiner Soldat: Von T. gilvus kaum verschieden. Oberkiefer etwas länger und 
schmäler. 

Körperlänge .... . 5 mm 

Kopf mit Kiefern 3,23 » 

» ohne » __ 2,oi » 

Kopf breite. . . 1,63 » 

Breite des Pronotums..... ... 1,18 » 

» » Metanotums_ 1,1 » 

Geographische Verbreitung: Pegu, Palon (Fea), Museo Civico Genua. 

Bemerltnny: Ob dies wirklich eine von T. gilvus verschiedene Art ist, kann ich 
nicht darlegcn, denn T. gilvus ist sehr variabel. 


Gattung Gnathotermes Holmgr. 

Übersicht der Arten: 

Imagines unbekannt. 

Soldaten: 

A. Basalteil der Oberkiefer sehr gross. Antennen 18-gliedrig. 3. Glied mit Andeu¬ 
tung von Zweiteilung. Kopf dicker, Thorax breiter. 

Gnathotermes Aurivillii n. sp., S. 101. 

B. Basalteil der Oberkiefer gross, aber nicht sehr gross. Antennen 19-gliedrig. Kopf 

schmäler, Thorax schlanker gebaut. Gnathotermes Havilandi n. sp., S. 102. 

Arbeiter unbekannt. 


1. Gnathotermes Aurivillii n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel III, Fig. 12]: Kopf gelb, Oberkiefer basal gelb, gegen die Spitze 
braun. Körper gelblich, heller als der Kopf. 
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Kopf sehr spärlich behaart. Abdominaltergite mit zwei unregelmässigen Reihen 
von braunen Borsten. 

Kopf sehr breit, fast kreisrund, nach vorn verschmälert, dick, stark gewölbt. 
Fontanelle undeutlich, etwas vor der Mitte des Kopfes gelegen. Stirn vorn etwas ein¬ 
gedrückt. Clypcobasale ziemlich kurz, etwas gewölbt. Oberlippe bis zur Spitze der 
zusammengelegten Oberkiefer reichend, zungenförmig mit dreieckiger, hyaliner Spitze. 
Oberkiefer sehr kurz und breit, mit sehr grossem Basalteil. Mittelteil dreimal schwach 
gekerbt. Antennen 18-gliedrig, lang. 3. Glied länger als 2. und doppelt so lang wie 4. 

Pronotum sattelförmig, ziemlich kurz, viel schmäler als der Kopf, vorn schwach 
eingeschnitten, hinten deutlich ausgerandet. Mesonotuin etwas schmäler als das Pro¬ 
notum, Metanotum viel breiter. Hinterleib relativ kurz und breit. Beine lang. 


Länge_ ... 9—10 mm 

Kopf mit Kiefern 5,oo » 

» ohne » ... _ 4,ob » 

Kopfbreite _ 4,oo » 

Breite des Pronotums . 2,28 


» » Metanotums .. 2,47 » 

Arbeiter unbekannt. 

Geographische Verbreitung: Billiton, Reichsmuseum Stockholm (Carl Aurivillius). 

Singapore, Museum München. 


2. Gnathotermcs Havilandi n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel TI, Fig. 13]: 

Den Soldaten von G. Aurivillii ähnlich, aber stärker bräunlich gefärbt, reicher 
behaart und schlanker gebaut. 

Kopf etwas länger als breit, hoch gewölbt, nach vorn verschmälert. Fontanelle 
klein, undeutlich. Clypcobasale kurz, mit Medialfurclic. Oberlippe mit undeutlicher, 
hyaliner Spitze (ob normal?). Basalteil der Oberkiefer kürzer. Antennen 19-gliedrig, 
lang. 2., 3. und 4. Glied etwa gleich lang. 

Pronotum vorn eingeschnitten. Metanotum etwas schmäler als das Pronotum. 


Länge _ .._ 0,o mm 

Kopf mit Kiefern 4,72 » 

ohne » .. ___ 3,8 » 

Kopf breite______ 3,57 » 

Breite des Pronotums_ 2,32 » 

» » Metanotums... 2.o:» » 

Arbeiter unbekannt. 

(Geographische Verbreitung: Malakka. 
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Gattung Odontotermes Hooigr. 


Übersicht der Arten: 


Imago: 

Clypeobasale recht stark gewölbt, so lang wie seine halbe Breite oder wenig kür¬ 
zer, oft hinten winkelig konvex begrenzt. Scheitel um die Fontanelle oft (stark) 
eingedrückt, 

a. Fontanelle erhaben. 

b. Ozellen gross, von den Augen nur um ihren halben Durchmesser ent¬ 
fernt. Clypeobasale viel heller als die Stirn. 

c. Grössere Arten: Kopfbreite meistens mehr als 2,6 mm. Breite des 
Pronotums mehr als 2,26 mm. 

d. Clypeobasale in der Mitte behaart. Relativ dunkel gefärbte 
Arten. 

e. Mit sehr deutlichem »Subeostalstrich». 

f. »Subcostalstrich» frei von der Flügelmitte. 

Odontotermes obesus Ramb., S. 108. 
ff. »Subcostalstrich» frei von der Flügelbasis. 

Odontotermes wallonensis YYasm., S. 123. 
ee. Ohne Subcostalstrich. Kopfbreite 2,66, Breite des Pro¬ 
notums 2,28 mm. Odontotermes Redemanni Wasm., S. 110. 
dd. Clypeobasale in der Mitte ohne Haaren. Helle Färbung. 
Kopfbreite 2,93 mm. Breite des Pronotums 2,47 mm. 

Odontotermes bangalorensis n. sp., S. 112. 
cc. Kleine Art: Kopfbreite 1,98 mm. Breite des Pronotums 1,l mm. 
Transversalband mit zwei deutlichen Eindrücken. 

Odontotermes Hageni n. sp., S. 113. 
bb. Ozellen mittelgross, von den Augen um ihren Durchmesser oder mehr 
entfernt, Clypeobasale hell oder Ozellen den Augen genähert, und Cly¬ 
peobasale dunkel. 

c. Clypeobasale ganz braun, von derselben Farbe wie der übrige 
Kopf. Ozellen von den Augen um ihren halben Durchmesser 
entfernt. Scheitel um die Fontanelle eingedrückt. Fontanelle nach 
vorn von einer recht scharfen Leiste fortgesetzt. Kopfbreite 2,81 
mm. Breite des Pronotums 2,oo mm. Schwarzbraune Art. 

Odontotermes brunneus Hag., S. 121. 
cc. Clypeobasale hell gefärbt oder nur schwach gebräunt. Ozellen von 
den Augen um ihren Durchmesser entfernt. Cubitus mit zahl¬ 
reichen, dichtgestellten Zweigen. 

d. Fontanelle von einer grossen hellen Partie ungeben. Kleinere 
Art. Länge mit Flügeln 27 mm. Kopfbreite 2,66 mm. Breite 
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des Pronotums 2,58 mm. Hell gefärbte Art. Clypeobasale 
reeht stark gewölbt. Odontotermes ceylonicus Wasm., S. 124. 
dd. Fontanelle höchstens von einem sehr kleinen gelblichen Fleck 
umgeben. Grosse Arten. 

e. Clypeobasale sehr gross, sehr stark aufgetrieben. Länge 
mit Flügeln 26—28 mm. Kopfbreite 2,66 nun. Breite 
des Pronotums 2,17 mm. 

Odontotermes tayrobanes Walk, S. 126. 
ee. Clypeobasale gross, stark gewölbt. Kopfbreite von 2,68— 
2,85 mm. Breite des Pronotums von 2,47 — 2,66 mm. 
f. Länge mit Flügeln 30 mm. 

Odontotermes Horni Wasm., S. 127. 
ff. Länge mit Flügeln 26 mm. 

Odontotermes Feae Wasm., S. 129. 
aa. Fontanelle nieht erhaben, offen, weisslich. [Unterg. Hypotermes Holmgr.] 

b. Grosse Art. Seheitel stark eingcdrüekt. Kopfbreite 2,28 mm. Breite 
des Pronotums 2,13. Clypeobasale in der Mitte gebräunt. 

Odontotermes obscuriceys Wasm., S. 141. 
bb. Kleine Art. Scheitel nur etwas flachgedrückt. Kopfbreite 1 , 82 —1,9 
mm. Breite des Pronotums l,7i—1,79 mm. Clypeobasale ganz hell. 

Odontotermes Xenotermitis Wasm., S. 143. 
B. Clypeobasale wenig gewölbt (flaeli gewölbt), viel kürzer als seine halbe Breite. 
Selieitel um die Fontanelle kaum eingedrückt. Fontanelle beinahe stets erhaben, 
a. Fontanelle nieht erhaben, offen, kreisförmig, weiss. Ozellen gross von den 
Augen um ihren halben Durchmesser entfernt. Länge mit Flügeln 26,5 mm. 
Kopfbreite 2,oo mm. Breite des Pronotums 1,9 mm. 

Odontotermes yreliminaris Holmgr., S. 120. 
aa. Fontanelle erhaben, nie offen. Ozellen von den Augen um wenigstens ihren 
kürzeren Durehmesser entfernt. 

b. Pronotum vorn nie sehr scharf, sondern höchstens sehr wenig ausge¬ 
schnitten. 

c. Grössere Arten. Länge mit Flügeln 25—33 mm. 

d. Vorderteile des Meso- und Metanotunis hell gefärbt, viel heller 
als die Hinterteile, höchstens in der Mitte oder an den Seiten 
etwas gebräunt. 

e. Ausserhalb der Seitenecken der T-Zeichnung des Pro¬ 
notums begint eine liehtere Partie, die bis zu den 
hinteren Seitenrändern des Pronotums reicht. Vorder¬ 
teil des Transversalbandes hell gefärbt oder hell gefleekt. 
Mitte der Vorderteile des Meso- und Metanotums etwas 
gebräunt. Fontanelle hell gesäumt. 

Odontotermes javanicus n. sp.,S. 132. 
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ee. T-Zeiehnung ohne seitliehe Verbreiterungen. Vorderteile 
des Meso- und Metanotums von den hinteren Seitenteilen 
aus gegen die Mitte etwas gebräunt, bisweilen wenig 
heller als die Hinterteile. Vorderteil des Transversal¬ 
bandes undeutlich hell gefleckt nie hell gesäumt. Ozellen 
öfters klein, von den Augen um mehr als ihren Durch¬ 
messer entfernt. Stark behaarte Arten, 
f. Hell gefärbte Art. Fontanelle mit oder ohne helle 
Saum. Breite des Kopfes ea. 2,28 mm, Breite des 
Pronotums 2,13 mm. Pronotum mit breit abgerun¬ 
deten Vordereeken. Flügel gelbbraun. 

Odonlolermes sinensis n. sp., 1 S. 115. 
ff. Dunkel, schwarzbraun gefärbte Art. Fontanelle oft 
von einem sehr grossen gelben Fleck umgeben. 
Breite des Kopfes ea. 2,62 mm. Breite des Prono¬ 
tums 2,39 mm. Vorderteile des Meso- und Metano¬ 
tums von den Seiten aus etwas gebräunt, in der 
Mitte hellgelb. Flügel braun—schwarzbraun. 

Odonlolermes formosnnus n. sp., S. 116. 
dd. Vorderteile des Meso- und Metanotums kaum heller als die 
Hinterteile, gebräunt. 

e. Zeichnung des Pronotums zusammenhängend Y- oder T- 
förmig. Dunkel gefärbte Arten. 

f. Zeichnung Y-förmig. Länge mit Flügeln 26 — 2S mm. 

Odonlolermes dives Hag., S. 130. 
ff. Zeichnung T-förmig. Länge mit Flügeln 30—33 mm. 

Odonlolermes grandiceps n. sp., S. 134. 
ee. Zeichnung des Pronotums nicht zusammenhängend, indem 
der hintere Teil des T-Zeichnung sieh in Form eines 
runden Fleckes von dem Vorderteil abgelöst hat. Hell 
gefärbte, grosse Art. Vorderteil des Transversalbandes 
hell gefleckt. Kopfbreite 2,66 mm. Breite des Prono¬ 
tums 2,39 mm. Odonlolermes assamensis n. sp., S. 114. 
ce. Kleinere Arten: Länge mit Flügeln 22—24 mm. 

d. Ozellen um ihren kleineren Durchmesser von den Augen ent¬ 
fernt. Pronotum schmal: 1,82 mm. 

Odonlolermes jalalis Hag., S. 135. 
dd. Ozellen um etwas mehr als ihren Durchmesser von den Augen 
entfernt. Pronotum breit: 2,09 mm. 

Odonlolermes indrapurensis n. sp., S. 138. 

1 Vorderteile des Meso- und Metanotums sind liier bisweilen nur wenig heller als die Hinterteile. 
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bb. Pronotum vorn scharf und recht tief eingesclmitten. Facettenaugen 
klein, stark hervorstehend. Ozellen klein von den Augen um mehr als 
ihren Durchmesser entfernt. Kopfbreite 2,09. Breite des Pronotums 
1,9 nun. Odontoterm.es incisus n. sp., S. 121. 

Soldaten: 

A. Linker Oberkiefer mit nur einem deutlichen Zahn in verschiedener Lage. 

a. Zahn des linken Oberkiefers scharf zugespitzt, mehr oder weniger deutlich 
nach vorn gerichtet, in der äusseren Hälfte der relativ schwachen, aber recht 
stark gebogenen Kiefer gelegen. Kleine Arten. Kopf oval, gerundet, 
b. Zahn der linken Oberkiefer ausserhalb der Mitte des Kiefers gelegen, 

e. Antennen 16—17-gliedrig. 

d. Antennen gegen die Spitze deutlich gebräunt. 

e. Zahn des linken Kiefers im Spitzendrittel desselben. 

f. Pronotum mit etwas dreieckigem, vorne wenig aus¬ 
geschnittenem Vorderlappen. Antennen meistens 16— 
17-gliedrig. 1 Odontolermes obesus Wasm., S. 109. 
ff. Pronotum mit abgerundetem, nicht dreieckigem Vor¬ 
derlappen, schwach eingeschnitten. Antennen 16- 
gliedrig. Odontolermes assamensis n. sp., S. 115. 
ee. Zahn des linken Oberkiefers im mittleren Drittel des 
Kiefers ausserhalb der Mitte gelegen. Vorderlappen des 
Pronotums abgerundet, sehr deutlich eingesclmitten. An¬ 
tennen 16—17-gliedrig. 

f. Kopf ohne Kiefer ca. 1,2—1,3 nun. Kopf breite l, 1 
mm. Odontolermes Redemanni Wasm., 111. 

ff. Kopf ohne Kiefer 1—1,1 nun. Kopfbreite ca. 1 mm. 

Odontolermes bangalorensis n. sp., S. 112. 
dd. Antennen gelb bis rostfarbig, nach aussen nicht dunkler 
werdend. Antennen 16—17-gliedrig. Pronotum vorn etwas 
ausgeschnitten. 

g. Kopf mit Kiefern 2,14—2,32 nun. Kopfbreite 
1,18 — 1,25 mm. Breite des Pronotums 0,84—0,87 
mm. Odontolermes formosanus n. sp., S. 117. 
gg. Kleine Art: Kopf mit Kiefern 1,7— l, 82 mm. 
Kopfbreite 1 , 06 —1,17 nun. Breite des Prono¬ 
tums 0,72—0,8 mm. 

Odontolermes E scher ich i Holmgr., S. 112. 
cc. Antennen 15-gliedrig. Pronotum vorn undeutlich eingeschnitten. 
Mandibeln ziemlich kräftig. Kopf mit Kiefern 1, 8G mm. Kopf¬ 
breite l, 03 mm. Breite des Pronotums 0,72 mm. 

Odontolermes sarawakensis n. sp., S. 118. 

1 Die Soldaten der O&esus-Gruppe sind einander so ausserordentlich ähnlich und variieren ausserdem in 
der Grösse recht bedeutend, so dass eine Bestimmung ohne Imagines recht misslich ist. 
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bb. Zahn des linken Oberkiefers etwa in der Mitte des Kiefers gelegen oder 
etwas vor der Mitte. 

e. Oberkiefer länger, stärker gebogen, schmal. 4. Glied der Anten¬ 
nen länger als 3. Odontotermes wallonensis Wasm., S. 123. 

ec. Oberkiefer ziemlich kurz, schwach gebogen, kräftig. 4. Glied der 
Antennen deutlich kürzer als 3. 

Odontotermes denticulatus n. sp., S. 119. 
aa. Zahn der linken Oberkiefer nach innen gerichtet, gross dreieckig, in der 
Mitte oder in der inneren Hälfte des kräftigen, verschieden gebogenen Ober¬ 
kiefers gelegen. Meistens grössere Arten, oft mit rektangulärem Kopf, 

b. Zahn des linken Oberkiefers im 2. Drittel des Kiefers gelegen. 

c. Grosse Arten. Kopf mit Kiefern 3,6—4,07 mm, ohne Kiefer 2.32— 
2,8 mm. 

d. Oberlippe in der Spitze stumpf. Kopf nach vorn kaum ver¬ 
schmälert. Pronotum vorn wenig ausgeschnitten. 

Odontotermes Horni Wasm., S. 128. 
dd. Oberlippe in der Spitze etwas zugespitzt, mit einem sehr klei¬ 
nen Spitzendreieck. Pronotum vorn deutlich ausgeschnitten. 

Odontotermes Feae Wasm., S. 129. 
cc. Kleinere Arten. Kopf mit Kiefern bis 2,85—3,04 mm, ohne Kie¬ 
fer 1,79—1,9 mm. Kopf rektangulär, 
d. Antennen 17-gliedrig. Oberkiefer relativ lang, kräftig. 

e. Oberkiefer gerade mit eingebogener Spitze. Pronotum 
vorn kaum eingeschnitten. Kopf hellgelb. Antennen 
gelblich. Odontotermes ceylonicus Wasm., S. 125. 

ee. Oberkiefer schon von der Basis an gebogen. Zahn des linken 
Kiefers scharf, dreieckig. Pronotum vorn eingeschnitten, 
f. Kopf gebräunt. Antennen braun. Kopflänge ohne 
Kiefer 1,75—1,9 mm. 

Odontotermes brunneus Hag., S. 122. 
ff. Kopf gelb. Antennen gelblich. Kopflänge 1,6 mm. 

Odontotermes wallonensis (Wasm.), S. 123. 
dd. Antennen 16(—17)-gliedrig. Oberkiefer relativ kurz und breit, 
(sehr) kräftig. Pronotum vorn eingeschnitten. Kopf gelb. 
Antennen gelblich. 

e. Grösser: Kopflänge ohne Kiefer 1,9 mm. Zahn des linken 
Kiefers etwa in der Mitte. 

Odontotermes oblongatus n. sp., S. 139. 
ee. Kleiner: Kopflänge 1,6 mm. Zahn des linken Kiefers 
vor der Mitte desselben. 

Odontotermes Assmutlii n. sp., S. 140. 
bb. Zahn des linken Oberkiefers im Basaldrittel gelegen. Kopf breit oval, 
nach vorn verschmälert. Pronotum vorn eingeschnitten. 
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c. Grössere Arten: Kopf mit Oberkiefern 3,42—3,6 mm, ohne Kiefer 
2,36—2,51 mm. Ivopfbreitc 1,9— 2,13 mm. Oberkiefer kurz und 
kräftig, schwach gebogen. Oberlippe relativ kurz und breit, 
d. Kopf rotgelb (relativ hell). Kopf mit Kiefern 3,42 mm, ohne 
Kiefer 2,36 mm. Kopfbreite 1,9 mm. 

Odontotermes javcinicus n. sp., S. 133. 
dd. Kopf braun. Kopf mit Kiefern 3,6, ohne Kiefer 2,51 mm, 
Kopfbreite 2,13 mm. 0. grandiceps Holmgr., S. 134. 

cc. Kleinere Arten. Kopf mit Kiefern bis 3,19 mm, ohne Kiefer bis 
2,13 mm. Kopfbreite bis l,"i mm. Oberlippe über die Hälfte der 
Mandibeln reichend, breit lanzettenförmig bis lanzettenförmig, 
d. Oberkiefer ziemlich lang, wenig gebogen. Oberlippe breit lan- 
zettenförmig, wenig zugespitzt, bis weit ausserhalb des Man- 
dibelzahnes reichend; Grösser: Kopf mit Mandibeln 3,19 mm. 
Kopf ohne Mandibeln 2,13 mm. Kopf breite l,7i mm. 

Odontotermes dives f. celebensis n. f., S. 131. 
dd. Oberkiefer relativ kurz und breit, wenig gebogen. Oberlippe 
stark zugespitzt, nur wenig über den Mandibelzahn reichend. 
Kleiner: Kopf mit Kiefern 2,74 mm, ohne Kiefer 1,82 mm. 
Kopfbreite 1,48 mm. 

Odontotermes Billiloni n. sp., S. 138. 
B. Linker Oberkiefer basal 4-mal gekerbt, ohne deutlichen Mittzahn. 

a. Kopf dunkel braun—braunschwarz mit gelblichem Vorderteil. Kopfseiten 
beinahe gerade nach vorn konvergierend. Pronotuni vorn nicht ausgeschnitten. 

Odontotermes obscuriceps Wasm., S. 142. 
aa. Kopf gelb, nach hinten möglicherweise schwach gebräunt. Kopf oval, mit 
bogenförmig abgerundeten Seiten, nach vorn etwas verschmälert. Pronotum 
vorn deutlich eingeschnitten. Odontotermes Xenotermitis Wasm., S. 143. 


Subgenus Cyclotermes Holmgr. 

1. Odontotermes (C.) obesus (Ramb.) Hag. (1858). 

Tennes obesus Kamp.. 

Imago [Tafel IV, Fig. 13]: Kastanienbraun, Unterseite heller. Umgebung der 
Fontanelle, Vorderteil des Transversalbandcs, Clypeobasale, Oberlippe, eine T-förmige 
Zeichnung und zwei Schultcrflecke auf dem Pronotum, Vorderteil des Meso- und Meta- 
notums rostgclb. Antennen gegen die Spitze schwarzbraun. Flügel gelbbräunlich mit 
gelbbraunem »Subcostalstrich», welcher sich an der Flügelmitte von dem Radius sec- 
tor trennt. 

Kopf teils mit kurzer Behaarung, teils mit langen abstehenden Borsten ziemlich 
dicht besitzt. Clypeobasale auch in der Mitte etwas behaart. Pronotum und Fliigel- 
schuppcn, ebenso der Costalrand der Flügel ziemlich dicht behaart. 
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Kopf gross sehr breit, nach vorn verschmälert. Angen relativ gross, stark hervor¬ 
stehend. Ozellen sehr gross, nach vorn und seitwärts gerichtet, von den Augen kaum 
um ihren halben Durchmesser entfernt. Innenrand stark erhaben. Scheitel um die 
Fontanelle etwas eingedrückt. Fontanelle punktförmig, etwas erhaben. Clypeobasale 
gross, nach hinten etwas winkelig begrenzt, fast so lang wie seine halbe Breite, stark 
aufgetrieben, der Länge nach gefurcht. Antennen 19-gliedrig. 3. Glied etwa so lang 
wie 2.; 4. kürzer als 3. 

Pronotum schmäler als der Kopf, vorn und hinten etwas ausgerandet, mit nach 
hinten stark konvergierenden Seitenrändern. Meso- und Metanotum hinten breit aus¬ 
gerandet. Radius rudimentär. Mediana oft schon vor der Mitte geteilt, mit 5—6 
Zweigen. Cubitus mit ca. 15 Zweigen, von denen die 7 inneren verdickt sind; inner¬ 
halb der Austrittsstelle der Mediana mit 2—3 Zweigen. 


Länge mit Flügeln__ 

26-31 

mm 

» ohne » _ 

11-14 


» der Vorderflügel 

22—25, 

,5 » 

Kopflänge __ 

2,66 

» 

Kopfbreite _ _ 

2,66 

» 

Breite des Pronotums ... 

2,28 

» 

Länge » » 

1.14 

» 


Soldat [Tafel V, Fig. 12]: Kopf rotgelb—gelbbraun. Antennen gegen die Spitze 
braun. Mandibelspitzen schwarz. Körper strohgelb. 

Kopf mit kurzen und längeren Haaren spärlich bekleidet. Abdominaltergite 
ziemlich dicht behaart. Submentum etwas behaart. 

Kopf etwas flach, oval, nach vorn etwas verschmälert. Fontanelle sehr undeut¬ 
lich, mit Fontanellenplatte. Clypeobasale etwas viereckig vorspringend. Oberlippe 
zungenförmig, etwa bis zum ersten Drittel der zusammengelegten Oberkiefer rei¬ 
chend Linker Oberkiefer mit einem scharfen Zahn im äusseren Drittel. Rechter 
mit einem Zahnrudiment etwas ausserhalb der Mitte. Antennen 16( — 17)-gliedrig: 
3. Glied so lang wie 2., und länger als 4. (16-gliedrig) oder 3. viel kürzer als 2. und 
etwas kürzer als 4. (17-gliedrig). 

Pronotum sattelförmig, schmäler als der Kopf. Vorderlappen vorn sehr wenig 
ausgeschnitten; Hinterrand etwas ausgerandet. 


a b c 

Körperlänge 4,17 mm ca. 3,7 mm 4,25—4,6 mm 5,25—5,6 mm 

Kopf mit Mandibeln. _ 1,98— 2,2 » 1.9—2.05 » 2,oi — 2.oo » 2,06—2,39 » 

» ohne » . 1 ,25 — 1 ,33 » — — — 

Kopfbreite _ 1,18 » ca. I ,os » ca. 1,14 » 1,37 » 

Breite des Pronotums_ 0,96 » — — — 


Obs.! Die Soldaten variieren sehr in der Grösse. Kopflänge mit Mandibeln von 
1.9—2,39 mm, Kopf breite von 1,03 —1,37 mm und Körperlänge von 3,7—5,6 mm. Bei 
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den kleineren Individuen erstreckt sich die Oberlippe über die Hälfte der zusammen¬ 
gelegten Mandibeln, bei den grösseren nur über das erste Drittel. Drei Grössen a, 
b, c lassen sich möglicherweise als besondere Formen feststellen. 

Grosser Arbeiter: Kopf gelb. Körper strohgelb—weisslich, mit durchschimmerndem 
Darminhalt. Antennen nach aussen braun. 

Kopf ziemlich behaart. Abdominaltergite wenig dicht behaart. 

Kopf viereckig, abgerundet. Fontanelle recht deutlich. Transversal band vorn 
eingedrückt. Clypeobasale nicht so lang wie seine halbe Breite. Antennen 17-glied- 
rig. 3. Glied viel kürzer als 2. und etwas kürzer als 4. 

Prono tum vorn wenig eingeschnitten. 


Körperlänge . 4—4,6 mm 

Kopfbreite ... ......... 1,37 » 

Breite des Pronotu ms 0,76 » 


Kleiner Arbeiter: Farbe und Behaarung wie bei den grösseren Soldaten. 

Kopf mehr pentagonal abgerundet. Antennen kurz, 17-gliedrig. 3. Glied so 
lang wie 3. + 4. 

Vorderrand des Pronotums deutlich eingeschnitten. 


Körperlänge 4 mm 

Kopfbreite ... 0,9i > 

Breite des Pronotums 0,67 » 


Geographische Verbreitung: Vorderindien bei Bombay. 


2. Odontotcrnies Kerieinaiiiii Wasm. (1002). 

Ter nies /tedemamü Wasm. 

Imago [Tafel IV, Fig. 14]: Kopf kastanienbraun, Körper etwas heller. Unter¬ 
seite hell. Vorderrand des Transversalbandes, ein Punkt auf der Stirn, Clypeobasale, 
Basis der Antennen, Oberlippe, Mandibeln, eine T-förmige Zeichnung und 2 Schulter- 
flecke auf dem Pronotum, Vorderteil des Meso- und Metanotums gelb. Flügel gelb¬ 
bräunlich, durchsichtig. 

Behaarung ziemlich dicht. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Facettenaugen ziemlich gross, hervor¬ 
stehend. Ozellen gross, von den Augen um etwa ihren halben Durchmesser entfernt. 
Fontanelle klein, punktförmig, etwas erhaben. Clypeobasale gross, aufgetrieben, etwa 
so lang wie seine halbe Breite, die Mandibelkondylen nicht ganz erreichend. Anten¬ 
nen 19-gliedrig. 2. Glied viel länger als 3.; 3. so lang wie 4. 

Pronotum trapezförmig, vorn schwach ausgeschnitten, hinten etwas ausgerandet. 
Meso- und Mctanotum hinten breit ausgeschnitten. Mediana meistens nur ausserhalb 
der Mitte geteilt, mit 6—7(—9) Zweigen. Cubitus mit 12—14 Zweigen, von denen die 
7—8 inneren verdickt sind. Innerhalb der Austrittstelle der Mediana mit 3 Zweigen. 
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Länge mit Flügeln _ 27—29 mm 

» ohne » _ 24—25 » 

» der Vorderflügel 14- 15 » 

Kopflänge... 2,co 

Kopfbreite_ _ 2,66 » 

Breite des Pronotums 2,28 

Länge » » .. 1,25 


Soldat [Tafel V, Fig. 13]: Dem Soldaten von O. obesus so äusserst ähnlich, dass 
eine sichere Trennung nicht möglich ist. Die Oberlippe ist aber vielleicht etwas 
weniger gerundet. Die Oberkiefer sind etwas kürzer und nach oben mehr gebogen. 
Antennen 17-gliedrig. 3. Glied sehr kurz, 4. so lang wie 5. 

Pronot um mit abgerundetem Vorderlappen (bei obesus mit dreieckig abgerun¬ 
detem), vorn etwas ausgeschnitten. 

Körperlänge 3,5 mm 

Kopf mit Mandibeln 2,oi » 

» ohne » 1,25 » 

Kopf breite..... l,i » 

Breite des Ponotums _ ... 0,87 » 


Grosser Arbeiter: Kopf gelb, Körper weisslich, mit durchscheinendem Darminhalt. 
Antennen gegen die Spitze braun. 

Behaarung ziemlich dünn (nicht besonders dicht!). 

Kopf viereckig oval, länger als breit. Stirn vorn etwas eingedrückt. Clypeo- 
basale kürzer als seine halbe Breite, flach gewölbt. Antennen 17-gliedrig; 2. Glied 
viel länger als 3.; 4. länger als 3. 

Pronotum vorn sehr deutlich ausgeschnitten. 


Körperlänge _ 3—3,5 mm 

Kopf breite __ 1,29 

Breite des Pronotums 0,76 


Kleiner Arbeiter: Kopf heller, pentagona! abgerundet. Antennen 17-gliedrig. 
3. Glied sehr kurz, 4. unbedeutend länger. 

Körpcrlänge ... .3 mm 

Kopfbreite____ 0,8 t » 

Breite des Pronotums. .. 0,59 » 

Geographische Verbreitung: Ceylon. 

Hemerkuiifj: Hierher gehört die von Hagen als T. fatalis erwähnte ausgeblasene 
Königin in Museum Berlin. Ich habe sie gesehen! 
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3. Odoutoteriues baiigalorensis n. sp. 

Imago [Tafel IV, Fig. 15]: 0. Redemanni sehr ähnlieh, aber braungelb bis weiss¬ 
gelb. T-förmige Zeiehnung auf dem Pronotum breiter. Sonst ungefär dieselben hellen 
Partien. Flügel sehwaeh gelblieh oder ganz hyalin mit schwachem gelbliehem Sub¬ 
eostalstrich. 

Clypeobasale in der Mitte nieht behaart. Behaarung übrigens etwas kürzer. 
Körperbau wie bei 0. Redemanni. Mediana im äusseren Drittel geteilt. 


Länge mit Flügeln . 29—30 mm 

ohne » _ 13 » 

» der Vorderflügel _ 24 » 

Kopflänge__ . 2,93 » 

Kopf breite... . 2,93 » 

Breite des Pronotums__ 2,47 » 

Länge » » . 1,26 » 


Königin: Mit diehtpigmentierten Abdominalseiten. Länge 63 mm, Breite 12 mm. 
Soldat: Den Soldaten von 0. obesus und Redemanni äusserst ähnlich und nur 


in der Grösse verschieden. 

Körperlänge .... 3,8 —4 mm 

Kopf mit Kiefern --- 1,65—1,79 » 

» ohne » .... 1,08 — 1,1 » 

Kopfbreite.. . 0,95—0,99 » 

Breite des Pronotums_ 0,78 » 

Krosser Arbeiter: Fast vollständig wie bei obesus und Redemanni. 

Körperlänge ..... ... 3,8 mm 

Kopf breite ____ 1,83 » 

Breite des Pronotums _ 0,7« » 

Kleiner Arbeiter: 

Körperlänge____ .... _ 3,4 mm 

Kopfbreite...... 0,84 » 

Breite des Pronotums_ 0,57 » 


(Geographische Verbreitung: Bangalore: Britt. Museum, Museum Berlin, Assmuth. 
lienterku ng: Steht 0. Redemanni aus Ceylon am nächsten. 


4. Odoutoteriues Kseherichi Holmgr. (1911, 1). 

Termes Eschcrichi Holmur. 

Soldat [Tafel V, Fig. 17]: Kopf mit Ausnahme der in den äusseren zwei Dritteln 
braunen Mandibeln gelb. Körper weisslich gelb. 
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Kopf mit abstehenden feinen Borsten sehr dünn besetzt. Thorax und Abdomen 
ziemlich dicht behaart. Abdominalplatten mit etwas längeren Haaren am Hinterrande. 

Kopf oval, nach vorn äusserst wenig verschmälert, ziemlich stark gewölbt. 
Clypeus klein, etwas viereckig vorstehend. Oberlippe oval. Oberkiefer säbelförmig 
gebogen, der linke mit einem scharfen Zahn am Beginn des äusseren Drittels. Basal¬ 
teil stumpf abgerundet. Rechter Oberkiefer mit einem sehr kleinen Zahn der unbe¬ 
deutend mehr basal liegt als der linke. Submentum ziemlich stark gewölbt, kaum 
einhalbmal länger als breit, in der Mitte am breitesten. Antennen 16-gliedrig; 2. Glied 
so lang wie 3. + 4.; 3. etwas länger als 4.; 5. so lang wie 3. 

Pronotum lang, mit grossem Vorderlappen, äusserst wenig sattelförmig, nicht 
unbedeutend schmäler als der Kopf. Vorderrand und Hinterrand nur wenig aus- 
gerandet. 


Körperlänge 

3 - 

—3,5 mm 

Kopf mit Mandibeln 

1,7 

— 1.S2 * 

» ohne » 

1,06- 

— 1,17 

Kopf breite 

1 

-l.i 

Breite des Pronotums 

. 0.72- 

0,s 


Arbeiter: Kopf hellgelblich, Körper weisslich. Behaarung wie bei den Soldaten, 
am Kopf etwas dichter. 

Kopf hinten abgerundet, mit nach vorn unbedeutend divergierenden Seiten, 
länger als breit, flach gewölbt. Fontanelle sehr undeutlich, in der Mitte des Kopfes. 
Clypeobasale wenig aufgetrieben, kürzer als seine halbe Breite. Antennen lang 17- 
gliedrig. 2. Glied deutlich länger als 3. 

Pronotum mit grossem Vorderlappen, vorn und hinten nur sehr schwach ein¬ 
gebuchtet. 

Körperlänge 3 mm 

Kopflänge _ __ 1,-ts » 

Kopf breite .. . 1,24 

Breite des Pronotums O.gö • 

Geographische Verbreitung: Ceylon. 


5. Odontotermes Hageiii n. sp. 

T. fatalis Koexig Hages part. 

T. Koenlffl Desx. part. 

Imago [Tafel IV. Fig. 20]: 

Kopf braun, Körper oben etwas heller. Eine gelbliche Partie um die Fonta¬ 
nelle; Vorderteil des Transversalbandes, Clypeobasale, Mundteile, Antennen, zwei 
Schulterflecke, ein dreickiger Mittfleck und ein hinterer Fleck, Vorderteil des Meso- 
und Metanotums und die Unterseite des Körpers nebst Beinen gelblich. Flügel 
graugelb. 

Behaarung sehr dicht. Flügel im Spitzendrittel mit wenigen Haaren. 
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Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Facettenaugen mittelgross, etwas 
hervorstehend, Ozellen gross, von den Augen um etwas mehr als ihren halben Durch¬ 
messer entfernt. Fontanelle beinahe unmerklich erhaben. Vor der Fontanelle mit 
einem kleinen, hell Fleck. Transversalband mit seichten Eindrücken. Clypeo- 
basale ziemlich lang, hinten recht stark, etwas dreickig konvex; vorn gerade begrenzt, 
recht stark aufgetrieben. Antennen 19-gliedrig. 2. Glied länger als 3.; 3. unbedeu¬ 
tend länger als 4. 

Pronotum halbkreisförmig, vorn gerade, mit einem kaum bemerkbaren Ein¬ 
schnitt. Hinterrand nicht ausgerandet. Auf dem einzigen getrockneten Exemplar 
lassen sich die Flügelrippcn nicht gut studieren, jedoch besitzt der Cubitus basal etwa 
8 verdickte lange Rippen. 


Länge mit Flügeln 

... .. 25 mm 

ohne » 

11 

der Vorderflügel 

21 

Kopflänge 

o •> 

Kopfbreite 

1,98 

Breite des Pronotums 

1,9 

Länge » 

0,99 » 


Geographische Verbreitung: Borneo (Ida Pfeiffer) Museum Wien. 


6. 0<lontotermes assamensis n. sp. 

Imago (Königin) [Tafel TV, Fig. 16]: 

Kopf braun, Vorderteil des Transversalbandes, Clypeobasale, Oberlippe, Basis 
der Mandibeln, Wangen und Antennen rostgelb. Pronotum braun mit gelben Zeich¬ 
nungen (Siehe die Figur!) Meso- und Metanotum hellbraun. 

Stirn ziemlich dünn, abstehend, behaart; Scheitel nackt. 

Kopf breit abgerundet, nach vorn verschmälert. Facettenaugen mittelgross, 
einwenig hervorstehend. Ocellen nicht besonders gross, von den Augen um ihren kürze¬ 
ren Durchmesser entfernt. Fontanelle sehr klein, erhaben. Transversalband, mit drei 
helleren Flecken nahe der Mittellinie. Antennenflecke deutlich. Clypeohasale kürzer 
als seine halbe Breite, hinten bogenförmig konvex, vorn schwach konkav. Apikalteil 
saumförmig. Oberlippe länger als breit. Antennen ?-gliedrig. 2. Glied deutlich 
grösser als 3., 4. einwenig länger als 3. 

Pronotum breit, doch nicht von der Breite des Kopfes. Abdominaltergite 
hellbraun, Stcrnite rostgelb. Körperseiten fein und dicht pigmentiert. 


Kopflänge 3,04 mm 

Kopfbreite 2.«> 

Breite des Pronotums 2,39 

Körperlänge ö,s 

Breite des Hinterleibes 6.r> 
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Soldat [Tafel V, Fig. 15]: 

Kopf gelb. Antennen rostgelb, gegen die Spitze kaum bemerkbar gebräunt. 
Körper gelbweisslich. 

Kopf sehr wenig behaart. Körper mit viel reicherer Behaarung. 

Kopf oval, nach vorn sehr wenig verschmälert. Fontanelle ziemlich undeutlich. 
Clypeobasale klein. Oberlippe zungenförmig, etwas dreieckig zugespitzt, etwa über 
die Hälfte der zusammengelegten Oberkiefer reichend. Oberkiefer relativ kurz und 
schmal, nach oben recht stark gebogen. Zahn der linken Kiefer im letzten Drittel, 
nahe der Spitze gelegen. Derjenige der rechten in ähnlicher Lage beinahe rudimentär. 
Antennen 16-gliedrig. 2. Glied bedeutend länger als 3.: 3. undeutlich länger als 4. 
Vorderrand des Pronotiuns kaum eingeschnitten. 


Körperlänge 
Kopf mit Mandibeln 


4 mm 



» ohne 
Kopfbreite 

Breite des Pronotunis 


Arbeiter (grosser?): 

Kopf hellgelb. Körper weisslich. Antennen nach aussen etwas gebräunt. 
Behaarung des Kopfes ziemlich dünn. 

Kopf viereckig abgerundet. Augenflecken undeutlich. Fontanelle deutlich kreis¬ 
rund. Clypeobasale viel kürzer als seine halbe Breite, Antennen 17-gliedrig. 3. Glied 
kürzer als 4.; 2. etwas länger als 4. 

Pronotum vorn kaum ausgeschnitten. 


Kör per länge 
Kopfbreite 

Breite des Pronotums 


. 4—5 mm 
1,37 
0,7« 


Geographische Verbreitung: Assam, Britisch Museum. 

Bemerkung: Die Imagines stehen 0. grandiceps nahe, die Soldaten erinnern 
sehr an O. obesus- und Redemanni- Soldaten. 


7. Odontoteriues sinensis n. sp. 


Imago [Tafel IV, Fig. 12J: 

Kopf hell kastanienbraun, Körper heller graubraun. Unterseite hell gelblich. 
Fontanelle mit Andeutung einer gelben Umgebung. Vorderteil des Transversal¬ 
bandes, Clypeobasale, Mundteile, Antennen, T-Zeichnung und Schulterflccke des 
Pronotums, Vorderteil des Meso- und Metanotums gelblich. Flügel rostgelblich, durch¬ 
sichtig. 

Behaarung dicht. 
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Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Angen ziemlich klein, stark hervor¬ 
stehend. Ocellen mittelgross—klein, von den Augen um mehr als ihren Durchmesser 
entfernt. Fontanelle erhaben. Vor der Fontanelle mit einem kleinen hellen Fleck. 
Transversalband jederseits der Mittellinie etw as eingedrückt. Clypeobasale klein, auf¬ 
getriebener Teil die Mandibelkondylen nicht erreichend, flach gewölbt. Antennen 
19-gliedrig. 3. Glied unbedeutend länger als die anliegenden. 

Pronotum mit breit, etwas eckig abgerundeten Vorderecken. Siehe die Abbil¬ 
dung! Vorderrand in der Mitte recht stark eingeschnitten. Hinterrand gerade. Meso- 
und Metanotum nicht tief ausgerandet. Mediana im Spitzendrittel geteilt, mit 4—6 
Zweigen. Cubitus mit 14—15 Zweigen, vor denen die inneren verdickt sind, mit 
2—3 Zweigen innerhalb der Austrittstelle der Mediana. 


Länge mit Flügeln 

27 mm 

» ohne » . 

13 

der Vorderflügel 

22—23 

Kopflänge 

2.00 

Kopf breite 

2.28 

Breite des Pronotums 

2,13 

Länge » 

1,14 


Soldat und Arbeiter: unbekannt. 

Geographische Verbreitung: China: Canion, Futschau. Museum Hamburg. 

Siam: Bangkok. Museum Wien. 

Hongkong 
? Aviso ville 


8. Odontotenues formosauus Holmgr. 

Ann. Zuol. Jap. 1912. 

? T. fonnosamts Shiraki. 

Imago [Tafel IV, Fig. 11]: 

Kopf sclnvarzbraun, Körper etwas heller. Umgebung der Fontanelle, Vorder¬ 
rand des Transversalbandes, Antenncnflecke, Ctypeobasalc, Mundteile, Antennen, 
T-Zeclinung und Schulterflecke des Pronotums (Vorderteil des Mesonotums) und die 
Unterseite gelblich. Abdominalsternite jedoch graugelblich. Flügel gelblich sclnvarz¬ 
braun. 

Behaarung dicht, gelbbraun. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Augen ziemlich klein, hervorstehend. 
Ozellen mittelgross—klein, meistens um mehr als ihren Durchmesser von den Augen 
entfernt. Fontanelle erhaben. Transversal band beiderseits der Mittellinie etwas einge¬ 
drückt. Gljpeobasale die Mandibelkondjden erreichend, hellgelb, vorn ausgerandet, 
(relativ) kurz, flach gewölbt, braun behaart. Antennen 19-glicdrig. 2. Glied viel 
länger als 3.; 3. so lang wie 4.; 5. undeutlich kürzer. 

Pronotum wde bei sinensis. Mesonotum etwas tiefer ausgeschnitten als das 
Metanotum. Flügel etwa wde bei 0. sinensis. 
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Länge mit Flügeln 

(26 1 —)30 mm 

ohne » 

(ll 1 —)13 

der Vorderflügel 

(22 1 _)24_25 

Kopflänge _ 

2,85 

Kopf breite_ 

2,62 

Breite des Pronotums 

2,36 

Länge 

1 ,18 » 


Königin (jung): Körperseiten warzig, fein pigmentiert. 

Soldat [Tafel V, Fig. 11]: Dem nahestehenden O. assamensis n. sp. äusserst ähn¬ 
lich und sogar kaum von dieser Art mit vollständiger Sicherheit zu trennen. Die 
Kopfseiten sind aber bei 0. assamensis bogenförmig, nach vorn deutlich konvergierend, 
bei 0. formosanus hingegen gerade und nach vorn sehr schwach konvergierend. 

Kopf rostgelb—braun. Körper weisslichgelb mit weissen Flecken und durch¬ 
schimmerndem Darminhalt. 

Kopf nach vorn nur wenig verschmälert, beinahe parallelseitig. Fontanelle nicht 
sichtbar. Oberlippe zungenförmig, vorn abgerundet. Linker Oberkiefer mit einem 
scharfen Zahn ausserhalb der Mitte. Rechter Kiefer mit einem äusserst schwachen 
Zahn ausserhalb der Mitte. Antennen 16—17-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. und 
4. zusammengenommen (bei assamensis gewöhnlich kürzer als 3. + 1.). 

Pronotum vorn deutlich ausgeschnitten (bei assamensis nur sehr schwach). 

Körperlänge 4,2 -6 mm 

Kopf mit Kiefern 2,n— 2,32 » 

ohne 1,44—1,63 

Kopfbreite l,is—1,25 

Breite des Pronotums... .. 0,84—0,87 

Arbeiter: Zwei Grössen. 

Kopf gelb; Körper weisslich. 

Behaarung ziemlich dicht, borstig. 

Kopf breit oval. Kopfnähte nicht sichtbar. Fontanelle undeutlich. Clypeo- 
basale ziemlich flach, kurz. Antennen 17-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4.; 4. 
etwas länger als 3.; 5. so lang wie 3. (bei kleineren Arbeitern: 2. Glied so lang wie 
die drei folgenden zusammengenommen). 

Pronotum vorn etwas ausgeschnitten. 


Körperlänge 
Kopflänge 
Kopf breite . 

Breite des Pronotums 


Grosser Arbeiter Kleiner Arbeiter 


5 mm 

4 mm 

f> 

1,22 

1,48 

0,95 

0,84 » 

0,65 


1 Getrocknet! 







MLS HOLMUREN, TERMITENSTUDIEN. 


I 18 


Fundorte: Formosa: (Watase, Hozawa, Jasuda). 

» Museum Wien, Berlin, München. 


China: Fumui, Museum Berlin. 

Siam: Bangkok, Museum Wien. 

Birma: Bliamo (Fea), Museo Civieo, Genua. 


Hemerhnn<j: Stellt 0. sinensis sehr nahe und ist vielleicht nur eine Kasse 
dieser Art,. 


1*. Odoutotermcs sannvakeiisis n. np. 


Soldat [Tafel V, Fig. 16j: Kopf gelb, Mandibeln mit Ausnahme der Basis gelb 
Körper strohgelb. 

Kopf mit zerstreuten feinen Borsten besetzt. Abdominalplatten borstig be¬ 
haart. 

Kopf langgestreckt oval. Fontanelle sehr undeutlich, kaum mehr als ange¬ 
deutet. Clypeus ziemlich klein, viereekig, mit abgerundeten Vorderecken. Spitzenteil 
kurz, hyalin. Oberlippe langgestreckt oval, über die Hälfte der zusammengclegten 
Mandibeln reichend. Mandibeln ziemlich kräftig, säbelartig gebogen, die linke mit 
einem spitzen Zahn im letzten Drittel, rechte mit einem Zahnrudiment in ähnlicher 
Lage. Antennen 15-gliedrig. 2. Glied kürzer als die beiden folgenden zusammen- 
genommen, 3. Glied so lang wie 4. und 5. Submentum in der Mitte verbreitert, zwei¬ 
mal länger als breit. 

Pronotum beinahe vollständig flach, in der Mitte nur wenig niedergedrückt, 
Vorderrand und Hinterrand sehr unbedeutend ausgerandet. 


Länge 



des Kopfes mit Kiefern 
» ohne 


Breite 


Pronotums 


Arbeiter: Kopf gelblich, Körper weisslich. 

Behaarung ziemlich dicht. 

Kopf breit oval. Fontanelle undeutlich. Clypeobasale kurz, ziemlieh flach ge¬ 
wölbt. Antennen 17-gliedrig. 2. Glied beinahe so lang wie 3. + 4. + 5.; 3. und 5. 
etwas kürzer als 4. 

Pronotum vorn sehr sehwach ausgeschnitten. 


Körperlänge 

Kopfbreite. 

Breite des Pronotums 


3—4 mm 
Id 
0,61 
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10. Odontoteniies iletiticitlntus n. sp. 

Soldat [Tafel V, Fig. 10]: Kopf gelb, Mandibeln mit Ausnahme der Basis braun. 
Körper strohgelb. 

Kopf verhältnismässig sehr dünn mit Borsten besetzt. Abdominalplatten dünn 
borstig bekleidet. 

Kopf oval, nach vorn verschmälert. Stirn gegen den Mund flach. Clypeus kurz 
nach hinten nicht deutlich begrenzt, mit kurzem, hyalinem Spitzenteil. Oberlippe, ziem¬ 
lich lang, oval mit abgerundeter Spitze, überragt einwenig die Mitte der zusammen¬ 
gelegten Oberkiefer. Mandibeln säbelartig gebogen. Die linke mit einem kräftigen 
Zahn ungefähr in der Mitte, die rechte mit Andeutung eines Zahnes in gleicher 
Lage. Antennen 16-gliedrig. 2. Glied beinahe so lang wie 3. und 4. zusammenge¬ 
nommen; 4. Glied kürzer als 3. Submentum rektangulär, doppelt so lang wie breit. 

Pronotum schmäler als das Kopf, schwach sattelförmig. Sowohl der Vorder- 
wie der Hinterrand ausgerandet. 


Länge. 5—5,5 mm 

Kopflänge mit Oberkiefern 2,28 
» ohne » 1,52 

Kopf breite 1,33 

Breite des Pronotums 0,o: 


Grosser Arbeiter: Kopf gelb, Körper strohgelb. 

Behaarung ziemlich dicht (etwa wie bei 0. oblongatus). 

Kopf breit, oval abgerundet. Fontanelle ziemlich undeutlich. Stirn vorn etwas 
eingedrückt. Clj’peobasalc kurz, flach gewölbt. Antennen 17-gÜedrig. 2. Glied deut¬ 
lich kürzer als 3. + 4.; 3. kürzer als 4.; 5. so lang wie 4. 


Pronotum vorn ausgeschnitten. 

Körperlänge 4,5 mm 

Kopfbreite_ ... 1,37 » 

Breite des Pronotums.. 0,8 


? Kleiner Arboiter: Farbe und Behaarung wie oben. 

Fontanelle deutlich, recht weit nach hinten gelegen. Ctypeobasale etwas länger, 
stärker gewölbt. Antennen 16-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4.; 4. kürzer als 3.; 


4. Glied sehr kurz. 

Pronotum vorn ausgerandet. 

Körperlänge 3,8 mm 

Kopf breite_ .... 0,87 » 

Breite des Pronotums.. 0,57 » 


Geographische Verbreitung: Singapore, Museum Cambridge. 

(? Sarawak) Miri Hills, Museum Cambridge. 
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BemerltHuy: Ob der »Kleinere Arbeiter wirklich hierher gehört, ist etwas 
fraglich. Er ist freilich in demselben Material wie die übrigen gefunden, aber die 
Lage und Beschaffenheit der Fontanelle weicht so ungewöhnlich von dem Verhältnis 
bei den grösseren Arbeiten ab, dass die Zusammengehörigkeit mir fraglich scheint. 


11. Odontotermes preliiniiiaris Holmgr. (1911, 1). 

Tennes prclhninaris Hoi.mgk. 


Imago (geflügelt) [Tafel IV, Fig. 17]: Kopf braun; Nacken, Umgebung der Fonta¬ 
nelle, Vorderrand des Transversal bandes, Clypeus, Wangen, Antennen und Mund teile 
rostgelb. Pronotum braun, jederseits mit einem schulterständigen, gelben Fleck, und 
in der Mitte mit einem vorderen, mehr oder weniger dreieckig verbreiteten, nach 
hinten abgekürzten T-Fleck. Hinterteile des Meso- und Metanotums dunkler als die 
Vorderteile. Beine rostgelb. Flügel bräunlich, mit rotbraunem »Subcostalstrich». 
Hinterleib graubraun bis rostbraun. Vordere Abdominalsternite in der Mitte weiss. 

Kopf (mit Ausnahme des Nackens) und Körper im allgemeinen ziemlich behaart 
mit rostgelben Haaren. 

Kopf breit oval. Facettenaugen mittelgross, normal vorstehend. Ocellen ziem¬ 
lich gross, nach seitwärts gerichtet, von den Augen um weniger als ihren kürzeren 
Durchmesser entfernt. Fontanelle ziemlich gross, offen, weiss. Transversalband vor 
den Ozellen niedergedrückt. Clypeus beinahe linsenförmig, vorne etwas gerader als 
hinten, viel kürzer als seine halbe Breite. Oberlippe länger als breit; Mandibelkon- 
dylen von normaler Grösse. Erster Zahn der Mandibeln etwas grösser als 2. Antennen 
19-glicdrig; 2. Glied so lang wie 3. + 4.; 4. etwas länger als 3.; 5. so lang wie 4. 
Übrige Glieder allmählich länger. 

Pronotum so breit wie der Kopf ohne Augen, beinahe halbkreisförmig, mit stark 
abgerundeten, etwas niedergedrückten Vorderecken. Vorderrand in der Mitte einge- 
sclmitten. Hinterrand ein wenig eingebuchtet. Meso- und Metanotum hinten tief und 
breit winkelig ausgeschnitten. Vordcrflügel mit einem kurzen Radius (»Basalader»). 
Die Mediana entspringt aus dem Cubitus, und verzweigt sich gewöhnlich erst gegen 
die Spitze. Mit 3—4 schwachen Asten (auch zum Radius sector gehend). (In 
einem Fall verzweigt sich die Mediana vor der Mitte.) Cubitus mit 12—13 Zweigen, 
von denen 5 innerhalb der Austrittsstellc der Mediana liegen. Die 8—9 inneren Zweige 
sind dicker als die übrigen. Flügelmembran von feinsten Rippen netzartig durch¬ 
zogen. Der Hinterflügel stimmt im Wesentlichen mit dem Vorderflügel überein. 


Länge mit Flügeln 


20,5 mm 


» ohne 


1 I 


der Vorderflügel 
Kopflänge 
Kopfbreite 

Breite des Pronotu ms 
Läuse » 


22 


2,-is 

2,09 

1,9 

Ll 
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Soldat und Arbeiter: unbekannt. Vielleicht gehören aber hierher die Soldaten und 
Arbeiter von 0. Escherichi Holmgr. 

Geographische Verbreitung: Ceylon. 


12. Odoiitoterines ineisiis n. sp. 

Imago (Königin) [Tafel IV, Fig. 19]: Kopf hell kastanienbraun. Körper oben 
heller braun. Clypeobasale, Mundteile, Antennen, ein Fleck vor der Fontanelle, 
eine ziemlich undeutliche T-Zeichnung und zwei kleine, kreisrunde Schulterflecke auf 
dem Pronotum und die ganze Unterseite rostgelb. 

Behaarung, besonders des Kopfes, dünn. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Augen mittelgross, stark hervorstehend. 
Ocellen klein, kreisrund, von den Augen um ihren Durchmesser entfernt. Transver¬ 
salband mit zwei jederseits der Mittellinie gelegenen tiefen Eindrücken. Clypeobasale 
sehr kurz, flach gewölbt. Antennen 19?-gliedrig. 2. Glied doppelt so lang wie 3.; 
4. länger als 3.; 5. so lang wie 3. 

Pronotum trapezförmig, mit stark aufgebogenem Vorderteil, vorne tief einge¬ 
schnitten. Hinterrand in der Mitte deutlich ausgerandet. Abdominalseiten mit grossen 


Pigmentflecken. 

Kopflänge 2,28 mm 

Kopf breite 2,09 » 

Breite des Pronotu ms 1,9 

Länge » » .0,95 

gesamten Körpers. 42 » 

Breite » 8 


Soldat und Arbeiter unbekannt. 

Geographische Verbreitung: Sumatra (Deli), Museum Wien. 


13. Odoiitoterines brinuieus Hag. 1858. 

T. brnnneits Haü. 

Imago [Tafel IV, Fig. 5]: Glänzend, schwarzbraun; eine T-förmige Zeichnung 
und zwei Schulterflecke auf dem Pronotum hellbraun—gelb. Tarsen gelb. Die 4 vorderen 
Hinterleibsternite in der Mitte hell. Flügel graubraun mit braunen vorderen Rippen. 

Behaarung ziemlich dicht, gelblich. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Facettenaugen mittelgross, etwas her¬ 
vorstehend. Ozellen seitwärts und nach vorn gerichtet, relativ gross, von den Augen 
um ihren halben Durchmesser entfernt. Fontanelle klein, punktförmig, etwas erhaben. 
Stirn an beiden Seiten der Fontanelle eingedrückt. Von der Fontanelle aus geht 
eine mediale längliche Erhebung zum Vorderrand des Transversalbandes. Clypeo- 
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basale etwas kürzer als seine halbe Breite, recht stark gewölbt, braun. Oberlippe 
rostgelb. Antennen braunschwarz, 20-gliedrig. 2. Glied länger als 3. + 4.; 4. etwas 
länger als 3., kurz. 

Pronotum breit mit breit abgerundeten Vorderecken und stark konvergierenden 
Seitenrändern. Vorderrand in der Mitte etwas cingeschnitten, Hinterrand etwas aus- 
gerandet. Mesonotum tiefer ausgeschnitten als das Metanotum. Radius rudimentär. 
Mediana schon vor der Mitte geteilt mit 7—8 Zweigen. Cubitus mit ca. 14 Zweigen, 
von denen die 8—9 inneren verdickt sind. Innerhalb der Austrittstelle der Mediana 
mit etwa 4 Zweigen. 


Länge mit Flügeln 

29 

ohne 

12-14 

der VorderfUigcl 

25 

Kopflänge 

3,34 

Kopfbreite 

2,81 

Breite des Pronotums 

1,09 

Länge 

1,26 


Soldat [Tafel V, Fig. 4]: Kopf hellbraun, Körper rostgelb, gebräunt. Antennen 
braun. Unterseite heller. 

Behaarung wenig dicht. 

Kopf länger als breit, viereckig, mit abgerundeten Hinterecken, nach vorn erst 
von den Antennenwurzeln etwas verschmälert. Fontanelle nicht sichtbar. Clvpeo- 
basale kurz. Oberlippe zungenförmig, vorn abgerundet. Oberkiefer ziemlich kräftig, 
gebogen. Linker Kiefer mit einem nach vorn gerichteten scharfen Zahn ungefähr in 
der Mitte und weit basal davon mit einem kleinen Zahnhöcker. Rechter Kiefer 
innerhalb der Mitte mit einem deutlichen aber kleinen Zahn. Antennen 17-gliedrig. 
3. Glied viel kürzer als 2., 4. etwas kürzer als 2. 

Pronotum vorn und hinten deutlich ausgerandet. 


Körperlänge _ _ 5,6 —6,3 mm 

Kopflänge mit Mandibeln 3,oi 

ohne 1,76—1,90 '> 

Kopf breite 1,4 t 

Breite des Pronotums l.n 


(«rossor Arbeiter: Kopf bräunlich gelb, Körper strohgelb. Antennen nach aussen 
.schwarzbraun. 

Behaarung relativ dünn. 

Kopf viereckig oval, länger als breit. Fontanelle (undeutlich) kreisrund, ziem¬ 
lich gross. Augenflecke vorhanden. Clvpcobasale viel kürzer als seine halbe Breite, 
ziemlich flach gewölbt. Antennen 19-gliedrig. 3. Glied sehr kurz; 4. etwas länger 
aber viel kürzer als breit. 

Pronotum vorn deutlich ausgeschnitten. 
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Körperlänge . _ . 5 nun 

Kopf breite 1,52 

Breite des Pronotums. ... .. 0,87 » 


Kleiner Arbeiter. Heller. Kopf mehr pentagonal abgerundet. Olypeobasale länger 
aber nicht so lang wie seine halbe Breite, mehr aufgetrieben. Antennen lS-gliedrig. 
2. Glied etwa so lang wie 3. + 4.; 4. etwas länger als 3.; 3. Glied nicht sehr kurz. 
Pronotum vorn ausgeschnitten. 


Körperlänge .4 nun 

Kopf breite l,on » 

Breite des Pronotums 0,79 


(Geographische Verbreitung: Bombay (Assmuth, Wasmann). 

Bengalen, Museum Berlin. 

Bemerkung : Die Soldaten sind denjenigen von O. ceylonicus recht ähnlich. 


14. Odontotermcs walloneu.sis Wasm. (1903). 

T. obesus subsp. mtllonensis Wasm. 

Imag«: »Imago von bedeutender Durchschnittsgrösse (als obesiis) (14—16 mm, 
mit den Flügeln 30—33 mm). Vorderkörper relativ bedeutend breiter, nur wenig 
schmäler als der Hinterleib. Flügel meist heller; der gelbbraune Subcostalstrich trennt 
sich bereits an der Basis von der Subcosta (Radius sector) ab, und die Mediana ver¬ 
zweigt sich schon von der Flügclmitte an. Die gelben Flecke des Prothorax sind 
gewöhnlich etwas grösser als bei T. obesus i. sp.» (Wasmann). 

Soldat: »Soldat etwas grösser mit den Kiefern 5—5,6 oder fast 6 mm lang. Der 
Kopf ist etwas länger, nach vorn nicht verengt. Der Zahn des linken Oberkiefers 
steht etwas unterhalb der Mitte (näher der Basis), und der rechte Oberkiefer zeigt 
an derselben Stelle ein kleines rudimentäres Zähnchen» (Wasmann). 

Geographische Verbreitung: Vorderindien: Wallon. 

Bemerkungen: Mir liegen eine Imago und ein Soldat vor, welche ich zu dieser 
Art rechne, obschon sich der »Subcostalstrich» der Imago erst etwas vor der Fliigel- 
mitte vom Radius sector abzweigt. Dass sich die Mediana von der Flügelmitte 
verzweigt, ist keine spezielle ivallonensis- Eigenschaft, denn sie tut dies auch sehr oft 

bei T. obesus. Jedoch ist der Kopf viel grösser als bei T. obesus und ebenso die 

Facettenaugen. Allerdings habe ich die Stücke von Wasmann als T. obesus erhal¬ 
ten, aber wahrscheinlich liegt hier ein Versehen vor, denn der dazugehörige Soldat 
ist ein typischer wallonensis-Sold&t. 

Imago: Masse: 

Länge mit Flügeln 30 mm 

» ohne » 16 


» 
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Kopflänge. 

Kopfbreite . 

Breite des Pronotums 
Länge » » 

Soldat: Masse: 

Körperlänge. 

Kopf mit Mandibeln 
» ohne 
Kopf breite 

Breite des Pronotums 

Arbeiter, Grosser: Masse: 

Körperlänge 

Kopfbreite 

Breite des Pronotums 


3.28 mm 
3 

2,66 » 

1.29 

5,5 nun 
2,7 

1,63 » 

1,29 

1,03 


5 mm 
1,14 » 

0,84 


Diese Art stellt hinsichtlich der Soldaten 0. brunneus sehr nahe. 


Subgenus Odontotermes Holmgk. 

1. Odontotermes ceyloiiicus Wasm. (1903). 

Tennes ccylonicus Wasm. 

Imago [Tafel IV, Fig. 4]: Kopf hell kastanienbraun; Umgebung der Fontanelle, 
Vorderecken des Transversalbandes, Clypeobasale, Antennen und Mundteile (rötlich-)- 
gelb. Pronotum von der Farbe des Kopfes mit einer T-förmigen Zeichnung, Schulter¬ 
flecke und zwei hintere Flecke gelb. Vorderteil des Meso- und Metanotums heller 
als die Hinterteile. Flügel bräunlich. Hinterleib oben braun unten rostgelb. Beine 
rostgelb. 

Behaarung ziemlich dicht, gelblich. 

Kopf gross, breit oval. Fontanelle klein, erhaben. Facettenaugen mittelgross, 
stark hervorstehend. Ocellen gross, von den Augen um ihren längeren Durchmesser 
entfernt. Transversalband in der Mitte eingedrückt, fein uneben (mit »Nadelrissen»). 
Clypeobasale gross, etwas kürzer als seine halbe Breite, recht stark aufgetrieben, 
hinten bogenförmig, vorn gerade begrenzt. Antennen 19-gliedrig. 2. Glied länger 
als 3.; 4. etwas kürzer als 3., aber kürzer als 2. 

Pronotum breit, mit breit abgerundeten Vorderecken. Seitenränder nach hinten 
stark konvergierend. Hinterrand in der Mitte etwas ausgcrandet. .Mesonotum hinten 
breiter ausgeschnitten als das Mctanotum. Flügelmembran fein »punktiert», im Spit¬ 
zenteil dünn behaart. Mit gelbem »Subcostalstrich». Radius sector mit einigen ver¬ 
kürzten, rückläufigen Zweigen. Mediana mit 1—6 Apicalästen und ausserdem oft durch 
feine Zweigen mit dem Radius sector vereint. Cubitus mit bis ca. 10 Zweigen, von 
denen ca. die 7 inneren verdickt sind. 
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Länge mit Flügeln. 27 mm 

ohne » .._. 12—13 » 

» der Vorderflügel 12,5 

Kopflänge _ 2,77 

Kopfbreite _ . _ 2,66 

Breite des Pronotums 2,58 

Länge » » ... .1,38 


Soldat [Tafel V, Fig. 3]: 

Kopf gelb. Körper strohgelb — weiss. 

Behaarung des Kopfes dünn, des Körpers etwas dichter. 

Kopf rechteckig, länger als breit, von den Antennenwurzeln an verschmälert. 
Fontanelle undeutlich. Clypeobasale kurz. Oberlippe zungenförmig, etwas stumpf 
dreieckig zugespitzt. Oberkiefer ziemlich gerade, mit eingebogener Spitze. Linker 
Kiefer mit einem Zahn in der Mitte. Rechter mit einem Zahnrudiment in etwa ähn¬ 
licher Lage. Antennen 16-gliedrig. 3. Glied kürzer als 2. aber länger als 4. 

Pronotum vorn etwas eingeschnitten, hinten ausgerandet. 

Körperlänge 5,5—6 mm 

Kopf mit Mandibeln...... 2,93 » 

» ohne . 1,79 » 

Kopf breite ... .. 1,36 » 

Breite des Pronotums . _ 1,08 

Grosser Arbeiter: Kopf gelb(lich); Körper weisslich. 

Behaarung etwa wie bei den Soldaten. 

Kopf viereckig abgerundet. Fontanelle deutlich. Clypeobasale viel kürzer als 
seine halbe Breite, massig gewölbt. Antennen 17-gliedrig. 3. Glied kurz, viel kürzer 
als 2., und etwas kürzer als 4. 

Pronotum vorn ausgeschnitten. 


Körperlänge ... 4,5 mm 

Kopfbreite l,4i » 

Breite des Pronotums 0,* » 


Kleiner Arbeiter: Färbung etwas heller. Kopf pentagonal abgerundet. Clypeo¬ 
basale länger, mehr aufgetrieben. Antennen 16-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4.; 
3. Glied so lang wie 4. 

Pronotum vorn ausgeschnitten. 


Körperlänge_ . 3,57 mm 

Kopfbreite 0,95 » 

Breite des Pronotums 0,57 » 


Geographische Verbreitung: Ceylon. 
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2. Odontotcriiies Taprobanps Walker. (1853). 

T. Turmbaues Walk. 

Imago [Tafel I V. Fig. 3]: Kopf dunkel kastanienbraun, Körper etwas heller. 
Vorderrand des Transversalbandes, C-lypeobasale, Oberlippe, Mandibeln, Antennen, 
eine T-förmige Zeichnung, ein hinterer Flecke und zwei Schulterfleeke auf dem Pro¬ 
notuni und die Beine rostgelb. Unterseite des Hinterleibes besonders in der Mitte 
hell. Flügel graubräunlieh, mit »Suboostalstrich». 

Behaarung des Kopfes teils aus kürzeren Haaren teils aus längeren Borsten 
bestehend. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert, ziemlich gewölbt. Augen mittelgross, 
hervorstehend. Ocellen mittelgross, von den Augen um ihren Durchmesser entfernt. 
Fontanelle klein erhaben, nach vorn von einer längsverlaufenden Leiste fortgesetzt. 
Olypeobasale sehr gross, etwa so lang wie seine halbe Breite, sehr stark aufgetrieben. 
Antennen 19-gliedrig, reichen etwa bis zum Hinterrand des Pronotums. 3. Glied viel 
kürzer als 2.; 4. etwas länger als 3.; 5. so lang wie 3. 

Pronotum halbmondförmig, schmäler als der Kopf. Weder vorn noch hinten 
deutlich ausgeschnitten. Mediana von der Flügelmitte 1 an geteilt, mit 5—6 langen Zwei¬ 
gen. Cubitus mit etwa 10—17 relativ dichtgestellten, langen Zweigen. 


Länge mit Flügeln 

26—28 mm 

ohne » 

13 

der 

23-24 

Kopflänge 

2,85 

Kopfbreite. .... 

2,66 

Breite des Pronotums 

2,17 

Länge » 

1,11 


Soldat und Arbeiter: unbekannt. 

Geographische Verbreitung: Borneo (Ida Pfeiffer), Museum Wien. 

? Sumatra (I da Pfeiffer), nicht mehr in M useum Wien! 

? Ceylon (Cuming, Wasmann), Britisch Museum. 

? Ostindien (Clerk), Britisch Museum. 

Calcutta, Museum Wien. 

Birma (Bingham), Museum Berlin. 

Malakka: Tengoh Gebrirge, Museum Berlin. 

/temerkaug: Da die Termitenfauna von Ceylon in den letzten Jahren gut er¬ 
forscht worden ist und trotzdem kein 0. iaprobanes gefunden wurde, halte ich die An¬ 
gaben überdas Vorkommen von 0. Iaprobanes auf Ceylon für unsicher. Es ist aber möglich, 
dass diese Art mit der nahestehenden O. Iiorni verwechselt wurde. Eine solche Ver¬ 
wechselung wäre äusserst erklärlich, denn die Beschreibung, welche Hagen von 0. 

] Bisweilen vor der Flügelniitto und bisweilen im letzten Flügeldrittel! 
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taprobanes gibt, passt gut zu 0. Horni. Dass Hagen zu einer solchen Verwechselung 
fähig war, geht daraus hervor, dass er auch T. javanicus und T. Redemanni (im 
Wiener und Berliner Museum) als Termes fatalis bestimmt hat! Eine Verwech¬ 
selung von W asm A NN’s Seite ist freilich nicht anzunehmen, denn seine Bestimmungen 
zeichnen sich dureh grosse Präzision aus, aber es war kaum möglich, die damals 
noeh unbekannten Imagines von 0. Horni nicht für 0. taprobanes zu halten, beson¬ 
ders ohne Vergleich der Typen. 

Da das Sumatra-Stück im Wiener Hofmuseum nicht mehr vorhanden ist und 
die Angabe »Ostindien» auf dem Exemplar im Britisch Museum unbestimmt ist, dürfen 
also vorläufig sieher nur Borneo, Culcutta, Malakka und Birma als Heimat von T. ta¬ 
probanes gelten. 

Die »taprobanes »-Soldaten, welche Hagen 1S60 beschrieben hat, gehören der 
Gattung Termes und nieht Odontotermes an. Es handelt sich hier wahrscheinlich um 
Termes tph'ws-Soldaten. 


3. Oiloiitotcrmcs Horni Wasm. (1903). 

T. Horni Wasm. (Soldat und Arbeiter). 

T. peiwlenyirr Holmgr. (Imago). 


Imago [Tafel IV, Fig. 1]: Kopf dunkelbraun, Vorderteil rostgelblieh. Pronotum 
etwas heller als der Kopf, mit hellerer T-förmiger Zeichnung und Schulterfleeken. 
Vorderteile des Meso- und Metanotums gelb. Äbdominaltergite braun, Sternite in der 
Mitte ziemlich breit rostgelb. Flügel sehwaeli rostgelblieh, mit gelbbräunliehem »Sub- 
costalstrich», der sich innerhalb der Mitte von dem Radius seetor abtrennt. Beine 
rostgelb. Kopf, Thorax und Abdomen ziemlich stark abstehend behaart. Flügel 
nur im letzten Viertel dünn behaart. 

Kopf breit eiförmig, flaeh. Fontanelle deutlieh, von einem ringförmigen Ein¬ 
druck umgeben. Augen mittelgross. Oeellen von den Augen um ihren Durchmesser 
entfernt, mittelgross. Clypeus ungefähr so lang wie seine halbe Breite, massig auf¬ 
getrieben. Antennen lang, 19-gliedrig; 2. Glied unbedeutend länger als 3., 4. sehr 
wenig kürzer als 3. 

Pronotum etwas sehmäler als der Kopf ohne Augen, so lang wie seine halbe 
Breite, vorn und hinten schwach eingesehnitten, der Länge nach deutlich gefurcht, 
Flügel ziemlich lang und schmal. Mediana nur gegen die Spitze geteilt, mit 2—ö 
Asten. Oubitus mit 18- 19 Zweigen. Flügel gegen die Spitze dünn behaart. 


Länge mit Flügeln 


30 

13 —14 
23 24 


ohne » 

der Vorderflügel 


Kopflänge. 

Kopf breite 

Breite des Pronotums 
Länge » 
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Soldat [Tafel V, Fig. 1]: Kopf gelb. Körper weisslich. 

Kopf schwach behaart. Abdominaltergite mit zwei unregelmässigen Borsten¬ 
reihen. 

Kopf viereckig, länger als breit, von den Antennenwurzeln an nach vorn ver¬ 
schmälert. Fontanelle undeutlich, mit Fontanellenplatte. Clypeobasale kurz. Ober¬ 
lippe relativ kurz, nach vorn stumpf zugespitzt. Oberkiefer ziemlich kräftig, schwach 
gebogen. Linker Kiefer mit einem Zahn am Ende des basalen Drittels; rechter 
mit einem rudimentären Zahn etwas weiter nach vorn. Antennen 17-gliedrig. 3. Glied 
viel kürzer als 2.; 4. etw a so lang wie 2. 

Pronotum vorn kaum ausgeschnitten, hinten ausgerandet. 

Körperlänge 
Kopf mit Mandibeln 
» ohne » 

Kopf breite ...... _ 

Breite des Pronotums 

(Jrosser Arbeiter: Kopf gelb, Körper weisslich, mit durchscheinendem Darmin¬ 
halt. Unterer Rand des Kopfes und Antennen gegen die Spitze braun. 

Behaarung wie bei den Soldaten, aber etwas dichter. 

Kopf viereckig abgerundet. Fontanelle sehr deutlich etwas bräunlich. Augen¬ 
flecke vorhanden. Clypeobasale viel kürzer als seine halbe Breite, stark gewölbt. 
Antennen IS-gliedrig. 3. Glied kürzer als 2, aber nicht sehr kurz; 4. Glied sehr kurz. 

Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge ... 5—5.5 mm 

Kopfbreite 1,70 » 

Breite des Pronotums I,«« 


Kleiner Arbeiter: Wie der grosse Arbeiter aber etwas heller. Antennen 16—17- 
gliedrig. 16-gliedrig: 3. Glied länger als 4.; 2. so lang wie 3. + 4. 17-gliedrig: 2. 
Glied länger als 3. + 4.; 3. so lang wie 4. Fontanelle undeutlich. 

Pronotum nicht ausgeschnitten. 

Körperlänge 3,5 mm 

Kopfbreite_ 1 ,h 

Breite des Pronotums 0,5:: 

Geographische Verbreitung: Ceylon. 

Itemerkang : Hierher gehören ein Soldat und der Arbeiter (gesammelt) von Niet- 
nur im Museum Berlin, welche Hagen als 7’. fatalis beschrieben hat. feh habe die 
Stücke gesehen! 


7—7.r> mm 

4,07 

2,77 

2.09 » 

1,71 
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4. Odontotermes Feae Wasm. (1896). 

Termes Feae Wasji. 

? Termes Horni Wasm. aus Vorderindien. 

Imago [Tafel IV, Fig. 2]: Von 0. Horni nur in der Flügellänge verschieden. 
Vorderteile des Meso- und Metanotums oft gebräunt. Flügel bis zur Mitte dünn behaart. 


Länge mit Flügeln_ 26 mm 

» ohne » _ 13—14 » 

der Vorderflügel ____ 21 » 

Kopflänge _ 2,96— 3,08 » 

Ivopfbreite _. _ ._ 2,74 —2,85 » 

Breite des Pronotums 2,47 -2,66 » 

Länge » » .... 1,33—1,41 » 


Soldat [Tafel V, Fig. 2]: Den Soldaten von T. Horni äusserst ähnlich. Kopf 
jedoch nach vorn mehr verschmälert. Oberlippe apical mit einem sehr kleinen Spitzen¬ 
teil (Zipfel). Oberkiefer kürzer und etwas schwächer. Zahn des linken Oberkiefers 
mehr gegen die Mitte, derjenige des rechten rudimentär, in der Mitte des Kiefers. 
Oberlippe länger, die Hälfte der Kiefer überdeckend. 

Pronotum vorn deutlich ausgeschnitten. 

Körperlänge ___ 7 S—9 mm 

Kopf mit Mandibeln 3,6 —3,8 » 

» ohne » 2,32—2,39 » 

Kopfbreite_ 1,94—2,13 » 

Breite des Pronotums _ 1,63 » 

Grosser Arbeiter: Den entsprechenden Arbeitern von 0. Horni sehr ähnlich. Fonta¬ 
nelle deutlich, aber nicht braun. Antennen 19-gliedrig. 3. Glied kürzer als 2., und 
etwas länger als 4. Pronotum vorn schwach ausgeschnitten. Behaarung dichter. 


Körperlänge_ 6 mm 

Kopf breite_ 1,98 » 

Breite des Pronotums_ 1,18 » 


Kleiner Arbeiter: Antennen 17-gliedrig. 3. Glied sehr kurz, kürzer als 4. und so 
lang wie 5. Behaarung recht dicht. Pronotum vorn sehr wenig ausgeschnitten. 


Körperlänge___ 4 mm 

Kopfbreite _ _ 1,18 * 

Breite des Pronotums ... 0,84 » 


Geographische Verbreitung: Vorderindien: Bombay (Assmuth). 

Birma: Carin Cheba ( Fea), Museo Civico, Genua. 

K. Sv. Vet. Ale ad. Handl. Band 50. N:o 2. 


17 


















130 


NILS HOLMGREN, TERMITENSTUDIEN. 


Bemerkung : Diese Art steht 0. Horni und taprobanes äusserst nahe. Die vor¬ 
derindischen Soldaten weichen in keiner Hinsicht von den Typen ab, deshalb halte 
ich sie für identisch. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, dass z. B. die Imagines 
Verschiedenheiten aufweisen können. Da die Verschiedenheiten zwichen O. Horni und 
taprobanes recht klein sind, halte ich es für möglich, dass die typischen Feae-Soldaten 
zu O. taprobanes gehören können, dessen Verbreitungsgebiet näher liegt als dasjenige 
von T. Horni. 


5. Odontotermes dives Hag. (1858). 

Termes dives Hag. 

Imago [Tafel IV, Fig. 9]: Kopf kastanienbraun, im getrockneten Zustande glän¬ 
zend schwarz. Clypeobasale, Vorderecken des Transversalbandes, Antennen, Mund¬ 
teile, ein Y-förmiger Fleck und zwei Schulterflecke auf dem Pronotum, Unterseite 
und Beine rostgelb. Abdominalsternite jedoch lateral hell braun. Flügel grau, bei 
Spiritus-Stücken graugelb, mit braunen vorderen Rippen. 

Kopf teils kurz behaart, teils mit längeren Borsten ziemlich reich besetzt 1 Körper¬ 
behaarung ziemlich dicht. Flügel gegen die Spitze mit einigen Haaren. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Stirn etwas gewölbt, nicht einge¬ 
drückt. Fontanelle deutlich erhaben, punktförmig. Von der Fontanelle aus läuft 
eine schwache Längsleiste nach vorn aus. Transversalband mit drei schwachen diver¬ 
gierenden Längseindrücken. Augen mittelgross, hervorstehend. Ozellen mittelgross, 
von den Augen um ihren kürzeren Durchmesser oder etwas mehr entfernt, etwas 
seitwärts gerichtet. Clypeobasale bedeutend kürzer als seine halbe Breite, flach ge¬ 
wölbt, nach hinten konvex, nach vorn schwach konkav begrenzt. Antennen 19-gliedrig. 
2. Glied länger als 3.; 3. so lang wie 4; oder unbedeutend länger. 

Pronotum relativ klein, mit etwas hervorstehenden stark abgerundeten Vor¬ 
derecken und stark konvergierenden Seitenrändern. Vorderrand etwas ausgeschnitten. 
Hinterrand recht tief ausgerandet. Mesonotum breiter ausgeschnitten als Metanotum. 
Mediana bisweilen schon von der Mitte geteilt mit 5—6 Zweigen, bisweilen erst im 
letzten Drittel, mit 2—3 Zweigen, Cubitus mit etwa 14 —15 meist einfachen Zweigen. 
Innerhalb der Austrittstelle der Mediana mit 2—3 Zweigen. 


Länge mit Flügeln 

o o 

Typen 

26 

mm 

Spiritus-Stücke 

21—28 mm 

» ohne » 

10 

» 

12 

der Vorderflügel 

99 

» 

22—23 » 

Kopflänge.. 

2.55—2,66 

» 

2.60 

Kopf breite 

2,28-2,47 

» 

2,51 — 2,74 > 

Breite des Pronotums 

2,2 —2,34 

» 

2,32 — 2,43 » 

Länge * » 

1,06 

» 

1,14 


1 Bei den Typen fehlt die Behaarung des Kopfes. Dies beruht aber wahrscheinlich darauf, dass sie einst 
mit einem Pinsel gereinigt sind, wobei die Behaarung zerstört wurde. 
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Soldaten und Arbeiter nicht bekannt. 

Geographische Verbreitung: Manilla (Typen), Hof-Museum Wien. 

Malakka, Hof-Museum Wien. 

Moluccen » » 

Borneo » » 

Java, Reichsmuseum Stockholm. 

Sumatra, Museum Berlin. 

Bemerkungen : Hie Imagines dieser Art variieren wie aus den Massen hervor¬ 
geht recht bedeutend in der Grösse. Deshalb ist es schwierig sie von den sehr nahe¬ 
stehenden 0. grandiceps und celebensis scharf abzutrennen. 

Die von Hagen als dahingehörig beschriebenen zwei Soldatenklassen ebenso 
wahrscheinlich die gleichzeitig erwähnten Arbeiter und Larven gehören zu Termes, und 
haben sicher nichts mit Odontotermes dives zu tun. Hagen bemerkt, dass die Soldaten 
von dives und taprobanes nicht von einander getrennt werden könnten. Da die Tapro- 
6a»es-Soldaten mit Sicherheit zu Termes gilvus gehören liegt es nahe anzunehmen, 
dass die Soldaten von dives auch gilvus-Sold&ten waren. 


Forma celebensis n. f. 

Imago (flügellos) [Tafel IV, Fig. 10]: Der Hauptform sehr ähnlich, aber etwas 
grösser, mit grösseren und mehr hervorstehenden Facettenaugen und weniger erha¬ 
bener Fontanelle. Färbung etwas dunkler, Form des Pronotums etwas verschieden 
(siehe Abbildung), sonst vollständig übereinstimmend. 


Länge ohne Flügel 14 mm 

Kopflänge- 2,6« » 

Kopfbreite .. 2,62 » 

Breite des Pronotums 2,43 » 

Länge » » . I,i4 » 


Soldat [Tafel V, Fig. 8]: Den Soldaten von 0. javanicus sehr ähnlich, aber mit 
längeren Oberkiefern. 

Kopf gelb, Körper weisslich. 

Behaarung des Kopfes spärlich, des Körpers wenig dicht. 

Kopf oval, noch vorn verschmälert. Fontanelle nicht sichtbar. Mandibelkon- 
dyle gross. Clypeobasale klein. Oberlippe zungenförmig nach vorn etwas zugespitzt, 
nicht die Hälfte der Mandibeln überdeckend. Mandibeln ziemlich lang, schwach ge¬ 
bogen. Zahn des linken Kiefers klein im ersten Drittel der Mandibel gelegen. Rechter 
Kiefer ohne Zahn. Antennen 17-gliedrig. 3. Glied viel kürzer als 2. und etwas 
kürzer als 4.; 3. so lang wie 5. 

Pronotum vorn eingeschnitten. 
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Körperlänge..... 7 mm 

Kopf mit Mandibeln —.. 3,19 » 

» ohne » . 2,13 » 

Kopfbreite. l,7i » 

Breite des Prono tu ms - .. 1,18 » 


Arbeiter: Zwei Grössen. 

Kopf gelblich, Körper weisslieh. 

Behaarung ziemlich dünn. 

Kopf viereckig abgerundet. Fontanelle gross, sehr deutlich. Clypeobasale kurz, 
etwas aufgetrieben. Antennen bei den kleineren Soldaten 17-gliedrig, bei den grös¬ 
seren 18-gliedrig. Bei grösseren: 4. Glied am kürzesten; bei kleineren: 3. Glied am 
kürzesten. 

Pronotum vorn etwas ausgeschnitten. 


Grosser Arbeiter 


Körperlänge . 6 mm 

Kopf breite . 1,67 » 

Breite des Pronotums 0,87 » 


Kleiner Arbeiter 

4,5 nun 
1,29 » 

0,63 » 


Geographische Verbreitung: Celebes , Museum Cambridge. 


6. Odontoterines javanicus n. sp. 

Imago [Tafel IV, Fig. 6]: Kastanienbraun. Antennenflecke und oft auch der 
ganze Vorderrand des Transversalbandes, Clypeobasale, Mundteile, Antennen, ein 
T-Fleck und zwei Schulterflecke auf dem Pronotum, Vorderteil des Meso- und Meta- 
notums, Unterseite und Beine rostgelb. Abdominalsternite lateral hellbraun. Flügel 
gelblichbraun (in Spiritus). 

Behaarung des Kopfes teils kurz, teils lang, nicht besonders dicht. Flügel¬ 
membran nur gegen die Spitze sehr dünn behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Augen mittelgross, etwas hervorste¬ 
hend. Ocellen (etwas) seitwärts gerichtet, von den Augen um ihren Durchmesser ent¬ 
fernt. Fontanelle von einer hellen Partie umgeben, punktförmig, erhaben. Clypeo¬ 
basale viel kürzer als seine halbe Breite, relativ flach. Antennen 19-gliedrig. 3. Glied 
etwa so lang wie 2. und sehr wenig länger als 4. 

Pronotum trapezförmig, vorn und hinten schwach ausgerandet. Hinter den 
Seitenteilen der T-Zeichnung gelblich. Mediana vor oder hinter der Mitte geteilt, mit 
3—4 oft gabeligen Zweigen. Cubitus mit 10—15 Zweigen, von denen 3 innerhalb 
der Austrittstelle der Mediana entspringen. 


Länge mit Flügeln 25—27 mm 

ohne > ... .. 10—12 » 

» der Vorderflügel 22,6 » 
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Kopflänge. 2,66 mm 

Kopf breite . 2,43 

Breite des Pronotums 2,28 » 

Länge » » l,n 


Soldat [Tafel V, Fig. 6]: Kopf gelb, Körper weisslich. 

Behaarung desKopfes sehr spärlich. Abdom in altergite nicht besonders dicht behaart. 
Kopf viereckig oval, länger als breit, mit schwach bogenförmigen Seitenrändern. 
Kopf schwach gewölbt. Fontanelle nicht sichtbar. Clypeobasale sehr kurz. Ober¬ 
lippe zungenförmig, dreieckig zugespitzt, kaum über die Hälfte der Kiefer reichend. 
Oberkiefer ziemlich kurz, schwach gebogen, kräftig. Linker Kiefer mit einem Absatz¬ 
förmigen Zahn nahe der Basis; Rechter unbezahnt. Antennen 17-gliedrig. 2. Glied 
viel länger als 3.; 4. etwas länger als 3.; 5. so lang wie 3. 

Pronotum mit grösserem Vorderlappen, vorn und hinten sehr deutlich ausge¬ 


schnitten. 

Länge .. 6—6,5 mm 

Kopf mit Mandibeln.. 3,42 » 

» ohne » . 2,36 » 

Ivopfbreite.--.. 1,9 » 

Breite des Pronotums . 1,33 » 


Arbeiter (zwei Grössen): Kopf gelblich. Körper weisslich mit durchschimmerndem 
Darminhalt. 

Kopf und Körper ziemlich dünn behaart. 

Kopf viereckig oval. Fontanelle deutlich. Clypeobasale kurz, flach gewölbt. 
Antennen (17—JlS-gliedrig. 1 2. Glied so lang wie 3. + 4.; 3. länger als 4. 

Pronotum vorn etwas ausgeschnitten. 


Grosser Arbeiter 

Körperlänge . 3—4 mm 

Kopf breite . ...... 1,52 » 

Breite des Pronotums - 0,8 » 


Kleiner Arbeiter 

3,5 mm 
0,99 » 

0,68 » 


Forma Nymanni n. f. 

Imago: Färbung mehr rötlich braun als bei der Hauptform. Etwas kleiner. 

Länge mit Flügeln.. 26 mm 

» ohne * . ... 12 » 

» der Voi’derflügel 22 » 

Kopflänge 2,47 » 

Ivopfbreite . 2,36 » 

Breite des Pronotums. 2 ,05 » 

Länge » * l,i » 

1 Bei den kleineren Arbeitern sind die Antennen 17-gliedrig; 3. Glied so lang wie 4. Pronotum nicht 
eingeschnitten. 
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Forma lluiteuzorglii n. f. 

Imago [Tafel IV, Fig. 7]: Dunkler als die Hauptform. Fontanelle von undeut¬ 
lichen helleren Flecken umgeben. Clypeobasale hellgelb. T-Zeichnung des Prono- 
tums vorn verbreitert. Vorderteile des Meso- und Metanotums wenig heller als die 
Hinterteile. 


Länge mit Flügeln 

27—30 mm 

» ohne » . 

12-15 

» der Flügel 

22,5 

Kopflänge 

2,66 

Kopfbreite 

2,47 » 

Breite des Pronotums 

2,13 » 

Länge » » . 

l, 06 


Geographische Verbreitung: 

Hauptform: Java (Salak), Museum Hamburg. 

» (Buitenzorg), Reichsmuseum Stockholm, 
forma Nymanni: Java (?), Reichsmuseum Stockholm, 

forma Buitenzorghi: Java (Buitenzorg), Museum Hamburg. 

Bemerkung: Die Soldaten würde ich vielleicht z. 0. fatalis Hag. gerechnet haben, 
wären nicht die Imagines dabei. 0. fatalis soll Hügelnester bauen. 0. javanicus baut 
unterirdisch. 


7. Oiloutoternies graudiceps n. sp. 

Imago [Tafel IV, Fig. 8]: 0. dives sehr ähnlich aber grösser. Fontanellenerhe¬ 
bung breiter. Leiste vor der Fontanelle ziemlich scharf. Facettenaugen relativ kleiner. 
Antennenglieder dicker. Antennen kürzer. Ozellen vorn den Augen um ihren längeren 


Durchmesser entfernt. 

Länge mit Flügeln 30 mm 

» ohne » 12 » 

» der Vorderflügel 26 

Kopflänge 3,oi 

Kopf breite 2,74 

Breite des Pronotums 2,32 » 

Länge » » 1,28 » 


Soldat [Tafel V, Fig. 7]: Habitus wie bei O. javanicus. 

Kopf (gelb)braun, dunkel, Körper strohgelb bis rostgelb. 

Kopf mit nur einigen Borsten. Abdominaltergite ziemlich dünn, borstig behaart. 
Kopf breit oval, hinten stark abgerundet, nach vorn bogenförmig verengt, ziem¬ 
lich gewölbt. Fontanellenplatte vorhanden, klein, sehr undeutlich. Clypeobasale kurz, 
flach. Antennenleisten recht stark konvergierend. Oberlippe dreieckig zugespitzt, 








KUNGL. SV. VET. AKADEMIENS HANPLINGAR. BAND 50 . N:Q 2 . 


185 


etwa bis zum Mandibelzahn reichend. Oberkiefer relativ kurz, säbelförmig gebogen. 
Mittelzahn des linken Oberkiefers in basalen Drittel des Kiefers gelegen. Rechter Ober¬ 
kiefer ohne deutlich Zähne. Basalteil wenig protionciert mit Rudimentärzahn, (sehr 
undeutlich). Antennen 17-gliedrig. 3. Glied viel kürzer als 2. und undeutlich kürzer 
als 4.; 5. so lang wie 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn und hinten ausgeschnitten. 


Körperlänge—.— 7,5—8 mm 

Kopf mit Mandibeln 3,61 » 

» ohne » .. 2,51 

Kopfbreite.—.. 2,13 » 

Breite des Pronotums. 1,48 » 


Arbeiter (zwei Grössen): Den Arbeiten von 0. javanicus äusserst ähnlich. 

Kopf rötlich—gelb. Körper hell strohgelb. 

Behaarung wie bei 0. javanicus oder möglicherweise etwas dichter. Kopf vier¬ 
eckig oval, relativ flach, nach vorn eingedrückt. Fontanelle deutlich. Clypeobasale 
kurz, flach gewölbt. Antennen 17 1 — 18-gliedrig. 2. Glied etwa so lang vie 3.+ 4.; 
3. et wes länger als 4. 

Pronotum vorn etwas eingeschnitten. 

Grosser Arbeiter 

Körper länge. 3,7 mm 

Kopfbreite. 1,56-1,60 

Breite des Pronotums .. 0,87 » 

Fundort: Java, Museum Wien. 

Java, Nongkodjadar (1,200 m Höhe), Jacobson. 

Bemerkt! nr/eu. Diese Art steht Odontotermes dives sehr nahe. Die Imago unter¬ 
scheidet sich hauptsächlich in der Grösse von jener Art. Die Soldaten und vor allem 
die Arbeiter erinnern sehr an Odontotermes javanicus sind aber durchschnittlich grösser 
und dunkler gefärbt. Von der Imago von 0. javanicus ist die grandiceps-Tmago be¬ 
sonders durch dei dunkle Färbung und die Länge der Flügel scharf getrennt. 

8. Odontotermes fatal is Hag. (1858). 

T. fttüilis Hag. pars. 

? T. fatalis König. 

T. Kocnlgi Desn. pars. 

Imago: 0. javanicus n. sp. sehr ähnlich aber kleiner. 

Färbung etwa wie bei javanicus. Fontanelle von einer hellen Partie umgeben, 
wenig erhaben. Vorderteil des Transversalbandes hell. Clypeobasale viel kürzer als 
seine halbe Breite. 


Kleiner Arbeiter 

3,5 nun 
1,00 
0,76 • 


1 Bei Kleineren Arbeitern 17-gliedrig. 
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Pronotum vorn deutlich eingeschnitten, hinten ausgerandet. Teilweise sogar die 
innere Hälfte der Flügelmembran sehr dünn behaart. Mediana im äusseren Drittel 
geteilt. Cubitus innerhalb der Austrittstelle der Mediana mit 4 5 Zweigen. »Sub- 


costalstrich» vorhanden. 

Länge mit Flügeln 22 mm 

» ohne » 10 » 

» der Vorderflügel .... 19 » 

Kopflänge _ 2,65 » 

Kopfbreite _ 2,09 » 

Breite des Pronotums _ 1,82 » 

Länge » » ... 1,03 » 

Soldat und Arbeiter unbekannt. 


Geographische Verbreitung : Ceylon (Hagen), Museum Wien. 

? Ostindien (Clark), Museum London. 

? Tanschaur (Koenig), Museum London. 

Bemerkung: Aus dem Wiener Hofmuseum habe ich zwei der HAGEN’schen 
Typen erhalten. Die eine stammt aus Ceylon, die andere aus Borneo. Bei Unter¬ 
suchung dieser beiden Typen, welche Desneux als T. Koenigi bestimmt hat, stellte 
es sich aber heraus, dass sie zu zwei verschiedenen Arten gehören. Mit Hagen’s 
Beschreibung stimmt das Ceylonexemplar am besten. Deshalb hat mir dies Exem¬ 
plar für dei oben gegebene Beschreibung gedient. 

Aus dem Berliener Museum habe ich die NiETNER’schen Soldat und Arbeiter 
erhalten. Diese sind nicht jatalis sondern gehören zu O. Horni Wasri. Hoffmeister’s 
Exemplare scheinen nicht mehr vorhanden zu sein. 

Wahrscheinlich ist es, dass Hagen’s T. jatalis und König’s T. jatalis identisch 
sind. Desneux fasst sie als verschieden auf, aber seine Gründe sind nicht stichhaltig. 
Desneux 1 schreibt hierüber: »Ensuite, le Termes jatalis Hagen (Linn. Ent., XII, 
1858, p. 143) ne peut pas etre l’espece de König». 

»Le veritable T. fatale König n’est autre chose que le Termes obesus Rambur 
decrit en 1842.» 

»Bien que je n’aie pas vu les types de König, je crois avoir des raisons süffisan¬ 
tes pour etablir cette synonymie.» 

»Biologiquement et geographiquement, je ne vois pas d’objections possibles: 
T. obesus construit les monticules caracteristiques decrits par König et se rencontre 
dans l’Hindoustan, notamment dans le Sud.» 

»Morphologiquement, je crois qu’ancun doute ne peut exister depuis que nous 
connaissons les differentes castes du T. obesus, dont Hagen n’avait vu que les sexues.» 

Hiernach folgt das Konstatieren, dass die von König abgebildeten und beschrie¬ 
benen Soldaten und Arbeiter sehr klein sind, und dass sich Hagen darüber ver¬ 
wundert hat. Hierzu bemerkt Desneux, dass dies auch bei den Soldaten von Obesus 
der Fall ist. Ausserdem besitzt Desneux aus Java Exemplare von Termes jatalis 
Hagen deren Soldaten relativ gross sind und viel grösser als die OfcesRS-Soldaten. 


1 Ami. Soe. Ent. Belg. Bd. 18 ]>. 359. 
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»De cet ensemble de faits je conclus ä la synonymie suivante: 

Termes obesus Rambur. Hist. Nat., Ncvropt 1842, p. 304 

= Termes fatale König. Schrift. Berl. Naturf. Freunde, IV, p. 1 etc., pl. I, 
fig. 1—9, 1777 (nec Linne 1758). 

Termes Koenigi Desneux, nov. nom. 

= Termes fatalis Hagen. Linnaea Ent., XII, 1858, p. 143 (nec König).» 

Die Gründe, welche Desneux für die Identität von T. obesus Ramb. mit T. 
fatalis König angibt sind nicht hinreichend, 1. weil es auf Ceylon und in südlichen 
Vorderindien nunmehr nicht weniger als 5 Arten mit kleinen Soldaten gibt: 0. obesus, 
bangalorensis, Redemanni, Escherichi und obscuriceps. Obschon T. fatalis König kleine 
Soldaten besitzt, so ist dies kein hinreichender Grund für eine Identifizierung mit 
0. obesus, denn eine Identifizierung mit jeder der 4 übrigen Arten ist ebenso möglich. 

2. Die von Hagen als fatalis -Soldaten beschriebenen Stücke gehören zu 0. Horni, 
welche von den übrigen Arten auch durch die Imagines weit verschieden ist. Es ist 
also unbekannt, ob T. fatalis Hagen grosse oder kleine Soldaten besitzt. 

Ich glaube deshalb, dass die von Desneux gegebene Synonymie nunmehr un¬ 
berechtigt ist. Jedoch halte ich die Identität von T. fatalis Hagen und fatale König 
nicht für sicher, obschon Hagen die KöNiG’schen Typen von T. fatalis gesehen hat, 
denn Hagen hat nicht weniger als 4 Arten als T. fatalis König beschrieben: 

1. Odontotermes fatalis Hag. aus Ceylon, Wiener Hofmuseum. 

2. » Redemanni Wasm. aus Ceylon (eine ausgeblasene Königin im 

Berliner Museum). 

3. » Horni Wasm., Soldat und Arbeiter, Berliner Museum. 

4. » Hageni n. sp. aus Borneo, Wiener Hofmuseum. 

Ich glaube deshalb, dass wir am besten tun, wenn wir die Identität von 
0. obesus Rambur und obesus Hagen und von 0. fatalis Hagen und fatale König 
so lange gelten lassen, bis eine genaue Untersuchung von Ivönig’s Typen (wenn noch 
vorhanden) das entgegengesetzte bewiesen hat. Synonymiefragen ohne Typen zu lösen 
ist unmöglich, und derartige Versuche können oft nur die Haltlosigkeit solcher 
Synonymieforschung beleuchten. 

Was die Soldaten von grösserer Dimension aus Java betrifft, welche Desneux 
zu 0. fatalis Hagen stellt, so gehören sie möglicherweise nicht zu T. fatalis, sondern 
zu T. javanicus Holmgr. Brieflich hat mir Desneux früher mitgcteilt, dass ihm 
die Determination etwas zweifelhaft sei. Da er selbst daran zweifelt, ist es wohl 
nicht allzu gewagt, wenn ich diesen Zweifel auch hege, besonders wenn ich darauf 
Rücksicht nehme, dass die beiden fatalis -Typen des Wiener Hofmuseums, welche ja 
zu zwei verschiedenen Arten gehören, von Desneux selbst beide als »T. Koenigi » 
bestimmt wurden. 

Bleibt also nur übrig zu motivieren, warum ich nicht »T. Koenigi » als Bezeich¬ 
nung für 0. fatale König benutze. Desneux sagt ja »Cettc espece ne peut en aucun 
cas subsister sous ce nom: celui-ci est cn effet preoccupe par T. fatale Linne, 1758». 
T. fatale Linne ist eine »species negligenda», beschrieben nach einer Abbildung. T. 
fatale König ist in der Literatur als eine indische Art eingebürgert. Der Nomen- 
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klaturgesetze ungeachtet, halte ich es deshalb für richtiger diese Bezeichnung zu 
behalten. Es ist doch allzu geistlos eine Bezeichnung, welche nicht missverstanden 
werden kann, deshalb zu verwerfen, weil sie einst in der Literatur als Bezeichnung 
einer nun nicht mehr identifizierbaren Art verwendet wurde. 


9. Odoiitotermes iiidrapurensis n. sp. 


Imago [Tafel IV, Fig. 18]: Gelbbraun, Vorderteil des Transversalbandes, Clypeo- 
basale, Oberlippe, Mandibeln und Unterseite rostgelb. Flügel halb durchsichtig, gelb¬ 
lieh. Stirn teils kurz anliegend, teils lang, abstehend, dielit behaart. 

Kopf gross, abgerundet, vorn nur unbedeutend verschmälert. Augen ziemlich 
klein, her vorstehend. Oeellen ziemlich gross, um unbedeutend mehr als ihren Durch¬ 
messer von den Augen getrennt. Clypeobasale kurz. Der aufgetriebene Teil erreicht 
bei weitem nicht die Mandibelkondylen. Fontanelle sehr undeutlich, etwas erhaben. 
Vor der Fontanelle gibt es einen hellen Fleck. Antennen ziemlich kurz, 19-gliedrig. 
2. Glied (bedeutend) länger als 3.; 3. Glied so lang wie 4. Von dem 5. Glied an 
nehmen die Glieder allmählig schwach zu. 

Pronotuni sogar kürzer als seine halbe Breite, wenig schmäler als der Kopf mit 
den Augen. Vorderteil ziemlieli stark aufgebogen. Vorderrand gerade, Seiteneeken 
abgerundet. Seitenränder beinahe gerade, stark konvergierend. Hinterrand ziemlich 
kurz, in der Mitte äusserst schwaeh ausgerandet. 

Flügel nur mit Andeutung eines »Subcostalstriehes». »Basalquerzweig» (= Radius) 
vorhanden. Mediana ausserhalb der Mitte geteilt, mit 4—6 Ästen zu dem Hinter¬ 
rande und der Spitze des Flügels. Cubitus mit 14— 18 Ästen zum Hinterrande 
des Flügels, von welelien gewöhnlich die 8 inneren dieker als die übrigen und auch 
selten verzweigt sind. Sie sind sehr lang. Die äusseren dünneren Zweige sind 
oft gabelig. Kleinere Zweige vereinen die Mediana mit dem Radius seetor. Inner¬ 
halb des Austrittes der Mediana aus dem Cubitus liegen höchstens 3 Cubitusäste. 


Länge mit Flügeln. 23,5 mm 

» ohne » . 10 » 

» der Vorderflügel. 19 » 

Kopflänge ... 2,39 » 

Kopf breite. . 2,39 » 

Breite des Pronotums . 2,09 » 

Länge » » . 0,99 » 


Soldat und Arbeiter unbekannt. 

Geographische Verbreitung: Ostsumatra, Indrapura Estate, (Tandjong), Museum 
Hamburg. 


10. Odoiitotermes Billitoni n. sp. 

Imago: unbekannt. 

Soldat [Tafel V, Fig. 9]: Den Soldaten von 0. javanicus älmlieh aber kleiner. 
Kopf gelb, Körper strohgelb. 
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Kopf sehr spärlich behaart. Abdominaltergite ziemlich behaart. 

Kopf nach vorn sehr unbedeutend verschmälert, flaeh gewölbt. Fontanelle 
undeutlich. Clypcobasale kurz. Oberlippe zugespitzt, lanzettförmig, über die Hälfte 
der zusammengelegten Oberkiefer reichend. Oberkiefer sehr wenig gebogen, fast 
gerade; linker im ersten Drittel mit einem Zahn. Rudimentärzahn des rechten Kiefers 
in ähnlicher Lage, kaum sichtbar. Antennen 17-gliedrig: 2. Glied so lang wie 3. + 4.; 
3. Glied so lang wie 4., 5. ein wenig kürzer. 

Pronotum vorn ziemlich stark eingeschnitten. 


Körperlänge.. 5,5—6 mm 

Kopf mit Kiefern 2,74 » 

» ohne » . . 1,82 » 

Kopf breite. 1,48 * 

Breite des Pronotums 1,03 


I Arbeiter: Kopf bräunlich gelb, Körper (mit durchschimmerndem Darminhalt) 

strohgelb. 

Behaarung ziemlich dicht. 

Kopf beinahe pentagonal abgerundet, dick. Fontanelle deutlich. Clypeobasale 
ziemlich gross, recht stark gewölbt. Antennen 17—18-gliedrig. 17-gliedrig: 2. Glied 
etwa so lang wie 3. + 4.; 3. kürzer als 4. und so lang wie 5. 18-gliedrig: 2. Glied 
so lang wie 3. + 4.; 3. mehr als doppelt so lang wie 4. 

Pronotum vorn sehr wenig ausgerandet. 


Körperlänge...- 4—5 mm 

Kopfbreite_ ... . 1 ,ti » 

Breite des Pronotums ... . 0,76 » 


Geographische Verbreitung: Billiton (C. Aurivillius), Reichsmuseum Stockholm. 

11. Odontotermes oblongatus n. sp. 

Imago: unbekannt. 

Soldat [Tafel V, Fig. 5]: Kopf gelb, Körper weisslich. 

Kopf sehr spärlich behaart; Hinterleibstergite relativ dicht behaart. 

Kopf rechteckig, länger als breit, mit vollständig parallelen geraden Seiten. Stirn 
flach mit einigen sehr schwachen Eindrücken. Fontanelle undeutlich. Clypeobasale 
kurz. Oberlippe zungenförmig, etwas dreieckig zugespitzt, nicht die Hälfte der ge¬ 
öffneten Mandibeln überdeckend. Oberkiefer kurz und kräftig. Linker Oberkiefer 
mit einem Zahn etwas ausserhalb der Mitte, und eine Strecke basal von diesem eine 
Zahnandeutung. Rechter Kiefer mit einem sehr undeutlichen Zahnrudiment etwas 
ausserhalb der Mitte. Antennen 16-gliedrig; 3. Glied etwas kürzer als 2.; 4. halb so 
lang wie 3.; 5. etwa so lang wie 3. 

Pronotum vorn ausgeschnitten. 
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Körperlänge .... 5—5.5 mm 

Kopf mit Kiefern ... 2,85 » 

» ohne » . l,n » 

Kopf breite __ 1,33 » 

Breite des Pronotu ms 0,95 » 


Arbeiter (grosser?): Kopf gelb, Körper weisslich. 

Behaarung ziemlich dicht. 

Kopf viereckig abgerundet, Fontanelle ziemlich deutlich. Transversalband vorn 
etwas eingedrückt. Ch'peobasale kurz, etwas gewölbt. Antennen 17-gliedrig. 3. Glied 
kürzer als 2. und beinahe so lang wie 4., 5. kürzer. 

Pronotum vorn ausgeschnitten. 


Körperlänge.... 4 mm 

Breite des Kopfes. .. l,4i » 

» » Pronotums .. 0,76 » 


Geographische Verbreitung: ? Hinterindien ( Haviland), Museum Cambridge (Nr. 108). 
Jlemerkmir/: Erinnert sehr an Ü. ceylonicus , ist aber kleiner, mit kürzeren und 
relativ dickeren Oberkiefern. Als Imago hierzu könnte man sich vielleicht 0. Hageni 
denken. 


12. Odontoternies Assmutlii n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat: Gehört zu der ceylonicus-oblongatus-Gruppe, ist aber kleiner als diese 
beide Arten. 

Kopf gelb. Oberkiefer mit Ausnahme des hellen Basalteiles dunkel. Antennen 
gelblich. Körper weiss bis weisslich gelb. 

Kopf dünn mit kurzen Borsten besetzt. Abdominaltergite ziemlich borstig behaart. 

Kopf viereckig, mit abgerundeten Hinterecken und vor den Antennen etwas 
verschmälert, bedeutend länger als breit, flach gewölbt. Fontanelle ziemlich deutlich, 
aber ohne Fontanelldriise. Clypeobasale ziemlich kurz. Oberlippe zungenförmig, etwas 
dreieckig zugespitzt. Oberkiefer ziemlich kurz und kräftig. Zahn des linken Ober¬ 
kiefers an der vorderen Grenze des zweiten Drittels des Kiefers gelegen, absatzförmig. 
Zahn des rechten Kiefers rudimentär, unbedeutend vor der Mitte des Kiefers gele¬ 
gen. Antennen 16(?)-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4.; 4. Glied viel kürzer als 
3. und etwas kürzer als 5. 

Pronotum sattelförmig, schmäler als der Kopf, vorn deutlich eingeschnitten. 


Körperlänge.. . 5.5 mm 

Kopf mit Kiefern_ 2,4? » 

» ohne » _____ 1,6 » 

Kopfbreite . l.is » 

Breite des Pronotums 0,85 » 
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Grosser Arbeiter: Kopf gelb (etwas gebräunt). Antennen nach aussen allmählig 
dunkler, braun. 

Kopf etwas behaart. Abdominaltergite ziemlich dicht behaart. 

Kopf hinten stark abgerundet, viereckig, etwas länger als breit. Fontanelle klein, 
in der Mitte des Kopfes. Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite, linsenförmig, 
ziemlich gewölbt. Antennen 17-gliedrig. 2. Glied fast so lang wie 3. + 4.; 3. kürzer als 4. 


Pronotum vorn etwas ausgeschnitten. 

Körperlänge.—- 3,5—3,7 mm 

Kopf breite- . 1,29 

Breite des Pronotums . 0,65 » 


Kleiner Arbeiter: Farbe und Behaarung wie oben. 

Kopf oval. Clypeobasale relativ länger als oben. Antennen 16-gliedrig. 2. Glied 


fast so lang wie 3. + 4.; 4. kürzer als 3. 

Pronotum vorn ausgeschnitten. 

Körperlänge.—- 2,8 mm 

Kopf breite.— 0,89 » 

Breite des Pronotums .. 0,53 » 


Geographische Verbreitung: Bombay, Borivli (Assmuth). 


Untergattung Hypotermes Holmgr. 

Syn. Xenotennes IIolmgr. nom. pneocc. Xenofennes Wasji: Itysopaussido. 

1. Odontoterincs obscuriceps Wasji. (1902). 

Termes obscuriceps Wasm. 

Imago [Tafel IV, Fig. 21]: Kopf dunkel, kastanienbraun. Fontanelle, zwei Flecke, 
die Vorderecken und der Vorderrand des Transversalbandes rostgelblich. Clypeobasale 
in der Mitte gebräunt. Antennen bräunlich, Mundteile rostgelb. Eine T-förmige 
Zeichnung und zwei Schulterflecke auf dem Pronotum gelb. Vorderteile des Meso- 
und Metanotums heller als die Hinterteile. Oberseite des Hinterleibes braun, Unter¬ 
seite besonders in der Mitte viel heller. Besonders die Tibien etwas gebräunt. Flügel 
gelblich braun mit braunen Rippen. Ein gelber oder braungelber »Subcostalstrich» 
vorhanden. 

Behaarung ziemlich dicht. Kopf teils kurzhaarig, teils mit längeren Borsten. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Stirn um die Fontanelle recht stark 
eingedrückt. Fontanelle klein, punktförmig nicht erhaben, offen. Vor der Fontanelle 
eine längsverlaufende kleine Erhebung. Facettenaugen mittelgross, stark hervor¬ 
stehend. Ozellen ziemlich gross, mit aufgebogenem Innenrand, von den Augen um 
ihren längeren Durchmesser entfernt. Clypeobasale gross, aufgetrieben, etwas kürzer 
als seine halbe Breite, hinten bogenförmig, vorn gerade begrenzt. Antennen 19-gliedrig. 
3. Glied kürzer als 2.; 4. etwas länger als 3., aber kürzer als 2.; 5. so lang wie 3. 
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Pronotuin ziemlich breit, mit breit abgerundeten Vorderecken, vorn in der Mitte 
etwas eingeschnitten, hinten schwach ausgerandet. Mesonotum breiter ausgeschnitten 
als Metanotum. Flügel ziemlich breit. Membran dicht »punktiert», gegen die Spitze 
äusserst dünn behaart. Radius kurz. Radius sector bisweilen mit einer hinteren 
Apicalrippe und mit kurzen zurücklaufenden Zweigen. Mediana schon vor der Mitte 
geteilt mit ca. 8 Zweigen. Cubitus mit 12—16 Zweigen, von denen ca die. 7 inneren 
dicker sind als die übrigen. 

Länge mit Flügeln. 26—27 mm 

» ohne » . 10—12 » 

» der Vorderflügel. 22—23—24 » 

Kopflänge. 2,47 » 

Kopfbreite . 2,28 » 

Breite des Pronotums. 2,13 » 

Länge » » . 1,06 » 

Soldat [Tafel V, Fig. 18]: Kopf hellbraun mit gelbem Vorderteil und gegen die 
Spitze braunen Antennen. Oberkiefer braun. Körper weisslich gelb. 

Behaarung des Kopfes sehr spärlich. Abdominaltergite ziemlich dicht be¬ 
haart. 

Kopf oval, nach vorn etwas verschmälert, flach gewölbt. Fontanelle nicht sicht¬ 
bar. Clypeobasale kurz. Oberlippe oval, die Hälfte der zusammengelcgten Oberkiefer 
überdeckend. Oberkiefer ziemlich kurz und relativ kräftig, gebogen. Linker Ober¬ 
kiefer basal einigemal schwach gekerbt. Antennen 16-gliedrig. 3. Glied kaum halb 
so lang wie 2., 4. noch kürzer als 3. 

Prono tum vorn nicht ausgeschnitten, hinten etwas ausgerandet. 


Körperlänge. 4 mm 

Kopf mit Mandibeln. 1,63 » 

» ohne » . 1,14 » 

Kopfbreite.- .. 0,05 » 

Breite des Pronotums - - 0,73 » 


Grosser Arbeiter: Kopf hellbraun, nach vorn gelb. Antennen hellbräunlich. Körper 
weisslich mit durchscheinendem Darminhalt. 

Behaarung des Kopfes dünn, die der Abdominaltergite dichter. 

Kopf viereckig abgerundet. Augenflecke vorhanden. Stirn vorn deutlich einge¬ 
drückt. Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite, etwas aufgetrieben. Antennen 
17-gliedrig. 3. Glied halb so lang wie 2.; 4. etwas länger als 3. 

Pronotuin vorn etwas eingeschnitten. 


Körperlänge 4—4,5 mm 

Kopf breite. 1,26 » 

Breite des Pronotums . 0,65 » 
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Kleiner Arbeiter: Heller gefärbt. Kopf mehr pentagona! abgerundet. Antennen 
17-gliedrig. 3. Glied sehr kurz und so lang wie 4. Pronotuni vorn nicht ausgeschnitten. 


Körperlänge 3—3,5 nun 

Kopfbreite. 0,8 » 

Breite des Pronotums 0,4ij » 

Geographische Verbreitung: Ceylon. 


2. Oilontotermes Xenotermitis Wasm. (1896). 

7. Xenotermitis Wasm. 

Imago (Königin): Kopf kastanienbraun, vorn heller. Clypeobasale gelb. Antennen 
gebräunt. Fontanelle hell punktförmig. Vor der Fontanelle mit einem hellen Punkt. 
Pronotum, Hinterteile des Meso- und Metanotums und Abdominaltergite braun. Sternite 
heller. Eine T-förmige Zeichnung und zwei längliche Schulterflecke auf dem Pro¬ 
notum, Vorderteile des Meso- und Metanotums,' Beine und Mittteile der Abdominal- 
sternite rostgelb. 

Kopf relativ dünn, abstehend behaart. Körperbehaarung ziemlich dicht. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Facettenaugen relativ klein. Ozellen 
klein, von den Augen um bedeutend mehr als ihren Durchmesser entfernt. Fontanelle 
punktförmig, eingedrückt, nicht erhaben. Transversalband nach vorn mit undeut¬ 
lichen Flecken und Eindrücken. Clypeobasale ziemlich gross, jedoch nicht so lang wie 
seine halbe Breite, hinten konvex, vorn gerade begrenzt, ziemlich stark gewölbt. 
Antennen ?-gliedrig, kurzgliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4. 

Pronotum trapezförmig, mit abgerundeten Seiten. Vorderrand in der Mitte 
etwas ausgeschnitten, Hinterrand schwach ausgerandet. Mesonotum hinten breiter 
ausgeschnitten als Metanotum. Hinterleibsseiten der Königin längs gerunzelt, warzig, 
schwach pigmentiert. 

Kopflänge..ca. 2,is mm 

Kopfbreite. 1,89—1,9 » 

Breite des Pronotums. 1 ,ti—1 ,79 » 

Länge » » .- 0,8? » 

Körperlänge der Königin 43 » 

Breite » » . 11 » 

Soldat: 0. obscuriceps sehr ähnlich. 

Kopf gelb, nach hinten sehr undeutlich gebräunt. Mandibeln ausserhalb des 
Basalstückes braun. Antennen etwas gebräunt. Körper gelblich weiss. 

Kopf nach vorn mit einigen Borsten. Hinterleibstergite mit einer hinteren 
Borstenreihe. 

Kopf oval, flach gewölbt, mit bogenförmigen Seiten (bei obscuriceps mit fast 
geraden Seiten), nach vorn etwas verschmälert. Clypeobasale nach hinten nicht deut- 


1 Bisweilen nur undeutlich heller als die Hinterteile! 











144 


NILS HOI,MUKEN, TERMITENSTÜDIEN. 


lieh abgegrenzt, von derselben Wölbung wie die Stirn. Oberlippe breit, zungenförmig, 
vorn abgerundet, mit Borsten besetzt; sich über die Hälfte der Mandibeln erstreckt. 
Mandibeln wie bei obscuriceps, relativ kurz und breit. Linker Kiefer bis zur Mitte 
mit deutlichen Kerbzähnen. Antennen 16-gliedrig. 2. Glied beinahe so lang wie 
3. + 4.; 3. fast doppelt so lang wie 4.; 5. so lang wie 3. 

Pronotum flach sattelförmig, vorn deutlich eingeschnitten. 


Körperlänge .-.. 3,7 mm 

Kopf mit Kiefern l,7i—1,79 » 

» ohne » - 1,14—1,18 » 

Kopfbreite .. 0,99—1,03 » 

Breite des Pronotums 0,67—0,72 » 


Arbeiter: Mir unbekannt. 

Geographische Verbreitung: Pegu: Palon (Fea), Museo Civico Genua. 


Gattung Microtermes Wasm. 

Übersicht der Arten: 

Imagines: 

A. Pronotum hellgelb oder viel heller als der Kopf. Kopf hell braun. 

a. Vorderrand des Pronotums stark konvex, in der Mitte ausgeschnitten. Seiten¬ 
ecken etwas winkelig. Pronotum viel länger als seine halbe Breite. Kopf 
etwas länglich oval, mit schwach vorspringenden Augen. Clypeobasale etwa 
so lang wie seine halbe Breite, vorn konvex—gerade begrenzt. 

Microtermes macronotus n. sp., S. 145. 
aa. Vorderrand des Pronotums konkav, in der Mitte schwach eingesehnitten. 
Seiteneeken abgerundet. Pronotum etwa so lang wie seine halbe Breite. 
Kopf breit oval, mit hervorstehenden Augen. Ctypeobasale kaum so lang 
wie seine halbe Breite, vorn etwas konkav begrenzt, 

b. Antennen 16—17-gliedrig. Fontanelle nicht oder kaum sichtbar. 

c. Meso- und Metathoraealecken relativ stumpf. Grösser. Länge mit 
Flügeln 18,6 nun. Breite des Pronotums 1,44 mm. 

Microtermes pallidus Hav., S. 147. 
ce. Meso- und Metathoraealecken zugespitzt. Länge mit Flügeln 16 
mm. Breite des Pronotums 1,33 mm. 

Microtermes Jacobsoni n. sp., S. 148. 
bb. Antennen IS-gliedrig. Fontanelle sehr deutlich. 

Microtermes mycophagus Desn., S. 150. 

B. Pronotum braun mit gelber Zeichnung, wenig heller als der dunkelbraune Kopf. 

a. Grösser: Breite des Kopfes 1,44—1,48 mm. Augen klein. Vorderteil des 
Meso- und Metanotums gelb, viel heller als der Hinterteil. 

Microtermes sindensis Desn., S. 149. 
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aa. Kleiner: Breite des Kopfes 1,33 mm. Augen grösser. Vorderteil des Meso- 
und Metanotums von derselben Farbe wie der Hinterteil. 

Microtermes obesi n. sp., S. 150. 

Soldaten: 

A. Linker Oberkiefer mit einem scharfen Zahn nahe der Spitze. Oberlippe über die 
zwei inneren Drittel der Oberkiefer reichend. (Nach Wasmann.) 

Microtermes globicola Wasm., S. 146. 

B. Oberkiefer zahnlos oder möglicherweise mit einem Rudimentärzahn auf dem linken. 

a. Kopf viereckig oval. Oberkiefer stark gekrümmt, schmal mit rudimentären 
Zähnen. Oberlippe breit oval, vorn abgerundet. 

b. Grösser: Kopfbreite 0,99 mm. Microtermes pallidus Hav., S. 147. 

bb. Kleiner: Kopfbreite 0,8 mm. Microtermes Jacobsoni n. sp., S. 148. 
aa. Kopf oval, nach vorn verschmälert. Oberkiefer relativ schwach gebogen, 
ohne Zahnrudimente. 

b. Oberlippe lang, erstreckt sich über zwei Drittel der Oberkiefer. Kleinere 
Arten: Kopfbreite 0,68— 0,72 mm. 

c. Oberlippe recht schmal, lanzettförmig, etwas zugespitzt. Ober¬ 
kiefer nur wenig, aber gleichförmig gebogen. 

Microtermes incertoides n. sp., S. 151. 
cc. Oberlippe ziemlich breit, zungenförmig, mit abgerundeter Spitze, 

d. Oberkiefer mit nur wenig eingebogener Spitze. 

Microtermes Anandi n. sp., S. 152. 
dd. Oberkiefer mit ziemlich stark eingebogener Spitze. 

Microtermes Anandi f. curvignathus n. f., S. 153. 
bb. Oberlippe zungenförmig, mit abgerundeter Spitze, sich über etwas mehr 
als die Hälfte der Oberkiefer erstreckend. Grössere Art. Kopfbreite 
0,96 mm. Microtermes mycophagus (Desn.), S. 151. 

1. Microtermes niacrouotus n. sp. 

Imago [Tafel VI, Fig. 1]: Kopf hellbraun, Vorderteil etwas heller. Clypeobasale, 
Antennen, Pronotum, Vorderteil des Meso- und Metanotums, Beine und die ganze 
Unterseite gelb. Übrige Teile hellbräunlich. Flügel schwach gelblich angeflogen, nur 
an der Spitze mit einigen Haaren. 

Behaarung ziemlich dicht. 

Kopf länglich oval, nach vorn verschmälert. Facettenaugen mittelgross, (etwas) 
hervorstehend. Ozellen ziemlich gross, von den Augen kaum um ihren halben Durch¬ 
messer entfernt. Fontanelle durch einen undeutlichen hellen Fleck angedeutet. Clypeo¬ 
basale gross, etwa so lang wie seine halbe Breite, vorn gerade odÄ schwach konvex 
begrenzt, stark aufgetrieben. Antennen ?-gliedrig. 2., 3. und 4. Glied etwa gleich 
lang, 5 kürzer als 4. 

Pronotum sehr gross, vorn stark konvex, in der Mitte deutlich eingeschnitten, 
mit etwas winkeligen Vorderecken, welche seitwärts verschoben sind. Hinterrand 
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bogenförmig abgerundet. Mesonotum hinten tiefer ausgeschnitten als Metanotum 
Mediana der Vorderflügel frei von der Schuppe, im äusseren Drittel geteilt, mit 2 —3 


Zweigen. 

Länge mit Flügeln. 17 mm 

» ohne » 10 » 

» der Vorderflügel 14 » 

Kopflänge ... 1,6 » 

Kopfbreite —. 1,48 » 

Breite des Pronotu ms 1,44 » 

Länge » » . 0 ,oö » 


Soldat und Arbeiter: unbekannt. 

Geographische Verbreitung : (?) Ceylon, Museum Wien. 

Hemei-kuHff: Das Stück befand sieh ohne Fundortsangabe zusammen mit Odonto- 
iermes Redemanni in einem Glase. Da 0 . Redemanni bis jetzt wahrscheinlich nur auf 
Ceylon gefunden ist. liegt es nahe zu vermuten, dass auch die Mierotermes- Art von 
Ceylon stammt. 

Möglicherweise repräsentiert M. macronotus die unbekannten Geflügelten von 
il/. globicola. 


2. Microtermes globicola Wasm. 1902. 

Imago: unbekannt. 

Soldat: »Kopf weissgelb, schwach ehitinisiert (relativ weieh), rundlieh, nach vorn 
verengt, ohne die Kiefer kaum länger als breit. Fühler 16-gliedrig (meist wegen un¬ 
vollendeter Theilung des 4. und 5. Gliedes scheinbar 15-gliedrig), so lang wie der 
Kopf, gegen die Spitze verdiekt, Glied 2 so lang w r ie 3 und 4 zusammen, die folgen¬ 
den Glieder fast kugelförmig und gegen die Fühlerspitze an Grösse allmählig zuneh¬ 
mend, aber mit Ausnahme des elliptischen Endgliedes nicht länger als breit. Ober¬ 
kiefer roth mit gelber Basis, von halber Kopflänge, sehmal und spitz, nach innen 
und oben gebogen, der linke nahe der Spitze des Innenrandes mit einem scharfen 
Zahne. Oberlippe spitzdreieekig, doppelt so lang wie an der Basis breit, bis zum 
letzten Drittel der Kieferlänge reichend. Prothorax um V 3 schmäler als der Kopf 
mit gerundeten Seitenecken und schwach ausgeschnittenen Vorderlappen» (Wasmann). 

»Totallänge.. 3 mm 

Kopf sammt Kiefern .. 1,4 » 

Kopf allein..0,o » (Wasmann). 

Arbeiter: Zwei Grössen. Kopf gelblich. Körper weisslieh. 

Behaarung ziemlich dicht. 

Kopf viereckig abgerundet. Fontanelle undeutlich. Stirn vorn schwach einge¬ 
drückt. Clypeobasale kurz, flach gewölbt. Antennen 16-gliedrig. 2. Glied so lang 
wie 3. + 4.; 4. kürzer als 3. (Wie bei den Soldaten.) 

Pronotu in vorn schwach ausgeschnitten. 
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Grosser Arbeiter Kleiner Arbeiter 

Körperlänge . 4 mm 2,5 mm 

Kopf breite . l,os » 0,72 » 

Breite des Pronotums. 0,49 » 0,35 » 

Geographische Verbreitung: Ceylon, Wasmann. 

Bemerkung: Das Vorhandensein eines scharfen Zahnes am linken Oberkiefer 
macht es nicht unwahrscheinlich, dass hier eine kleine Odontotermes- Art vorliegt. 
Es sei jedoch bemerkt, dass bei Microtermes bisweilen ein Rudimentärzahn vor¬ 
kommt. Diese Frage kann aber nur durch eine Untersuchung der Typen beant¬ 
wortet werden. 


3. Microtermes pallidus Hav. (1898). 

Termes pallulus IIav. 

Imago [Tafel VI, Fig. 2]: Färbung wie bei M. macronotus n. sp., desgleichen 
die Behaarung. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Augen mittelgross, grösser als bei 
M. macronotus, hervorstehend. Ozellen von den Augen kaum um ihren halben Durch¬ 
messer entfernt, ziemlich gross, mit erhabenem Innenrand. Fontanelle kaum sichtbar. 
Clypeobasale nicht so lang wie seine halbe Breite, vorn konkav begrenzt. Antennen 
ziemlich lang, 17-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4., 5. kugelförmig. 

Pronotuni etwa so lang wie seine halbe Breite, trapezförmig mit abgerundeten 
Ecken. Vorderrand etwas konkav, in der Mitte schwach eingeschnitten. Hinterrand 
gerade. Mesonotum tiefer eingeschnitten als Metanotum. Mediana einfach oder mit 
nur sehr wenigen Zweigen bisweilen schon vor der Mitte geteilt. Cubitus mit 14—17 
Zweigen. Flügel in der äusseren Hälfte dünn behaart, mit Haaren besonders auf den 


Rippen. 

Länge mit Flügeln . 18,5 mm 

» ohne » . 9—10 » 

» der Vorderflügel . 14,5 » 

Kopflänge... 1,79 » 

Kopf breite...- 1,53 » 

Breite des Pronotums. 1,44 » 

Länge » » . 0,87 » 


Soldat [Tafel VI, Fig. 7]: Kopf braungelb—hellgelb. Körper weisslich. 

Behaarung des Kopfes äusserst spärlich, die des Hinterleibes ziemlich dünn. 

Kopf viereckig abgerundet, ziemlich gewölbt. Fontanelle nicht sichtbar. Clypeo¬ 
basale kurz, ziemlich breit, flach. Oberlippe die Hälfte der zusammengelegten Ober¬ 
kiefer überdeckend, breit zungenförmig, stumpf abgerundet. Oberkiefer stark gebogen, 
unbezahnt. Antennen 15-gliedrig; 2. Glied so lang wie 3. -1- 4., 3. kürzer als 4., 5. 
etwa wie 4. 

Pronotum lang, schwach sattelförmig, vorne recht tief einges r chnitten. 













148 


NII.S H0LMGREN, TERMITENSTUDIEN. 


Körper länge. 

Kopf mit Mandibeln .. 
» ohne » 

Kopf breite.. 

Breite des Pronotums 


4,6—5 mm 
1,52 » 

0,99 » 

0,99 » 

0,76 » 


Arbeiter (zwei Grössen): Kopf gelblich—gelblich braun. Körper weisslich. 

Behaarung des Kopfes und Körpers. ziemlich dünn. 

Kopf viereckig, mit abgerundeten Ecken. Sagittalnaht deutlich. Fontanelle 
nicht scharf begrenzt, undeutlich; Mandibelkondylen gross. Transversal band vorn ge¬ 
wöhnlich braun gesäumt. Clypeobasale nicht ganz so lang wie seine halbe Breite, 
ziemlich gewölbt. Antennen 15-gliedrig. 2. Glied beinahe so lang wie 3. + 4., 4. 
länger als 3., 5. kugelförmig. 

Pronotum vorn eingeschnitten. Bei kleineren Arbeitern ist der Kopf vorn breiter 
als hinten. 

Grosser Arbeiter Kleiner Arbeiter 

Körperlänge . 4—4,5 mm 3 mm 

Kopf breite . 1,25 » 0,87 » 

Breite des Pronotums. 0,66 » 0,53 » 

Geographische Verbreitung: Malakka, Haviland. 

Singapore, » 

Java, (Desneux, Nyman). 


4. Microtermes Jacobsoni n. sp. 

Imago [Tafel VI, Fig. 6]: M. pallidus (Hav.) sehr nahe stehend und in den 
meisten Eigenschaften mit ihm übereinstimmend. 

Färbung und Behaarung wie bei M. pallidus. Flügel jedoch etwas graugelb 
(bei pallidus hellgelblich). 

Pronotum etwas schmäler als bei pallidus. Meso- und Metanotuni weniger breit 
aber tiefer ausgeschnitten, mit zugespitzten hinteren Ecken (bei pallidus mit stumpfen 
Hinterecken). Mediana der Vorderflügel von der Basis des Cubitus ausgehend (bei 
pallidus direkt aus der Schuppe). Flügel kürzer als bei pallidus. 


Länge mit Flügeln-. 16 mm 

» ohne » . 9 » 

der Vorderflügel. 13—13,5 > 

Kopflänge ... 1,63 » 

Kopfbreite. 1,6 » 

Breite des Pronotums . 1,37 » 

Länge > » .. 0,72 > 


Soldat [Tafel VI, Fig. 8]: Erinnert in Form und Färbung sehr an M. pallidus, 
ist aber viel kleiner. 
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Behaarung der Hinterleibstergite etwas dichter als bei pallidus. 

Kopfform, Form und Länge der Oberlippe, Mandibeln, Pronotum etc. wie bei 
pallidus, aber alle Dimensionen bedeutend kleiner. 


Körperlänge . 3,33 mm 

Kopf mit Kiefern . 1,37 » 

» ohne » . 0,84 » 

Kopfbreite . 0,8 » 

Breite des Pronotums. 0,57 » 


Arbeiter: Zwei Grössen. 

Den Arbeitern von M. pallidus sehr ähnlich. 

Kopf gelb; Körper weisslich. 

Behaarung wie bei pallidus. 

Kopfform, Kopfnähte, Fontanelle, Clypeus, Antennen wie bei pallidus. Man- 
dibelkondylen kleiner. 

Pronotum vorn schwach eingeschnitten. 

i 


Körperlänge . 

Kopfbreite . 

Breite des Pronotums. 


Kleiner 

Arbeiter 

Grosser Arbeiter 

... 2,6 

mm 

3 ,7- 4 mm 

... 0,84 

» 

1,14 » 

... 0,42 

» 

0,61 » 


Geographische, Verbreitung: Java, Samarang (Jacobson). 


5. Microterines sindensis Desneux. (1905). 

Tcrmes sindensis Desn. 

Imago [Tafel VI, Fig. 3]: Dunkel kastanienbraun, Kopf dunkler. Clypeobasale, 
T-Zeichnung, Schulterflecke des Pronotums und Vorderteile des Meso- und Meta¬ 
notu ms gelb. Unterseite hell bräunlich. Tibicn etwas dunkler als die Oberschenkel. 
Die 3 ersten Abdominalsternite in der Mitte weisslich. Flügel etwas gelbbräunlich 
angehaucht. 

Behaarung dicht. Flügelmembran dünn behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert, (fein gelb punktiert). Augen klein 
etwas hervorstehend. Ozellen von den Augen kaum um ihren halben kürzeren Durch¬ 
messer entfernt. Fontanelle nicht sichtbar. Clypeobasale etwa so lang wie seine halbe 
Breite, stark gevölbt. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied kürzer als 2. und etwa so lang 
wie 4., 5. etwas länger. 

Pronotum länger als seine halbe Breite. Vorn gerade, in der Mitte etwas ein¬ 
geschnitten. Vorderecken breit abgerundet. Hinterrand etwas ausgerandet. Meso- 
notum mehr ausgeschnitten als Metanotum. Mediana im Spitzendrittel mit 2—3 
Zweigen. Cubitus mit ca. 12—14 Zweigen. 
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Länge mit Flügeln. 

» ohne > . 

» der Vorderflügel 

Kopflänge . 

Kopfbreite. 

Breite des Pronotums 
Länge » » 


14 —14,r> mm 
8-9-10 
11 —11,5 * 

1 ,79— 1,82 » 

1,41— 1,48 » 
1,44 

0,95 » 


Soldat und Arbeiter unbekannt. 

Geographische Verbreitung: Sind: Karachi (Bell.). 


C>. Microtcrincs obesi n. sp. 

Imago [Tafel VI, Fig. 4]: Steht 31. sindensis Desn. sehr nahe. 

Färbung etwas heller. Vorderteile des Meso- und Metanotuni von derselben 
Farbe wie die Hinterteile. Antennen rostgelb. Flügel mehr dunkel bräunlich. 
Behaarung wie bei sindensis, aber die Flügel sind viel spärlicher behaart. 
Kopfform dieselbe. Augen grösser, stärker hervorstehend. Ozellen gross, den 
Augen stark genähert. Clypeobasale länger als seine halbe Breite, stark gewölbt. 
Antennen 15-gliedrig. 2., 3. und 4. Glied etwa gleich lang, 5. etwas kürzer. 

Pronotum relativ klein, sonst wie bei sindensis. Flügelrippen deutlicher pro- 
nonciert als bei sindensis. Mediana oft vor der Mitte geteilt, mit wenigen Zweigen. 


Länge mit Flügeln - 15,6 mm 

» ohne » . 9 —10 » 

der Vorderflügel . 12 » 

Kopflänge. 1,44 » 

Kopf breite. 1,33 * 

Breite des Pronotums. 1,83 » 

Länge » » . 0,78 » 


Geographische Verbreitung: Bombay: Ivhandala (Assmuth). 


7. .11 irrol c rin es mycophagus Desneux. 

Tr nur s mycophagus Desn. 

Imago [Tafel VI, Fig. 5]: Färbung wie bei 31. pallidus. Fontanelle von einem 
gelben Flecke umgeben. 

Flügclmembran nur im Spitzendrittel sehr dünn behaart. 

Grösser als 31. pallidus. Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Augen mittel- 
gross, hervorstehend. Ozellen ziemlich gross oder mittelgross, von den Augen nur 
wenig getrennt. Fontanelle deutlich. Clypeobasale bedeutend kürzer als seine halbe 
Breite, vorn gerade oder schwach konkav, massig gewölbt. Antennen lang, 18-gliedrig. 
Glied 2—4 etwa gleich lang. 
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Pronotuni vorn gerade in der Mitte unbedeutend ausgeschnitten, Seitenrände 
bogenförmig, Hinterrand nicht eingeschnitten. Flügel etwa wie bei M. pallidus. 


Länge mit Flügeln. 19 mm 

» ohne » 11 » 

» der Vorderflügel. 15 » 

Kopflänge. 2,oi » 

Kopfbreite . 1,82 > 

Breite des Pronotums-. 1,63 » 

Länge » » . . 0,95 » 

Soldat: Kopf gelb, Körper weisslich. 


Kopf und Körper ziemlich dicht behaart. 

Kopf oval, nach vorn schwach verengt. Fontanelle sehr deutlich, unbedeutend 
hinter der Mitte des Kopfes. Clypeobasale kurz. Oberlippe erstreckt sich über etwas 
mehr als die Hälfte der Oberkiefer, oval, vorn ziemlich breit abgerundet. Oberkiefer 
schmal, kurz, schwach gebogen. Antennen 15-gliedrig. 2.—4. Glied gleich lang, 
so lang wie breit. 

Pronotum sehr schwach sattelförmig, vorn tief eingeschnitten. 


Länge. . 5 mm 

Kopf mit Kiefern. . 1,67 » 

» ohne » .. 1,03 » 

Kopfbreite. 0,95 » 

Breite des Pronotums . 0,66 » 


Arbeiter: 1 Kopf weisslich gelb, Körper weiss. 

Behaarung des Kopfes und Leibes dicht. 

Kopf breit oval. Fontanelle ziemlich weit hinten, undeutlich. Clypeobasale 
kürzer als seine halbe Breite, recht stark gewölbt. Antennen 15-gliedrig (oder 16- 
gliedrig). 2. Glied so lang wie 3. + 4., 4. etwas länger als 3. 


Pronotum vorn eingeschnitten. 

Länge. 3—4(—5) mm 

Kopf breite. 0,tu » 

Breite des Pronotums. 0,49 » 


Geographische Verbreitung: Sind, Karachi (Desneux). 

8. Microtonncs iiicertoides n. sp. 

Syn. 31. inrertus Wasm. aus Wal Ion. 

Imago unbekannt. 

Soldat: Kopf gelb. Äussere Hälfte der Oberkiefer braun. Körper weisslich. 

1 Ob zwei Arbeiterformen Vorkommen, kann ich nicht feststellen. Mir liegen nur kleinere (?) Arbeiter 
vor, aber Desxei’x gibt an, dass die Normal länge der Arbeiter 5 mm sei. So grosse Arbeiter habe ich nicht 
gesehen. 
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Kopf fein, abstehend behaart. Abdominaltergite ziemlich dicht behaart. 

Kopf oval, nach vorn deutlich verschmälert. Fontanellplatte etwas hinter der 
Mitte des Kopfes gelegen. Clypeobasale etwas quer viereckig, klein. Oberlippe lan¬ 
zettförmig, erstreckt sich über zwei Drittel der Oberkiefer, vorn etwas zugespitzt. 
Oberkiefer relativ kurz, schwach, wenig eingebogen. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied 
etwa so lang wie 3. + 4., 3. und 4. Glied gleich kurz. 

Pronotum schmal, vorn schwach eingeschnitten. 


Körperlänge. 3,4—3,5 mm 

Kopf mit Kiefern _ ... 1,22 » 

» ohne » .. 0,84 » 

Kopfbreite . . 0,68 

Breite des Pronotu ms 0,46 » 


Grosser Arbeiter: Kopf hellgelblich. Körper weisslich. Behaarung wie bei Soldaten. 
Kopf langgestreckt viereckig. Clypeobasale relativ gross. Mandibelkondylen 
gross. Antennen 14-gliedrig. Gliederung wie beim Soldaten. 

Pronotum vorn ausgeschnitten. 


Körperlänge 3,7 min 

Kopf breite 0,87 » 

Breite des Pronotums. 0,46 » 


Kleiner Arbeiter: Färbung, Behaarung und Antennen wie beim grossen Arbeiter. 
Kopf oval. Clypeobasale gross. 


Körperlänge. .2,9 min 

Kopfbreite. 0,08 » 

Breite des Pronotums 0,42 » 


Geographische Verbreitung: Wallon (Heim.) (bei Odontotermes wallonensis). 
Bemerkung: Steht M. incertus Hav. äusserst nahe. Scheint mir jedoch durch 
die geringere Grösse wohl getrennt zu sein. 


0. Microtermes Anaiuli n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat: Steht M. incertoides sehr nahe. Oberlippe jedoch breiter, in der Spitze 
abgerundet. Oberkiefer gerade mit nur kurz eingebogener Spitze. 


Körperlänge .. 3 mm 

Kopf mit Kiefern__ .. 1,25—1,38 » 

» ohne » . 0,84 » 

Ivopfbreite - 0,72— 0,76 » 

Breite des Pronotums 0,49 » 
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Arbeiter von denjenigen des M. incertoides kaum verschieden. 

Kleiner Arbeiter Grosser Arbeiter 

Körperlänge . 2,6 mm 3 mm 

Kopfbreite .... 0,72 » 0,99 » 

Breite des Pronotums- 0 ,t 2 » 0,49 » 

Geographische Verbreitung: Gujerat: Anand (Assmuth) bei Odontotermes obesus. 


31 ic rote rin es An an <li f. currignatus n. f. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VI, Fig. 9]: Oberkiefer stärker gekrümmt, mit recht langem ein¬ 
gebogenem Spitzenteil. 

Arbeiter wie oben. 

Geographische Verbreitung: Bombay (bei Odontotermes obesus). 


Synterines-Reihc. 

Gattung Eutermes Fr. Müll. 

Untergattung Subulitermes Holmgr. 

Übersicht der Arten: 

Imagines unbekannt. 

Soldaten: 

A. 3. Glied der 12-gliedrigen Antennen so lang wie 2., oder etwas kürzer als 2. 

a. Grösser: Kopflänge 1,63 mm, Kopfbreite 0,84 mm. 3. Glied etwa so lang 
wie 2. Eutermes ( S .) inanis Hav., S. 154. 

aa. Kleiner: Kopflänge 1 ,i mm, Kopfbreite 0,6i mm. 3. Glied der Antennen 
etwas kürzer als 2. Eutermes ( S .) aciculatus Hav., S. 156. 

B. 3. Glied der 12-gliedrigen Antennen etwas bis sehr viel länger als 2. 

a. 3. Glied der Antennen etwas länger als 2. Kleinere Arten. Kopflänge etwa 
1,5—1,66 mm. Stirnprofil ohne Einsenkung. 

Eutermes ( S .) inaniformis n. sp., S. 154. 
aa. 3. Glied viel länger als 2. Grössere Art. Kopflänge etwa 1,94 mm. Kopf 
recht stark behaart. Abdominaltergite dicht behaart. Stirnprofil mit Ein¬ 
senkung. Eutermes (5.) Hcintance Holmgr., S. 155. 
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1. Eutermes (S.) inanis Hav. (1898). 

Tennes inanis Hav. 

Imago unbekannt. 

Nymphe mit 14- oder 15-gliedrigen Antennen. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 2]: Kopf hellgelb mit brauner Nase. Körper weisslieh. 
Darminhalt stark durchschimmernd. 

Kopf und Oberseite haarlos. 

Kopf von oben gesehen breit oval. Nase pfriemenförmig, etwa so lang wie der 
übrige Kopf. Stirnprofil vollständig gerade. Mandibeln ohne Spitzen teil. Unter- 
gesieht etwas vortretend. Antennen 12-gliedrig. 3. Glied etwa so lang wie 2. 
und 4. 

Pronotum sattelförmig; Vorderrand nieht eingesehnitten. Hinterleib gross, dick. 


Beine relativ kurz. 

Körperlänge . . 3,3—3,6 mm 

Kopf mit Nase. 1,03 

» ohne » .—. 0,7o » 

Kopf breite- 0 ,m » 

Breite des Pronotums .. 0,46 » 


Arbeiter: Kopf gelblich. Körper weisslieh. Darminhalt stark durchscheinend. 

Kopf mit einigen Borsten. Hintcrleibstergite relativ dicht behaart. 

Kopf verhältnismässig klein, etwas flach, pentagonal abgerundet. Fontanelle 
ungefähr in der Mitte des Kopfes. Clypeobasale etwas kürzer als seine halbe Breite, 
ziemlieh stark gewölbt. Antennen 13—14-gliedrig. Bei 14-gliedrigen ist das 2. Glied 
unbedeutend länger als 3. und 3. so lang wie 4. 

Pronotum sattelförmig, vorn kaum ausgerandet. 


Körperlänge 3,6 —4 mm 

Kopfbreite. . 0,oi » 

Breite des Pronotums 0,49 


Geographische Verbreitung: Malaiselie Halbinsel; Perak (Havilanii). 


2. Kniermes (S.) inanilormis n. sp. 

Imago unbekannt. 

Nymphe schmal mit kleinem Pronotum. Fontanelle ziemlieh weit hinten. Clypeo¬ 
basale beinahe so lang wie seine halbe Breite. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied etwa 
so lang wie 3.; 4. etwas kürzer als 3. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 1]: 

E. inanis sehr ähnlieh, aber etwas kleiner. Färbung und Behaarung wie bei 
diesem. 3. Glied der Antennen etwas länger als 2. 
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Körperlänge 3,'—4.5 mm 

Kopf mit Nase 1,56 » 

ohne » .. 0,72 » 

Kopf breite. 0,8 

Breite des Pronotums . 0,42 


Arbeiter: Färbung wie bei E. inanis. 

Kopf dünn behaart. Hinterleibstergite ziemlich behaart. 

Kopf kleiner als bei inanis, pentagona! abgerundet. Clypeobasale so lang wie 
seine halbe Breite, recht stark gewölbt. Antennen 13—14-gliedrig. 13-gliedrig: 2., 3. 
und 4. Glied etwa gleich lang. 14-gliedrig: 2. Glied so lang wie 3. + 4. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge. 2,6—3,5 mm 

Kopf breite. 0,76 » 

Breite des Pronotums . 0,46 


Geographische Verbreitung: Hinterindien (Fundort nicht näher angegeben). 


3. Kuterines (S.) Hnntanw Holjigr. (1911, 1). 

Imago unbekannt. 

Soldat (Tafel VIT, Fig. 3): Kopf hellgelb mit brauner Nase. Körper weisslich. 
Kopf dünn behaart. Abdominaltergite ziemlich dicht behaart. 

Kopf von oben gesehen, kreisrund, mit einer schmalen, zylindrischen Nase, die 
so lang ist wie der übrige Kopf. Stirnprofil mit Einsenkung. Antennen 12-glied- 
rig, ziemlich lang. 3. Glied etwa doppelt so lang wie 2.; 4. etwas länger als 2. 
Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. Hinterleib gross, dick. 


Körperlänge. 4 mm 

Kopf mit Nase. 1,9 » 

» ohne » . 0,87 » 

Kopfbreite. 1,03 » 

Breite des Pronotums —. 0,49 » 


Arbeiter: Kopf und Körper weisslich. Darminhalt durchscheinend. 

Kopf und Abdominaltergite ziemlich behaart. 

Kopf pentagonal abgerundet. Fontanelle in der Mitte des Kopfes. Clypeobasale 
wenig kürzer als seine halbe Breite, recht stark gewölbt. Antennen 13-gliedrig. 
2. Glied undeutlich länger als 3. und so lang wie 4. 

Pronotum stark sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. Hinterleib gross, stark 
aufgetrieben, mit fein tafelförmig skulpturierten Hinterleibsseiten. 
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Körperlänge. 4 mm 

Kopfbreite. 0,99—1,3 » 

Breite des Pronotums . 0,53 » 


Geographische Verbreitung: Ceylon: Hantana (Eschericii). 

4. Eutermes (S.) aciculatus Hav. (1898). 

Termes aciculatus Hav. 

Imago unbekannt. 

Nymphe mit 14-gliedrigen Antennen (nach Haviland). 

Soldat: Kopf gelb, Nase etwas gebräunt. Körper weisslich—gelblich weiss. 
Kopf mikroskopisch behaart. Abdominaltergite ziemlich behaart. 

Kopf von oben gesehen ziemlich breit oval, nach vorn verschmälert. Nase 
schmal, kürzer als der Kopf. Stirnprofil gerade. Antennen 12-gliedrig. 3. Glied 
kürzer als 2. 

Pronotum etwas sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. Hinterleib lang und dick. 


Körperlänge.. 3 mm 

Kopf mit Nase. 1,1 » 

» ohne » . 0,49 » 

Kopfbreite.. 0,6i » 

Breite des Hinterleibes 0,38 » 


Arbeiter: Kopf gelblich; Körper weisslich. Darminhalt durchscheinend. 

Kopf und Abdominaltergite recht dicht behaart. 

Kopf klein, pentagonal abgerundet. Clypeobasale (viel) kürzer als seine halbe 
Breite, etwas aufgetrieben. Antennen 13-gliedrig. 2. Glied länger als 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. Hinterleib lang. 


Körperlänge 3 4 mm 

Kopfbreite. 0,65 » 

Breite des Pronotums.. 0,38 » 


Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak, Marudi (Haviland). 


Untergattung Hirtitermes Holmgr. 

1. Eutermes (Hirtitermes) liirtiventris n. sp. 

Imago: unbekannt. 

Soldat: Kopf mit Antennen braungelb, Nase etwas dunkler. Thorax und Beine 
etwas heller braun—braungclb. Hinterleibstergite, mit Ausnahme der letzten, braun; 
Sternite graugelb. 
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Kopf ohne Haare oder Borsten. Thorax mit einigen steifen Borsten. Hinter- 
leibstergite mit zwei Reihen von sehr steifen, braunen Borsten. Körper im übrigen 
mit feineren gelbbraunen Borsten besetzt. 

Kopf mit sehr lang ausgezogener, dicker Nase. Stirnprofil an der Basis der 
Nase mit einer recht tiefen Einsenkung. Kopf ohne Nase kurz, fast so breit wie 
lang, etwas dreieckig abgerundet. Antennengruben auf der Spitze eines sehr kurzen 
Fortsatzes gelegen. Antennen 13-gliedrig, lang, mit langgestreckten Gliedern. 3. Glied 
etwas länger als 1. und mehr als 2-mal so lang wie 2., fast doppelt so lang wie 4.; 
5. so lang wie 4. Oberkiefer mit zwei Zähnen vor der Molarecke. 

Pronotum sattelförmig, klein, Vorderrand einwenig ausgerandet. Beine lang. 
Cerci kräftig, zugespitzt. 


Körperlänge .... 5,5 nun 

Kopf mit Nase . 2 , 62 —2,7 » 

» ohne » . l,7i » 

Kopfbreite - 1 , 22 —1,29 » 

Breite des Pronotums 0,ci—0,65 » 


Arbeiter: Färbung wie bei den Soldaten. 

Kopf mit stachelartigen Borsten besetzt. Borstenkleid sonst wie bei den 
Soldaten. 

Kopf fast pentagonal, mit abgerundeten Ecken. Kopfnähte deutlich, weisslich. 
Fontanelle dreieckig. Mandibelkondylen gross. Clypeobasale flach, linsenförmig, kürzer 
als seine halbe Breite. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied lang, jedoch nicht doppelt so 
lang wie 2.; 4. Glied unbedeutend kürzer als 2. und 5. 

Pronotum sattelförmig, vorn kaum eingeschnitten. Beine ziemlich lang. 


Körperlänge . . 5,6 — 6 mm 

Kopf breite . 1,25—1,33 » 

Breite des Pronotums 0,76—0,8 » 


Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 

Subgenus Eutermes s. str. Holmgr. 

Atripennis-, singaporiensis- und teilweise regularis-G ruppe von Haviland. 

Übersicht der Arten: 

Imagines: 

A. Ozellen von den Augen wenigstens um ihren Durchmesser oder unbedeutend 
weniger entfernt. 

a. Ozellen von den Augen um ihren Durchmesser oder etwas mehr oder weniger 
entfernt. 

b. Antennen 15-gliedrig. 
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c. Körperlänge olmc Flügel G—9 mm. 

d. Ozellen von den Augen um ihren Durchmesser oder mehr entfernt, 

e. Pronotum hinten nicht ausgeschnitten. Fontanelle drei¬ 
eckig, gross. Flügel dunkel braun, sehr dicht behaart. 
Grosse Art: Kopfbreite 1,67 mm; Breite des Pronotums 
1,48 mm; Länge mit Flügeln 16 mm. 

Euternies (E.) atripennis Hav., S. 164. 
ce. Pronotum hinten ausgeschnitten. 

f. Flügel dicht behaart. Fontanelle klein, dreieckig. 
Länge mit Flügeln 13,5 mm. Kopfbreite l, 48 mm. 

• Breite des Pronotums 1,22 mm. 

Eutermes (E.) ovipennis Hav., S. 167. 
ff. Flügel nur dünn behaart. Fontanelle klein. 

g. Grösser: Länge mit Flügeln 12—12,5 mm; Kopf¬ 
breite 1,25 mm; Breite des Pronotums 1,03 mm. 

Eutermes (E.) regularis Hav., S. 168. 
gg. Kleiner: Länge mit Flügeln 11,5 mm: Kopf¬ 
breite l,u mm; Breite des Pronotums 0,95 nun. 
Eutermes ( E .) Watasei Holmgr., S. 170. 
dd. Ozellen von den Augen um etwas weniger als ihren Durch¬ 
messer entfernt. Fontanelle undeutlich. Pronotum 1 mm breit. 
Flügel 9 nun lang. Eutermes (E.) borneensis Hav., S. 175. 
ee. Körperlänge ohne Flügel 5 mm. Ozellen gross. Fontanelle un¬ 
deutlich. Breite des Pronotums 1,2 nun. 

Eutermes (E.) constrictus Hav., S. 173. 
bb. Antennen 14-gliedrig. Siche Eutermes regularis Hav.! S. 168. 

aa. Ozellen von den Augen um viel mehr als ihren Durchmesser entfernt. An¬ 
tennen 15-gliedrig. 

b. 3. Glied der Antennen länger als 2. Pronotum 1,5 mm breit. Länge 
der Vorderflügel 13,5 mm. (Mit deutlichem »Subcostalstrieh».) 

Eutermes ( E.) fuscipennis Hav., S. 166. 
bb. 3. Glied der Antennen so lang wie 2. Pronotum 1 ,og mm breit. Länge 
der Vordcrflügel 10 nun. (»Subeostalstrieh» undeutlich.) 

Eutermes (E.) celebensis n. sp., S. 181. 

B. Ozellen den Augen stark genähert. 

a. Fontanelle schmal, spaltförmig. Kopfbehaarung dicht. 

b. 3. Glied der Antennen so lang wie 2. oder wenig länger. Pronotum 
hinten mehr oder weniger ausgeschnitten. (Matangensis-Gmppe.) 
c. Länge mit Flügeln 17 mm. Kopfbreite 1,79 mm. Breite des Pro¬ 
notums 1,44 mm. Länge des Pronotums 0,84 mm. Antennen 15- 
gliedrig. 3. Glied länger als 2., bisweilen mit Andeutung einer 
Zweiteilung. Eutermes (E.) matangensis Hav., S. 183. 

ee. Länge mit Flügeln bis 16 mm. Antennen 15—16-gliedrig. 
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d. Pronotum relativ stark ausgeschnitten. 

e. Augen mittelgross. Kopf kastanienbraun. (Augen von 
einem gelblichen Saum umgeben.) Kopfbreite 1,44—1,50 
mm. Breite des Pronotums 1,14—1,25 mm. 

Eutermes (E.) matangensiformis f. obscurus n. f., S. 186. 
ee. Augen gross. Kopf schwarzbraun. (Augen ohne gelb¬ 
lichen Saum.) Kopfbreite 1,56 mm. Breite des Prono¬ 
tums 1,33 mm. Antennen 15—16-gliedrig. 

Eutermes (E.) piciceps Holmgr., S. 186. 
dd. Pronotum sehr schwach ausgeschnitten. 

e. Grösser: Kopfbreite 1,03—1 ,67 nun; Breite des Pronotums 
1,33—1,37 mm. Augen relativ gross. 

Eutermes (E.) matangensis f. mataugensioides n. f., S. 184. 
ee. Kleiner: Kopfbreite 1,44 1,56 mm; Breite des Pronotums 

1,14—1,25 mm. Augen relativ gross. 

Eutermes (E.) matangensiformis n. sp., S. 185. 
bb. 3. Glied der Antennen kürzer als 2. 

c. Antennen 16-gliedrig. Siehe E. piciceps Holmgr., S. 186. 

cc. Antennen 15-gliedrig. 

d. Länge der Vorderflügel 10,5 mm. Breite des Pronotums 1,2 nun. 

Eutermes (E.) Havilandi (Desn.), S. 188. 
dd. Länge der Vorderflügel 11,5—13 mm. Breite des Pronotums 
0,92— l,i mm. Eutermes (E.) acutus n. sp., S. 189. 

aa. Fontanelle länglich oval bis dreieckig, nie spaltförmig, gross bis ziemlich 
gross. Pronotum hinten nicht oder nur wenig eingeschnitten. Kopf nur mit 
einigen Borsten. 

b. 3. Glied der Antennen etwa so lang wie 2. 

c. Kleine Art: Kopfbreite 1,25 mm; Breite des Pronotums l,oc mm; 
Länge mit Flügeln 13 mm. Flügel (gelb)grau ohne »Subcostal- 
strich». Eutermes (E.) germanus (Hav.), S. 180. 

cc. Grösser: Kopfbreite 1,33—l,4i mm; Breite des Pronotums 1 , 06 — 
1,14 mm; Länge mit Flügeln 14,5— 15 mm. Flügel braungelb mit 
gelbem »Subcostalstrich». 

Eutermes (E.) saratcakensis (Hav.), S. 177. 
ccc. Noch Grösser: Kopfbreite 1,52 mm; Breite des Pronotums 1,25 mm; 
Länge mit Flügeln 16 mm. Flügel grau, ohne »Subcostalstrich». 

Eutermes (E.) alticola n. sp. (vorläufig erwähnt). 
Ohne Beschreibung. Malakka (v. Buttel-Reepen). 
bb. 3. Glied der Antennen kürzer als 2. Breite des Kopfes 1,33 mm; Breite 
des Pronotums 1,1 mm. Fontanelle gross. Ohne »Subcostalstrich». 

Eutermes (E.) singaporiensis (Hav.), S. 179. 
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Soldaten: 

A. Kopf hinter den Antennen nicht eingeschnürt. 

a. Antennen 14-gliedrig. Kopf hellgelb bis rotgelb, 

b. 3. Glied der Antennen etwas kürzer als 2. 

c. Stirnprofil mit einer sehr deutlichen Einsenkung hinter der Basis 
der Nase. Nase sehr lang und dick, kegelförmig. Hinterleib oben 
braun. Kopflänge 2,32—2,66 mm; Kopfbreite 1,3—1,6 mm. 
Eutervies ( E .) atripennis (Hav.). Kleiner und Grosser Soldat, S. 165. 
cc. Stirnprofil gerade, ohne deutliche Einsenkung. Nase kegelförmig, 
relativ 7 kurz, an der Spitze cpier abgesclmitten. 1 Kopf fein behaart. 
Nacken mit einer seichten, medialen Einbuchtung. Antennen kurz, 
Beine relativ kurz, mit etwas flachgedrückten Tibien. Kopf mit 
Nase 2,51 mm; Kopfbreite 1,63 mm. 

Eutervies (E.) bulbiceps n. sp. Grosser Soldat. 
Vorläufig mitget., ohne Beschreibung. Malakka (v. Buttel-Reepen). 
bb. 3. Glied der Antennen (etwas) länger als 2. 

c. Nase dick kegelförmig, lang. Einsenkung am Stirnprofil weit hinter 
der Basis der Nase, sehr seicht. 

Eutervies (E.) fuscipennis Hav., S. 166. 
cc. Nase mehr zylindrisch, schmal kegelförmig. Einsenkung am Stirn¬ 
profil an der Basis der Nase, deutlich. Antennen oft 13-gliedrig. 
(Siehe unten!) Eutermes (E.) ovipennis Hav., S. 168. 

aa. Antennen 12—13-gliedrig. 

b. Kopf hellgelb—braungelb oder rotgelb. 

c. Stirnprofil vorne eine schwach konkave Linie bildend, 

d. Antennen 13-gliedrig. 

e. 3. Glied der Antennen länger als 2.; 4. so lang wie 2. 

f. 3. Glied etwas länger als 2. Kopf rund. 

Eutervies (E.) ovipennis Hav. (Siehe oben!) S. 168. 
ff. 3. Glied der Antennen etwa doppelt so lang wie 2. 
Antennen lang. Kopf nach vorn etwas verschmälert. 

Euternies (E.) longicornis n. sp., S. 172. 
ee. 3. Glied der Antennen kürzer als 2.; 4. kürzer als 3. 

f. Hinterleibstergite hinten sämtlich mit einer Borsten- 
reihe. Pronotum vorn etwas ausgerandet. Nase schmal. 

Euternies (E.) regularis Hav., S. 169. 
ff. Nur die hintersten Abdominaltergite mit einer Bor¬ 
stenreihe. Pronotum vorn nicht ausgeschnitten. (Nase 
schmal, relativ länger.) Stirnprofil fast gerade. 

Euternies (E.) longirostris n. sp., S. 169. 

1 Unter den kleineren Soldaten kommen bisweilen Exemplare mit 14-gliedrigen Antennen vor. Die Nase 
ist liier aber läuger, scharf zugespitzt. Kopf mit Nase 2,i: mm, ohne Nase 0,99 mm. Kopfbreite 1 ,m mm. 
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dd. Antennen 12-gliedrig. 3. Glied länger als 2. und so lang wie 4. 
Kopf mit Andeutung einer Einschnürung. Kleine Art. Kopf¬ 
länge 1,18 mm. Siehe auch unter B.! 

Eutermes ( E .) Krcepelini n. sp., S. 174. 
cc. Stirnprofil gerade oder an der Basis der Nase mit einer unbedeu¬ 
tenden Anschwellung. Antennen 12—13-gliedrig. 

d. Antennen 13-gliedrig. Stirnprofil gerade (oder mit einer höchst 
unbedeutenden Einsenkung), 

e. Nase schmal beinahe zylindrisch. 

f. Grösser. Stirnprofil äusserst schwach konkav. (Siehe 
Eutermes (E.) longirostris oben!) 
ff. Kleiner. Stirnprofil vollständig gerade. Kopf behaart. 

Eutermes (E.) Watasei Holmgr., S. 170. 
ee. Nase breit kegelförmig. 

f. Nase fast so lang wie der Kopf bis viel länger, basal 
breit, gegen die Spitze allmählig verschmälert. 3. Glied 
der Antennen viel länger als 2.; 4. fast so lang wie 2. 
Kopf feinhaarig. (3. Glied der Antennen bisweilen mit 
Andeutung einer Zweiteilung oder mit »falscher» Zwei¬ 
teilung.) Kopf oft deutlich breiter als lang, 

g. Nase kürzer, stumpf abgeschnitten. Kopf breiter. 
Kopflänge mit Nase 2,n mm, ohne Nase 1,18 mm; 
Kopfbreite 1,37 mm. 

Eutermes (E.) longincisus n. sp. Gr. Soldat. S. 171. 
Der grosse Soldat wird hier vorläufig erwähnt. 

Malakka (v. Buttel-Reepen). 
gg. Nase scharf zugespitzt, sehr lang. 

h. Kopflänge mit Nase ungefähr 2,17 mm, ohne 
Nase 0,99 mm; Kopfbreite 1,14 mm. Nacken 
hinten mit einer seichten Einsenkung. 
Eutermes (E.) bulbiceps n. sp. Kleiner Soldat. 
Vorläufig erwähnt. Malakka, (v. Buttel- 

Reepen.) 

hh. Kopflänge mit Nase 1,9 mm, ohne Nase 0,87 
mm; Kopfbreite 1,03 mm. Kopf ohne Nacken¬ 
einsenkung. 

Eutermes longinasus n. sp. Kl. Soldat. S. 171. 
ff. Nase relativ kurz, dick kegelförmig. 3. Glied der An¬ 
tennen länger als 2. (Matangensis-Qvxxppe.) 

g. Grössere Arten: Kopflänge ca. 1,79—2,oi mm; Kopf¬ 
breite 1,33—l,4i mm. 
li. Kopf breiter: Kopfbreite l,4i mm. 

Eutermes (E.) matangensis Hav., S. 183. 

21 
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hh. Kopf schmäler: Kopfbreite 1,33 mm. 

Eutermes (E.) matangensis f. matangensioid.es 

n. f., S. 184. 

gg. Mittelgrosse Arten: Kopflänge l,7i mm; Kopf- 
breite 1 ,og— 1,4 nun. 
h. Kopf braun gelb. 

Eutermes (E.) matangensiformis n. sp., S. 185. 
hh. Kopf hellbraun—braun. 

Eutermes (E.) matangensiformis f. obscurus n. f. 
und Eutermes (E.) piciceps Holmgr. Siehe 

unter bb., eee.! S. 186. 
ggg. Kleine Arten: Kopflänge 1,37 1 , 6-2 mm. Kopf¬ 

breite 0,95 —1,03 nun. 

h. Kopf braungelb. Sämtliche Hinterleibster- 
gite mit einer hinteren Borstenreihe. Anten¬ 
nen bisweilen 12-gliedrig. 

Eutermes (E.) Havilandi Desn., S. 188. 
hh. Kopf rotgelb. (Körper glänzend, gelb.) [Mitt¬ 
lere Abdominaltergite ohne Borstenreihe. Kopf¬ 
länge 1,62 mm; Kopfbreite 0,9i nun. 

Eutermes timoriensis n. sp., S. 187. 
dd. Antennen 12—13-gliedrig. Stirnprofil an der Basis der Nase 
mit einer kleinen Anschwellung. (Siehe auch oben: E. Havilandi!) 
e. Nase relativ schmal. 3. Glied der Antennen etwa so lang 
wie 2.; 4. so lang wie 3. Kopf mit einer dünnen mikro¬ 
skopischen Behaarung. Kopflänge l,4i nun; Kopfbreite 
0,8 nun. Eutermes (E.) ceylonicus Holmgr., S. 177. 

Eutermes (E.) Horni (Wasm.). S. 176. 
ee. Nase relativ breit. 3. Glied der Antennen länger als 2. 
und etwa so lang wie 4. Kopf ohne mikroskopische 
Behaarung. Kopflänge 1,25 nun. Kopf breite 0,72 mm. 

Euternies (E.) javanicus n. sp., S. 176. 

Kopf braun. 

c. Antennen 12-gliedrig. 

d. Kopflänge 1,3—1,48 mm. Kopfbreite 0,73 — 0,99 mm. Anten¬ 
nen oft 13-gliedrig. (Siehe unten!) 

Eutermes (E.) singaporiensis Hav., S. 179. 
dd. Kopflänge 1,18 mm. Kopf mit Andeutung einer Einschnü¬ 
rung. Siehe unter B. 

Eutermes (E.) Kraepelini n. sp., S. 174. 
ce. Antennen 13-gliedrig. (Bisweilen 14-gliedrig.) 

d. Kopf oval, nach vorn sehr deutlich verschmälert. 3. Glied 
der Antennen länger als 2.; 4. so lang wie 2. 
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e. Stirnprofil schwach konkav. 

f. Kleine Art. Kopflänge 1,3—1,48 mm; Kopfbreite 
0,73 — 0,99 mm. Stirnprofil bisweilen mit einer Kon¬ 
vexität hinter der Nasenwurzel. 

Eutermes (E.) singciporiensis Hav., S. 179. 
ff. Grössere Arten. Kopflänge 1,48; Kopfbreite 0,89 — 
0,9i mm. 

g. Hintere Oberschenkel rostgelb. 

Eutermes (E.) sarawakensis Hav., S. 178. 
gg. Hintere Oberschenkel bräunlich. 

Eutermes (E.) germanus Hav., S. ISO. 
fff. Noch grösser. Kopflänge 1,6 mm; Kopf breite 1,03 
mm. Antennen oft 14-gliedrig. 

Eutermes (E.) alticola n. sp. Vorläufig, ohne Be¬ 
schreibung. Malakka (v. Büttel-Reepen). 
ee. Stirnprofil mit einer kleinen Konvexität an der Basis 
der Nase. 

f. Kopf braun. Antennen langgestreckt 12—13-glied- 
rig. Nase schmäler. Kopf hinten höher als vorn. 

Eutermes (E.) singciporiensis Hav., S. 179. 
ff. Kopf meistens schwarz. Antennen relativ kurz, 
13-gliedrig. Nase dicker. Kopf hinten so hoch 
wie vorn. Eutermes (E.) celebensis n. sp., S. 181. 
[eee. Stirnprofil gerade. Nase dick kegelförmig, 
f. Kopf gelbbraun. Siehe Oben! 

Eutermes (E.)matangensiformisi. obscurusn.i., S. 186. 
ff. Kopf dunkel braun. Antennen meistens 14-gliedrig. 
Siehe Oben! Eutermes (E.) piciceps Holmgr, S. 186.] 
dd. Kopf ohne Nase kreisrund. Nase relativ lang und schmal, 
kegelförmig. 3. Glied der 13-gliedrigen Antennen kürzer als 2.; 
4. kürzer als 3. Eutermes (E.) lacustris Bugn. S. 182. 

Kopf hinter den Antennen mehr oder weniger stark eingeschnürt. Kopf gelb 
oder gelbbraun. 

a. Antennen 14-gliedrig. Kopflänge 1,52 mm; Kopfbreite 0,84 mm. Einschnü¬ 
rung deutlich aber ziemlich seicht. Nase kegelförmig aber ziemlich schmal 
und lang. Eutermes (E.) constrictus (Hav.), S. 173. 

aa. Antennen 13-gliedrig. 

b. Einschnürung ziemlich schwach. Nase schmal kegelförmig. 

c. Kopflänge 1,52 mm; Kopfbreite 0,84 mm; Länge der Nase 0,72 
mm. Oberkiefer ohne Mittelzahn. 

Eutermes (E.) constrictus (Hav.), S. 173. 
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cc. Kopflänge 1,75 mm ; Kopfbreite 0,95 mm; Länge der Nase 0,87 mm. 

Oberkiefer mit Mittelzahn. Eutermes ( E .) constrictiformis n. sp. 

Vorläufig mitget., ohne Besclir. aus Malakka (v. Buttel-Reepen). 
ccc. Kopflänge 1,7 1 mm; Kopfbreite 0,99 mm; Länge der Nase 0,8 mm. 

Oberkiefer ohne Mittelzahn. Eutermes (E.) constrictoides n. sp. 

Vorläufig mitget., ohne Beschr. aus Malakka (v. Buttel-Reepen). 
bb. Einschnürung sehr deutlich. Nase dick kegelförmig. Kopf schmal, 
dreieckig. Kopflänge 1 ,14 mm; Kopfbreite 0,61 mm. 

Eutermes (E.) borneensis (Hav.), S. 175. 
aaa. Antennen 12-gliedrig. Nase relativ kurz und schmal, oder ziemlich lang 
und schmal. 

b. Nase relativ kurz und schmal. Einschnürung schwach. 

c. Grösser: Kopflänge 1,37 mm; Kopfbreite 0,76 mm. Nase kurz. 
Kopf sehr dünn mit längeren Borsten besetzt. Abdominaltergite 
mit Borstenreihe. Eutermes (E.) flavicans n. sp., S. 174. 

cc. Kleiner: Kopflänge 1,18 mm; Kopfbreite 0,68 mm. Nase relativ 
länger. Kopf nur mit einigen Borsten. Abdominaltergite ohne 
Borstenreihe. Eutermes (E.) Kraejjelini n. sp., S. 174. 

[bb. Nase relativ lang, sehr schmal. Kopf sehr deutlich eingeschnürt. 

Eutermes ( Geylonitermes) Eschericlii Holmgr., S. 189.] 

1. Eutermes (E.) atripennis Hav. (1898). 

Hermes atripennis IIav. 

Imago: Dunkel kastanienbraun. Clypeobasale, Antennen, ferner ein undeutlich 
begrenztes, dreieckiges Feld auf dem Pronotum, Vorderteil des Meso- und Metanotums 
rostgelb. Abdominalsternite und Beine etwas gebräunt, letztere jedoch bisweilen nur 
stellenweise. Flügel schwarzbraun. 

Kopf dicht kurzhaarig, mit längeren Borsten. Abdominaltergite dicht, anliegend 
behaart mit einer dichten hinteren Borstenreihe. Flügel sehr dicht behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Stirn in der Umgebung der Fontanelle 
etwas eingedrückt. Fontanelle gross, dreieckig. Facettenaugen mittelgross, etwas 
hervorstehend. Ozellen mittelgross, von den Augen um unbedeutend mehr als ihren 
Durchmesser entfernt. Sagittalnaht etwas sichtbar. Clypeobasale sehr kurz, viel kürzer 
als seine halbe Breite, flach gewölbt. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied sehr wenig 
länger als 2. oder so lang wie 2.; 4. etwa so lang wie 2. 

Pronotum fast dreieckig, relativ kurz, mit stark konvergierenden Seiten und 
kurzem in der Mitte nicht eingeschnittenem Hinterrand. Vorderecken spitzwinkelig 
abgerundet. Meso- und Metanotum hinten breit. Mesonotum hinten breiter und tiefer 
eingeschnitten als Metanotum. Flügelschuppen mit spitz ausgezogenen Hinterecken. 
Mediana mit 2—3 kurzen Apikalzweigen. Cubitus mit 9—12 Zweigen, von denen 
einige kurz gegabelt sind. 
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Länge mit Flügeln- 16 nun 

» ohne » 9 » 

» der Vorderflügel. 13 » 

Kopflänge . 1,79 » 

Kopf breite. 1,67 » 

Breite des Pronotums 1,48 » 

Länge » » 0,8 » 


Soldat [Tafel VII, Fig. 24]: (Zwei in einander übergehende Formen). 

Kopf rotgelb oder hellgelb (kleiner Soldat) mit gebräunter Nase. Antennen 
rostgelb. Thorax weisslich—bräunlich gelb. Hinterleibstergite braun. Unterseite und 
Beine gelblich weiss. 

Kopf (mikroskopisch behaart) und Körperoberseite ohne Haare. 

Kopf gross und dick, ohne Nase breiter als lang. Nase lang, dick, kegelförmig. 
Stirnprofil schwach konkav. Linker Oberkiefer mit einem Zahnrudiment im Spitzen¬ 
teil. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied etwa so lang wie 2., aber kürzer als 4. 
Pronotum sattelförmig, Vorderlappen ohne Einschnitt. 


Kleiner Soldat Grosser Soldat 


Körperlänge. 

5 mm 

5,5 

mm 

Kopf mit Nase-- 

- 2,32 » 

2,55- 

-2,66 » 

» ohne » .—. 

1,03 » 

1,18- 

-1,25 » 

Kopf breite. 

1,3 » 

1,48- 

-1,6 » 

Breite des Pronotums .. 

0,05 » 

0,68 

» 


Grosser Arbeiter: Kopf kastanienbraun. Transversalband und Clypeobasale heller. 
Sonst die Färbung wie bei den Soldaten. 

Kopf mit einigen spärlichen Borsten. Hinterleibstergite oben höchstens mit 
einer schwachen Borstenreihe. 

Kopf breit oval. Kopfnähte sehr deutlich. Fontanelle dreieckig. Clypeobasale 
sehr kurz, recht stark gewölbt. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied wenig kürzer als 2.; 
4. so lang wie 3. aber etwas dicker. 

Pronotum recht stark sattelförmig mit grossem Vorderlappen. Vorderrand recht 


tief ausgeschnitten. 

Körperlänge - -- 6 mm 

Kopfbreite. 1,52 » 

Breite des Pronotums - 0,95 » 


Kleiner Arbeiter: Kopf braungelb. Transversalband weisslich gelb. Hinterleib 
oben kaum gebräunt. 

Kopf mit einigen Borsten. Hinterleibstergite mit Borstenreihe. 

Kopfnähte der Färbung des Kopfes wegen nicht deutlich. Antennen 14-gliedrig. 
3. Glied kürzer als 2.; 4. viel kürzer als 3. 

Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 
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Körperlänge.. . .. 5 mm 

Kopfbreite.-.. 1,25 » 

Breite des Pronotums 0,o» » 


Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 

2. Eiiternics (E.) fuscipeiinis Hav. (1898). 

Termes fuseipeimis IIav. 

Imago (Mir unbekannt): »Male 8 mm. long, castaneous, abdomen beneath um- 
brinous, legs subisabelline. Head ovate. Oeellc not large, separated from the eyes 
by twice their diameter. Fenestra minute. Antennse of 15 Segments, the 3rd some- 
what longer than the 2nd. Epistoma slightly prominent and eonvex. Pronotnm 1,8 
mm. broad, subtriangular, the angles rounded. Mesonotum and metanotum with 
posterior margins broad, slightly coneave. Wing 13,5 mm. long, fuliginous; the sub- 
eostal very broad and with a yellow stain along its posterior border; the median nerve 
runs near and parallel to the submedian, it reaches the apex of the wing and gives 
4 offsets in the apieal third; the submedian reaehes to a quarter from the apex of 
the Aving and has 10 offsets. Hind legs reach to the apex of the abdomen. Abdo¬ 
minal papillse absent.» 

»Female with the ventral plate of the 7th abdominal Segment fully half as long 
as broad, subtriangular, with the lateral angles rounded. The abdomen of the queen 
reaehes a length of 16 mm. or more; the lateral eutiele with numerous minute pig- 
ment-spots and liairs.» 

Neotenisches J 1 . Kastanienbraun, Unterseite heller, weisslieh gelb. Kopfnähte 
sehr breit, weisslich. Pronotnm in der Mitte weisslieh, Meso- und Metanotum weiss- 
licli. Flügelscheiden braun. Ozellen von den Augen weit getrennt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 0]: Kopf (braun)gelb mit gebräunter Nase. Körper 
strohgelb. 

Kopf nur mit einem Paar von Borsten. Abdominaltergite ohne Behaarung. 

Kopf ohne Nase von oben gesehen etwa kreisrund. Nase kegelförmig, ziemlich 
lang, an den Seiten etwas zusammengedrückt. Stirnprofil gleich hinter der Mitte 
sehwach eingedrückt. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied länger als 2., 4. länger als 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn nielit eingesehnitten. 

Körperlänge. 4 mm 

Kopf mit Nase-- -_ 1,75 » 

» ohne » . 0,9i » 

Kopf breite. l,oo » 

Breite des Pronotums . 0.53 » 

Arbeiter: Kopf rotgelb. Körpertergite etwas gebräunt, übriger Körper strohgelb. 

Kopf mit einer sehr dünnen aufgerichteten kurzen Behaarung und ausserdem 
mit einigen Borsten. Hinterleibstergite mikroskopisch behaart. 
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Kopf breit oval. Kopfnähte sehr deutlich. Fontanelle in der Sagittalnaht, nicht 
deutlich abgegrenzt. Transversalband vorn stark eingedrückt. Clypeobasale sehr 
kurz, gewölbt. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied viel kürzer als 2.; 4 etwas länger als 3. 
Pronotum sattelförmig, vorn schwach eingeschnitten. 


Körperlänge. 4—4,5 min 

Kopf breite. l,i 

Breite des Pronotums .. 0,si 


Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 


3. Euterines (E.) ovipoiuiis Hav. (1808). 

Tennos ovijiennis Hav. 

Imago: Kastanienbraun (dunkel). Vorderrand des Transversalbandes, ein grosser 
mehr oder weniger dreieckiger Fleck auf dem Pronotum gelbglich—rostgelb; ebenso 
die Vorderteile des Meso- und Metanotums und die Mitte der Abdominalsternite. 
Clypeobasale heller. Antennen hellbraun, weisslich geringelt. Beine etwas unregel¬ 
mässig gebräunt. Flügel braun. 

Behaarung dicht und etwas borstig. Exudattrichomc des $ goldgelb. Flügel 
dicht behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Augen mittelgross, recht stark her¬ 
vorstehend. Ozellen ziemlich klein, von den Augen um etwas mehr all ihren Durch¬ 
messer entfernt. Kopfnähte nur angedeutet. Fontanelle klein, spaltförmig (oder punkt¬ 
förmig), etwas vor der Kopfmitte gelegen. Clypeobasale sehr kurz, flach. Antennen 
15-gliedrig. 3. Glied unbedeutend kürzer als 2. und so lang wie 4. 

Pronotum trapezförmig, nach hinten recht stark verschmälert. Hinterrand deut¬ 
lich ausgerandet. Mesonotum etwas breiter, aber nicht tiefer ausgeschnitten als Meta- 
notum. Flügelschuppen mit etwas zugespitzten Hinterecken. Mediana einfach oder 
mit einem Nebenast. Cubitus mit ea. 10 Zweigen. »Subcostalstrich» schwach, gelblich. 


Länge mit Flügeln. 13,5 mm 

» ohne » . 8 

der Vorderflügel _ 11 » 

Kopflänge . 1 ,o > 

Kopf breite. 1 ,48 » 

Breite des Pronotums . 1,22 » 

Länge » » . 0,os » 


Soldat: Kopf gelb, Nase und Antennen schwach gebräunt. Körper strohgelb. 
Behaarung fehlt dem Kopf und in der Hauptsache auch den Abdominaltergiten. 
Kopf ohne Nase von oben fast kreisrund. Nase schmal kegelförmig, fast zylind¬ 
risch, an den Seiten kaum zusammengedrückt. Stirnprofil schwach konkav, die Kon- 
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kavität an der Basis der Nase. Antennen 13—14-gliedrig. 3. Glied länger als 2.; 4. so 
lang wie 2. 

Pronotum vorn sehr wenig oder nicht ausgerandet, sattelförmig. 


Körperlänge. 3,5—4 mm 

Kopf mit Nase... 1,9 » 

» ohne » . 0,95 

Kopf breite.. l,i 

Breite des Pronotums. 0,53 


Arbeiter (Mir unbekannt): »Worker 4 mm. long. Head ochroleueous. Antenme 
of 14 segments» (Haviland). 

Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 


4. Euteriues (E.) regularis Hav. (1898). 

Tenncs regularis Hav. 

Imago: Kopf schwarzbraun bis sehwarz. Antennen, Pronotum, Hinterteile des 
Meso- und Metanotums, Hinterleib oben und wenigstens die Seitenteile der Sternite 
braun. Beine gebräunt. Clypeobasale, eine sehwache T-Zeichnung auf dem Pronotum, 
sowie die Vorderteile des Meso- und Metanotums rostgelb, Flügel braun. 

Behaarung dicht und borstig. Flügel eigentlich nur in der äusseren Hälfte ziem¬ 
lich dünn behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn versehmälert. Faeettenaugen relativ klein, hervor¬ 
stehend. Ozellen mittelgross, von den Augen um ihren Durchmesser entfernt. Fonta¬ 
nelle undeutlich, eingedrüekt, spaltförmig. Transversalband mit einigen schwachen 
Eindrücken, jederseits der Mittellinie. Clypeobasale sehr kurz, flach. Antennen 15- 
gliedrig. 3. Glied viel kürzer und sehmäler als 2.: 4. etwas kürzer als 2. 

Pronotum trapezförmig, hinten recht stark bis sehr stark ausgeschnitten. Meso- 
notuin breiter aber nicht tiefer ausgeschnitten als Metanotum. Mediana mit 2—3 
kurzen Zweigen. Cubitus mit ca. 10 Zweigen. »Subcostalstrieli» fehlt. 

Länge mit Flügeln. 12—12,5 mm 

» ohne » . 6— 7 » 

» der Vorderflügel... (8,5—)9,5—10 » 

Kopflänge. 1,48 » 

Kopfbreite . 1,25 » 

Breite des Pronotums 1,03 » 

Länge » » 0,03 » 

Soldat [Tafel VII, Fig. 6]: Von E. ovipennis eigentlich nur in der Gliederung 
der 13-gliedrigen Antennen verschieden. 2. Glied länger als 3., 3. länger als 4. Pro¬ 
notum vorn etwas ausgerandet. Abdominaltergite mit einer Borstenreihe. 
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Körperlänge. 4 mm 

Kopf mit Nase - -.. ~~ 1,82 » 

» ohne » . 0,95 » 

Breite des Kopfes .. l,oo » 

» » Pronotums. 0,49 » 


Arbeiter: Kopf hell orangegelb, Transversalband heller. Übriger Körper stroh¬ 
gelb. Darminhalt durchscheinend. 

Behaarung des Kopfes fein aber nicht besonders dicht. Abdominaltergite ziem¬ 
lich behaart. 

Kopf breit oval abgerundet. Kopfnähte deutlich. Fontanelle ziemlich gross. 
Transversalband vorn eingedrückt. Clypeobasale sehr kurz, flach. Antennen (13—)14- 
gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4. 

Pronotum sattelförmig, vorn etwas eingeschnitten. 


Körperlänge .. 5—6 mm 

Kopf breite 1,03 » 

Breite des Pronotums . 0,57 » 


Ergatoiden: Arbeiterähnlich. Kopfplatten und Körperoberseite hell braun. Kopf¬ 
nähte deutlich. Fontanelle gross oval. Facettenaugen klein aber sehr deutlich, pig¬ 
mentiert. Ozellenrudimente vorhanden. Antennen 14-gliedrig. Ohne Flügelscheiden. 
Körperlänge 4—5 mm. 

Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 


5. Eutermes (E.) longirostris n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 7]: Steht E. ovipennis sehr nahe, ist aber etwas kleiner, 
mit kleinerem Kopf und relativ längerer Nase. Antennen 13-gliedrig. Pronotum vorn 
unmerklich ausgeschnitten. Behaarung wie bei ovipennis. 


Körperlänge... 3,5—4 mm 

Kopf mit Nase. l,so » 

» ohne » . 0,9i » 

Kopfbreite. 0,99 » 

Breite des Pronotums 0,40 » 


Arbeiter: Zwei Grössen. E. regularis sehr ähnlich. Kopfnähte undeutlich, ebenso 
Fontanelle. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied beinahe so lang wie 3. + 4.; 3. etwas 
länger als 4. 

Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 

K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 50. N:o 2. 


22 





















170 


NILS HOLMGREN, TERMITENSTUDIEN. 


Grosser Arbeiter 

Körperlänge . 5 mm 

Kopfbreite .. l.oo » 

Breite des Pronotums 0,ci » 


Kleiner Arbeiter 

4 m m 

0,84 » 

0,46 » 


Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 


0. Euterines (E.) Watasci Holmgren. 

Imago: Kopf braun, Clypeus hellgelb. Pronotum etwas heller als der Kopf, mit 
eingedrückter, undeutlicher T-förmiger Zeichnung. Vorderteile des Meso- und Meta- 
notums hell gelb. Abdominaltergite braun. Sternite besonders in der Mitte heller. 
Tibien gebräunt. Flügel schwarzbraun mit schwarzen Rippen. Zwischen Mediana und 
Cubitus weisslich, 

Behaarung ziemlich dicht. Flügel dünn behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn etwas verschmälert. Augen klein, etwas heraus¬ 
stehend. Ozellen mittelgross, seitwärts gerichtet, von den Augen um ihren Durch¬ 
messer entfernt. Stirn flach, eingedrückt. Fontanelle punktförmig bis spaltförmig. 
Cl} 7 peobasale kürzer als seine halbe Breite, flach gewölbt. Erster Zahn der Oberkiefer 
nicht länger als 2. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied viel kürzer als 2.; 4. etwas kürzer 
als 2.; 5. so lang wie 4., kugelförmig. 

Pronotum etwas schmäler als der Kopf, vorn kaum, hinten ziemlich deutlich 
eingeschnitten. Seiten nach hinten stark konvergierend. Mesono tum etwas breiter 
ausgeschnitten als Metanotum, mit abgerundeten Hinterecken. Flügel dicht »punktiert». 
Mediana mit 2—3 Zweigen, Cubitus mit 9—10, von denen etwa die 5 inneren dicker sind. 


Länge mit Flügeln . 11,5 mm 

» ohne » .. 5,5—6 » 

» der Vorderfliigcl..~.. 9 » 

Kopflänge. 1,25 » 

Kopf breite .. 1,14 » 

Breite des Pronotums. 0,i>5 » 

Länge » » .... 0,57 » 


Soldat [Tafel VII, Fig. 4]: Kopf hellgelb mit gebräunter Nase. Körper gelblich 
weiss, mit gelblichen Tcrgiten. 

Kopf mit beinahe mikroskopischen Haaren dünn bekleidet und ausserdem mit 
einigen längeren Borsten. Abdominalplattcn dünn kurzhaarig, mit längeren Haaren 
am Hinterrandc. 

Kopf oval, nach vorn verschmälert. Nase lang, zylindrisch, etwa so lang wie 
der übrige Kopf. Stirnprofil gerade, mit einer beinahe unmerklichen Einsenkung hinter 
der Nasenwurzel. Antennen 12—13-gliedrig. 12-gliedrig: 3. Glied etwas kürzer als 2.; 
4. etwas länger als 2. 13-gliedrig: 4. Glied in zwei kurze Glieder geteilt, von denen 
das äussere (—5.) so lang ist wie das 3. 
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Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge. 3,5—4 mm 

Kopf mit Nase. 1,44 » 

» ohne » .. 0,65 » 

Kopfbreite. 0,8 » 

Breite des Pronotums . 0,ss 


Arbeiter: Kopf gelblich. Körper weisslich, mit durchschimmerndem Darminhalt. 
Kopf mit kurzen und mit längeren Haaren. Hörige Behaarung wie bei den 
Soldaten. 

Kopf beinahe kreisrund. Kopfnähte undeutlich. Fontanelle ziemlich gross, ein¬ 
gedrückt. Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied 
so lang wie 3. + 4.; 3. etwas länger als 4.; 5. länger und dicker als 4. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge . 4—4,25 mm 

Breite des Kopfes . 0,95 » 

» » Pronotums. 0,53 » 


Geographische Verbreitung: Formosa (Hozawa). 


7. Euterincs (E.) longinasus n. sp. 

Imago: unbekannt. 

Kleiner Soldat [Tafel VII, Fig. 8]: 1 Kopf rotgelb, mit schwach gebräunter Nase. 
Abdominaltergite hell gelblich braun. Übriger Körper rostgelb—weissgelb. 

Kopf und Abdominaltergite fast mikroskopisch behaart. 

Kopf ohne Nase von oben gesehen kreisrund. Nase lang, kegelförmig, zuge¬ 
spitzt. Stirnprofil gerade, hinter der Basis der Nase jedoch mit einer sehr schwachen 
Einsenkung. Antennen 13-gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2.; 4. kürzer als 2. 
Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge. 3—3,5 mm 

Kopf mit Nase. 1,9 » 

» ohne » .. 0,87 » 

Kopfbreite. l,oi » 

Breite des Pronotums. 0,57 » 


Arbeiter: Kopf orangegelb, Transversal band heller. Körper strohgelb. 
Kopf dünn behaart. Abdominaltergite recht dicht kurzhaarig. 


1 ln v. 1» uttel-Keepen 's später zu veröffentlichenden Sammlungen kommen zwei Soldatenklassen vor, von 
denen die grösseren eine Kopflänge (mit Nase) von 2,3 2 mm und eine Kopf breite von 1,4 1 mm haben. 


I 
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Kopf breit oval. Kopfnähte sichtbar. Fontanelle ziemlich deutlich. Trans¬ 
versalband vorn eingedrückt. Clypeobasale ziemlich kurz, aber nicht sehr kurz, flach 


gewölbt. 

Körperlänge. 3—3,5 mm 

Kopf breite.. 1,14 » 

Breite des Pronotums . 0,65 » 


Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 

Malakka (v. Buttel-Reepen). 

8. Euternies (E.) longicornis n. sp. 

Imago: unbekannt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 5]: Kopf gelbbraun. Antennen gelbbraun. Oberseite des 
Körpers braun, Unterseite und Beine weisslieh gelb. 

Behaarung fehlt am Kopf. Hinterleibstergite höchstens mit sehr kurzen Haaren. 
Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Nase relativ kurz, zylindrisch. Stirn¬ 
profil schwach konkav. Oberkiefer mit Spitzteil. Antennen 13-gliedrig. 3. Glied 
etwa doppelt so lang wie 2.; 4. ungefähr so lang wie 2. oder unbedeutend länger. 
Pronotuni sattelförmig, mit kurzem Vorderlappen, vorn unmerklieh ausgerandet. 


Körperlänge. 3—3,5 mm 

Kopf mit Nase. 1,63 » 

» ohne » . 0,87 » 

Kopfbreite. 0,oi » 

Breite des Pronotums . 0,48 » 


Arbeiter: Kopf gelbbraun, Kopfnähte weisslieh, Clypeobasale und Antennen gelb¬ 
lich. Hinterleib oben braun. Körper im übrigen weisslieh. 

Kopf mit nur weniger Borsten. Behaarung sonst etwa wie bei den Soldaten. 

Kopf breit oval. Kopfnähte sehr deutlieh, breit. Fontanelle gross, oval in der 
Sagittalnaht gelegen. Transversal band vorn in der Mitte eingedrückt. Clypeo¬ 
basale kürzer als seine halbe Breite, aber nicht sehr kurz, recht stark gewölbt. An¬ 
tennen 15-gliedrig. 2. Glied einwenig länger als 3.; 3. so lang wie 4. oder unbe¬ 
deutend länger. 

Pronotum stark sattelförmig, mit grossem Vorderlappen, vorn nicht eingeschnitten, 

Körperlänge — 4,25 nun 

Kopfbreite ... 1,33 » 

Breite des Pronotums. — 0,72 » 

Geographische Verbreitung: Ceylon (Green). 

9. Euternies (E.) constrietus Hav. 

Tenn es constrietus Hav. 

Imago (Mir unbekannt): »Male 5 mm. long; head and thorax latericious, abdomen 
castaneous, legs oehroleueous. Head ovate. Ocelli large, separated from the eyes by 
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a diameter. Fenestra diffuse. Antennae of 15 Segments. Epistoma scarcely promi¬ 
nent. Pronotum 1,2 mm. broad, subsemilunar, the anterior m argin slightly concave, 
the antero-lateral Corners rounded. Mesonotum and mctanotum with the posterior 
margins broad, concave. Hind legs much exceeding the abdomen. Abdominal pa- 
pilke absent.» 

»Female with the ventral plate of the 7tli segment half as long as broad. In 
the queen the abdomen reaches a lenght of 19 mm. Secondary chitinisation extensive; 
lateral cuticle with numerous pigment-spots and liairs» (Haviland). 

Soldat [Tafel VII, Fig. 12]: Kopf gelb. Körper oben rostgelb, unten strohgelb. 

Behaarung fehlt dem Kopf und den Abdominaltergiten, letztere jedoch im hin¬ 
teren Teil des Hinterleibes mit einer schwachen Borstenreihe. 

Kopf bimförmig, nach vorn verschmälert, mit einer Einschnürung hinter den 
Antennenwurzeln. Stirnprofil etwas konkav. Antennen recht lang 14-gliedrig. 3. Glied 
etwas kürzer als 2., 4. etwa so lang wie 2. 

Pronotum sattelförmig, in der Mitte etwas eingeschnitten. 

Körperlängc_ _ 4 mm 

Kopf mit Käse..— 1,52 » 

» ohne » . 0,8 » 

Kopf breite.. 0,84 » 

Breite des Pronotums . . 0,49 » 

Arbeiter (zwei Grössen): Kopf gelbbraun, Transversalband heller. Übriger Körper 
weisslich gelb. 

Kopf mit einigen Borsten. Hinterleibstergite mit einer hinteren Borstenreihe. 

Kopf breit oval. Kopfnähte ziemlich deutlich. Fontanelle recht deutlich. Trans¬ 
versalband nach vorn etwas eingedrückt. Mandibularkondyle gross. Clypeobasale 
sehr kurz, flach. Antennen 15-gliedrig. 2. Glied etwas länger als 3.; 4. so lang wie 2. 
(Bei den kleineren Arbeitern 14-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3.; 4. kürzer als 3.) 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 

Körperlänge 4—4,5 mm 3,3 mm 

Kopfbreite . . 1,14 » 0,87 » 

Breite des Pronotums 0,65 » 0,46 » 

Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 

10. Eutermes (E.) flavicans n. sp. 

Imago; unbekannt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 11]: Kopf bräunlich gelb, Abdominaltergite bräunlich. 
Übriger Körper strohgelb. 

Behaarung des Kopfes sehr dünn. Abdominaltergite nur mit einer Borstenreihe. 

Kopf bimförmig. Einschnürung sehr schwach. Nase kurz zylindrisch. Stirn¬ 
profil an der Basis der Nase mit einem sehr schwachen Wulst. Antennen 12-gliedrig. 
3. Glied viel länger als 2. (kolbenförmig); 4. etwa so lang wie 3. aber dicker. 
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Pronotuni etwas sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 

Körperlänge 3,3 mm 

Kopf mit Nase. 1,37 » 

» ohne » .... .. 0,8 » 

Kopfbreite 0,70 » 

Breite des Pronotums 0,42 » 

Arbeiter: Kopf gelb, Körper weisslich. 

Behaarung des Kopfes und der Hintcrlcibstergite dünn. 

Kopf breit oval. Kopfnähte sichtbar. Fontanelle ziemlich gross, undeutlich. 
Clypeobasalc kurz, flach. Antennen 13-gliedrig. 2. Glied fast so lang wie 3. + 4.; 
4. länger als 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge.. 3,5 mm 

Kopfbrei tc 0,95 » 

Breite des Pronotums- 0,49 » 


Geographische Verbreitung: Borneo : Sarawak (Haviland). 

11. Euternies (E.) Kraepeliiii n. sp. 

Imago: unbekannt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 14]: Kopf gelb mit gebräunter Nase. Körper weisslich. 
Behaarung fehlt dem Kopf und in der Hauptsache auch den Abdominaltergiten. 
Kopf bimförmig. Einschnürung schwach. Stirnprofil etwas konkav. Nase mittel¬ 
lang, recht schmal. Antennen 12-gliedrig. 3. Glied bedeutend langer als 2., 4. etwa 
so lang wie 3. 

Pronotum sattelförmig, Vorderrand nicht eingeschnitten. 


Körperlänge. 2,5 mm 

Kopf mit Nase l,is » 

» ohne » 0,68 » 

Kopf breite 0,08 » 

Breite des Pronotums 0,38 » 


Arbeiter: Kopf hellgelblich—weisslich. (Kopfplatten etwas gelb.) Körper weisslich. 
Kopf und Hinterleibstcrgite mit ziemlich dünner feiner Behaarung. 

Kopf etwas viereckig abgerundet. Kopfnähte und Fontanelle recht undeutlich. 
Clypcobasale kurz, gewölbt. Antennen 13-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3.; 3. so 
lang wie 4. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingcsclmitten. 


Körperlänge. 2,5—2,c mm 

Kopf breite. 0,s » 

Breite des Pronotums 0,42 


Geographische Verbreitung: Singapore , Museum Hamburg. 
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12 . Eutermes (E.) bonieensis Hav. 

Termes bonieensis IIav. 

Imago (mir unbekannt): »Male 7 mm. long, fuliginous, head castaneous, the anterior 
portions of the mesonotum and metanotum, the antenme, and the legs ochroleucous. 
Head ovate. Ocelli separated from the eyes by nearly a diameter. Fenestra rather 
obscure. Antennae of 15 Segments, the 3rd subequal to the 2nd. Epistoma not 
prominent. Pronotum 1 mm. broad, the anterior margin straight. The posterior 
margins of the mesonotum and metanotum with two broad obtusely angled lobcs. 
Anterior wingstumps but slightly larger tlian the posterior. Wings 9 mm. long by 
2,5 mm. broad, fuliginous; the median runs nearer the submedian than the subcostal 
and gives two or three offsets in the apical quarter of the wing; the submedian 
reaclies to a fifth from the apex of the wing and has 8 offsets. The hind legs reach 
to the apex of the abdomen» (Haviland). 

Soldat [Tafel VII, Fig. 13]: Kopf braungelb, mit einem weisslichen Fleck am 
Nacken. Abdominaltergite hellbraun. 

Kopf mit ein Paar Borsten. Abdominaltergite mikroskopisch behaart, mit einer 
schwachen hinteren Borstenreihe. 

Kopf bimförmig, langgestreckt, Einschnürung schwach. Nase kurz und dick, kegel¬ 
förmig. Stirnprofil gerade. Antennen 13-gliedrig. 3. Glied länger als 2.: 4. so lang wie 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 

Körperlänge 2.7—3 mm 

Kopf mit Nase l,u » 

» ohne » 0,os » 

Kopfbreite -- 0,6i » 

Breite des Pronotums 0,3? » 

Arbeiter: Kopf gelb. Körper weisslich. 

Behaarung des Kopfes und der Abdominaltergite sehr dünn. 

Kopf breit oval (etwas pentagonal), Kopfnähte und Fontanelle undeutlich, Clypeo- 
basale sehr kurz, recht stark gewölbt. Antennen 13-gliedrig. 3. Glied kürzer als 2.; 
4. etwa so lang wie 2. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht ausgeschnitten. Hinterleib gross, etwas auf¬ 


geblasen. 

Körperlänge.. 3 mm 

Kopfbreite. -.. . 0,72 » 

Breite des Pronotums.. 0,3t » 


Geographische Verbreitung: Borneo, Sarawak (Haviland). 

13. Eutermes (E.) javanicus n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 16]: Kopf gelb, mit gebräunter Nase. Abdominaltergite 
sehr schwach hellbräunlich bis rostgelb. 
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Kopf dünn, mikroskopisch behaart, mit einigen längeren Borsten. Abdominal- 
tergite mit dünner fast mikroskopischer Behaarung und ausserdem mit längeren 
Borsten am Hinterrande. 

Kopf breit oval, nach vorn etwas verschmälert. Nase mittellang, kegelförmig. 
Stirnprofil mit einem schwachen Querwulst an der Basis der Nase, sonst gerade. An¬ 
tennen 12—13-gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2.; 4. bedeutend kürzer als 3. 
Pronotuni sattelförmig, vorn nieht eingesehnitten. 


Körperlänge--- 2,5—3 mm 

Kopf mit Nase__ 1,25 » 

» ohne __ 0 , G 5 

Kopfbreite.. 0,72 » 

Breite des Pronotums 0,38 » 


Allteiler: Kopfplatten braungelb. Körper weisslieh. 

Kopf und Abdominaltergite fein behaart. 

Kopf etwas pentagonal abgerundet. Kopfnähte deutlieh. Fontanelle wenig 
sichtbar. Transversalband vorn eingedrückt. Clypeobasale kurz, aber nicht sehr 
kurz, reeht stark gewölbt. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3.; 4. kür¬ 
zer als 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingesehnitten. 


Körperlänge _ 3,5—4 mm 

Kopf breite ___ 0,9i » 

Breite des Pronotums 0,49 » 

Geographische Verbreitung: Java, Tjompea. 


14. Euteriues (E.) Horni Wasm. 

Eutermcs Inanis subsp. Horni Wasm. 

Imago unbekannt. 

Soldat (mir unbekannt): »3,5 mm lang, sehr sehmal. Kopf sammt Rüssel fast 
1,5 mm, rotgelb, der übrige Körper weisslieh. Kopf selimal kegelförmig, etwas länger 
als breit, Rüssel etwas kürzer als der Kopf, schon von der Basis an sehr selimal, 
pfriemenförmig; von der Seite gesehen bildet er mit der Stirn eine gerade Linie. 
Fühler 12-gliedrig; so lang wie der Kopf sammt Rüssel, das dritte Glied ein wenig 
länger als das zweite; die letzten Fühlerglieder nieht kürzer als die mittleren. Unter¬ 
gesicht nicht vortretend. Vorderlappen des Pronotums sehr niedrig, ganzrandig, steil 
aufgerichtet» (Wasmann). 

Arbeiter (mir unbekannt): »3,o—4 mm, etwas grösser als der Soldat, weiss mit 
rotgelbem Kopf, der eine weisse, vorn sich l-förmig teilende Mittellinie hat. Fühler 
13-gliedrig, gedrungen, auch die letzten Glieder kaum länger als breit. Epistom stark 
quer, gewölbt, mit einer Mittellinie. Vorderlappen des Pronotums in der Mitte deut¬ 
lich ausgeschnitten» (Wasmann). 

Gegoraphisclie Verbreitung: Ceylon: Bandurawella (Horn, Wasmann). 
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15. Eutennes (E.) ceylonicus Holjigr. (1911). 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 15]: Kopf etwas bräunlich gelb, mit gebräunter Nase. 
Abdominaltergite schwach rostbraun. Übriger Körperstrohgelb. 

Kopf sehr dünn behaart, mit einigen Borsten. Abdominaltergite fast mikro¬ 
skopisch behaart mit hinterer Borstenreihe. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Käse schmal kegelförmig, von mitt¬ 
lerer Länge. Stirnprofil mit einem schwachen Wulst an der Basis der Nase. Anten¬ 
nen 12(—13)-gliedrig. 3. Glied etwa so lang wie 2.; 4. etwa so lang wie 3. oder 
unbedeutend kürzer. 

Pronotum sattelförmig, vorn sehr undeutlich eingeschnitten. 


Körperlänge 

2,5—3 mm 

Kopf mit Nase 

1,41 » 

» ohne » 

0,79 » 

Kopfbreite . 

0,8 » 

Breite des Pronotu ms 

0,42 » 


Arbeiter (zwei Grössen): Kopfplatten bei den grösseren braungelb, bei den 
kleineren hellgelb. Abdominaltergite bei den grösseren etwas rostgelb, im übrigen weiss- 
lich bis strohgelb. 

Kopf und Abdominaltergite fein behaart. 

Kopf breit oval. Kopfnähte und Fontanelle bei den grossen Arbeitern sehr 
deutlich, bei den kleineren undeutlich. Fontanelle, wenn deutlich, dreieckig. Trans¬ 
versalband vorn etwas eingedrückt. Clypeobasale etwas kürzer als seine halbe Breite, 
recht stark gewölbt. Antennen 13-gliedrig. Bei grösseren Arbeitern von normaler 
Länge: 3. Glied unbedeutend kürzer als 2. und so lang wie 4. Bei kleineren Arbeitern 
kurz: 2. Glied so lang wie 3. + 4.; 3. etwas länger als 4. 

Pronotum sattelförmig, vorn mehr oder weniger eingeschnitten. Bei den kleineren 
Arbeitern nicht eingeschnitten. 


Grosser Arbeiter 


Körperlänge _ ... 4,5—5 mm 

Kopfbreite _ 0,95 » 

Breite des Pronot ums 0,49 » 


Kleiner Arbeiter 

3,7—4 nun 
0,84 » 

0,49 » 


Geographische Verbreitung: Ceylon (Esciierich, Green). 


16. Eutermes (E.) snrawakensis Hav. (1898). 

Termes sarawakensis Hav. 

Imago; Kopf dunkel kastanienbraun. Clypeobasale und Antennen heller. Pro¬ 
notum gelblich mit gebräunten Randteilen. Meso- und Metanotum gelb, mit etwas 
gebräunten Hinterteilen. Abdominaltergite braun, Sternite heller. Beine etwas rost¬ 
gelblich. Flügel rostgelhlich, mit gelbbraunem »Subcostalstrich». 

K. Bv. Vet. Akad. Handl. Band 50. N:o 2. 
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Kopf mit wenigen Borsten besetzt. Abdominaltergite ziemlich dünn behaart. 
Flügel eigentlich nur in der Apicalhälfte kurz behaart. 

Kopf oval. Facettenaugen gross, ziemlich stark hervorstehend. Ozellen gross, 
die Augen fast berührend. Fontanelle gross, oval. Kopfnähte nur angedeutet. Trans¬ 
versalband etwas eingedrückt. Clypeobasale sehr kurz, (etwas) gewölbt. Antennen 
15-gliedrig. 2., 3. und 4. Glied etwa gleich lang. 

Pronotum länger als seine halbe Breite, trapezförmig, hinten nicht ausgerandet. 
Hinterrand gerade. Mesonotum etwas tiefer ausgerandet als Mctanotum. Hinterecken 
abgerundet. Mediana schwach, einfach oder wenig geteilt. Cubitus mit 9—10 Zweigen, 
von denen die äusseren schwach sind. 


Länge mit Flügeln ... 15 mm 

» ohne » __ 7,5 

» der Vorderflügel 12 

Kopflänge__ ... l,7i » 

Kopfbreite _ . 1,33—1,4i » 

Breite des Pronotu ms l,oe—1,14 » 

Länge » » ... 0,68 » 


Soldat [Tafel VII, Fig. 19]: Kopf braun mit hellerer Nasenspitze. Abdominal¬ 
tergite heller braun. Sternite rostgelblich braun. Beine strohgelb—rostgelb. 

Kopf mit einigen Borsten. Abdominaltergite ohne Behaarung. 

Kopf etwas bimförmig. Nase mittelgross, kegelförmig. Stirnprofil schwach 
konkav. Antennen 13-gliedrig. 3. Glied länger als 2.; 2. so lang wie 4. 

Pronotum sattelförmig, vorn kaum eingeschnitten. 


Körperlänge __ 3—3,3 mm 

Kopf mit Nase_ 1.48 » 

» ohne » _ 0,84 » 

Kopfbreite _ . ... . 0,9i » 

Breite des Pronotums .... _ 0,49 » 


Arbeiter (zwei Grössen): Kopfplatten kastanienbraun, Transversalband und Clypeo¬ 
basale heller. Abdominaltergite mehr oder weniger hell braun. Sternite und Beine 
strohgelb. 

Kopf mit einigen Borsten. Abdominaltergite bei den grösseren Arbeitern dünn, 
mikroskopisch behaart mit einer schwachen hinteren Borstenreihe. Bei den kleineren 
ist die Behaarung des Hinterleibes etwas länger. 

Kopf breit oval. Kopfnähte sehr deutlich. Fontanelle etwas dreieckig oval. 
Clypeobasale kurz, etwas gewölbt. Antennen 14—15-gliedrig. Bei grösseren Arbeitern 
wenn 13-gliedrig: 3. Glied länger als 2.; 2. so lang wie 4. Sonst 3. Glied viel kürzer 
als 2. (oder 2. so gross wie 3. + 4.). 

Pronotum sattelförmig, vorn etwas eingeschnitten. 
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Grosser Arbeiter 


Körperlänge 4 mm 

Kopf breite 1,og 

Breite des Pronotums 0,gi » 


Kleiner x\.rbeiter 

3,3—3,5 mm 
0,34 * 

0,42 


Geographische Verbreitung: Borneo, Sarawak (Haviland). 


17. Eutermes (E.) singaporiensis Hav. (189S). 

Termes singaporiensis Hav. 

Imago: E. saraiuakensis sehr ähnlich aber etwas kleiner. 

Färbung und Behaarung wie bei saraiuakensis. 

Kopfform, Augen und Ozellen wie bei saraivakcnsis. Fontanelle etwas grösser. 
Hinterrand des Pronotums bogenförmig. 3. Glied der Antennen etwas kürzer als 2. 
»Subcostalstrich» fehlt. 


Länge mit Flügeln __ 

12-13 

mm 

» ohne » 

6,5 

» 

» der Vorderflügel 

10 

» 

Kopflänge 

- - L“ 

» 

Kopfbreite _ 

„ 1,33 

» 

Breite des Pronotums 

ld 

» 

Länge » » 

_ 0,68 

» 


Soldat: Färbung und Behaarung wie bei E. saraiuakensis. Kleiner. Stirnprofil 
schwach konkav oder mit einem Wulst hinter der Basis der Nase. Antennen 12—13- 
gliedrig. Kopflänge 1,27—1,44 mm; Kopfbreite 0 , 72 —0,89 mm. Pronotum vorn kaum 
eingeschnitten. 

Körperlänge _ 3 mm 

Kopf mit Nase 1,3—1,48 » , 

. ohne 0,70 . < be ' emer Kopflänge 

Kopfbreite _ 0 , 73 — 0,oi » von ^’ 41 mrn ) 

Breite des Pronotums 0,42 

Arbeiter (zwei Grössen): Wie bei E. saraiuakensis Hav. 

Grosser Arbeiter Kleiner Arbeiter 

Körperlänge _ _ 3,5—4 mm 3 mm 

Kopfbreite_ 1,03 » 0,84 

Breite des Pronotums 0,65 » 0,42 » 

Geographische Verbreitung: Malayische Halbinsel , Singapore (Haviland). 

Borneo, Baram Hose. 

Billilon. 

Bemerkung: Ich bin von der Artberechtigung dieser Termite nicht ganz über¬ 
zeugt. Vielleicht ist sie nur eine saraiuakensis- Form. 
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18. Eutermes (E.) germamis Hav. (1898). 

Tennes genmanns IIav. 

Imago: Färbung und Behaarung wie bei saraimkensis und singaporiensis. Augen 
und Ozellen etwas kleiner. Fontanelle dunkler, erhaben, oval. Pronotuni hinten 


schwach ausgeschnitten. »Subcostalstricli» fehlt. 

Länge mit Flügeln. 13 mm 

» ohne » .-. 7—7,5 » 

» der Vorderflügel. 10 » 

Kopflänge.--- 1,56 » 

Kopfbreite .... 1,55 » 

Breite des Pronotums. l,oo » 

Länge » » .-. 0,os » 


Soldat. 1 »3 mm. long. Hcad 0,8 mm. broad, dark castaneous. Antenme of 13 
segments, the 3rd longer than the 2nd or 4th. Rostrum stout, conical, vvith red tip, 
its anterior surface is not in a plane vvith the anterior surface of the liead. Man- 
dibles rudimentary. Gula not so long as broad. Pronotum saddle-shaped, the anterior 
lobe short, elevated. Posterior femora umbrinous, reaching to the 7th abdominal 
segment. Abdomen ovoid, the dorsal plates arched, fuliginous. Abdominal papillte 
absent» (Haviland). 

Kopflänge. 1,48 mm 

Kopfbreite .. 0,89 » 

Arbeiter (Kleiner?): Kopf dunkelbraun. Clypeobasale von derselben Farbe, wie 
das Transversalband. Oberseite des Körpers braun, Unterseite viel heller. Antennen 
und Beine weisslich. Coxen gebräunt. 

Kopf mikroskopisch behaart, mit einigen Borsten. Abdominaltergite äusserst 
fein und dünn kurzhaarig. 

Kopf viereckig oval. Kopfnähte und Fontanelle sehr deutlich. Clypeobasale 
kürzer als seine halbe Breite aber nicht sehr kurz. Antennen 14(—15)-gliedrig; 3. 
Glied etwa so lang wie 2.; 4. viel kürzer als 3. (Oder 2. — 3. + 4 und Antennen dann 
15-gliedrig.) 

Pronotum sattelförmig, sehr undeutlich eingeschnitten. 

Körperlänge 3,3—4 mm 

Kopfbreite _ _ 0,9;» » 

Breite des Pronotums 0,53 » 

Geographische Verbreitung: Malayisclic Halbinsel; Singapore (Haviland). 

Bukit Timah (Haviland). 

1 Ich habe einen Soldaten gesehen, habe jedoch leider keine Beschreibung desselben entworfen, ich erinnere 
mich aber, dass er von E. slngaporiensl s und saraicciJccnsis kaum bemerkenswert verschieden war. 
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19. Euternies (E.) celebciisis n. sp. 

Imago: Kopf sehr dunkel kastanienbraun. Clypeobasale rostgelb. Pronotum 
von derselben Farbe wie der Kopf, mit undeutlicher T-Zeichnung. Meso- und Meta¬ 
notu m hell rostgelb—rostbraun, Vorderteile heller als Hinterteile. Abdominaltergite 
braun, Sternite heller. Tibien etwas schwach gebräunt. Übriger Körper rostgelblich. 
Flügel graubraun, mit schwachem »Subeostalstrich». 

Kopf dicht behaart. Abdominaltergite dicht behaart. Nur die äussere Hälfte 
der Flügel schwach und kurz behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Facettenaugen klein, ein wenig her¬ 
ausstehend. Ozellen sehr klein, von den Augen um mehr als ihren doppelten Durch¬ 
messer entfernt. Fontanelle klein, etwas dreieckig oder spaltförmig. Clypeobasale 
sehr kurz, flach gewölbt, vorn eingebuchtet. Antennen 15-gliedrig; 2., 3. und 4. 
Glied etwa gleich lang; 5. etwas kürzer als 4. 

Pronotum länger als seine halbe Breite, trapezförmig, hinten schwach ausge- 
randet. Mesonotum breit aber nicht tief ausgeschnitten. Metanotum weniger breit 
und tief ausgerandet, mit abgerundeten Hinterecken. Mediana einfach oder mit nur 
ein Paar Apicalzweigen, aber ausserdem mit einigen vorderen verkürzten Ästen im 
»Subcostalfeld». 


Länge mit Flügeln... 15 mm 

» ohne » ___ 7 

» der Vorderflügel _ 10 » 

Kopflänge _____ . 1,44 

Kopfbreite... ... 1,37 

Breite des Pronotuins . l,ou » 

Länge » » _ 0,(>8 » 


Soldat: Kopf schwarz bis braun, Nase bisweilen heller. Oberseite des Körpers 
hellbraun. Antennen etwas gebräunt. Körper im übrigen weisslich gelb. Submen- 
tum braun. 

Kopf nur mit einigen Borsten. Abdominaltergite sehr fein behaart, und mit 
langen hinteren Borsten. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Nase mittelgross, kegelförmig. Stirn¬ 
profil mit einem deutlichen Wulst hinter der Basis der Nase. Antennen ziemlich 
lang, 13-gliedrig. 3. Glied viel länger als 2.; 4. so lang wie 2. 

Pronotum schwach sattelförmig. Vorderrand nicht eingeschnitten. 


Körperlänge__ 3 mm 

Kopf mit Nase_ 1,44 » 

» ohne 0,72 » 

Kopfbreite _ . 0,87 » 

Breite des Pronotums ... _. 0,42 
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Arbeiter: Zwei Grössen. 

Grosser: Kopfplatten braun. Transversalband heller (oft nur an den hinteren 
Seitenteilen gebräunt). Körper oben hellbraun, im übrigen weisslich gelb. 

Behaarung des Kopfes recht dünn. Die der Hinterleibstergite dichter. 

Kopf pentagonal. Kopfnähte und Fontanelle sehr deutlich, Stirn eingedrückt. 
Clypeobasale ziemlieh kurz, stark gewölbt. Mandibelkondyle gross. Antennen kurz, 
14-gliedrig. 3. und 4. Glied kurz, kürzer als 2., oder 3. Glied so lang wie 2. und 
4. kürzer. 

Pronotum sattelförmig, vorn meistens etwas eingesehnitten. 

Kleiner: Heller. Körper weisslich gelb. Antennen 13 14-gliedrig. 


Körperlänge _ 

Kopfbreite 

Breite des Pronotums 


Grosser Arbeiter 

Kleiner Arbeiter 

3,5—4 mm 

3 mm 

1,14 » 

0,84 

0,57 

0,38 


Geographische Verbreitung: Celebes, Menado (Museum Cambridge). 


20. Kiitennes (E.) laciistris Bugn. (1902). 

Imago unbekannt. 

Soldat: Kopf schwarz, äusserste Nasenspitze schwach rötlich. Hinterleibstergite 
und Antennen etwas gebräunt. Übriger Körper strohgelb. 

Kopf mit einigen Borsten. Hinterleibstergite fein kurzhaarig, mit einer hinteren 
Borstenreihe. 

Kopf beinahe kreisrund. Nase mittellang, relativ schmal kegelförmig. Stirn¬ 
profil vollständig gerade. Antennen 13-gliedrig. 3. Glied so lang wie 2., 4. kurz. 

Pronotum kurz, sattelförmig, Vorderrand nieht eingesehnitten. 

Körperlänge .. 3,3 —3, r > mm 

Kopf mit Nase 1 ,o:s(—1 ,«>?) 

ohne » _ 0,S4 

Kopfbreite l,o»(—1,07) 

Breite des Pronotums 0,43 

Arbeiter: Kopf braun. Körpertergitc gebräunt. Kopfnähte, Vorderrand des 
Transversalbandes, Clypeus, Wangen und übrige Teile des Körpers strohgelb bis 
weisslieh. 

Kopf mit spärlichen kurzen Haaren besetzt. Abdominaltergite fein kurzhaarig, 
mit einer schwachen hinteren Borstenreihe. 

Kopf beinahe viereckig abgerundet. Kopfnähte sehr deutlich. Clypeobasale 
relativ kurz. Mandibelkondyle gross. Antennen 14-glicdrig. 2. Glied etwas länger 
als 3., 3. länger als 4. 

Pronotum stark sattelförmig, Vorderrand schwach eingesehnitten. 
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Körperlänge _ 4—4,5 mm 

Kopfbreite .... ... . 1,03 » 

Breite des Pronotums . ...... 0,53 


Geographische Verbreitung: Ceylon (Green). 


21. Kiiterincs (E.) matangeiisis Hav. (1898). 

Termes matangenxis IIav. 

Imago [Tafel VII, Fig. 21]: Kopf kastanienbraun, Clypeobasale und Vorderteile 
des Transversalbandes rostgelb. Thoracalnota rostgelb (schwach gebräunt). Hinter¬ 
leib oben braun, unten in der Mitte hell, nach den Seiten hellbraun. Körper im 
übrigen rostgelb. Flügel gelblich. 

Kopf dicht und borstig behaart. Hinterleibstergite mit dichter Behaarung. 
Flügel eigentlich nur in der äusseren Hälfte etwas kurzhaarig. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Facettenaugen gross, stark gewölbt. 
Ozellen recht gross, von den Augen sehr wenig getrennt. Fontanelle spaltförmig. 
Stirn um die Fontanelle etwas eingedrückt. Clypeobasale sehr kurz, relativ flach. 
Antennen 15-gliedrig. 3. Glied sehr wenig länger als 2.; 4. kürzer als 2, 

Pronotum trapezförmig, Hinterrand etwas ausgeschnitten. Meso- und Metano- 
tum hinten breit, schwach aber breit ausgeschnitten. Mediana einfach oder mit 
wenigen kurzen Apicalzweigen. Vordere verkürzte Mediannäste im »Subcostalfeld» 


vorhanden. Cubitus mit ca. 12 Zweigen. 

Länge mit Flügeln_ _ 17 mm 

» ohne » _ 8 » 

» der Vorderflügel .. 14 

Kopflänge __ _ 1.94 

Kopfbreite _ ... 1,79 

Breite des Pronotums _ 1,44 » 

Länge » » .. 0,84 » 


Soldat [Tafel VII, Fig. 17, 22]: Kopf braungelb. Abdominaltergite rostbraun. 
Körper im übrigen strohgelb bis rostgelb. 

Kopf und Hinterleibstergite ohne Behaarung. 

Kopf dick, von oben gesehen etwas quer oval, mit kurzer, breiter, kegelför¬ 
miger Nase. Stirnprofil gerade. Antennen 13-gliedrig, relativ kurz. 3. Glied fast 
doppelt so lang wie 2.; 4. etwas kürzer als 2. 

Pronotum sattelförmig, vorn etwas ausgeschnitten. 


Körperlänge __ 4—4,5 mm 

Kopf mit Nase_ 2,oi » 

» ohne » ___ l,i 

Kopfbreite ... ... 1 ,41 » 

Breite des Pronotums 0,os 
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Arbeiter: Kopfplatten gelbbraun. Transversalband rostgelb, etwas gebräunt. 
Clypeobasale von derselben Farbe. Hinterleibstergite hell rostbraun. Körper im 
übrigen rostgelb. 

Kopf kurz und sehr dünn behaart, mit einigen Borsten. Abdominaltergite sehr 
dünn, kurzhaarig. 

Kopf abgerundet viereckig—oval. Kopfnähte recht deutlich. Fontanelle lang¬ 
gestreckt oval. Transversalband nach vorn eingedrückt. Clypeobasale kürzer als 
seine halbe Breite aber nicht sehr kurz. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied viel länger 
als 2., 4. so lang wie 2. 

Pronotum sattelförmig, recht breit und lang, vorn sehr deutlich eingeschnitten. 


Körperlänge _ 

_ 5—5,5 mm 

Kopfbreite _ 

1 ,44 » 

Breite des Pronotums 

0,95 » 

Geographische Verbreitung: Borneo, Sarawak (Haviland). 

E. liiatangensis f. matangensioides n. f. 

Imago: Stimmt mit E. matangensis sehr 

gut überein, ist aber etwas kleiner, mit 

hinten weniger ausgeschnittenem Pronotum. 

Länge mit Flügeln - 

. 15—16 mm 

» ohne » .— 

...... 9 

» der Vorderflügel 

13 

Kopflänge. 

1,79 » 

Kopfbreite. 

. 1,63—1,07 » 

Breite des Pronotums 

1,33—1,37 » 

Länge » » 

0,77 » 

Soldat: Färbung und Behaarung wie bei der Hauptform. Etwas kleiner als diese. 

Körperlänge.- 

. 4 —4,5 mm 

Kopf mit Nase. 

. 1,9—1,98 > 

» ohne » - 

. 1,03 » 

Kopf breite. 

. 1,33 » 

Breite des Pronotums 

.. 0,68 » 

Arbeiter: Wie bei der Hauptform. 

Körperlänge. 

. 5—6 mm 

Kopfbreite. 

1,44 » 

Breite des Pronotums 

0,91 » 


(leographische Verbreitung: Borneo, Sarawak (Haviland). 

Krakatau (Jacobson). 

llentevhnnuj . Diese Form repräsentiert Haviland’s matangensis -Tvjnis Nr. 359. 
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22. Eutermes (E.) mataugensilormis n. sp. 

Imago: Färbung und Behaarung hauptsächlich wie bei matangensis. Meso- und 
Metanotum jedoch heller, hellgelb. Flügel mit »Subcostalstrich». 

Kopf wie bei matangensis, aber kleiner, mit relativ kleineren Augen und Ozellen. 
Antennen 15-gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2.; 4. kürzer als 2. 

Pronotum mit stärker gebogenen Seitenrändern, hinten recht tief ausgeschnitten. 
Flügel etwa wie bei matangensis. 


Länge mit Flügeln . 14 mm 

» ohne » .----- 7,5 » 

» • der Vorderflügel ... 11 

Kopflänge. .. 1,63 » 

Kopfbreite —. l,u—1,56 » 

Breite des Pronotums 1,14—1.25 » 

Länge » » 0,cs 


Soldat: Färbung wie bei E. matangensis. 

Abdominaltergite mit einer hinteren Borstenreihe. 

Kopfform wie bei matangensis. 3. Glied der Antennen etwas länger als 2.; 4. 
kürzer als 2. 


Körperlänge .... 3,3—3,5 mm 

Kopf mit Nase 1,67 

» ohne » ..... 0,9i » 

Kopfbreite. 1,1 » 

Breite des Pronotums 0,49 » 


Arbeiter: Scheitelplatten des Kopfes braun. Transversalband rostgelb bis braun, 
Clypeobasale heller. Körper rostgelb bis weisslich. 

Kopf und Hinterleibsternite sehr dünn behaart. 

Kopf etwas pentagonal. Kopfnähte und Fontanelle deutlich. Transversalband 
im Vorderteil eingedrückt. Clypeobasale ziemlich gewölbt, kurz, aber nicht sehr kurz. 
Antennen 14-gliedrig. 3. Glied etwa so lang wie 2.; 4. kürzer als 2. 

Pronotum sattelförmig, vorn kaum eingeschnitten. 


r 


Grosser Arbeiter 


Körperlänge. 4—4.5 mm 

Kopfbreite ~. I.25 » 

Breite des Pronotums 0,os » 


Kleiner Arbeiter 

4 mm 
1,14 » 

0.53 » 


Geographische Verbreitung: Borneo, Sarawak (Haviland). 

Nicobaren, Naukauri (Museum Wien). 

K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 50. N:o 2. 
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E. inataiigensifonnis f. obscurus n. f. 
Imago: Wie bei der Hauptform. 

Soldat: Wie bei der Hauptform aber mit braunem Kopf. 
Arbeiter: Wie bei der Hauptform. 

Geographische Verbreitung: Christmas Islands. 


23. Euternies piciceps Holmgr. 

Imago: Steht E. matangensiformis nahe, ist aber etwas grösser und dunkler, 
dichter und mehr borstig behaart. Flügel mehr bräunlich, bis nahe der Basis dünn 
und kurz behaart, mit »Subcostalstrich». Cubitus mit etwa 10 Zweigen. Mediana 
einfach oder mit einigen Apicalzweigen und ausserdem mit verkürzten vorderen Ästen 
im »Subcostalfeld». Pronotum hinten recht stark ausgeschnitten. Augen etwas grösser 
als bei matangensiformis. Antennen oft 16-gliedrig, mit kurzem 3. Glied. 


Länge mit Flügeln - 15 mm 

» ohne » _ 7,oo—7,5 » 

» der Vorderflügel 12,3 » 

Kopflänge .. 1,52— l,7i » 

Kopfbreite... 1,55—l,so » 

Breite des Pronotums . 1,22 —1,33 » 

Länge » » . 0,74—0,8 » 


Soldat [Tafel VII, Fig. 20]: Kopf dunkelbraun, Nase vielleicht etwas heller. Ober¬ 
seite des Körpers rostbraun. Übriger Körper rostgelb. 

Behaarung wie bei matangensiformis, ebenso der allgemeine Bau. Pronotum 
vorn nicht eingeschnitten. Antennen meistens 14-gliedrig. 2., 3. und 4. Glied etwa 
gleich lang; oder 13-gliedrig, dann 3. Glied länger als 2., 4. so lang wie 2. 

Körperlänge .. . 3,oo—3,7 mm 

Kopf mit Nase . . 1 ,gi — 1,7 » 

» ohne » .. 0,S7—0,92 » 

Kopfbreite __ .. 1,03—l.n 

Breite des Pronotums 0,46—0,o:i » 

Arbeiter: Zwei Grössen. Kopfplatten schwarz—braun. Transversalband und Cly- 
pcobasale branngelb bis braun. Abdominaltergite hell rostbraun. Kleiner Arbeiter 
heller gefärbt. 

Kopf dünn behaart. Abdominaltergite mit zwei schwachen Borstenreihen. 

Kopf ziemlich breit, abgerundet pentagonal. Kopfnähte sehr deutlich. Trans¬ 
versalband nach vorn eingedrückt. Clypeobasale kurz, aber nicht sehr kurz, etwas 
gewölbt. Antennen 15-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3., 3. so lang wie 4. Bei den 
kleineren Arbeitern ist 2. Glied so lang wie 3. + 4., 3. sehr kurz. 
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Pronotum sattelförmig, vorn sehr deutlich eingeschnitten. 


Grosser Arbeiter 

Körperlänge.. 5,oo—5,5 mm 

Kopfbreite .. 1,3?—1,48 

Breite des Pronotums 0,84— 0,89 » 


lCleiner Arbeiter 

3,5 mm 

1,0«-1,07 » 

0,57—0,03 » 


Ergatoide mit und ohne Flügelscheiden liegen vor. 
Geographische Verbreitung: Formosa. 


24. Euternies (E.) timoriensis n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 18]: Kopf rötlich gelb. Abdominaltergite glänzend rostgelb. 
Kopf mikroskopisch behaart, mit einigen Borsten. Mittlere Abdominaltergite 
ohne Borstenreihe. 

Kopfform wie bei der matanj/ensfs-Gruppe im Allgemeinen. Antennen 13-glicdrig. 
3. Glied länger als 2.; 2. etwas länger als 4. 

Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge.- 3,7 nun 

Länge mit Nase. 1,52 » 

» ohne » 0,70 » 

Kopfbreite. 0,9i » 

Breite des Pronotums 0,49 » 


Arbeiter: Kopfplatten rotbraun. Vorderecken und Seitenteile des Transversal¬ 
bandes gelblich bis rotgelblich. Clypeobasale gelblich bis rotgelb. Abdominaltergite 
rostgelb. Körper im übrigen strohgelb. 

Kopf dünn mikroskopisch behaart, mit einigen Borsten. Abdominaltergite mit 
unbedeutend längerer Behaarung und mit einer schwachen hinteren Borstenreihe. 

Kopf etwas pentagonal, breit. Kopfnähte und Fontanelle sehr deutlich. Trans¬ 
versalband in der Mitte nach vorn eingedrückt. Clypeobasale kürzer als seine halbe 
Breite aber nicht sehr kurz, ziemlich gewölbt. Antennen 14—15-gliedrig. 14-gliedrig: 
3. Glied länger als 2., 4. so lang wie 2. 15-gliedrig: 2. Glied viel länger als 3. und 
einwenig länger als 4. 

Pronotum vorn deutlich eingeschnitten. 


Körperlänge. . 4—4,5 mm 

Kopf breite -. 1,29 

Breite des Pronotums . 0,70 » 


Geographische Verbreitung: Timor. 
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25. Eutermes (E.) Havilamli Desneux. (1904). 

Tennes latifrons Hav. 

Termes Ilavilandi Desn. 

Imago (Mir unbekannt): »Male G mm. long. Thorax and abdomen subum- 
brinous above, bewath paler. Head ovate. Ocelli large, approxinated to the eyes. 
Fenestca small. Antennae of 15 segments, tlie 3rd shorter than either 2nd or 4th. 
Pronotum 1,2 mm. broad, the anterior margin nearly straight, the anterolateral angles 
depressed, the postero-lateral margins straight, converging. Mesonotum with the 
posterior margin broad, slightly concavc. Metanotum with posterior margin rather 
short. Anterior wing-stumps but little larger than the posterior. Wings 10,5 mm. 
long, umbrinous, the costal nerv and a broad stain behind it ochroleucous; the median 
nerve runs nearer the submedian than the subcostal, and reaches the apex of the 
wing, shortly before which it may bifurcate; the submedian reaches to a tentli from 
the apex of the wing and has 9 offsets. Hind legs slightly exceeding the abdomen. 
Abdominal papillse absent» (Haviland). 

Soldat: Kopf schwach bräunlich gelb. Abdominaltergite etwas rostgelb. Übriger 
Körper weisslich gelb. 

Behaarung des Kopfes mikroskopisch mit einigen Borsten. Abdominaltergite 
sehr fein behaart, mit einer hinteren Borstenreihe. 

Kopfform wie bei der Matangensis-G ruppe im Allgemeinen. Antennen 13-glied- 
rig. 2. Glied so lang wie 3.; 4. kürzer. 

Pronotum sattelförmig, in der Mitte etwas eingeschnitten. 


Körperlänge. 3 mm 

Kopf mit Nase ..... 1,48 » 

» ohne » . . . 0,76 » 

Kopfbreite- -- 0,95 » 

Breite des Pronotums 0.42 » 


Arbeiter: Zwei Grössen. Grosser Arbeiter: Kopf braun. Clypeobasale rostgelb. 
Körper weisslich bis strohgelb. Kleiner Arbeiter: Kopf heller. 

Kopf und Abdominaltergite ziemlich behaart. 

Kopf viereckig abgerundet. Kopfnähte und Fontanelle deutlich. Transversal¬ 
band vorn eingedrückt. Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite, aber nicht sehr 
kurz, ziemlich gewölbt. Antennen 14-glicdrig. Bei den grösseren Arbeitern: 2. Glied 
so lang wie 3., 4. kürzer. Bei den kleineren 2. Glied so lang wie 3. + 4. 

Pronotum mehr oder weniger deutlich eingeschnitten. 

Grosser Arbeiter Kleiner Arbeiter 

Körperlänge ... . 4,5 mm 3,5 mm 

Kopfbreitc l,i » 0,87 » 

Breite des Pronotums. 0,os » 0,46 » 

Geographische Verbreitung: Borneo, Sarawak (Haviland). 
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26. Euternies acutus n. sp. 

Image: Kopf hell kastanienbraun. Sagittalnaht und Clypeobasale heller. Pro- 
notuin etwas gebräunt. Meso- und Metanotum gelblieh, nur sehwach bräunlich ange¬ 
haucht. Abdominaltergite hellbraun; Sternite gelblieh, nur lateral schwaeh gebräunt. 
Flügel graugelb, mit gelbem Subeostalstrieh. 

Behaarung dieht. Flügel punktiert, mit spärliehen Haaren. 

Kopf breit abgerundet, fast so breit wie lang. Augen gross, stark gewölbt. 
Ozellen mittelgross, die Augen fast berührend. Fontanelle spaltförmig. Kopfnähte 
recht deutlich. Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite, aber nieht sehr kurz, ziem¬ 
lieh gewölbt. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied unbedeutend kürzer als die anlie¬ 
genden. 

Pronotum schmäler als der Kopf, länger als seine halbe Breite, vorn gerade, 
hinten sehr sehwach ausgerandet. Meso- und Metanotum hinten mehr oder weniger 
tief ausgeschnitten mit mehr oder weniger scharf zugespitzten Hintereeken. Mediana 
mit 2—3 Apikalästen, Cubitus mit 10—12 Zweigen, von denen die 6—7 inneren ver- 
diekt sind. 


Länge mit Flügeln 

13 — 

16 mm 

» ohne » 

6,fl — 

7,5 » 

der Vorderflügel 

11 , 5 - 

13 

Kopflänge 

1,33 — 

1,48 

Kopfbreite 

1,18 - 

1,25 

Breite des Pronotums 

0,92 

lj 

Länge » » 

0,57 - 

0,05 


Geographische Verbreitung: Java: Wonosobo (Jacobson). 

Bemerkung : Diese Art steht E. Havilandi Desn. am näehsten, ist aber etwas 
grösser, mit sehmälerem Pronotum. 


Untergattung Ceylonitermes Holmgren. 
l. Eutermes (0.) Escliericlii Holmgii. (1911). 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 10]: Kopf hell braungelb mit etwas gebräunter Nase. 
Körpertergite mehr oder weniger braun, vorn oft etwas gelblich. Abdominalsternite 
heller. Körper im übrigen weisslich bis weissliehgelb. 

Kopf naekt, nur mit wenigen Borstenpaaren. Abdominaltergite höchstens sehr 
dünn (mikroskopisch) behaart, mit einer kaum bemerkbaren hinteren Härehenreihe. 
Sternite dünn behaart, mit deutlicher hinteren Borstenreihe. 

Kopf ziemlieh langgestreekt eiförmig, hinter den Antennen deutlich eingesehnürt. 
Nase von zwei Drittel der Kopflänge, sehr schmal, zylindrisch, gerade. Stirnprofil 
in der Mitte deutlieh eingesenkt und ausserdem mit einer sehr flachen Erhebung in 
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der langen Einsenkung, Stirn und Nase also nieht in derselben Ebene. Antennen 
lang, 12-gliedrig. 3. Glied einhalbmal länger als 2.; 4. etwas kürzer als 3.; 5. und 
übrige Glieder ungefähr so lang wie 4. 

Pronotuni schwach sattelförmig, mit kurzem Vorderlappen, Vorderrand kaum 
ausgeschnitten. 

Körperlänge. 2,5—3 nun 

Kopf mit Nase... 1,41 » 

» ohne » . 0,67 » 

Kopfbreite- - 0,53 » 

Breite des Pronotums 0,34 

Arbeiter: Kopf gelb. Farbe im übrigen wie bei den Soldaten. Grenze des Cly- 
peus braun markiert, ebenso die Medialfurehe desselben und die Antennenleiste. 

Kopf dünn behaart. Abdominaltergite ziemlieh behaart, mit wenig markierten 
hinteren Borsten. Sternite wie bei den Soldaten. 

Kopf breit oval, in der Höhe der Antennen am breitesten. Stirn flaeh gewölbt, 
vorn etwas eingedrüekt. Fontanelle sehmal, dreieekig. Sagittalnaht kaum sichtbar. 
Transversalnaht unsielitbar. Clypeus gross, aufgetrieben, so lang wie seine halbe 
Breite. Die beiden ersten Zähne der Mandibeln gleieh gross. Antennen 15-gliedrig. 
2. Glied etwa doppelt so lang wie 3., 4. etwas länger als 3.; 5. ungefähr so lang wie 4.; 
übrige Glieder allmählich länger. 

Vorderlappen des Pronotums sehr gross, stark aufgerielitet, vorn nieht einge- 


sehnitten. 

Körperlänge . 4 mm 

Kopfbreite... 0,»» » 

Breite des Pronotums 0,n> » 


Geographische Verbreitung: Ceylon, (Esciierich). 


Hierzu gehört vielleicht: 

(? 2). Euterines oculatus Holmgr. (1911). 

Imago: Kopf braun, mit einer grossen weissliehen, rotgelb gesäumten Fontanelle. 
Clypeus hell. Pronotum heller als der Kopf. Flügel bräunlieh. Abdominaltergite 
braun, Sternite rostgelb. Beine rostgelb. 

Kopf und Thorax ziemlich dicht behaart und ausserdem mit einigen längeren 
Borsten. Flügel dusserst dieht und fein bestaehelt und ausserdem sehr dünn behaart. 

Kopf über den Augen breiter als lang. Augen gross, sehr stark vorstehend. 
Ozellen rund, um ihren Durehmesser von den Augen entfernt, nieht besonders gross. 
Fontanelle sehr gross, oval. Clypeus wenig kürzer als seine halbe Breite, naeh hinten 
ziemlieh konvex, von gerade begrenzt, nieht besonders stark aufgetrieben. Antennen 
?-Gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2.; 4. etwas kürzer als 2. 
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Pronotum deutlich länger als seine halbe Breite, trapezförmig, mit geradem 
Vorder- und Hinterrand, sowie geraden Seitenrändern. Mediana an der Spitze mit 
zwei Ästen. Cubitus mit nur 7—8 Zweigen. 


Länge mit Flügeln.... 14,5 mm 

» ohne » 5,5 » 

» der Vorderflügel 11,5 

Kopflänge .. ..... 1,37 » 

Kopf breite _ 1,43 » 

Breite des Pronotums .1,1» 

Länge » » 0,G5 » 


Geographische Verbreitung: Ceylon: Peradenyia (Uzel) Museum Wien. 

Bemerkung: Im Bau stimmt diese Imago recht gut mit Eutermes diversimiles 
aus Südamerika überein. Hie Soldaten von E. Escherichi und auch die Arbeiter 
dieser Art führen sie in die Nähe von diversimiles. Deshalb halte ich es für sehr mög¬ 
lich, dass E. oculatus als Imago zu den Soldaten von E. Escherichi gehört. Doch 
lässt sich dies gegenwärtig nicht entscheiden. 


Untergattung Trinervitermes Holmgr. 

« M 

Übersicht der Arten: 

Imagines: 

A. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied deutlich länger als 2. 

a. Abdominalseiten rötlich (mit rotgelben Exudattrichomen beim $). Clypeus 
rötlich gelb. Thoracalplatten gelbrot—rotbraun. »Subcostalstricli» sehr deut¬ 
lich, beinahe rotgelb. Mediana ohne vordere, abgekürzte Äste. (Anten¬ 
nen bisweilen 16-gliedrig.) Eutermes (T.) rubidus Hag., S. 192. 

aa. Abdominalseiten weissgelb (mit gelben Exudattrichomen beim $). Helle 
Partien des Körpers weisslich gelb—hellgelb. Subcostalstricli sehr undeut¬ 
lich, hellgelb. Mediana mit vorderen, abgekürzten Ästen. 

Eutermes ( T .) biformis Wasm., S. 194. 

B. Antennen 16-gliedrig. 3. Glied so lang wie 2. Abdominalseiten weisslich. Helle 

Partien des Körpers weisslich—hellgelb. Subcostalstricli sehr deutlich, rotgelb. 
Mediana mit vorderen Ästen. Eutermes (T.) Heimi Wasm., S. 195. 

Grössere Soldaten: 

A. Antennen (12—)13-gliedrig. 3. Glied wenigstens doppelt so lang wie 2. 

a. 3. Glied der Antennen etwa doppelt so lang wie 2. oder unbedeutend länger. 
4. Glied etwa so lang wie 2. (bei 22-gliedrigen doppelt so lang!). 

Eutermes (T .) rubidus Hag., S. 193. 

aa. 3. Glied der Antennen 3-mal so lang wie 2. 4. Glied länger als 2. 

Eutermes ( T.) biformis Wasm., S. 194. 
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B. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied nicht doppelt so lang wie 2.; 4. Glied so lang 
wie 3. und länger als 2. Grösser. Euterines (T.) Heimi Wasm., S. 195. 

Kleinere Soldaten: 

A. 4. Glied der Antennen meistens wenig kürzer als 3. oder so lang wie dieses. An¬ 
tennen 12—13-gliedrig. Schmalköpfige Arten: Kopfbreite bis 0,7-2 mm. 

a. Klein: Kopflänge l,4i mm; Kopf breite 0,6i mm. Kopf rotbraun, mit 
schwarzer Nase und Vorderpartie des Kopfes. 

Eutermes (T.) rubidus Hag., S. 193. 
aa. Grösser: Kopflänge 1,63 mm; Kopfbreite 0,72 mm. Kopf gelb mit schwarzer 
oder brauner Nase und Vorderpartie des Kopfes. 

Eutermes ( T.) biformis Wasm., S. 194. 

B. 4. Glied der Antennen viel kürzer als 3. Antennen 13-gliedrig. Etwas breit- 
köpfigere (grössere) Art. Kopfbreite 0,74 mm; Kopflänge 1,71 mm. Kopf gelb mit 
dunkelbrauner an der Spitze rötlicher Nase. 

Eutermes ( T.) Heimi Wasm., S. 195. 

1. Eutermes (T.) rubidus Hag. (1860). 

Termcs rubidus Hag. 

Imago: Kopf dunkelbraun bis rötlich braun, gegen die Augen gelblich. Clypeo- 
basale rotgelb, Antennen rostgelb. Thorax etwas rötlich hellbraun—rotgelb. Hinter- 
leibstergite braun, Sternite rötlich gelbbraun. Abdominalseiten rötlich gelb. Beine 
hell. Flügel gelblich, mit gelbem »Subcostalstrich». 

Behaarung des Kopfes und Körpers sehr dicht. Flügel kurzhaarig. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Facetten äugen mittelgross, etwas her¬ 
vorstehend und einwenig nach oben verschoben (nicht ganz auf den Kopfseiten gelegen). 
Ozcllen gross, den Augen stark genähert. Fontanelle klein, dreieckig. Kopfnähte 
wenig sichtbar. Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite, aber nicht sehr kurz, 
ziemlich stark gewölbt, hinten recht stark konvex, vorn gerade begrenzt. Antennen 
15-gliedrig. 3. Glied länger als 2.; 2. etwa so lang wie 4. 

Pronotum beinahe halbkreisförmig, hinten nicht eingeschnitten. Mesonotum 
breiter, aber nicht tiefer ausgeschnitten als Metanotum. Hintere Prozesse beider zu¬ 
gespitzt. Mediana ohne vordere verkürzte Äste, in der Spitze mit 2—3 Zweigen. 
Cubitus mit ca. 10 langen Zweigen. 


Länge mit Flügeln_ _ 17 mm 

» ohne » _ 7,5—8 » 

» der Vorderflügel_ 14 

Kopflänge_ 1,S2(—1,92) » 

Kopf breite ___ 1.4s(—l.sn) » 

Breite des Pronotums l,33(—1,43) » 

Länge » » 0,s 
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Grosser Soldat: Kopf (hell) rotbraun. Nase bis zu den Antennenwurzeln schwarz. 
Nasenspitze etwas rötlich. Körper strohgelb. Abdominaltergite braun. 

Kopf recht dicht aber mikroskopisch behaart. Abdominaltergite sehr undeut¬ 
lich und dünn mikroskopisch behaart. 

Kopf dick, ziemlich breit oval mit beinahe zylindrischer Nase. Stirnprofil mit 
einer schwachen Einsenkung hinter der Basis der Nase. Nase so lang wie der Kopf 
im übrigen. Antennen (12—)13-gliedrig. 3. Glied etwa doppelt so lang wie 2.; 4. so 
lang wie 2. (bei 12-gliedrigen doppelt so lang). 

Pronotum sehr stark sattelförmig (sogar spitzwinkelig gebogen), vorn nicht ein¬ 


geschnitten. 

Körperlänge ... 2,7 —3,5 mm 

Kopf mit Nase . 1,9—2, m » 

» ohne » _ 1,03—1 ,i » 

Kopfbreite_ _ 0,9i—l,i » 

Breite des Pronotums 0,49—0,oi » 


Kleiner Soldat: Färbung und Behaarung wie bei dem grösseren. 

Kopf sehr schmal, lang oval, parallelseitig. Nase relativ länger. Stirnprofil 
weit hinten mit einer schwachen Einsenkung. Antennen 12—13-gliedrig. 4. Glied 
meistens wenig kürzer oder so lang rvie 3.; 3. Glied beinahe doppelt so lang wie 2. 
Pronotum tief sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. Beine länger. 


Körperlänge_ 3 mm 

Kopf mit Nase 1,4t » 

» ohne » .... _ .... 0,*>5 » 

Kopfbreite ... 0,oi 

Breite des Pronotums _ 0,42 » 


Arbeiter: Kopfplatten braun. Clypeobasale hellgelb. Kopfnähte breit, weisslich 
gelb. Sagittalnaht nach vorn bis zum Vorderrande des Transversalbandes von einer 
hellen Linie fortgesetzt. Körper weisslich gelb. Abdominaltergite hellbraun. 

Kopf fein und kurz behaart. Abdominaltergite fein behaart. 

Kopf breit oval, etwas pentagonal abgerundet. Kopfnähte breit. Fontanelle 
nicht begrenzt, in der Sagittalnaht gelegen. Clypeobasale etwas kürzer als seine halbe 
Breite, ziemlich stark gewölbt. Antennen 15-gliedrig. Glied 3 und 4 von einander 
nicht ganz abgetrennt. 2. etwas länger als 3.; 3. und 4. etwa gleich lang; 4. aber 
etwas dicker als 3. 

Pronotum stark sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. Vorderlappen länger 


als der Hinterlappen. 

Körperlänge.... 4 —5 mm 

Kopfbreite... l,i4 -l,4i » 

Breite des Pronotums_ 0,65—0,7-2 » 


Geographische Verbreitung: Ceylon. 

K. Sv. Yet. Akad. Hand). Band 50. X:o 2. 
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2. Eutcrines (T.) Informis Wasm. (1902). 

Imago: E. rubidus sehr ähnlich. Der rote Ton in den hellen, gelblichen Partien 
fehlt aber hier. Pronotum graubraun, mit undeutlichem T-Fleck. Meso- und Metan- 
otum heller als Pronotum, gelblich. 

Ozellen unbedeutend kleiner als bei rubidus. Pronotum hinten schwach aus¬ 
geschnitten. Mediana mit vorderen Ästen, apical mit 3—4 Zweigen. Cubitus mit 
10 12 Zweigen. »Subcostalstrich» sehr undeutlich, hellgelb. 


Länge mit Flügeln _ 17,5 mm 

» ohne » .... _ 9—10 » 

der Vorderflügel_ 15 » 

Kopflänge _ 1,79 » 

Kopfbreite_ 1,63 » 

Breite des Pronotums. 1,44 

Länge » » _ 0,8 » 


tlrosser Soldat: Kopf grösser als bei E. rubidus. Nase etwas kürzer, Stirnein¬ 
senkung tiefer. Körperoberseite mehr gebräunt. 3. Glied der Antennen 3-mal so 


lang wie 2.; 4. länger als 2. 

Körperlänge _ 4—4,5 mm 

Kopf mit Nase__ 2,32 » 

» ohne » _ .... l,4i » 

Kopf breite _ 1,44 » 

Breite des Pronotums_ 0,oi » 


Kleiner Soldat: Kopf grösser als E. rubidus. Färbung des Kopfes heller gelb. 
Antennen meist 12-gliedrig. 3. Glied der Antennen ungefähr dreimal so lang wie 2. 


Kopf nach vorn etwas verschmälert. 

Körperlänge _ _ 3—3,5 mm 

Kopf mit Nase___ 1,63 » 

» ohne » ____ 0,8 

Kopfbreite_ 0,72 » 

Breite des Pronotums... _ 0,46 » 


Arbeiter: Färbung und Behaarung wie bei E. rubidus. Antennen 15-gliedrig. 
3. Glied etwas länger als 2.; 2. so lang wie 3. Pronotum vorn recht tief eingeschnitten. 


Körperlänge_ _ 5 mm 

Kopfbreite _ _ _ . 1,63 » 

Breite des Pronotums _ 0,84 » 


Geographische Verbreitung: Ceylon: Bandarawella (Horn) nach Wasmann. 

Vorderindien: Bombay (Assmuth). 
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3. E'Utennes (T.) Heimi Wasm. (1902). 

Imago [Tafel VII, Fig. 25]: E. biformis sehr ähnlich aber grösser. Pronotum 
hellgelb, schwach gebräunt, Meso- und Metanotum mehr wcisslich. Flügel mit braun¬ 
gelbem »Subcostalstrich». 

Sagittalnaht deutlich. Fontanelle dreieckig. Ozellen um ihren halben Durch¬ 
messer von den Augen entfernt. Antennen 16-gliedrig. (5. Glied jedoch bisweilen 
mit Andeutung einer Zweiteilung.) 3. Glied (wenig länger als 2. oder) so lang wie 
2.; 4. etwas kürzer als 2. 

Pronotum recht gross, hinten ausgeschnitten. Mediana mit vorderen Ästen und 
3—4 Endzweigen. Cubitus mit 9—10 Zweigen. Meso- und Metanotum mit schwach 
abgerundeten Hinterecken. 


Länge mit Flügeln 

_ 20 

mm 

ohne » 

. 10-11 

» 

» der Vorderflügel 

16 

» 

Kopflänge __ 

2,09 

» 

Kopfbreite 

1,79 

» 

Breite des Pronotums 

1 ,67 

» 

Länge » 

0,87 

» 


Grosser Soldat [Tafel VII, Fig. 26]: Färbung wie bei E. biformis, Nase jedoch 
gegen die Spitze mehr rötlich. 

Kopf gross, dick. Nase kürzer als bei biformis und stärker kegelförmig. Stirn¬ 
profil etwa in der Mitte eingesenkt. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied etwas länger 
als 2.; 3. so lang wie 4. 

Pronotum stark sattelförmig, vorn nicht merklich eingeschnitten. 


Körperlänge 

5—6 mm 

Kopf mit Nase 

2,30 » 

» ohne » 

1,41 » 

Kopf breite_ ... 

1,52 

Breite des Pronotums 

. 0,72 » 


Kleiner Soldat [Tafel VIT, Fig. 27]: Wie bei E. biformis. 4. Glied der 13-glicd- 
rigen Antennen viel kürzer als 3. Dimensionen etwas verschieden. 


Körperlänge 
Kopf mit Nase 
» ohne 
Kopfbreite 

Breite des Pronotums 


3,5- 4 mm 
1,71 » 

0,8 
0,74 

0,49 » 
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Arbeiter (zwei Grössen): Die grösseren Arbeiter sind denjenigen von bifonnis 
ähnlich, (aber etwas heller gefärbt). Antennen 15-gliedrig. 2., 3. und 4. Glied etwa 
gleich lang. Pronotum vorn schwach ausgeschnitten. 

Bei den kleineren Arbeitern ist die Fontanelle gross, dreieckig. Das Transver¬ 
salband ist beinahe vollständig hell gefärbt und die Hinterleibstergite sind nicht 
gebräunt. Antennen 14-gliedrig. 

Grosser Arbeiter Kleiner Arbeiter 


Körperlänge . .... 5 — 5,2 mm 

Kopf breite_ 1 ,<« » 

Breite des Pronotums 1.25 » 


4 mm 

0,70 » 

0,57 » 


Geographische Verbreitung: Vorderindien: Wallon (Heim, Wasmann). 


Subgenus Lacessititermes Holmgr. 

L« ceas <7 / f .s- Gr u p pe. Haviland’s. 

Übersicht der Arten: 

Imagines: 

A. Ozellen von den Augen um ihren kürzeren Durchmesser oder weiter entfernt. 

a. Ozellen von den Augen um ihren Durchmesser (kürzeren oder längeren) 
entfernt. 

b. Augen ziemlich gross. Breite zwichcn den Innenrändern der Augen 
1.03 mm. Kopfbreitc l,o mm. Eutermes (L.) lacessitiformis n. sp., S. 198. 

? Eutermes ( L .) lacessitus (Hav.), S. 197. 

bb. Augen mittelgross. 

c. Breite zwichen den Innenrändern der Augen l,is nun. Kopf- 
breite 1,02 mm. Antennen braun. 

Eutermes (L.) atrior n. sp., S. 204. 
cc. Breite zwichcn den Innenrändern der Augen 1,22 mm. Kopfbreite 
1,75 mm. Antennen gegen die Spitze hellgelb. 

Eutermes ( L .) albipes (Hav.), S. 203. 
aa. Ozellen von den Augen um mehr als ihren Durchmesser entfernt. Fonta¬ 
nelle oval. 

b. Ozellen von den Augen um ihren doppelten Durchmesser entfernt. 
Fontanelle gross. Eutermes (L.) filicornis (Hav.), S. 202. 

bb. Ozellen von den Augen um etwas mehr als ihren Durchmesser entfernt. 
Fontanelle so gross wie eine Ozelle (nach Haviland). 

Eutermes (L.) laborator (Hav.), S. 200. 

B. Ozellen den Augen genähert, um weniger als ihren Durchmesser entfernt. 

a. Augen gross, stark her vorstehend. Fontanelle spaltförmig. 

Eutermes ( L.) sordidus (Hav.), S. 205. 

aa. Augen kleiner, etwas hervorstehend. 
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b. Kopf um die Fontanelle stark eingedrückt. Fontanelle bisweilen oval. 
Mesonotumecken abgerundet. Euternies ( L .) Ransoneti n. sp., S. 201. 
bb. Kopf um die Fontanelle schwach eingedrückt. Mesonotumecken winkelig. 

Euternies ( L.) breviarticulatus n. sp., S. 199. 

Soldaten: 

A. Kopf, Antennen, Oberschenkel und Tibien dunkel, schwarz bis braun. Hinterleib 
oben schwarz bis schwarzbraun. 

a. Nase mit heller Spitze. 2. Glied der Antennen so lang wie 3. oder sogar 
länger als 3. Euternies ( L .) lacessitiformis n. sp., S. 199. 

Euternies (L.) breviarticulatus n. sp., S. 200. 
aa. Nasenspitze von derselben Farbe wie der Kopf. 

b. Grösser: Kopflänge 1,86 mm. Euternies (L.) alrior n. sp., S. 204. 

bb. Kleiner: Kopflänge l,o 1,(57 nun. 

c. Kopf ohne Haare. Kopfbreite 0,91 mm. 

Eutermes ( L .) sordidus (Hav.), S. 206. 
cc. Kopf mit spärlichen Haaren besetzt. Kopfbreite l.oa mm. 

Eutermes ( L .) piliferus n. sp., S. 206. 

B. Antennen, Oberschenkel und Tibien rostfarbig. Oberseite des Hinterleibes braun 
bis rostgelb. Kopf schwarzbraun bis rotbraun. Kopf ohne Haare. Nasenspitze 
oft heller als der Kopf. 

a. Kopf rotbraun bis braun. Abdominaltergitc und Thorax gelbbraun. 1 

b. Kopf von derselben Farbe wie die Nasenspitze. Alle Abdominaltergite 
mit einer hinteren Borstenreihe. Breite des Pronotums 0,53 mm. 

Eutermes (L.) laborator (Hav.), S. 200. 
bb. Kopf dunkler als die Nasenspitze. 

c. Alle Abdominaltergite mit einer hinteren Borstenreihe. Breite des 
Pronotums 0,53 mm. Eutermes ( L .) filicornis (Hav.), S. 202. 

cc. Nur die hinteren Abdominaltergite mit einer Borstenreihe. Breite 
des Pronotums 0,57 mm. Eutermes (L.) Ransoneti n. sp., S. 201. 
aa. Kopf schwarz bis schwarzbraun. Abdominaltergite und Thorax gelbbraun 
bis braun. Nur die hinteren Abdominaltergite mit einer Borstenreihe. Breite 
des Pronotums 0 ,gi mm. Eutermes (L.) lacessitus (Hav.). S. 198. 

C. Antennen und Tibien mit Tarsen weisslich. Körper im übrigen schwarz bis 

schwarzbraun. Kopflänge 1,82 mm. Kopfbreite l,u mm. Nasenspitze kaum 
heller. Eutermes ( L.) albipes (Hav.), S. 204. 

1. Eutermes (L.) lacessitus Hav. (1898). 

Tcrmes lacessitus Hav. 

Imago : »Imago castaneous above; head dark castaneous; antenme, legs, and 
abdomen below fulvous. Head ovate. Ocelli separated from the eyes by a diameter. 

1 Die Bestimmung der Arten dieser Gruppe nach den Soldaten ist immer sehr unsicher, denn die Färbung 
wechselt. Bei denselben liess sich eine specifische Treunung nicht morphologisch begründen. Die Imagines zeigen 
aber, dass eine Trenung notwendig ist. 
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Fenestra narrow, obseure. Antennae of 15 segmeuts, the 3rd longer than the 2nd. 
Epistoma scareely prominent. Pronotum half as long as broad, the anterior margin 
nearly straight, slightly elevated, the antero-lateral angles rounded, somewhat reflexed, 
the postero-lateral angles nearly straight. The posterior margins of the mesonotum 
and metanotum rather broad, slightly concave. Anterior wingstumps larger than the 
posterior. The abdomen of the queen reaehcs a length of 12 mm.; the dorsum is 
mueh arclied, cspecially near the base; secondary ehitinisation scanty the lateral 
euticle of the abdomen with minute pigment-spots and hairs» (Haviland). 

Soldat [Tafel VII, Fig. 28]: Kopf dunkelbraun bis schwarz. Nasenspitze hell. 
Körper nebst Antennen braungelb, oder Thorax und Hinterleib oben braun. 

Nur hintere Abdominaltergite mit einigen kurzen Haaren am Hinterrande. 

Kopf bimförmig, mit einer langen kegelförmigen Nase. Erweiterungen an den 
Antennenwurzeln vorhanden. Stirnprofil hinter der Basis der Nase eingesenkt. An¬ 
tennen 14-gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2.; 4. etwas länger als 3. 

Pronotum sehwaeh sattelförmig, vorn nieht eingesclmitten. 


Körperlänge 4 min 

Kopf mit Nase ... l,o: 

» ohne » 0,s 

Kopfbreite . . 0,in » 

Breite des Pronotums . 0,oi » 


Arbeiter: Kopf braun, Körper gelbbraun. Vorderecken des Transversalbandes hell. 
Kopf sehr dünn und kurz behaart. Abdominaltergite mit zwei undeutlichen 
Borstenreihen. 

Kopf breit, etwas pentagonal abgerundet. Kopfnähte deutlich. Fontanelle sehr 
deutlich, langgestrcekt dreieckig. Augenfleeke deutlich. Clypeobasale kurz, aufge¬ 
trieben. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied undeutlich länger als 2.; 4. etwa so lang wie 3. 


Pronotum sattelförmig, vorn einwenig ausgeschnitten. 

Körperlänge 

5 min 

Kopf breite 

2/29 v 

Breite des Pronotums 

0 ? 05 » 


Geographische Verbreitung: Malayische Halbinsel: Singapore (Haviland). 


2. Entenaus (L.) laccssitiformis n. sp. 

Imago: Kopf dunkel braun. Clypeobasale heller. Körper hell braun. Antennen, 
Oberschenkel und Tibicn gebräunt. Tarsen gelb. Flügel hell bräunlieh. Rippen 
braun. Mit »Subeostalstrich». 

Kopf mit einigen Borsten. Pronotum und Hinterleib oben ziemlieh dieht be¬ 
haart. Flügel punktiert und dicht kurzhaarig. 

Kopf breit oval nach vorn versehmälcrt. Facettenaugen ziemlich gross, stark 
hervorstehend. Ozcllen mittelgross, von den Augen um ihren Durchmesser entfernt. 
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Fontanelle spaltförmig von einer ovalen feinen Linie umgeben, etwas erhaben. Trans¬ 
versalband vorn eingedrückt. Clypeobasale kurz, recht stark gewölbt. Antennen 
15-gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2.; 4. etwa so lang wie 2. 

Pronotum trapezförmig mit kurz abgerundeten Vorderecken, vorn in der Mitte 

1 etwas eingeschnitten, hinten ein wenig ausgerandet. Mesonotum etwas tiefer ausge¬ 
schnitten als Metanotum. Prozesse ein wenig des letzteren breit abgerundet. Mediana 
ausserhalb der Mitte geteilt, mit 2—3 Zweigen. Cubitus mit 6—7 Zweigen. 


Länge mit Flügeln_ 14 mm 

» ohne » _ 8,5 

der Vorderflügel_ 11—11,5 » 

Kopflänge....__ 1,82 » 

Kopfbreite _ .... 1,6 

Breite des Pronotums . 1,22 

Länge » » _ 0,57 » 


Soldat: Kopf schwarz. Nasenspitze rötlich. Körper bräunlich. Antennen schwarz¬ 
braun. Oberschenkel und Tibien gebräunt. Tarsen hell. 

Kopf ohne Haare. Hintere Abdominaltergite mit einer hinteren Borstenreihe. 

Kopf bimförmig, mit ziemlich langer Nase. Erweiterungen an dem Antennen¬ 
wurzeln klein. Stirnprofil mit Einsenkung. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied so lang 
wie 3.; 4. bedeutend länger als 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge .. 3,5 mm 

Kopf mit Nase 1,6 » 

» ohne » 0,8 » 

Kopfbreite... .... 0,o » 

Breite des Pronotums... 0,49 » 


Arbeiter: Farbe und Behaarung wie bei E. lacessitus. Nur die Grösse etwas ver¬ 


schieden. 

Körperlänge 4,5- 5 mm 

Kopfbreite_ ... l,u 

Breite des Pronotums__ 0,53 » 


Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 


3. Euterines (L.) breviarticulatus n. sp. 

Imago (flügellos): E. lacessitiformis sehr ähnlich. Die Facettenaugen sind aber 
etwas grösser und die Ozellen sind gross, den Augen stark genähert, dieselben bei¬ 
nahe berührend. Mesonotumprozesse etwas winkelig. 
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Länge ohne Flügel _ 7 min 

Kopflänge_ 1,gt » 

Kopf breite. __ 1,59 » 

Breite des Pronotums __ l,is » 

Länge » » _ 0,oi » 


Königin: Sekundäre Chitinisierung von geringer Ausdehnung. Körperlänge 18 
mm. Hinterleibsseiten kaum merklich pigmentiert. 

Soldat: Wie lacessitiformis. 3. Glied der Antennen jedoch gewöhnlich kürzer als 2. 


Körperlänge ___ 3,5—4 mm 

Kopf mit Nase_ .... 1,03 

» ohne » _ 0,8 » 

Kopf breite ... . 0,87 » 

Breite des Pronotums 0,49 


Arbeiter unbekannt. 

Geographische Verbreitung: Borneo (Nr. 146, Haviland). 

4. Kutermes (L.) laborator Hav. (1898). 

Imago: »Wing 8 mm. long. Head castaneous; tliorax latericious; abdomen ba- 
dious; legs ochraceous. Head ovate. Ocelli separated from tlie eyes by more tlian 
a diameter. Fenestra as large as an ocellus. Antenme with the 3rd segment longer 
than the 2nd. Epistoma sliglitly prominent. Pronotum half as long as broad, the 
anterior margin nearly straiglit, the antero-lateral angles rounded, sliglitly depressed. 
Mesonotum and metanotum with the posterior margins broad, obtusely lobed. An¬ 
terior wing-stumps larger than the posterior. Abdominal pupillae absent» (Haviland). 

Königin: »Female wich the ventral plate of the 7th abdominal segment not half 
as long as broad, the postero-lateral margins sliglitly concave; the abdomen of the 
queen reaclies a lengtli of 12 nun., the dorsum is much arched; there is marked 
secondary chitinization, the lateral cuticle of the abdomen has minute pigmentspots 
and hairs» (Haviland). 

Soldat [Tafel VII, Fig. 36]: Kopf braun mit heller Nasenspitze. Körper gelbbraun. 

Kopf nackt. Abdominaltergite mit einer schwachen hinteren Borstenreihe. 

Kopf bimförmig, mit kegelförmiger Nase. Stirnprofil mit Einsenkung. Anten¬ 
nen 14-gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2.; 4. deutlich länger als 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge ... 3,5 -4 mm 

Kopf mit Nase. l,5o » 

ohne » ... _ O,« » 

Kopfbreite_ 0,95 » 

Breite des Pronotums 0,53 
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Arbeiter: Kopf braun. Thorax und Hinterleib gelbbraun, unten strohgelb. Beine 
und Antennen strohgelb. 

Kopf dünn mit kurzen Haaren besetzt. Hinterleibstergite in der hinteren Hälfte 
dünn behaart. 

Kopf etwas pentagonal abgerundet. Kopfnähte deutlich. Fontanelle gross, lang¬ 
gestreckt dreieckig. Vorderteil der Stirn eingedrückt oder wenigstens flachgedrückt. 
Clypeobasale sehr kurz, gewölbt. 

Pronotuni sattelförmig, vorn eingeschnitten. 

Körperlänge .. 4—4,5 mm 

Kopfbreite _ 1,22 » 

Breite des Pronotums _ _ 0,os * 

Geographische Verbreitung: Malakka (Haviland). 

Bemerkung: Neotenische Individuen liegen mir vor. 

5. Kuteruies (L.) Itan.soiieti n. sp. 

Ining-o : Steht E. breviarticulatus so nahe, dass eine sichere Trennung nicht mög¬ 
lich ist. Bei Itansoneii sind aber die hinteren Prozesse des Mesonotums abgerundet, 
nicht winkelig. Die Ausschnitte des Meso- und Metanotums sind sehr schwach. Um¬ 
gebung der oval umschriebenen, etwas erhabenen Fontanelle 1 recht stark eingedrückt. 

Die Facettenaugen sind gross, hervorstehend. Ozellen relativ gross, den Augen 
genähert. Clypeobasale, etwas heller als die Stirn, sehr kurz, etwas gewölbt. Mediana 
mit 2—3, Cubitus mit 7—8 Zweigen. 


Länge mit Flügeln 13—14 mm 

» ohne » _ _ 7,5 » 

» der Vorderflügel 11 » 

Kopflänge. l,o » 

Kopfbreite 1,0.1 

Breite des Pronotums l,ii 

Länge » » 0,os 


Soldat [Tafel VII, Fig. 32]: Kopf braun bis braunschwarz mit heller Nase. 
Abdomen und Thorax nebst Beinen braungelb. Antennen gebräunt oder rostgelb. 
Nur hintere Abdominaltergite mit Borstenreihe. 

Kopf bimförmig mit kegelförmiger Nase. Stirnprofil mit Einsenkung. Anten¬ 
nen 14-gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2.; 4. viel länger als 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 

1 Die Fontanelle erscheint als einen hellen Spalt aber hei näherer Untersuchung zeigt es sich, dass dieser 
Spalt nur den Medianteil der Fontanelle ausmacht. 

It Sv. Yet. Akad. Hand). Band 50. N:o 2. 
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Körperlänge ...__ _ 3,5—4 mm 

Kopf mit Nase_ .. l,t>3 » 

» ohne » _ 0,87 » 

Kopfbreite - 0,99 

Breite des Pronotu ms 0,57 


Arbeiter: Kopf braun. Oberseite des Körpers gelbbraun, Unterseite und Beine heller. 
Kopf sehr dünn kurzhaarig. Abdominaltergite in der hinteren Hälfte dünn 
behaart. 

Kopfform, Kopfnähte, Fontanelle und Transversalband wie bei E. Jaborator. 
Clypeobasale etwas länger, aber immer noeli kurz. 3. Glied der Antennen länger als 


2. und undeutlich länger als 4. 

Pronotum vorn etwas ausgeschnitten. 

Körperlänge___ 4 mm 

Kopf breite__ 1,25 » 

Breite des Pronotums_ .... 0 , 7-2 » 


Geographische Verbreitung: Malayische Halbinsel: Singapore (Museum Wien). 


ft. Kutermes (L.) filieornis Hav. (1898). 

Termes filieornis Hav. 

Imago: E. breviarticulatus und Ransoneti in der Färbung und Behaarung sehr 
ähnlich. Von diesen hauptsächlich dureh die Grösse der Augen, Ozellen und der Fonta¬ 
nelle verschieden. 

Kopf breit oval, nach vorn versehmälert. Augen relativ klein, etwas hervor¬ 
stehend. Ozellen klein, von den Augen um bedeutend mehr als ihren Durchmesser 
entfernt. Fontanelle so gross wie ein Ozellus, oval. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied 
so lang wie 2., 4. undeutlich länger. 

Pronotum ziemlieh breit, trapezförmig, hinten nicht ausgeschnitten. Hinter- 
eeken des Meso- und Metanotums breit abgerundet. Mediana mit 2—3, Cubitus mit 


ea. 10 Zweigen. 

Länge mit Flügeln .. ... 14—15 mm 

» ohne » __ 8— 9 » 

» der Vorderflügel 12 » 

Kopflänge __ .. 1,9 » 

Kopf breite_ 1,67 » 

Breite des Pronotums 1,29 » 

Länge » » .. 0,76 » 


Soldat [Tafel VII, Fig. 34]: Eine siehere Trennung von E. laborator ist kaum mög¬ 
lich. Die Za&orafor-Soldaten, welche mir vorliegen, besitzen allerdings einen heller 
gefärbten Kopf, sind sonst aber nielit merklich verschieden. 
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Körperlänge _ 3—3,r> mm 

Kopf mit Nase.. .... ... 1,63 » 

» ohne » _ _... 0,87 » 

Kopfbreite _ _ ... 0,95 » 

Breite des Pronotums_ 0,53 » 

Arbeiter: Von laborator- Arbeitern nicht verschieden. 

Körperlänge___ 4 mm 

Kopf breite__ 1,29 » 

Breite des Pronotums...__ 0,68 


Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 

Bemerkung : Es scheint mir nicht ausgeschlossen zu sein, dass E. laborator und 
filicornis identisch sind. Da ich aber die Imagines von laborator nicht gesehen habe, 
kann ich diese Frage nicht entscheiden. Haviland’s Beschreibung von laborator stimmt 
vollständig zu meinen filicornis- Exemplaren, welche Haviland selbst bestimmt hat. 
Diese stammen ausserdem aus demselben Neste wie die Typen (Nr. 312). 

7. Eutennes (L.) alhipes Hav. (1898). 

Termes alhipes Hav. 

Iinago: Kopf dunkelbraun, Clypeus wenig heller. Antennen gegen die Spitze 
heller werdend. Pronotum und Abdominalplatten braun. Meso- und Metanotum hel¬ 
ler. Oberschenkel und Tibien gebräunt. Tarsen gelblich. Flügel braun, ohne »Sub- 
costalstrich». 

Kopf nur mit einigen Borsten. Körper dicht behaart. Flügel dicht behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Augen mittelgross, hervorstehend. 
Ozellen von den Augen um unbedeutend weniger als ihren Durchmesser entfernt. 
Fontanelle etwas oval umschrieben, der weisse Teil derselben relativ gross. Antennen 
15-gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2.; 4. so lang wie 3. 

Pronotum breit, trapezförmig nach hinten stark verschmälert, in der Mitte etwas 
ausgeschnitten. Mesonotum breiter ausgeschnitten als Metanotum. Mediana mit 2—3, 
Cubitus mit 7 Zweigen. 


Länge mit Flügeln _ 

16,5 

mm 

» ohne » ... 

0 


» der Vorderflügel 

13—(14) 1 


Kopflänge 

1,82 

» 

Kopfbreite-- _ 

1,75 


Breite des Pronotums - 

1,41 

» 

Länge » » 

0,72 



1 Nach Haviland! 
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Soldat [Tafel VII, Fig. 29]: Dunkelbraun. Antennen, mit Ausnahme der zwei 
ersten Glieder, Tibien und Tarsen weisslich. Nasenspitze rötlich. 

Behaarung fehlt dem Kopfe und der Oberseite des Körpers. 

Kopf gross, bimförmig, diele. Nase kegelförmig. Stirnprofil mit starker Einsen¬ 
kung. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied beinahe doppelt so lang wie 2. und nur wenig 
kürzer als 4. 

Pronotum sattelförmig; Vorderrand nicht eingesehnitten. 


Körpcrlängc.-—. 3,7 mm 

Kopf mit Nase 1,82 » 

» ohne » 0,9i » 

Kopf breite 1, l-t » 

Breite des Pronotums 0,59 » 


Arbeiter: »5 mm. long, fuliginous; licad subeastaneous. Antcnnse of 15 Segments. 
Abdomen rather large, ovoid, the ventral plates much arehed» (Haviland). 
Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 


8. Eutermes (II.) atrior n. sp. 

Imago: Kopf dunkelbraun. Clypeobasale heller. Pronotum braun, Meso- und 
Metanotum heller. Abdominalplatten (beim <£) etwa von derselben Farbe wie das 
Pronotum. Sowohl die Oberschenkel wie die Tibien braun. Tarsen hell. Flügel bräun¬ 
lich mit braungelbem Subeostalstrieh. 

Kopf nur mit einigen Haaren. Pronotum ziemlieh stark behaart. Abdominal- 
tergite dicht behaart. Flügel dicht kurzhaarig. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Fontanelle sehr schmal, spaltförmig. 
Kopfnähte schwach sichtbar. Faeettenaugen mittelgross, stark hervorstehend. Ozel- 
len von den Augen um ihren kürzeren Durchmesser entfernt. Innenrand stark er¬ 
haben. Stirn mit recht tiefen Eindrücken. Clypeobasale kurz, aber nicht sehr kurz, 
recht stark gewölbt. Antennen 15-gliedrig. 2., 3. und 4. Glied etwa gleich lang. 

Pronotum klein, nach hinten stark verschmälert, nicht eingesehnitten. Meso- 
und Metanotum hinten breit ausgeschnitten, mit abgerundeten Prozessen. Mediana 


mit 2—3, Cubitus mit 8—10 Zweigen. 

Lange mit Flügeln 15 mm 

» ohne » 8—9 » 

» der Vorderflügel. 12 » 

Kopflänge.. 1 ,r.:t » 

Kopfbreite . 1,62 » 

Breite des Pronotums. 1,29 > 

Länge » » . 0,76 » 


Soldat [Tafel VII, Fig. 41 j: Schwarzbraun. Nase schwarz. Kopf etwas dunkler 
als der übrige Körper. Umgebung der Antennen etwas heller. Tarsen gelblich. 
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Behaarung fehlt dein Kopf und der Oberseite des Körpers. 

Kopf von oben gesehen abgerundet dreieckig. Nase lang, kegelförmig, mit relativ 
breiter Basis. Stirnprofil hinter der Nasenwurzel stark eingesenkt. Antennen 14- 
gliedrig. 3. Glied nicht doppelt so lang wie 2.; 4. etwas länger als 3. 

Pronotum vorn nicht eingeselinitten, klein. 


Körperlänge_ _ ... 4,5 nun 

Kopf mit Nase_ l, 80 » 

» ohne » 0,s7 » 

Kopf breite _ 1,14 » 

Breite des Pronotums _ 0,57 » 


Arbeiter: Kopf braun. Oberseite des Körpers heller braun. Unterseite gelbbraun. 
Tibien etwas heller als die Oberschenkel. Tarsen gelblich. 

Kopf mit einigen kurzen Borsten. Hinterleibstergite mit einigen kurzen Borsten 
am Hinterrande. 

Kopf etwas pentagonal abgerundet. Kopfnähte sehr deutlich. Fontanelle deut¬ 
lich, langgestreckt. Clypeobasale sehr kurz. Antennen 15-gliedrig. 2., 3. und 4. 
Glied etwa gleich lang. 

Pronotum kurz, sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge . _ 4—4,5 mm 

Kopf breite_ l,is » 

Breite des Pronotums _ 0,65 


Geographische Verbreitung: Borneo: Bukit Timah (Hoze). 

Java (Nyman). 


9. Kutermes (L.) sonlidus Hav. (1898). 

'fermes sonlidus Hav. 


Imago: E. Ransoneti und breviarticulatus sehr ähnlich. In der Färbung steht 
diese Art E. breviarticulatus am nächsten, indem die Antennen, Oberschenkel und Tibien 
gebräunt sind. Die Augen sind grösser und stärker gewölbt als bei diesen beiden 
Arten. Fontanelle spaltförmig, mit einer ovalen Grenzlinie. Cubitus mit 7—8 
Zweigen. 


Länge mit Flügeln _ ..14 mm 

» ohne » .... 8 » 

» der Vorderflügel .. 11,5 » 

Kopflänge ..... 1,6 » 

Kopf breite ______ 1,63 » 

Breite des Pronotums_ 1,18 » 

Länge » » _ 0,68 » 
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Soldat [Tafel VIT, Fig. 30]: Kopf nebst Nasenspitze sehwarz. Fühler schwarz¬ 
braun, gegen die Spitze einwenig heller. Körper nebst Obersehenkel und Tibien braun. 
Tarsen gelblieh. 

Hinterrand der Abdominaltergite mit einer Borstenreihe. 

Kopf bimförmig mit kegelförmiger Nase. Stirnprofil mit Einsenkung. Anten¬ 
nen 14-gliedrig. 3. Glied länger als 2.; 4. länger als 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge__ 

Kopf mit Nase_ 

» ohne » _ 

Kopfbreite _ 

Breite des Pronotu ms 


3.5 mm 

1.6 » 

0,76 » 

0,91 » 

0,r>:i » 


Arbeiter: Kopf braun. Körperplatten heller braun. Antennen gebräunt. Beine 
mit Ausnahme der Tarsen etwas gebräunt. 

Kopf dünn und kurz behaart. Hintere Hälfte der Abdominaltergite dünn behaart. 
Kopfform normal. Kopfnähte deutlich. Fontanelle langgestreekt dreieckig. 
Transversalband eingedrüekt. Clypeobasale kurz. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied 
etwa so lang wie 2.; 4. undeutlich länger. 

Pronotum sattelförmig, vorn sehr schwach eingeschnitten. 


Körperlänge__ 4,5 mm 

Kopf breite _ _ 1,25 » 

Breite des Pronotums ... _ 0,os » 


Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 


10. Euterines (L.) piliferus n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat: Kopf schwarz, mit schwarzer Nasenspitze. Körper hellbraun. Anten¬ 
nen und Obersehenkel gebräunt. 

Kopf mit einigen Borsten. Abdominaltergite mit einer hinteren Borstenreihe. 
Kopf breiter und dieker als bei sordidus. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied länger 
als 2., 4. länger als 3. 


Körperlänge . 

Kopf mit Nase _ 

» ohne » 

Kopf breite.... 

Breite des Pronotums 


3,7—4 mm 
1,67 » 

0,83 
1,03 

0,57 » 


Arbeiter: Kein ausgewachsener Arbeiter liegt vor. 
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Die vorliegenden Arbeiter sind hell gefärbt, mit folgenden Massen: 


Körperlänge_ 3,5 mm 

Kopfbreite ___ 0 ,i*ö » 

Breite des Pronotums _ 0,57 » 


Geographische Verbreitung: Borneo (Haviland). 
Bemerkung: Wahrscheinlich nur eine Rasse von sordidus. 


Untergattung Hospitalitermes Holmgr. 

Übersicht der Arten: 

Imagines: 

A. Fontanelle sehr gross, viel grösser als die Ozellen, oval. 3. Glied der Antennen 

länger als 2. Antennen hell gefärbt (mit Ausnahme des Basalgliedes). Pronotum 
sehr gross. Euterines ( H.) umbrinus Hav., S. 210. 

B. Fontanelle gross, mehr spaltförmig, etwa so gross wie die Ozellen. Pronotum 
gross, länger als seine halbe Breite. 3. Glied der Antennen viel länger als 2. 
Kopfbreite 1,63 mm. 

a. Antennen hell (mit Ausnahme des Basalgliedes). Tibien und Tarsen nieht 
gebräunt. Clypeobasale sehr kurz, stark aufgetrieben. 

E uterines (//.) monoceros Ivoen., S. 214. 
aa. Antennen braun bis bräunlieh. Tibien und Tarsen gebräunt. Clypeobasale 
sehr kurz, recht flaeh. Euternies (H.) hospitalis Hav., S. 212. 

Soldaten: 

A. Antennen und Beine hell, gelblieh. 

a. Kopf dunkel mit hellerer Nase. Thorax gelb. Hinterleibstergite braun. 

Euternies ( H .) bicolor Hav., S. 209. 
aa. Kopf hellgelb, Nase gebräunt. Thorax und Hinterleib gelb, etwas gebräunt. 

Euterines ( H.) lividiceps n. sp., S. 209. 

B. Antennen mit dunkler Basis, im übrigen aber viel heller gefärbt. Tibien heller 
als die Obersehenkel, gelblieh. 

a. Kopf nebst Nase von derselben rotbraunen Farbe. 3. Glied der Antennen 
etwa doppelt so lang wie 2., 4. so lang wie 3. Hauptteil der Antennen 
wenig heller als die Basis. Euternies ( H .) rufus Hav., S. 20S. 

aa. Kopf selnvarz, Nase rotgelb. 3. Glied der Antennen mehr als doppelt so 
lang wie 2. aber nieht 3-mal länger als dieses. Hinterleib oben nieht gelb. 

Euterines ( H .) umbrinus Hav., S. 211. 
b. Grösser: Kopflänge 1,86 mm. Länge der Antennen 4 mm. 

E. umbrinus Hav., Hauptform, S. 211. 
bb. Kleiner: Kopflänge l,r>6—1 ,71 mm. Länge der Antennen 3 mm. 

E. umbrinus f. Sharpi n. f., S. 211. 
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C. Antennen ganz dunkel gefärbt, schwarz bis schwarzbraun. Tibien von derselben 
Farbe wie die Oberschenkel. Kopf selnvarz, Nase oder Nasenspitze rotgclb oder 
Kopf braun. 

a. Hinterleib oben mehr oder weniger bräunlich, nie gelb. 

b. 3. Glied der Antennen mehr als doppelt so lang wie 2. 
e. Nase schmal gegen die Spitze allmählig versehmälert. 

Eutermes (II.) hospitalis Hav., Hauptform, S. 212. 
ee. Nase dicker, in der Mitte etwas undeutlich verdickt. 

E. hospitalis f. hospitaloides n. f., S. 213. 
bb. 3. Glied der Antennen doppelt so lang wie 2. 

Eutermes (II.) monoceros Koenig, S. 214. 

aa. Hinterleib oben gelb. 

b. Kopflänge 1,98 mm. 3. Glied der Antennen mehr als doppelt so lang 
wie 2. Kopf schwarz mit rotbrauner Nase. 

Eutermes (H.) hospitalis f. medioflavus n. f., S. 213. 
bb. Kopflänge 1,63 mm. 3. Glied doppelt so lang wie 2. Kopf braun; 
Nase von derselben Farbe. Eutermes (H.) flaviventris Wasm., S. 215. 


1. Kiitcniics (II.) rufus Hav. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 43): Kopf rotbraun. Antennen mit Ausnahme der Basal- 
gliedcr heller als der Kopf. Thorax, Hinterleib und Oberschenkel braun. Tibien und 
Tarsen strohgelb. 

Behaarung fehlt. 

Kopfform wie bei E. bicolor. 3. Glied der Antennen nicht doppelt so lang wie 2. 
Pronotum flach sattelförmig, vorn nicht cingesehnitten. 


Körperlänge . 3,5 mm 

Kopflänge mit Nase 1,44 

» ohne » 0,76 » 

Kopf breite 0,95 » 

Breite des Pronotums 0,to » 


Arbeiter: Kopf rotbraun, Vorderecken des Transversalbandes gelblich. Clypeo- 
basale von derselben Farbe wie die Stirn. Antennen, Körper und Beine wie bei den 
Soldaten. 

Behaarung wie bei den Soldaten. 

Kopf oval, etwas pentagona!. Kopfnähte sehr deutlich. Fontanelle deutlich 
langgestreckt, (spaltförmig), in einer kleiner Einsenkung des Kopfes gelegen. Trans¬ 
versalband vorne eingedrückt. Clypeobasale kurz, etwas aufgetricben. Antennen 15- 
gliedrig; 3. Glied länger als 2. aber nicht viel länger. 

Pronotum vorn sehr schwach cingesehnitten. 
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Körperlänge_ .... . 3,5 mm 

Kopf breite _. l,oo » 

Breite des Pronotums 0,os » 


Geographische Verbreitung: Malayisehe Halbinsel: Perak (Haviland). 


2. Eutermes bicolor Hav. 0898). 

lermes bicolor IIav. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 42]: Kopf braun. Nase unbedeutend heller. Antennen, 
Thorax und Beine gelb. Abdominaltergite braun, Sternite bräunlich—gelb. 
Behaarung fehlt dem Kopf und der Oberseite des Körpers. 

Kopf von oben gesehen gleichseitig dreieckig abgerundet mit Erweiterungen an 
der Antennenbasis. Nase kegelförmig. Stirnprofil hinter der Basis der Nase einge¬ 
senkt. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied mehr als doppelt so lang wie 2.; 4. so lang wie 3. 
Pronotum sattelförmig. Vorderlappen ziemlieh kurz ohne Einschnitt, mit einer 


Längslinie. Beine lang. 

Körperlänge. .. 3,5 mm 

Kopf mit Nase _ . 1,79 

» ohne » 1 1,06 

Kopf breite 1,18 

Breite des Pronotums 0,68 


Arbeiter: Färbung und Behaarung wie bei den Soldaten. Clypeobasale nicht 
heller als die Stirn. 

Kopf pentagonal abgerundet. Kopfnähte, besonders die Sagittalnaht deutlich. 
Clypeobasale kurz, etwas aufgetrieben. 3. Glied der Antennen viel grösser als 2., 
aber nicht doppelt so gross. 

Pronotum ziemlich lang, flach sattelförmig, vorn nicht ausgeschnitten. Beine lang. 

Körperlänge 3,5—4 mm 

Kopf breite_ l,i » 

Breite des Pronotums 0,76 » 

Geographische Verbreitung: Malayisehe Halbinsel: Singapore,PuloBrani (Haviland). 

Java (Jacobson). 


3. Euternies (H.) Imrticeps n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 35]: Kopf hellgelb mit gebräunter Nase. Körpertergite 
gelblieh, etwas gebräunt. Beine und Unterseite gelb. 

1 Bis zur Transversallinie durch den llinterrand der Antennenwurzel gemessen. 

K. Sv, Vet. Akad. Handl. Band 50. N:o 2. 
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Behaarung fehlt am Kopf und der Oberseite. 

Kopf dreieckig abgerundet, mit Erweiterungen an den Antennenwurzcln. Stirn¬ 
profil hinter der Basis der Nase deutlich cingesenkt. Antennen fehlen dem einzigen, 
vorhandenen Stück! 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht ausgeschnitten. Vorderlappen relativ kurz. 

Körperlänge ___ __ 3,5 mm 

Kopf mit Nase_ 1,86 » 

ohne » _ . 0,99 » 

Kopfbreite l,oa » 

Breite des Pronotums 0,iu » 

Arbeiter unbekannt. 

Geographische Verbreitung: S. 0. Borneo: Tandjong (Museum Hamburg). 

Bemerkung: Ich habe dieses defekte Stück beschrieben, weil es wahrschein¬ 
lich einen besonderen biologischen Typus repräsentiert, dessen bemerkenswerteste 
Eigenschaft die helle Färbung ist verbunden mit Langbeinigkeit. Die helle Färbung 
deutet auf lichtscheue Gewohntheiten, wärend die langen Beine auf Streifzüge idem 
Freien deuten. Unternimmt diese Termite ihre Beutezüge vielleicht nur nachts. 


4. Kuteriues (H.) umbriims Hav. (1898). 

Tcrmes innbrimts Hav. 

Imago: Schwarzbraun. Kopf nach vorn unbedeutend heller. Antennen mit 
Ausnahme des Basalgliedcs, eine T-förmige Zeichnung und zwei Schulterflccke auf 
dem Pronotum sowie die Tibien und Tarsen hell. Thoracalnota heller als die Ab- 
dominaltergite. Sternite in der Mitte breit gelblich. Oberschenkel gebräunt. Flügel 
dunkel. 

Behaarung des Kopfes fehlt, die des Hinterleibes sehr spärlich. Flügel dagegen 
recht dicht behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Facettenaugen mittelgross, recht 
stark hcrvorstchend. Ozellen mittelgross, von den Augen um ihren Durchmesser ent¬ 
fernt, ihr Innenrand recht stark aufgebogen. Fontanelle sehr gross, gelblich weiss, 
grösser als die Ozellen. Transversal band recht tief eingedrückt. Clypeobasale kurz, 
gewölbt. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied nicht doppelt so lang wie 2.; 4. etwas 
länger als 2. 

Pronotum gross, trapezförmig, viel länger als seine halbe Breite, hinten unbe¬ 
deutend ausgerandet. Meso- und Metanotum hinten breit, breit ausgeschnitten. Radius 
sector sehr kräftig. Unterhalb desselben mit einem gelblichen »Subeostalstrich». 
Mediana schwach, mit 2—5 Apicalzweigen. Cubitus mit 10—14 Zweigen, von denen 
die G—7 inneren verdickt sind. 
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Länge mit Flügeln__ 18 mm 

» ohne » _ 12 » 

der Vorderflügel 13,5—14 » 

Kopflänge _ 1,82 

Kopf breite ... 1,71 

Breite des Pronotums _ 1,48 

Länge » » _.... l,i 


Königin: Körperlänge 22 nun. Sekundärchitinisierungen gross. Abdominalplatten 
pigmentiert. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 33]: Kopf schwarz mit heller Nase. Antennen mit Aus¬ 
nahme der Basalglieder hell. Körperplatten braun, Abdominalsternite jedoch viel 
heller. Oberschenkel bräunlich. Tibien und Tarsen hell. 

Behaarung fehlt dem Kopf und der Oberseite des Körpers. 

Kopf von oben gesehen abgerundet dreieckig, mit Verbreiterungen für die Anten¬ 
nen. Nase kegelförmig relativ lang und schmal. Stirnprofil hinter der Antennen¬ 
basis eingesenkt. Antennen 4 mm lang, 14-gliedrig. 3. Glied fast 3-mal so lang wie 2. 

Pronotum flach sattelförmig, Vorderrand nicht ausgeschnitten. 


Körperlänge_ .4 mm 

Kopf mit Nase 1,86 

ohne » 1,06 » 

Kopfbreite.. ... 1 ,is » 

Breite des Pronotums.. 0,68 » 


Arbeiter: Kopf braunschwarz. Antennen mit Ausnahme der Basalglieder hell. 
Körper oben braun, Hinterleib unten viel heller. Oberschenkel braun. Tibien und 
Tarsen hell. 

Behaarung wie bei den Soldaten. 

Kopf abgerundet pentagona!. Kopfnähte deutlich. Umgebung der undeutlichen 
Fontanelle und Vorderteil des Transversalbandes eingedrückt. Clypeobasale kurz, 
aufgetrieben. Antennen 15-gliedrig: 3. Glied etwas länger als 2. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. Hinterleib stark gewölbt. 

Körperlänge 3,6 —4 mm 

Kopfbreite. O.sr -0,oo 

Breite des Pronotums 0,53—0,65 » 

Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 

K. ii inBrinns f. Sliarpi n. f. 

Imago unbekannt. 

Soldat: Der Hauptform sehr ähnlich, aber kleiner und etwas heller, 
nur ca. 3 mm lang. 


Antennen 
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Körperlänge ____ 4 nun 

Kopflänge mit Nase ... l,6t>—I .ti 

ohne " _ 0,oi—0,95 » 

Kopf breite_ 0,95—l.i » 

Breite des Pronotums. 0,57 

Arbeiter wie bei der Hauptform. 

Geographische Verbreitung: Malakka: Sungei Ugong, Berhentian Tingi (Wasmann). 

Singapore (Haviland). 

lU-mevkaug ; Die von Wasmann erwähnten umbrinus -Stücke aus Malakka ge¬ 
hören nieht der Hauptform sondern dieser neuen Form an. Aus dem Cambridger 
Museum habe ich einige Gläser mit dieser Form erhalten, welche von Haviland 
nielit berücksichtigt wurde. 


5. Euterines (II.) hospitalis Hav. (1898). 

Termes hmpitalis Hav. 

Imago: Kopf schwarzbraun nach vorn unbedeutend heller. Antennen gebräunt 
mit braunen Basalgliedern. Oberseite des Körpers braun. Abdominalsternite in der 
Mitte breit hell. Obersehenkel braun, Tibien und Tarsen hell, aber etwas gebräunt. 

Behaarung sehr spärlieh. 

Kopf breit oval, naeli vorn verschmälert. Facettenaugen ziemlich gross, hervor¬ 
stehend.. Ozellen mittelgross, von den Augen kaum um ihren kürzeren Durehmesser 
entfernt, ihr Innenrand stark erhaben. Fontanelle so gross wie die Ozellen, sehmal 
oval. Transversalband in der Mitte tief eingedrüekt. Clypeobasale kurz, wenig 
aufgetrieben. Antennen. 15-gliedrig. 3. Glied etwa doppelt so lang wie 2., 4. etwas 
kürzer als 3. 

Pronotuni gross, trapezförmig viel länger als seine halbe Breite, hinten etwas 
ausgerandet (ohne T-Zeichnung). Mesonotum breiter ausgeschnitten als Metanotum. 
Flügel bräunlieh. Radius seetor dick, mit braungelbem »Subeostalstrieli». Mediana 
bisweilen sehon vor der Mitte geteilt, mit 5—6 Zweigen. Cubitus mit 8—14 Zweigen, 
von denen die 3—4 inneren dick sind. 


Länge mit Flügeln 

17,5 

mm 

ohne 

9-10 

» 

der Vorderflügel 

14 

» 

Kopflänge ..._ _ 

1.9 

» 

Kopf breite 

1 ,5o 

» 

Breite des Pronotums 

1 

» 

Länge » 

0,99 

» 


Soldat [Tafel VII, Fig. 38]: Kopf schwarzbraun mit rötlicher Nasenspitze. An¬ 
tennen schwarzbraun. Thorax und Beine braun; Tibien bisweilen heller als die Ober¬ 
schenkel. Hinterleib hellbräunlich, oben oft heller als unten. 
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Behaarung fehlt dem Kopfe und der Oberseite des Körpers. 

Kopfform die gewöhnliche. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied bis 3-mal so lang 


wie 2.; 4. kürzer als 3. 

Pronotum vorn nicht ausgeschnitten. 

Körperlänge ... 4 mm 

Kopf mit Nase _ 1,79 

» ohne » _ 1,06 

Kopf breite__ l.is » 

Breite des Pronotums ... 0,65 » 


Arbeiter: Dunkelbraun, Abdominaltergite ein wenig heller, Sternite hellbraun. 
Tibien etwas heller als die Oberschenkel. 

Behaarung wie bei den Soldaten. 

Kopfform die gewöhnliche. Kopf nähte deutlich. Transversalband jederseits der 
Mittellinie eingedrückt. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied wenig länger als 2.; 2. etwa 
so lang wie 4. 

Pronotum vorn nicht ausgeschnitten. 


Körperlänge_ . 4 mm 

Kopf breite ... ... .. 0,98 » 

Breite des Pronotums .. 0,6i 


Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 

Malayische Halbinsel: Singapore (Haviland). 

E. liospitalis f. liospitaloides n. f. 

Imago unbekannt. 

Soldat: Der Hauptform sehr ähnlich. Nase etwas länger in der Mitte sehr un¬ 
bedeutend erweitert. Hinterleib oben viel dunkler als unten. 


Körperlänge 4 mm 

Kopflänge mit Nase _ 1,86 » 

» ohne » __ l,i » 

Kopf breite____ 1,18 » 

Breite des Pronotums.... __ . 0,65 » 


Arbeiter von demjenigen der Hauptform nicht verschieden. 

Geographische Verbreitung: Borneo: Miri Hills (Haviland). 

E. liospitalis f. mediotlavus n. f. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 37]: Grösser als die Hauptform, sehr dunkel aber mit 
gelbem Hinterleib. 
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Körperlänge.. .... .. 4 mm 

Kopf mit Nase _ 1,98 » 

» ohne » l,i 

Kopfbreite.... ... l,is » 

Breite des Pronotums. 0,72 


Arbeiter von der Hauptform nicht verschieden. 

Geographische Verbreitung: Malayische Halbinsel: Singapore (Haviland). 


6. Kutermes (II.) mouoceros Koenig (1779) 


Imago: Der Imago von E. hospitalis sehr ähnlich. Antennen und Tibien jedocli 
hellgelb. Kopf breiter. Clypcobasale kurz, stark aufgetrieben. 3. Glied der Anten¬ 
nen nur lVs-mal länger als 2. Pronotum nach hinten stärker verschmälert, nicht 
(oder sehr wenig) ausgerandet. Königin mit der Länge nach gerunzelten, sehr schwach 
pigmentierten Seiten und sekundären Chitinisierungen in grosser Ausdehnung. Mediana 
mit 2—3 Zweigen, Cubitus mit 10—12. 


Länge mit Flügeln 

18 

» ohne » 

9 

der Vorderflügel 

15— 

Kopflänge 

1,79 

Kopfbreite 

1 ,ö<! 

Breite des Pronotums 

1.44 

Länge > 

0,99 


Soldat [Tafel VII, Fig. 40]: E. hospitalis sehr ähnlich aber durchschnittlich etwas 
heller gefärbt. Umgebung der Antennen etwas rötlich. 3. Glied der Antennen nur 
doppelt so lang wie 2. Antennenglieder durchschnittlich kürzer als bei E. hospitalis. 
Hinterleib oben stets ziemlich dunkel braun, dunkler als unten. 


Körperlänge 4 mm 

Kopf mit Nase 1,79 » 

» ohne » . .... 1,06 » 

Kopf breite . l,n 

Breite des Pronotums 0,r>5 


Arboilor: Etwas grösser als E. hospitalis. 3. Glied der Antennen deutlich länger 
als 2. Tibien viel heller als die Oberschenkel. 


Körperlänge..... _ 4,5 nun 

Kopf breite _ ..... l,n 8 

Breite des Pronotums 0,7*> 


Geographische Verbreitung: Ceylon. 
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lienterhumj: Diese Art steht, wie Wasmann schon hervorgehoben hat, dem E. 
hospitalis so nahe, dass eine sichere Trennung der beiden Formen fraglich erscheint. 
Aus der Artenübersicht geht aber hervor, dass eine Trennung wenigstens nicht ausge¬ 
schlossen ist. Deshalb habe ich die 2 Arten aufrecht erhalten. 


7. Enterines flavivmtris Wasm. (1003). 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VII, Fig. 31]: Kopf braun, Nase unbedeutend heller. Antennen 
schwarz. Thorax und Oberschenkel ziemlich dunkel braun. Tibien und Unterseite 
des Hinterleibes etwas heller. Tarsen und Oberseite des Hinterleibes gelb. 

Behaarung fehlt dem Kopf und der Oberseite des Körpers. 

Kopf abgerundet dreieckig mit Erweiterungen für die Antennen. Nase kegel¬ 
förmig. Stirnprofil hinter der Basis der Nase deutlich eingesenkt. Antennen 14- 
gliedrig. 3. Glied nur doppelt so lang wie 2. 

Pronotum lang, sattelförmig. Vorderrand nicht ausgeschnitten. 


Körperlänge 3,ö(—4) mm 

Kopf mit Nase 1,63 

ohne » ... . . 0,8" » 

Kopf breite _ ._ l,os » 

Breite des Pronotums 0,oi 


Arbeiter: Kopf schwarzbraun. Färbung und Behaarung sonst wie bei den Soldaten. 

Kopfform etwas pentagonal. Kopfnähte deutlich. Fontanelle undeutlich be¬ 
grenzt in der Sagittalnaht gelegen. Transversal band nach vorn kräftig eingedrückt. 
Clypeobasale kurz, gewölbt. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied nur doppelt so lang wie 2. 

Pronotum sattelförmig, lang und relativ flach. Vorderrand nicht eingeschnitten. 

Körperlänge... ... 3,5 nun 

Kopfbreite ..._ ... l,i » 

Breite des Pronotums 0,72 » 

Geographische. Verbreitung: Malakka: Berhentian Tingi (Wasmann). 

Untergattung Longipeditermes Holmgr. 

Bisjetzt nur eine Art bekannt. 

1. Enteniies (L.) longipes Hav. (1898). 

Termes longipcs Hav. 

Imago (Mir unbekannt): »Queen castaneous, legs ochraceous. Head ovate. Ocelli 
approximated to the eyes. Epistoma but slightly convex and prominent. Pronotum 
with straight anterior margin, rounded antero-lateral angles but slightly deflexed. 
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postero-lateral margins nearly straight. Mesonotum with posterior bortler, narrower, 
also eoneave. Anterior wing-stumps larger tlian the posterior. Abdomen reaehes a 
lengtli of 20 min. The plates of seeondary eliitinization large and dark eastaneous. 
Lateral entiele of abdomen with liairs and rather large pigment-spots.» 

(»rossrr Soldat [Tafel VII, Fig. 39 a]: Kopf dunkel braun, mit roter Nasen¬ 
spitze. Thorax und Hinterleib oben braun unten nur gebräunt. Antennen und 'Beine 
weisslieh. 

Kopf ohne Behaarung, Hinterleibstergite hinten höchstens mit einigen kurzen 
Borsten. 

Kopf sehr gross und diek, von oben gesehen sehr breit dreieckig, viel breiter 
als seine Länge ohne Nase. Nase sehmal kegelförmig. Stirnprofil ungefär in der 
Mitte reelit stark eingesenkt. Antennen sehr lang, 14-gliedrig. 3. Glied mehr als 3- 
mal so lang wie 2.; 4. viel kürzer als 3. Oberkiefer mit einem scharfen Mittelzahn. 
Pronotum flaeh sattelförmig, nicht eingeschnitten. Beine sehr lang. 


Körperlänge.. ... 5 mm 

Kopf mit Nase 2,86 » 

ohne » _ ... 1,25 » 

Kopfbreite. 1,76 » 

Breite des Pronotums 0,72 » 


Kleiner Soldat [Tafel VII, Fig. 39 b]: Färbung und Behaarung wie bei den grös¬ 
seren Soldaten. 

Kopf weniger diek als bei den grossen Soldaten, von oben gesehen viel weniger 
breit dreieekig; Nase zylindrisch. Einsenkung des Stirnprofis weiter hinten als bei 
den grösseren Soldaten. Antennen 14-gliedrig. Gliederung wie bei den grossen Sol¬ 
daten. 

Pronotum etwas stärker sattelförmig, vorn nieht eingeselmitten. Beine lang. 


Körperlänge. 4 mm 

Kopf mit Nase 1,75 » 

ohne » ... ... .. . 0,87 » 

Kopfbreite. . 0,87 

Breite des Pronotums. 0,ui 


Arltcitrr: Kopf braun. Vordereeken des Transversalbandes, Umgebung der An¬ 
tennen, Antennen, Clypeobasale und Mundteile, Unterseite des Körpers und Beine 
weisslieh—sehmutzig weissgelb. Oberseite braun. 

Kopf ohne Behaarung, Hinterleibstergite nur hinten mit einigen Borsten. 

Kopf abgerundet pentagonal. Kopfnähte etwas siehtbar; Fontanelle wenig sicht¬ 
bar. Transversalband in der Mitte eingedrückt. Clypeobasale sehr kurz und klein, 
wenig gewölbt. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied beinahe doppelt so lang wie 2.; 4. 
länger als 2. 
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Pronotum sattelförmig. Vorderlappen kürzer als der Hinterteil. Vorderrand 
nicht eingeschnitten. Beine ziemlich lang, aber nicht sehr lang. 


Körperlänge _ 5 mm 

Kopfbreite .... 1,36 

Breite des Pronotuins 0,72 » 


Geographische, Verbreitung: Malayische Halbinsel: Perak (nach Haviland). 

Borneo: Sarawak (Haviland). 


Hainitcrines-Reilic. 

Gattung Protohamitermes Holmge. 

1. Protoliainitermes globiceps n. sp. 

Imago [Tafel V11T, Fig. 13]: Kopf schwarzbraun, vor den Augen etwas heller. 
Antennen, ein Querband auf der Oberlippe, Pronotum, mit Ausnahme einer T-för¬ 
migen gelblichen Zeichnung, Abdominalplatten und Pleuralplatten heller braun. Beine 
rostgelb. Vorderbeine oft gebräunt. Meso- und Metanotum viel heller als Pronotum. 
Flügel braun, mit kräftigen, braunen Rippen. 

Kopf mit groben Haaren dicht besetzt. Körperbehaarung dicht. Flügel ziem¬ 
lich behaart. 

Kopf sehr breit, gewölbt, in der Mitte etwas eingedrückt. Augen mittelgross, 
mehr oder weniger stark gewölbt. Ozellen relativ klein, von den Augen um mehr 
als ihren Durchmesser entfernt. Fontanelle etwas hinter der Mitte des Kopfes, gross, 
schwarz. Hinter der Fontanelle ist ein kleiner Teil der Sagittalnaht zu sehen. Clypeo- 
basale sehr kurz, flach, ohne Längslinie, hinten sehr schwach konvex, vorn gerade 
begrenzt. Clypeoapicale gross. Antennen 14-gliedrig, hell geringt. 3. Glied klein bis 
sehr klein; 4. kürzer als 2. 

Pronotum vorn gerade, hinten schwach ausgerandet. Mesonotum etwas breiter 
ausgeschnitten als das Metanotum. Vordere Flügelschuppcn grösser als die hinteren, 
aber nicht sehr gross. Mediana mit 1—2 apicalen Zweigen. Cubitus mit 12—18 
Zweigen von denen einige bis zu 4 Sekundärzweige besitzen können. Alle Rippen 
deutlich, jedoch die 5—7 inneren Cubitalzweige und der Radius sector am dicksten. 
Feld zwischen Cubitus und Mediana durchsichtig, weisslich. Vordertibien mit 3 Api- 
caldornen. Styli fehlen. 


Länge mit Flügeln 

9,5 - 

10 

» ohne » 

o — 

8 

der Vorderflügel 

7.5 — 

8 

Kopflänge 

1,41 — 

1,63 

Kopf breite 

. 1,33 — 

1,41 

Breite des Pronotuins 

1,00 — 

Id 

Länge » » 

. 0,57 — 

0,61 


K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 50. N o 2. 


28 




















218 


NILS HOLMGREN, TERMITENSTUDIEN. 


Soldat: unbekannt! 

Arbeiter: Kopf gelb—braungelb. Körper strohgelb. Darminhalt stark durch¬ 
scheinend. 

Behaarung des Kopfes und Körpers dicht. 

Kopf kreisrund, sogar bisweilen breiter als lang, dick, in der Mitte etwas einge¬ 
drückt. Fontanelle gross, bisweilen etwas dunkel gefärbt. Stirn vorn etwas einge¬ 
senkt. Clypeobasale kurz, flach, hinten gerade, vorn etwas konvex begrenzt. Man- 
dibelkondylen gross. Oberlippe kurz, stark geneigt. Oberkiefer mit Leucotermes- 
Bezahnung! Antennen 13-gliedrig, ziemlich dick: 3. Glied kürzer als 2.; 4. länger 
als 3. aber unbedeutend kürzer als 2. 

Pronotum kurz (3-mal breiter als lang), sattelförmig, von oben gesehen beinahe 
dreieckig. Vorderlappen nicht eingeschnitten. 


Körperlänge_ 6 mm 

Kopfbreite_ 1,29 » 

Breite des Pronotums_ 0,84 » 


Geographische Verbreitung: Sarawak (Haviland). 


Gattung Prohamitermes Holmgr. 

Termen pars Havil. Desn. 


A. 

B. 


A. 


B. 


Übersicht der Arten: 


Imagines: 

Facettenaugen gross, flach. Antennen 15-gliedrig. Vorderrand des Pronotums 
eingeschnitten, Hinterrand gerade. Körper ohne Flügel 5,6 mm lang. Länge 
der Vorderflügel 8,6 mm. Prohamitermes mirahilis Hav., S. 219. 

Facettenaugen ziemlich klein, hervorstehend. Antennen 16-gliedrig. Vorderrand des 
Pronotums gerade, Hinterrand ziemlich breit ausgerandet. Körper ohne Flügel 
7—7,5 mm lang, Länge der Vorderflügel 13,6 mm. 

Prohamitermes Hosei Desn., S. 220. 


Soldaten: 

Kleiner: Kopfbreite 1,22 mm, Kopflänge ohne Oberkiefer 1,33 mm. Oberkiefer 
verhältnismässig schwach gebogen, schmal. Oberlippe dreieckig zugespitzt. An¬ 
tennen 14-gliedrig. Glied 3 länger als 2.; 4. Glied kürzer als 2. Pronotum vorn 
undeutlich cingcsehnitten. Submentum in der Mitte aufgetruben. 

Prohamitermes mirahilis Hav., S. 219. 


Grösser: Kopfbreite l, 82 mm, Kopflänge ohne Oberkiefer 2,oo mm. Oberkiefer 
stark gebogen, breit und kräftig. Oberlippe zungenförmig abgerundet. Anten¬ 
nen 15-gliedrig. 2., 3. und 4. Glied etwa gleich lang. Pronotum vorn recht 
tief ausgeschnitten. Submentum flach gewölbt. 

Prohamitermes Hosei Desn., S. 221. 
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1. Prolianiitcrines inhabilis Hav . ( 1898 ). 

Termes mirabilis Hav. 

Imago: Kopf kastanienbraun, mit gelbem Clypeus und Antennen. Pronotuni und 
Hinterleibstergite heller braun. Meso- und Metanotum nebst Unterseite und Beinen 
rostgelblich. Flügel grau. 

Behaarung dicht. Flügel (nach Haviland) behaart. 

Kopf etwas langgestreckt oval, nach vorn verschmälert. Facettenaugen gross, 
flach. Ozellen relativ klein, von den Augen um weniger als ihren kleineren Durch¬ 
messer entfernt. Fontanelle eingedrückt, etwas hinter der Mitte des Kopfes. Clypeo- 
basale sehr kurz, hinten sehr schwach konvex, vorn gerade oder sogar etwas kon¬ 
kav begrenzt, flach. Antennen 15-gliedrig. 2. Glied undeutlich länger als 3.; 3. so 
lang wie 4. 

Pronotum vorn undeutlich eingeschnitten, hinten schwach ausgerandet. Meso- 
notum tiefer ausgeschnitten als das Metanotum. Mediana einfach oder gabelförmig. 
Cubitus mit ca. 8 Zweigen. 


Länge mit Flügeln 10 mm 

ohne » . .. 5.5 

der Vorderflügel 8,5 

Kopflänge 1,22 

Kopfbreite 0,95 

Breite des Pronotums 0.9i 

Länge » » 0,46 


Königin: Körperseiten ohne Pigmentierung, mit spärlichen Exudattrichomen und 
sehr feinen Längsrunzeln. 

Körperlänge 14—18 mm 

Breite des Hinterleibes_ 4 » 

Soldat [Tafel VIII, Fig. 15]: Kopf gelb bis braungelb. Oberkiefer gegen die 
Spitze braun. Körper weissgelb. 

Kopf mit spärlichen Borsten. Hinterleibstergite nur mit einer hinteren Bor¬ 
stenreihe. 

Kopf oval, nach vorn etwas verschmälert. Fontanelle hinter der Kopf mitte. 
Clypeobasale relativ kurz und flach. Oberlippe dreieckig zugespitzt. Oberkiefer kürzer 
als der Kopf im übrigen, säbelförmig, relativ schmal, basal mit der typischen Pro- 
7iamt7en«es-Bezahnung. Antennen 14-gliedrig, ziemlich lang. 3. Glied länger als 2.; 
4. kürzer als 2. Submentum in der Mitte aufgetrieben. 

Pronotum mit grossem, aufgerichtetem, dreieckigem, in der Mitte etwas einge¬ 
schnittenem Vorderlappen. 
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Körperlänge_ 5,5 mm 

Kopf mit Kiefern___ 3,31 » 

ohne _ 1,83 » 

Kopfbreite _ 1,22 » 

Breite des Pronotums _ O.w » 


Arbeiter: Kopf weisslieh—gelb. 

Kopf mit einigen Borsten. Abdominaltergite dünn mit Borsten besetzt. 

Kopf abgerundet pentagona!. Fontanelle etwas weiter hinten. Clypeobasale bei¬ 
nahe so lang wie seine halbe Breite, stark gewölbt. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied 
so lang wie 3.; 4. etwas kürzer. 

Pronotum stark sattelförmig, vorn sehr wenig eingesehnitten. 


Körperlänge _ 4 mm 

Kopf breite_ 0,87 

Breite des Pronotums_ 0,ei » 


Geographische Verbreitung: Malayische Halbinsel: Singapore. 

Borneo: Sarawak, Mt. Lambir. 

2. Proliamitermes Hosei Desn. (1905). 

Tcrmes Hosei Desn. 

Imago: »Dessus brun-noir, assez fortement pubeseent, dessous pale. 

Tete ovalaire, rctreeie triangulairement en avant, ä surface superieure subplane. 
Fontanelle presente, mais tres petite. 

Yeux assez petits, mais proeminents, arrondis. Oeelles ovales, eloignes des yeux 
de moins de leur longueur. 

Antennes de 16 artieles, les 2 e et 3® subegaux entre eux, allonges, plus grands 
que le 4®. 

Epistome un peu plus pale que le front, peu proeminent. Les deux premieres 
dents des mandibules subegales entre eiles. 

Pronotum un peu moins large que la tete avee les yeux, legerement retreci en 
arriere, le bord anterieur droit, les eötes plus ou moins arrondis, le bord posterieur 
assez largement ecliancre. 

Meso- et metanotum a bords postcrieurs echaneres, les angles retreeis. 

Ailes assez grandes, legerement fauves. Bord costal et radius (radius sector) 
assez forts, tres rapproches. Mediane ä peu pres droite, plus proehe du eubitus que 
du radius, atteignant l’apex de l’aile avee une seule ou sans aueune ramification. 

Quelques nervules obliques existent dans le ehamp entre la mediane et le radius. 
Cubitus assez long avee 11 branehes environ vers le bord posterieur» (Desneux). 

Longeur -.-. 7 —7,5 milk 

Longeur (sans l’ceaille) et largeur 
de l’aile antericure 


13,6x3,9 milk» (Desneux). 
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Soldat [Tafel VIII, Fig. 14]: Kopf braungelb mit braunen Oberkiefern. Körper 
strohgelb—hell rostgelb. 

Kopf mit einigen Borsten. Hinterleibstergite mit hinteren kurzen Borsten. 
Kopf breit, abgerundet viereckig, nach vorn deutlich verschmälert, wenig länger 
als breit. Fontanelle klein, etwas hinter der Kopfmitte. Clypeobasale kurz und breit, 
flach. Oberlippe abgerundet zungenförmig. Oberkiefer stark gebogen, spitz, breit, 
typisch bezahnt. Antennen lang, 15-gliedrig. 2., 3. und 4. Glied etwa gleich lang. 
Submentum flach gewölbt. 

Pronotum mit grossem, aufgerichtetem, dreieckigem Vorderlappen, vorn in der 
Mitte deutlich ausgeschnitten. 

Köperlänge 7—7,6 mm 

Kopf mit Kiefern 2,85 

ohne » _.2,09 » 

Kopfbreite 1,82 » 

Breite des Pronotums 1,14 » 

Arbeiter: »Tete d’nn brun grisätre pale, arrondie, ä epistome tres convex et 
proeminent. 

Antennes plus courtes que celles du soldat, de 15 articles; les 2® et 3® sub- 
egaux entre eux. 

Pronotum en forme de seile, le lobe anterieur assez grand, relevc vertiealement. 
Abdomen renfle, colore en gris fonce par le contenu intestinal. 

Longeur 5—6 mill.» (Dbsneux). 

Geographische Verbreitung: Sarawak (Hose). 

Gattung Eurytermes Wasm. 

Übersicht der Arten: 

Imagines: 

A. Clypeobasale etwa so lang wie seine halbe Breite. Kopfbreite 1,14 mm. Länge 

der Vorderflügel 10 mm. Eurytermes Assmuthi Wasm., S. 221. 

B. Clypeobasale deutlich kürzer als seine halbe Breite. Kopfbreite 1 , 22 —1,25 nun. 

Länge der Vorderflügel 11—12 nun. Eurytermes ceylonicus n. sp., S. 222. 

Soldat nur von E. Assmuthi bekannt. 


1. Eurytermes Assmuthi Wasm. (1903). 

Imago: Kopf dunkelbraun, mit hellerem Clypeobasale und gelblichen Antennen. 
(Basalglieder gebräunt.) Körper graubraun; Unterseite nebst Beinen rostgelblich. 
Behaarung dicht. 

Kopf breit, nach vorn verschmälert. Fontanelle punktförmig, »offen», weit 
nach hinten gelegen. Facettenaugen klein, recht stark hervorstehend. Ozellen klein, 
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von den Augen um unbedeutend mehr als ihren Durchmesser entfernt. Clypeobasale 
so lang wie seine halbe Breite, recht stark gewölbt, hinten konvex, vorn gerade be¬ 
grenzt. Mit schwacher Längslinie. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied viel kürzer als 2., 
4. etwas länger als 3. aber kürzer als 2. 

Pronotum halbmondförmig, hinten kaum ausgerandet. Meso- und Metanotum 
mit recht scharf zugespitzten hinteren Prozessen. Flügelmembran fein und dicht 
»punktiert», sehr dünn behaart. Mediana basal dick, dann dünn mit 1—2 äusseren 
Zweigen. Cubitus mit 6—8 langen Zweigen. Exudattrichome weisslich. 


Länge mit Flügeln 

12 —13 mm 

» ohne 

6,5— 7 

» der Vorderflügel 

10 

Kopflänge 

1,22 

Kopfbreite 

1,14 

Breite des Pronotums 

1,03 

Länge 

0,67 

Soldat: Kopf hellgelb, Körper weisslich. 



Kopf walzenförmig, dick. Fontanelle nicht sichtbar. Oberlippe dreieckig, die 
Kiefermitte nicht erreichend. Oberkiefer kurz und kräftig, plump. Linker Kiefer 
mit einem recht groben nach vorn gerichteten Zahn bald hinter der Spitze und einer 
sehr schwachen kaum zahnförmigen Erhebung bald hinter der Mitte. Rechter Kiefer 
etwas ausserhalb der Mitte mit einer breiten, zahnartigen Erhebung. Antennen sehr 
dünn und schlank. 2. Glied dicker aber wenig länger als 3. 

Pronotum kaum halb so breit wie der Kopf, mit ganzrandigem Vorderlappen. 


Beine kurz; Hinterleib schmal. 

Körperlänge 5 mm 

Kopf mit Kiefern 2,5 » 

ohne » _ _ _ 2 » 

Kopfbreite 1 » 

Breite des Pronotums — » 


Arbeiter: 3 mm lang, weiss mit hell gelbbraunem, ovalem Kopf, der kaum länger 
als breit ist. Epistom sehr stark konvex, Stirn oberhalb desselben eingedrückt. 
Fühler schlank, 14-gliedrig, um die Hälfte länger als der Kopf (Wasmann). 
Geographische Verbreitung: Bombay: Ivhandala (Assmuth). 


2. Eurytermes ceylonicus n. sp. 

Eurytermes Assmutln Wasm. IIolmgben in Esciieeich: »Tcrmiteulcben auf Ceylon . 

Imago: E. Assmuthi sehr ähnlich aber etwas grösser und dunkler gefärbt. Clypeo¬ 
basale kürzer als seine halbe Breite, ohne Längslinie. Fontanelle gross, sehr deutlich. 
Flügel länger und relativ schmäler. Exudattrichome des $ sehr dicht gestellt, goldgelb. 
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Länge mit Flügeln 

...... 14 —14.5 

mm 

» ohne » - 

7.5 

» 

der Vorderflügel 

11 —12 

» 

Kopflänge ------- 

... 1,37 

» 

Kopfbreite -- 

. 1.22— 1,25 

» 

Breite des Pronotums 

. 1,18 

» 

Länge » » 

0.65 



Soldat unbekannt. 

Arbeiter: Kopf hell gelblich. Körper weisslich. 

Behaarung des Kopfes ziemlich dicht, die des Körpers sehr dicht. 

Kopf abgerundet pentagonal. Fontanelle in der Mitte des Kopfes. Transver¬ 
salband nach vorn etwas eingedrückt. Clypeobasale gross, etwa so lang wie seine 
halbe Breite, stark aufgetrieben. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied sehr kurz; 4. kür¬ 
zer als 2. 

Pronotuni vorn nicht cingeschnitten. Hinterleibsseiten fein getäfelt skulpturiert. 


Körperlänge . 4,6 mm 

Kopfbreite . 0,99 » 

Breite des Pronotums. 0,67 


Geographische Verbreitung: Ceylon (Escherich, Green). 

Bemerkung: Diese Art habe ich früher für identisch mit E. Assmuthi aus 
Vorderindien aufgefasst. Nachdem ich aber die Typen einer erneuten Untersuchung 
unterworfen habe, finde ich, dass sie als eigene Art gelten muss. 


Gattung Hamitermes Silv. 

Termes und Eutermes pars. Sjöstedt. 

Untergattung Euhamitermes Holmgr. 

1. Hamitermes (E.) hamatus n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VIII, Fig. 18]: Kopf gelb. Oberkiefer gegen die Spitze braun; 
Körper weisslich. 

Kopf dünn und kurz behaart. Hinterleib dicht kurzhaarig. 

Kopf viereckig, länger als breit, mit abgerundeten Hinterecken, ziemlich dick. 
Fontanelle mit Fontanellplatte vorhanden. Clypeobasale sehr kurz, von dem Clypeo- 
apicale kaum begrenzt. Oberlippe breiter als lang, abgerundet. Oberkiefer relativ 
kurz, sehr kräftig, plump. Innenrand in der Mitte mit einem breiten, wenig starken, 
dreieckigen Zahn. Antennen lang, schmal, ?-gliedrig. 3. Glied etwas kürzer als 2. 
aber länger als 4.; 3. und 4. schmal. 

Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 
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Körperlänge. 4,5 mm 

Kopf mit Kiefern—... 2,oi » 

» ohne » . 1,44(—1,52/ » 

Kopfbreite. 1 ,06 

Breite des Pronotums. 0,68 » 

Geographische Verbreitung: Malacca. 


Untergattung Synhamitermes n. subg. 

Übersicht der Arten: 

Imagines unbekannt. 

Soldaten: 

A. Oberkiefer an der Aussenseite in der Mitte etwas konkav. Antennen relativ kurz- 

gliedrig. Hamitermes ( S .) quadriceps (Wasm.), S. 224. 

B. Oberkiefer an der Aussenseite nicht konkav, stark und regelmässig bogenförmig 
gekrümmt. Antennen relativ langgliedrig. 

Hamitermes ( S.) ceylonicus n. sp., S. 225. 

1. Hamitermes (S.) quadriceps Wasm. (1903). 

Imago unbekannt. 

Soldat: Kopf hellgelb, Mandibeln gegen die Spitze braun. Körper weisslich. 
Kopf mit einigen Borsten. Hinterleibstergite dünn und kurz behaart. 

Kopf viereckig, etwas länger als breit, vorn gegen die Antennen etwas breiter 
als hinten. Fontanelle undeutlich, Fontanelldriise klein. Clypeobasalc kurz, linsen¬ 
förmig, nicht zweilappig. Oberkiefer relativ kurz, Aussenrand in der Mitte etwas 
konkav. Basalteil recht gross. Innenrand hinter der Mitte mit einem dreieckigen, 
nach innen gekehrten Zahn. Oberlippe mit abgerundeter Spitze. Antennen 13-gliedrig. 


2. Glied länger als 3.; 3. so lang wie 4. 

Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 

Körperlänge. 3,5—4 mm 

Kopf mit Kiefern. 1,44 » 

» ohne » .-. 0,09 

Kopfbreite . 0,s 

Breite des Pronotums. . 0,49 


Arbeiter: Kopf gelblich, Körper weisslich. 

Behaarung des Kopfes sehr dünn, die der Hinterleibstergite dichter. 

Kopf viereckig abgerundet. Fontanelle in der Mitte des Kopfes. Clypcobasale 
so lang wie seine halbe Breite, recht stark aufgetrieben. Antennen 13-gliedrig, wie 
bei den Soldaten. 

Pronotum vorn äusserst schwach cingeschnitten. 

1 Mit Clypeoapicale! 
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Körperlänge. 3—3,5 mm 

Kopfbreite . 0,76 > 

Breite des Pronotums. 0,49 


Geographische Verbreitung: Vorderindien: Bombay (Assmuth). 


2. Hamitennes (S.) ceylonicus n. sp. 

Syn. Hamitennes quadriceps Wasm. Holmgren in Escherich’s Tennitenleben auf Ceylon. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VIII, Fig. 21]: Hamitermes quadriceps Wasm. sehr ähnlich. 

Färbung und Behaarung wie bei quadriceps. 

Kopfform, Clypeus und Oberlippe wie bei quadriceps. Oberkiefer etwas kürzer, 
kräftiger gebogen. Aussenrand desselben in der Mitte nicht konkav. Kiefer also von 
der Basis an gleichmässig stark gekrümmt. Antennen länger als bei quadriceps mit 
durchschnittlich längeren Gliedern. Relative Grösse der Glieder jedoch etwa dieselbe. 


Körperlänge. 3 , 2 — 3,s mm 

Kopf mit Kiefern. 1,37 » 

» ohne » . 0,9i » 

Kopfbreitc. 0,8 » 

Breite des Pronotums . 0,49 » 

Arbeiter: Von H. quadriceps nicht zu trennen. 

Körperlänge.-. 3—3,5 mm 

Kopfbreite ... 0.76 » 

Breite des Pronotums. 0,46 » 


Geographische Verbreitung: Ceylon (Escherich, Green)- 

Bemerkung: Früher habe ich diese Ceylon-Art mit dem vorderindischen S. 
quadriceps Wasm. verwechselt. Habituell sind beide Arten einander sehr ähnlich. 
Die Oberkiefer und die Antennen weichen aber recht beträchtlich ab. 


Untergattung Hamitermes s. str. n. subg. 


■ V 

Übersicht der Arten: 

Imagines: 

A. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied der Antennen länger als 2. Fontanelle undeutlich. 

Hamitermes (H.) dentatus Hav., S. 226. 

B. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied sehr kurz, kürzer als 2. Fontanelle deutlich, 

länglich. Hamitermes (II.) Belli Desn., 227. 

K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 50. N:o 2. 29 
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Soldaten: 

A. Zahn der Oberkiefer nach vorn und innen gekehrt, etwas viereckig. Clypeobasale 
stark zweilappig. Oberlippe etwas dreieckig zugespitzt. 

Hamitermes {II.) dentatus Hav., S. 226. 

B. Zahn der Oberkiefer zugespitzt, nach hinten gekehrt. Clypeobasale schwach zwei¬ 
lappig. Oberlippe zungenförmig, kurz, mit abgerundeter Spitze. 

Hamitermes {II.) Belli Df.sn., S. 228. 


1. Hainitcrincs (II.) dentatus Hav. (1898). 

Termes dentatus Hav. 

Imago (mir unbekannt): »Male 6 mm. long, subcastaneous above, mesonotiim 
and metanotum paler, beneath subumbrinous. Head ovate, the ocelli separated from 
the eyes by half a diameter. Fenestra absent. The antenme of 14 segments, the 
2nd slightly longer than the 4th, bnt shorter than the 3rd. Epistoma scarcely pro¬ 
minent. Pronotum with straight anterior margin, antero-lateral angels rounded, 
depressed, the postero-lateral margins converging, the posterior margin broadly lobed. 
Mesonotum and metanotum with the posterior margins narrow and somewhat acutely 
lobed. The anterior wing stninps but little larger than the posterior. Wing 8 mm. 
long, umbrinous, the subcostal nerve stout; the median runs mucli nearer the sub¬ 
median and the subcostal, it reaches the apex of the wing and gives two offsets; 
the submedian reaches to an eightli of the apex and gives about 7 offsets. The 
bind legs reach to the 6th abdominal segment. Abdominal papillie absent» (Haviland). 

»Female with the ventral plate of the 7th abdominal segment not half as long 
as broad, the posterior margin broadly rounded, with two small pale spots near the 
middle. In the queen the abdomen reaches a length of 25 mm., it is much distended; 
secondary chitinisation absent the lateral cuticle with wellmarked pigment-spots and 
short hairs» (Haviland). 

Soldat [Tafel VIII, Fig. 19]: Kopf gelb, Oberkiefer braun, Körper weisslich gelb. 

Kopf mit einigen Borsten. Abdominaltergite kurzhaarig. 

Kopf oval, nach vorn verschmälert, dick, aufgeblasen, vorn schräg abfallend. 
Fontanelle ziemlich gross, von einigen Borsten umgeben, im abfallenden Teil des 
Kopfes gelegen. Fontanelldriise sehr gross. Clypeobasale zweilappig. Oberlippe zungen¬ 
förmig, kurz, mit etwas dreieckiger Spitze. Oberkiefer stark gebogen, ziemlich kurz, 
etwa in der Mitte mit einem etwas nach vorn gerichteten Zahn. Antennen 14-gliedrig. 
2. Glied etwa so lang wie 3. und etwas länger als 4. 

Pronotum vorn unbedeutend eingeschnitten. 


Körperlängc. 5 mm 

Kopf mit Kiefern. l,ns » 

» ohne » . l,4i » 

Kopf breite . 1,18 » 

Breite des Pronotums. 0,66 » 
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Vrbeiter: Kopf gelb. Körper strohgelb, mit durchschimmerndem Darminhalt. 
Kopf dünn, Körper dichter behaart. 

Kopf abgerundet, ziemlich dick. Fontanelle etwa in der Mitte des Kopfes. 
Clypeobasale etwa so lang wie seine halbe Breite, recht stark gewölbt. Antennen 
14 —15-gliedrig. 14-glicdrig: 2. Glied wenig länger als 3., 4. etwas kürzer. 15-gliedrig: 
3. Glied sehr kurz, 2. beinahe so lang wie 3. + 4. 


Pronotum vorn nicht ausgeschnitten. 

Körperlänge. 5 mm 

Kopfbreite .- 0,on » 

Breite des Pronotums —. 0,68 » 


Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak, Marudi (Haviland). 

2. Hain iterm es (II.) Belli Desn. (1905). 

Tennes Belli Desn. 

Imago (mir unbekannt!): »Dessus d’un brun grisätre, la tete plus foncee, brun 
noirätre. Dessous pale, jaunc brunatre. 

Tete ovalaire, arrondie posterieurement, retrecie en avant la surfacc supericure 
assez plane. 

Fontanelle petitc mais distincte, allongee. 

Yeux petits, peu proeminents, circulaires. 

Ocelles ovales, eloignes des yeux d’un peu moins de leur longeur. 

Epistome plus clair que le front, plus ou moins proeminent, le bord antqrieur 
droit, le posterieur assez fortement convexe; la ligne mediane longitudinale distincte. 

Antennes de 15 articles; le 1 er grand, au moins egal aux deux suivants reunis, 
le 3 e tres petit, en forme d’anneau, les adjacents nettement plus grands, le 5 e plus 
court que le 4 9 ; les suivants croissant en longueur vers l’apex, epaissis; le dernier 
subegal au precedent, attenue au sommet. 

Les deux premieres dents des mandibules subegales entre elles. 

Pronotum legerement plus pale que la tete, avec une marque jaune anterieure; 
ä peine de la largeur de la tete sans les yeux, fortement retreci en arricre, les angles 
antericurs deprimes; le bord posterieur avec une imperceptible echancrure. 

Meso- ct metanotum retrecis en arriere, leurs bords posterieurs nettement eclian- 
cres, les angles non arrondis. 

Bcailles anterieures un peu plus grandes que les posterieures. 

Ailes assez grandes, enfumees de gris. Bord costal et radius assez forts; les 
au tres nervures faibles. 

La mediane notablement plus rapprochee du cubitus que du radius, atteignant 
l’apex de l’aile; bifurquec dans son dernier tiers. 

Cubitus avec environ 7 rameaux non bifurques.» 

»Longueur 5—5,6 mill. Longueur (sans l’ecaille) et largeur de l’aile anterieure, 
respectivement 8 milk et 2 milk» (Desneux.) 
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Soldat [Tafel VIII, Fig. 20]: Kopf gelb, Oberkiefer braun. Körper weisslieli, mit 
durehsehimmerdem Darminhalt. 

Kopf mit einigen Borsten. Körperbehaarung dünn. 

Kopf viereckig oval, naeh vorn verschmälert, länger als breit, recht dielt mit 
schräg abfallendem Vorderteil. Fontanelle gross, im abfallenden Teil des Kopfes, 
von einigen Borsten umgeben. Fontanelldrüse gross. Clypeobasale etwas zweilappig. 
Oberlippe etwa so lang wie breit, abgerundet. Oberkiefer ziemlich stark gebogen, 
etwa in der Mitte mit einem naeh hinten gerichteten Zahn. Antennen 14-gliedrig. 


3. Glied so lang wie 2., 4. etwas kürzer als 3. 

Pronotum nieht merkbar eingeschnitten. 

Körperlänge. 4—4,6 mm 

Kopf mit Kiefern . 1,98 

» ohne » .... __ 1,25 » 

Kopfbreite. 0,96 

Breite des Pronotums. 0,6i » 


Arbeiter: Kopf gelb, Körper weisslieh. 

Kopf sehr dünn, Hinterleib diehter behaart. 

Kopf abgerundet pentagonal (fast kreisrund). Fontanelle ziemlich weit hin¬ 
ten. Clypeobasale so lang wie seine halbe Breite. 1. Zahn der Oberkiefer länger 
als 2. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied etwas länger als 3.; 3. länger als 4; 5. so 
lang wie 3. 

Pronotum selnvach sattelförmig, vorn nieht eingeschnitten. 

Körperlänge 4 mm 

Kopfbreite.-. 0,9i » 

Breite des Pronotums. 0,6i » 

Geographische Verbreitung: Sind: Karasehi (Bell). 


Untergattung Globitermes n. subg. 

Übersicht der Arten: 

Imagines: 

A. Grösser. Länge mit Flügeln 12 mm. Kopfbreite 1,18 mm. Breite des Prono¬ 
tums 0,99 mm. Clypeobasale reeht stark aufgetrieben, kürzer als seine halbe 
Breite. Augen etwas hervorstehend. Fontanelle deutlieh, hell. 

Hamitermes (G.) sulphureus (Hav.), S. 231. 

B. Kleiner. Länge mit Flügeln 9 mm. Kopfbreite 0,99 mm. Breite des Pronotums 
0,8 mm. Clypeobasale flaeh, sehr kurz. Augen wenig hervorstehend. Fontanelle 
undeutlich, etwas weiter hinten gelegen. 

a. Meso- und Metanotum hinten beinahe gerade. Flügel ohne akzessorische 
Rippen zwischen Radius sector und Mediana. Antennen kürzer. 

Hamitermes (G.) globosus (Hav.), S. 229. 
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aa. Meso- und Metanotum hinten breit ausgerandet. Flügel mit akzessorischen 
Rippen zwischen Radius sector und Mediana. Antennen länger. 

Hamitermes (G .) globosus f. depilis n. f., S. 230. 

Soldaten: 

A. Kopf kreisrund. Antennen 14-gliedrig. Grösser: Kopf mit Kiefern 1,82—1,9 nun. 
ohne Kiefer 1,03—l,i nun. Hinterleib gross, oval. 

a. 2. Glied der Antennen etwa so lang wie 3. + 4. 

Hamitermes ( G .) sulpliureus (Hav.), S. 231. 

aa. 2. Glied der Antennen so lang wie 3. 

Hamitermes (G .) annamensis (Desn.), S. 232. 

B. Kopf sogar breiter als lang. Antennen 15-gliedrig. Kleiner: Kopf mit Kiefern 

l, 41— 1,62 mm, ohne Kiefer 0,66—0,8 mm. Hinterleib fast kugelrund. 

a. Kopf mit einigen Haaren. Hinterleibstergite ziemlich dicht behaart. 

Hamitermes ( G.) globosus (Hav.), S. 229. 
aa. Kopf ohne Haare. Hinterleibstergite ziemlich dünn behaart. 

Hamitermes (G .) globosus f. depilis n. f., S. 230. 


1. Hamitermes (G.) globosus (Hav.). (1898). 

Termes globosus IIav. 

Imago: Kopf und Pronotuin dunkel kastanienbraun. Olypeobasale, Antennen, 
Oberseite des Körpers im übrigen heller. Unterseite heller. Tibien gebräunt. Flügel 
bräunlich gelb. 

Behaarung dicht. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Augen mittelgross, wenig vorstehend. 
Ozellen ziemlich klein, kaum um ihren Durchmesser von den Augen entfernt. Fonta¬ 
nelle undeutlich, etwas hinter der Mitte gelegen. Clypeobasalc sehr kurz, flach. An¬ 
tennen 15-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4.; 3. sehr kurz. 

Pronotum vorn sehr schwach eingeschnitten, hinten etwas ausgerandet. Meso- 
und Metanotum hinten beinahe gerade. Flügel ohne Rippen zwischen dem Radius 
sector und der Mediana. Mediana einfach oder gegabelt. Cubitus mit ca. 9—12 
Zweigen, von denen die ca. 6 inneren verdickt sind. 


Länge mit Flügeln. 9 mm 

» ohne » . 5,6 » 

» der Vorderflügel. 7—7.6 » 

Kopflänge ..-.. l,i >» 

Kopfbreite .... 0,99 

Breite des Pronotums...-- 0,8 

Länge » » . 0,46 » 


Soldat [Tafel VIII, Fig. 17]: (Zwei Grössen mit Übergängen[?]). 
Kopf braungelb. Oberkiefer braun. Körper weisslich. 
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Kopf mit einigen Borsten besetzt. Hinterleibstergite dicht und ziemlieh lang 
behaart. 

Kopf sogar breiter als lang, beinahe kreisrund, dick. Fontanelle etwa in der 
Mitte des Kopfes, undeutlich, mit Fontanellenplatte. Clypeobasale sehr kurz, flach. 
Oberlippe etwas dreieckig zugespitzt, kurz. Oberkiefer sehr stark gebogen, lang, 
selnnal, hinter der Mitte mit einem naeh hinten gerichteten langen Zahn. Kiefer der 
kleineren Soldaten länger und schmäler als die der grösseren. Antennen 15-gliedrig. 

2. Glied bei den grösseren Soldaten so lang wie 3. + 4., bei den kleineren etwas kürzer; 

3. Glied so lang wie 4., kurz. Submentum vorn naeh Art eines Vorsprunges stark auf¬ 
geblasen. 

Prontum sattelförmig nicht eingeselinitten. Hinterleib sehr diek, beinahe kugel¬ 
förmig. 



Grosser Soldat 

Kleiner Soldat 

Körperlänge. 

. 3,5 mm 

3,2 

mm 

Kopf mit Kiefern. 

. 1,52 s> 

1,41 


» ohne » . 

. 0,8 

0,66 

» 

Kopfbreite. 

.... 0,95 » 

0.76 

» 

Breite des Pronotums 

0,61 » 

0.49 



Arbeiter: Kopf gelb. Körper weisslieh. 

Kopf und Körper ziemlieh behaart. 

Kopf etwas pentagonal abgerundet. Fontanelle etwa in der Mitte des Kopfes. 
Clypeobasale sehr kurz, flaeli gewölbt. Antennen 14-gliedrig. Wie bei den Soldaten. 
Pronotum sattelförmig, vorn nieht eingeschnitten. 


Körperlänge . 3,3—3,5 mm 

Kopfbreite---- 0,87 

Breite des Pronotums .. 0,49 » 


Geographische Verbreitung: Borneo: Mt Lambir, Sarawak (H aviland, Hose). 


2. Hamiterines (0.) globosus forma depilis ». f. 

Imago: Stimmt beinahe vollständig mit H. globosus überein. Meso- und Meta- 
notum sind jedoch hinten breit aber nieht tief ausgeschnitten, das Mesonotum tiefer 
als das Metanotum. Zwischen Radius seetor und Mediana mit zahlreichen sehwachen 
bräunliehen Adern. Grösse im allgemeinen dieselbe wie bei H. globosus, aber die An¬ 
tennen länger. 

Königin: Stark pigmentiert, aueh zwischen den Tergiten und Sterniten. 

Soldat: Wie bei H. globosus. Kopf jedoch ohne Borsten. Pronotum ohne längere 
Borsten. Behaarung des Hinterleibes viel dünner und kürzer. 

Arbeiter wie bei H. globosus. 

Geographische Verbreitung: Borneo: Mt Lambir. 

flemrrkmig: Diese globosus-Form verdient vielleicht als eigene Art aufgefasst 
zu werden. 












KUNGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 50 . N:Q 2 . 


231 


3. Hamiternies (G.) sulpliureus (Hav.). (1898). 

Terme s swlplvurcus Hav. 


Imago: Schwarzbraun, Clypeobasale, Antennen, eine T-förmige Zeichnung auf 
dem Pro-, Meso- und Metanotum heller. Unterseite heller. Abdominalsternite in der 
Mitte breit gelblich. Tibien etwas dunkler als die Oberschenkel. Flügel dunkel. 

Behaarung nicht besonders dicht. Flügelmembran dünn behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Augen mittelgross, etwas hervorste¬ 
hend. Ozellen von den Augen kaum um ihren halben Durchmesser entfernt. Fontanelle 
deutlich, hell, mit Fontallenschlitz. Clypeobasale bedeutend kürzer als seine halbe 
Breite, aber nicht sehr kurz, hinten schwach konvex, vorn schwach konkav begrenzt, 
recht stark aufgetrieben, mit Medianlinie. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied sehr kurz, 
4. etwa so lang wie 2. 

Pronotum länger als seine halbe Breite, vorn gerade, mit beinahe rechtwinke¬ 
ligen Vorderecken. Hinten abgerundet, in der Mitte ausgerandet. Mesonotum breiter 
ausgeschnitten als Metanotum. Vordere Fliigclschuppen bedeutend grösser als die hin¬ 
teren. Mediana dem Cubitus stark genähert mit 2—3 apicalen Zweigen, aber der ganzen 
Länge nach mit vorderen kurzen Ästen. Cubitus mit 10-13 Zweigen, von denen 
einige gegabelt sind. 

Länge mit Flügeln 12 mm 

* ohne » 6 » 


» der Vorderflügel 

9,5 

Kopflänge 

1,3/ 

Kopf breite 

1,18 

Breite des Pronotums 

0,99 

Länge » » . 

0,65 


Soldat: Kopf braungelb, Oberkiefer braun. Körper gelbweiss—rostgelb. 

Kopf mit spärlichen Borsten. Hinterleibstergite ziemlich dicht behaart. 

Kopf kreisförmig, recht stark gewölbt, etwa so lang wie breit. Fontanelle sehr 
undeutlich. Fontanellenplattc vorhanden. Clypeobasale kurz, aber nicht sehr kurz, 
flach. Oberlippe länger als breit, mit abgerundeter Spitze. Oberkiefer lang, schmal, 
bis zur Hälfte gerade, dann stark eingebogen, im ersten Drittel mit einem nach 
hinten gerichteten Zahn. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3+4. Sub- 
mentum in der Mitte etwas aufgeblasen. 

Pronotum sattelförmig, vorn in der Mitte schwach eingeschnitten. Speicheldrüsen¬ 


blasen gross. 

Körperlänge. 4,5—5 mm 

Kopf mit Kiefern 1,82 

» ohne » . 1.03 » 

Kopfbreite.. 0,öo » 

Breite des Pronotums. 0,76 » 
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Arbeiter: Kopf gelb; Körper weisslicli. 

Kopf sehr dünn, Abdominaltergite dichter behaart. 

Kopf viereckig (etwas pentagonal) abgerundet. Fontanelle in der Mitte des 
Kopfes. Transversalband vorn eingedrückt. Clypeobasale etwas kürzer als seine 
halbe Breite, recht stark gewölbt. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4. 
Pronotum nicht eingeschnitten (oder kaum bemerkbar eingeschnitten). 


Körperlänge . .... 4,r> mm 

Kopf breite . 1,1 » 

Breite des Hinterleibes.. 0,f>i 


Geographische Verbreitung: Malayische Halbinsel: Perak, Selangor, Malakka 
(Haviland). 

4. Hainitcriues ((*.) ainiaiuensis Desn. 1905. 

Term p$ annmnensis Desn. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VIII, Fig. 16]: H. sulphureus äusserst ähnlich, und von dieser Art 
eigentlich nur hinsichtlich der Antennen verschieden. Das 2. Glied ist nämlich etwa 


,g wie das 3. Pronotum vorn schwach 

eingeschnitten. 

Körperlänge .. . 

. 5,5 mm 

Kopf mit Kiefern 

. 1,9 * 

ohne » . 

1,1 » 

Kopfbreite . 

1 ,06 » 

Breite des Pronotums ... 

- . 0,8 » 

Arbeiter. Von H. sulphureus kaum verschieden. Pronotum jedoch breiter. 

Körperlänge . 

5 mm 

Kopf breite. 

l,i » 

Breite des Pronotums 

0,76 


Geographische Verbreitung: Annain. Museum Wien, Stockholm. 
liemevku-ny: Steht H. sulphureus so nahe, dass ich daran dachte sie damit 
zu vereinigen. 


Gattung Eremotermes Silv. 

Syn. Pseudomirotermes Holmgr. in litt. 

1. Eroinoteriiies paradoxalis n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VIII, Fig. 22]: Kopf gelb. Äussere Hälfte der Oberkiefer schwarz¬ 
braun. Thorax gelblich, Hinterleib weisslicli. 

Kopf und Körper ziemlich dicht und fein behaart. 
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Kopf von oben viereckig, etwas länger als breit, nach vorn kaum merkbar ver¬ 
schmälert, ziemlich dick, mit einem G?f&/termes-ähnlichen behaarten Stirnwulst und 
unterhalb desselben mit einer recht grossen Fontanelle. Fontanelldrüse gross. Von der 
Fontanelle an fällt die Stirn nach vorn recht stark ab (stärker als bei Eremotermes 
indicatus Silv.). Clypcus relativ gross, quer viereckig. Clypeobasale vorn schwach 
zweilappig. Oberlippe kurz, dreieckig. Oberkiefer von der Kopflänge, fast stäbchen- 
artig. Aussenrand derselben in der Mitte mit einer kleinen Einbuchtung (wie bei Syn- 
hamitermes quadriceps). Basalteil der beiden Kiefer kräftig ausgebildet, stark absatz¬ 
förmig. Spitzenteil schwach nach innen gebogen. In der Mitte des Innenrandes mit 
einem kleinen, dreieckigen, nach innen gerichteten Zahn. Antennen 13-gliedrig. 
1. Glied etwas länger als 2. + 3. 2. Glied so lang wie 3.; 4. unbedeutend kür¬ 

zer als 3. 

Pronotum schmal, stark sattelförmig; Vorderrand kaum eingeschnitten. Hinter¬ 
leib kurz und dick. Hinterleibsseiten bläschenartig ausgestülpt (wie bei Globitermes 
globosus). 

Körperlänge. 3 —3,25 mm 

Kopf mit Kiefern. 1,79 » 

» ohne » . 0,95 — 1,03 » 

Kopfbreite. 0,76 

Breite des Pronotums 0,42 


Arbeiter: Zwei Grössen. Weisslich, mit gelblichem Kopf. 

Behaarung fein und ziemlich dicht. 

Kopf viereckig abgerundet. Clypeobasale gross, so lang wie seine halbe Breite, 
flach. Antennen 13—14-gliedrig, bei kleineren Arbeitern sehr kurz und kurzgliedrig, 
bei grösseren länger. 2. Glied wenigstens so lang wie 3. + 4., welche beide kurz sind; 
5. so lang wie 4. Glieder vom 5. an allmählich länger. 

Pronotum sattelförmig, vorn schwach eingeschnitten. Hinterleib kurz und dick. 


Kleiner Arbeiter Grosser Arbeiter 

Körperlänge .—. 2,5 mm 2,5 mm 

Kopfbreite. 0,68 » 0,76 » 


Breite des Pronotums 0,39 » 0,46 » 

Nymphe: Lang und schmal, weiss. Clypeobasale gross, flach. (Ozellen von den 
Augen um mehr als ihren Durchmesser entfernt.) Antennen 14-gliedrig. Pronotum 
schmäler als der Kopf, hinten etwas ausgerandet. 


Körperlänge. 5,5—6 mm 

Kopfbreite .. 0,72 » 

Breite des Pronotums. 0,65 


Geographische Verbreitung: Vorderindien, Bangalore (Assmuth). 
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Miro-Capritcrmes-Reilie. 

Gattung Mirotermes Wasm. 

Untergattung Mirotermes s. str. 

Übersicht der Arten: 

Imagines: 

A. 2. Glied der Antennen länger als 3. aber so lang wie 4. 

a. Kleiner: Länge ohne Flügel 4,5 nun. Länge der Vorderfliigel 5,6 mm. Meso- 
und Metanotum hinten deutlich zweilappig. Cubitus mit ca. 9 Zweigen 
(ex Haviland). Mirotermes {M.) rostratus Hav., S. 236. 

aa. Grösser: Länge ohne Flügel 4 mm. Länge der Vorderflügel 6,6 mm. Meso- 
und Metanotum schwach ausgeschnitten. Cubitus mit ca. 12—14 Zweigen. 

Mirotermes (Jf.) comis Hav., S. 235. 

B. 2. Glied der Antennen so lang wie 3. und 3. so lang wie 4. Meso- und Meta¬ 
notum breit lobiert. Länge ohne Flügel 5 mm (ex Haviland). 

Mirotermes (M.) brevicornis Hav., S. 238. 

Soldaten: 

A. Stirnhorn kegelförmig, mehr oder weniger scharf dreieckig zugespitzt. 

a. Vorderer unterer Rand des Stirnhornes (von der Seite gesehen) gerade. Stirn¬ 
horn kurz. Submentum lang, in der Mitte am schmälsten, Hinterteil der 
Ivopfkapsel anliegend, nicht von dieser abgehoben. 

Mirotermes (M.) laticornis Hav., S. 237. 
aa. Vorderer unterer Rand des Stirnhornes (von der Seite gesehen) deutlich 
konvex. Stirnhorn kurz, scharf zugespitzt mit nach oben mehr oder weniger 
gebogener Spitze. Submentum lang, hinten am schmälsten, nach vorn mehr 
oder weniger breiter werdend, Hinterteil von der Kopfkapsel abgehoben, 
nicht dieser anliegend. 

b. Kleiner: Kopf ohne Kiefer aber mit Stirnborn 1,48—1,52 mm; Kopf¬ 
breite 0,84 mm. Spitze des Stirnhornes stark aufgebogen. 3. und 4. 
Glied der Antennen kurz, viel kürzer als 2. (Antennen braun, hell 
geringt.) Submentum hinten etwas aufgebogen, vorn nicht doppelt so 
breit wie hinten. Mirotermes (M.) rostratus Hav., S. 236. 

bb. Grösser: Kopf mit Stirnhorn 1,67 mm; Ivopfbreitc 0,96 mm. Spitze des 
Stirnhorns nur sehr wenig aufgebogen. 3. Glied der Antennen etwas 
kürzer als 2.; 4. kürzer als 3. (Antennen gelb, hell geringt). Submen¬ 
tum hinten stark aufgebogen, Hinterrand einen rechtwinkeligen (bis etwas 
spitzwinkeligen) abgerundeten Vorsprung bildend; Vorderrand doppelt 
so breit wie der Hinterrand. Mirotermes (M.) comis Hav., S. 235. 

B. Stirnborn abgerundet, sehr kurz. 2. und 3. Glied der Antennen gleich lang, 4. 

etwas kürzer. Submentum relativ kurz und breit, in der Mitte am schmälsten, 
hinten nicht aufgebogen. Mirotermes (M.) brevicornis Hav., S. 238. 
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1. Mirotermes (31.) comis Hav. (1898). 

Tennes comis Hav. 

Imago: Kopf hell kastanienbraun, Clypeus viel heller bis rostgelb. Antennen 
rostgelb. Körper im übrigen hell gelbbraun, Unterseite rostgelb. Flügel gelblich mit 
braunen Rippen. 

Behaarung ziemlich dicht. Flügel dicht »punktiert» und sehr dünn behaart. 

Kopf oval, nach vorn verschmälert. Fontanelle spaltförmig, in der Mitte des 
Kopfes. Facettenaugen gross, flach. Ozellen klein, die Augen fast berührend. Clypeo- 
basale gross, so lang wie seine halbe Breite, recht stark aufgetrieben. 1. Zahn der 
Oberkiefer sehr gross. Antennen ziemlich kräftig, 15-gliedrig. 3. Glied etwas kürzer 
als die anliegenden, 2. so lang wie 4. aber etwas schmäler. 

Pronotum halbkreisförmig, hinten nicht eingeschnitten. Mesonotum breiter aus¬ 
geschnitten als Metanotum. Einschnitt Beider schwach. Vordere Flügelschuppen etwas 
länger als die hinteren. Mediana einfach oder gabelförmig. Cubitus mit 12—14 ein¬ 


fachen Zweigen. 

Körper mit Flügeln- 8 mm 

» ohne » -- 4 —4,5 » 

Länge der Vorderflügel-- 6,5—7 » 

Kopflänge .-.. 0,9» » 

Kopfbreite - -- 0,87 

Breite des Pronotums. 0,72 » 

Länge » » . 0,38 


Königin: Ca. 18 mm lang. Lateralseiten schwach pigmentiert. 

Soldat [Tafel VI, Fig. 12, 14]: Kopf gelb. Oberkiefer dunkelbraun bis schwarz. 
Körper weisslich. 

Behaarung des Kopfes sehr spärlich, besonders auf dem Stirnhorn konzentriert. 
Hinterleib dünn, kurzhaarig. 

Kopf walzenförmig. Vorderkopf vorn in ein spitzes Stirnhorn ausgezogen. 
Kopfprofil bald vor der Mitte etwas eingesenkt. Spitze des Stirnhorns etwas auf¬ 
gebogen; Vorderrand desselben etwas konvex. Fontanelle unterhalb des Stirnhornes 
gelegen, quer, von Borsten umgeben. Fontanellendrüse den basalen Teil des Stirn¬ 
hornes ausfüllend. Stirnhorn mit Andeutung von Lateralprozessen. Antennenhöhlen 
gross. Oberrand derselben kräftig, etwas stumpf vorspringend, gebräunt. Clypeo- 
basale sehr klein. Oberlippe weiss, nach aufwärts gerichtet, in der Spitze tief ge¬ 
spalten, mit langen scharfen Vorderecken. Oberkiefer stäbchenförmig besonders nach 
unten gebogen. Spitze derselben schwach nach innen gebogen. Antennen kräftig, 
14-gliedrig. 3. Glied kürzer als 2. aber länger als 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 
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Körperlänge . 4,5—5 mm 

Kopf mit Kiefern.. . 3,08 

ohne » (mit Stirnhorn). 1,67 

Kopfbreitc. . 0,95 » 

Breite des Pronotums .... 0,61 


Arbeiter: Kopf gelblich. Körper weisslich mit durchsehimmerndem Darminhalt. 
Behaarung ziemlich dünn, kurz. 

Kopf klein, oval (schwach pentagonal). Fontanelle undeutlich. Clypeobasale 
unbedeutend kürzer als seine halbe Breite, recht stark aufgetrieben. Antennen 14- 
gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4.; 5. etwas kürzer als 2. 

Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge . .. 3,7 mm 

Kopfbreite . 0,72 » 

Breite des Pronotums 0,t6 » 


Geographische Verbreitung: Borneo , Sarawak (Haviland). 

Malayische Halbinsel, Singapore (Haviland). 


2. Mirotermes (M.) rostratus Hav. (1898). 

Tcrmes rostratus Hav. 

Imago (mir unbekannt 1): »Male 4,5 mm. long, latcricious above, pale umbrinous 
below. Head ovate. Ocelli nearly in contact with the eyes. Fenestra narrow. 
Antenme of 15 Segments, the 3rd very short, the 4th subequal to the 2nd. Epistoma 
convex. Pronotum semilunar, with nearly straight anterior margin and rounded 
antero-lateral eorncrs. The posterior margins of mesonotum and metanotum distinctly 
lobed. The anterior wing-stumps slightly larger than the posterior. Wing 5,6 mm. 
long; the median nerve runs nearer the submedian than the subcostal, and reaches 
the apex of the wing; the submedian reaches the apex of the wing and gives about 
9 offsets. The chitinous plates are separated by cuticle even in the imago. Abdominal 
papilke absent» (Haviland). 

»Female with the ventral plate of the 7th abdominal segment nearly half as 
long as broad, the middle of the posterior margin bilobed. The abdoinen of the queen 
reaches a length of 15 mm.; the lateral cuticle presents faintly pigmented tubercles» 
(Haviland). 

Soldat [Tafel VI, Fig. 13]: Den Soldaten von M. cornis sehr ähnlich aber kleiner. 
Kopf nach vorn gebräunt bis schwärzlich. Stirnhorn mit Andeutungen von Lateral¬ 
prozessen. Oberrand der Antennenhöhlen etwas vorspringend. Spitze des Stirnhornes 
nach oben recht stark gebogen. 2. Glied der braunen Antennen viel länger als 3.; 
3. und 4. kurz, 3. jedoch oft etwas unbedeutend länger als 4. Submentum vorn 
nicht doppelt so breit wie hinten, wo es cinwenig aufgebogen ist. 
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Körperlänge 4 —5 1 mm 

Kopf mit Kiefern 2,87 » 

» ohne » 1,48—1,52 » 

Kopfbreite — 0,84 » 

Breite des Pronotums. 0,63 » 

Arbeiter: Wie bei M. cornis aber kleiner. 

Körperlänge.. 2,5—3 mm 

Kopfbreite. 0,68 

Breite des Pronotums ... 0,46 


Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak, Mt Lainbir (Haviland). 

Malayischc Halbinsel: Singapore (Haviland). 


3. M i rot e rin es (.11.) laticornis Hav. (1898). 

Termcs laticornis Hav. 

Imago unbekannt. 

Ncotcnischc Könige und Königinnen liegen vor: Körper gelbbraun, glänzend. 

Kopfbehaarung sehr spärlieh. Körper diehter kurzhaarig. 

Kopf breit oval. Fontanelle klein, länglieh oval, undeutlich. Faeettenaugen 
gross, wenig hervorstehend. Ozellen die Augen fast berührend. Clypeobasale so lang 
wie seine halbe Breite, aufgetrieben. Antennen 15-gliedrig. 2. Glied etwas länger 
als 3.; 3. etwa so lang wie 4., aber sehmäler. 

Pronotum halbkreisförmig, hinten nieht ausgerandet. 


Körperlänge. . 5,5 nun 

5 * .. io » 

Breite des Kopfes.. 1,06 » 

» » Pronotums 0,87 » 

Länge » . 0,49 » 


Soldat [Tafel VI, Fig. 11,15]: Kopf gelb. Oberkiefer dunkelbraun. Körper weisslicli. 

Stirnvorsprung dünn behaart. Abdominaltergite dünn kurzhaarig. 

Kopf walzenförmig, etwa so breit wie seine halbe Länge. Einsenkung des Kopfes 
hinter der Basis des Stirnvorsprunges kaum bemerkbar. Stirnvorsprung kurz und 
breit, Vorderrand desselben gerade. Seitenhöeker kaum angedeutet. Fontanelle von 
einem Borstenkranz umgeben. Oberlippe länger als breit, weiss, vorne in zwei seit¬ 
liehe Spitzen ausgezogen. Oberkiefer etwas kürzer als der Kopf, stäbehenförmig, 
mit etwas eingebogener Spitze. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3.; 
4. etwas kürzer. 

Pronotum vorn nicht eingesehnitten. 


1 Mit ausgestrecktcn Kiefern 5 mm. 
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Körperlänge. 6,5—7 mm 

Kopf mit Kiefern 3,42 

» ohne » .. 2,28 » 

Kopfbreite.-. . l,i 

Breite des Pronotums . 0,c>5 


Arbeiter: Kopf gelblieh. Körper gelblich weiss, mit durehsehimmerndem Darminhalt. 

Behaarung kurz, ziemlich dünn. 

Kopf breit oval. Fontanelle in der Mitte des Kopfes. Clypeobasale etwa so 
lang wie seine halbe Breite, aufgetrieben. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied so lang 
wie 3. + 4. 

Pronotum vorn nicht cingesehnitten. 

Körperlänge ... 3,5—4 mm 

Kopfbreite . ..... 0,87 » 

Breite des Pronotums 0,5a 

Geographische Verbreitung: Borneo, Sarawak (Haviland). 

4. Mirotermes (M.) brevicornis Hav. (1898). 

Termes brevicornis Hav. 

Imago (mir unbekannt!): »Male 5 nun. long, head eastaneous, thorax and ab- 
domen sublaterieious above, isabelline beneath. Ocelli ahnost in eontaet with the 
eyes. Fenestra narrow. Antennse with the 2nd, 3rd and 4th segments subequal. 
Epistoma somewhat eonvex and prominent. Pronotum with the anterior margin 
slightly eoneave, the antero-lateral eorners obtusely rounded, tlie posterior margin 
scarecly lobed. Mesonotum and metanotum with the posterior margin broadly lobed. 
Anterior wing-stumps larger tlian the posterior. Hind legs reaching nearly to the 
apex of the abdomen. Abdominal papillae absent» (Haviland). 

»Female with the ventral plate of the 7th segment nearly half as long as 
broad. The abdomen of the queen 15 mm. long, with plates of secondary chitiniza- 
tion, the lateral cuticle with small and seattered pigment-spots» (Haviland). 

Soldat [Tafel VI, Fig. 10, 16]: Kopf weisslich gelb; Oberkiefer dunkel braun; 
Körper weisslieh. 

Kopf hauptsächlich nur auf dem Stirnvorsprung mit einigen Haaren. Hinter - 
leibstcrgite ziemlich dicht kurzhaarig. 

Kopf flaeh walzenförmig, breiter als die halbe Länge. Stirnvorsprung an den 
Seiten dreieckig zusammengedrückt, von der Seite gesehen abgerundet, klein. Fonta¬ 
nelle unterhalb des Vorsprunges, von Borsten umgeben. Oberlippe recht tief gespalten 
mit ausgezogenen Seitenecken. Oberkiefer stäbehenförmig, so lang wie der Kopf im 
übrigen, mit eingebogener Spitze. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3.; 
4. etwas kürzer. 

Pronotum vorn kaum bemerkbar cingeschnittcn. 
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Körperlänge . 5,5—5,7 mm 

Kopf mit Kiefern ... ... . 3 » 

» ohne » (mit Stirnvorsprung) 1,48 » 

Kopfbreite .. 0,99 » 

Breite des Pronotums ---- 0,65 » 

Arbeiter: Kopf weisslich gelb. Körper weisslicb. 

Behaarung kurz, ziemlich dicht. 

Kopf breit oval. Fontanelle in der Mitte des Kopfes. Clypeobasale etwa so 
lang wie seine halbe Breite, ziemlich stark gewölbt. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied 


etwas kürzer als 3. + 4. 

Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 

Körperlänge... ..... 3—3,5—4 mm 

Breite des Kopfes. 0,8 » 

» » Pronotums. 0,63 » 


Geographische Verbreitung: Borneo , Sarawak (Haviland). 


Gattung Procapritermes Holmgr. 

Übersicht der Arten: 

Imago nur bekannt von P. setiger Hav. 

Soldaten: 

A. Kleine Arten. Maximum der Kopflänge etwa 1,6 mm. Oberlippe symmetrisch 
gelagert, zweilappig. Kopf etwas behaart. Hinterleib ziemlich behaart. 

a. Kopf gleichbreit, mehr als doppelt so lang wie breit. Kopf ohne Mandibcln 
1,6 mm. Kopfbreite 0,8 mm. Vorderrand des Pronotums etwas einge¬ 
schnitten. Procapritermes setiger Hav., S. 240. 

aa. Kopf nach vorn etwas breiter werdend, nicht doppelt so lang wie breit. 
Kopf ohne Mandibeln 1,06 mm. Kopfbreite 0,68 mm. Vorderrand des Pro¬ 
notums sehr wenig eingeschnitten. Procapritermes minutus Hav., S. 241. 

B. Grössere Art. Kopflänge ohne Kiefer etwa 2,62 mm. Kopfbreite 1,63 mm. Ober¬ 

lippe assymetrisch gelegen, zweilappig, mit nadelförmigen Vorderecken. Pronotum 
vorn schwach cingeschnitten. Kopf nur mit einigen Borsten. Hinterleibstergite 
nur mit einer hinteren Borstenreihe. Procapritermes atypus n. sp., S. 241. 

1. Procapritermes setiger Hav. (1898). 

Termcs setiger Hav. 

Imago (flügellos): Kopf kastanienbraun, Pronotum etwas heller. Clypeus, An¬ 
tennen und Hinterleibstergite noch heller braun. Meso- und Metanotum (überwiegend) 
und Unterseite gelblich gebräunt. 
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Kopf ziemlich dicht, Körper noch dichter behaart. 

Kopf breit, nach vorn verschmälert, flach gewölbt. Fontanelle klein, in der 
Mitte des Kopfes. Facettenaugen mittelgross, etwas hervorstehend. Ozellen mittelgross, 
von den Augen um ihren Durchmesser entfernt. Clypcobasale flach gewölbt, kürzer als 
seine halbe Breite, mit Medianlinie. Antennen dick, lang, 14-gliedrig. 3. Glied kürzer 
als 4.; 4. kürzer als 2. Endglied mit einem kleinen Apicalanhang (rudimentären Glied). 

Pronotum vorn gcrad, hinten schwach ausgerandet. Meso- und Metanotum 
nach hinten stark verschmälert. Mesonotum schmal aber deutlich ausgeschnitten. 
Metanotum sehr wenig gekerbt. Hinterteil des Meso- und Metanotums jederseits der 
Mittellinie mit einem braunen Fleck. 

Königin: 20 mm lang. Hinterleibsseiten pigmentiert. 

Soldat [Tafel VI, Fig. 17]: Kopf gelb, nach vorn etwas gebräunt. Beide Ober¬ 
kiefer braun. Oberlippe weiss; Körper weisslich. 

Kopf dünn mit abstehenden Borsten besetzt. Körper relativ dicht behaart. 

Kopf flach, walzenförmig, mehr als doppelt so lang wie breit. Sagittalnaht 
deutlich. Fontanelle deutlich weit nach vorn gelegen. Fontanellendrüse klein. An¬ 
tennenleisten nach vorn sehr stark konvergierend. Antennenhöhlen sehr gross. Clypeo- 
basale sehr klein, zwischen den sehr grossen Mandibelkondylen zusammengedrückt. 
Oberlippe etwa doppelt so lang wie breit, gleichbreit, in der Mitte gespalten, mit 
zugespitzten Vorderecken. Oberkiefer länger als der Kopf im übrigen, stäbchenförmig. 
Beide Kiefer im äusseren Drittel undeutlich eckig erweitert. Spitze der Oberkiefer 
etwas eingebogen. Linker Kiefer nahe der Basis mit einem Zahn. Antennen etwas 
länger als die Kiefer, 14-gliedrig, mit oder ohne Spitzenanhang. 2. Glied etwa so 
lang wie 3., 4. etwas kürzer. 

Pronotum sattelförmig, schwach ausgeschnitten. 


Körperlänge. 5— 5,g mm 

Kopf mit Kiefern 3,34 

» ohne » . 1,6 

Kopf breite . 0,8 » 

Breite des Pronotums.. 0,57 » 

Arbeiter: Kopf gelblich, Körper weisslich. 

Ziemlich dicht kurzhaarig. 


Kopf oval. Fontanelle gross, dreieckig eingedrückt, aber undeutlich, etwa in 
der Mitte der Kopfkapsel. Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite, hinten gerade, 
vorn konvex begrenzt, recht stark aufgetrieben. 1. Zahn der Oberkiefer viel grösser 
als 2. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied länger als 3.; 3. länger als 4. 


Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 

Körpcrlängc . 3,5 mm 

Kopfbreite . 0,72 » 

Breite des Pronotums 0,42 » 


Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak, Marudi (Haviland). 
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2. Procnpriteriues lninutus Hav. (1898). 

'Fennes minnfns 11av. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VI, Fig. 1SJ: P. seliger in Färbung und Behaarung ähnlich. 
Kleiner, Kopf relativ breiter, nach vorn etwas breiter werdend. Pronotum vorn 
kaum eingeschnitten. Antennen schmäler. Gliederung etwa dieselbe. 

Körperlänge .. 3,5 mm 

Kopf mit Kiefern. .- 2,30 » 

» ohne » .-. l,oo » 

Kopfbreite . 0,68 » 

Breite des Pronotums 0,38 » 

Arbeiter: Wie bei P. seliger aber viel kleiner. Clypeobasale vorn und hinten 
gerade begrenzt, nicht ganz so lang wie seine halbe Breite. Antennen 14-gliedrig. 
2. Glied etwas kürzer als 3. + 4. 

Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 

Körperlänge . 3 mm 

Kopfbreite. . O.oi » 

Breite des Pronotums . 0,34 » 

Geographische Verbreitung : Romeo, Sarawak (Haviland). 


3. Procapritennes atypns n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VI, Fig. 19]: Kopf gelb. Rechter Oberkiefer etwas heller braun 
als linker. Körper weisslich bis strohgelb. 

Kopf mit einigen Borsten. Hinterleibstergite nur mit einer hinteren Borstenreihe. 

Kopf flach walzenförmig mit schwach abfallendem Vorderteil. Fontanelle im 
abfallenden Teil, quer, von einigen Borsten umgeben. Fontanelldriise klein. Sagittal- 
naht deutlich. Antennenleisten geebnet. Antennenhöhlen gross. Clypeobasale klein. 
Oberlippe bedeutend länger als breit, in der Spitze zweigeteilt mit scharfen Vorder¬ 
ecken. Oberkiefer stäbchenartig, etwas länger als der Kopf. Rechter Kiefer etwas 
kürzer als linker. Linker sehr schwach gewunden (schwach Capn/ermes-ähnlich). 
Antennen 14-gliedrig. 3. und 4. Glieder gleich lang, etwas länger als 2. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge.-. 8 mm 

Kopf mit Kiefern 5,69 » 

» ohne » .._ 2,02 » 

Kopf breite _ 1,68 » 

Breite des Pronotums - l,oo » 
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Arbeiter: Kopf braungelb. Körper weisslich. 

Behaarung dünn. 

Kopf oval. Fontanelle etwa in der Mitte, gross, etwas bläschenförmig aufge¬ 
trieben oder eingesenkt. Stirn nach vorn eingedrückt. Clypeobasale viel kürzer als 
seine halbe Breite, hinten beinahe gerade, vorn gerade begrenzt, flach gewölbt. Erster 
Zahn der Oberkiefer sehr gross. Antennen 14-gliedrig. 2., 3. und 4. Glied etwa 
gleich lang. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge.. 6 mm 

Kopf breite. 1,14 » 

Breite des Pronotums. 0,62 » 


Geographische Verbreitung: Sarawak (Haviland). 

Gattung Capritermes Wasm. 

Übersicht der Arten: 

Imagines: 

A. Ozellen von den Augen um ihren Durchmesser oder etwas weniger entfernt. 

a. Clypeobasale hellgelb, beinahe so lang wie seine halbe Breite. Pronotum 
vorn schwach bis sehr deutlich eingeschnitten, 

b. 3. Glied der Antennen beinahe so lang wie 2. und 4. (jedes für sich). 
Grösser: Kopfbreite 1,14—1,18 mm. Breite des Pronotums 0,96—1,03 
mm. Fontanelle gross. Facettenaugen mittelgross, etwas hervorstehend. 
Ozellen ziemlich gross, von den Augen um etwas weniger als ihren 
Durchmesser entfernt. Abdominalseiten der Königin (stark) pigmentiert. 

Capritermes ceylonicus Holmgr., S. 244. 
bb. 3. Glied der Antennen kürzer als die anliegenden. 2. etwa so lang wie 
3. + 4. Kleiner: Kopfbreite 0,95 mm. Breite des Pronotums 0,72 mm. 
Fontanelle ziemlich klein. Facettenaugen klein, nicht hervorstehend. 
Ozellen mittelgross, von den Augen um ihren Durchmesser entfernt. Ab¬ 
dominalseiten der Königin warzig aber nicht pigmentiert. 

Capritermes distinctus n. sp., S. 246. 
aa. Clypeobasale gebräunt, oft bedeutend kürzer als seine halbe Breite. Pro¬ 
notum vorn nicht cingeschnitten, sondern sogar in der Mitte etwas konvex, 
b. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied länger als 2. 1 

c. Grösser: Kopfbreite 1 , 22 —1,29 mm. Länge mit Flügeln 11,6—13 
mm. Mesonotum mit zugespitzten hinteren Prozessen. 

Capritermes incola Wasm., S. 252. 
cc. Kleiner: Kopfbreite 0,99 mm. Länge mit Flügeln 9,5 mm. Meso¬ 
notum mit abgerundeten hinteren Prozessen. 

Capritermes nemorosus Hav., S. 250. 


1 3. Glied oft mit Spuren einer Zweiteilung. 
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bb. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied kurz. 

c. Kopfbreite l,i mm. Länge mit Flügeln 12,2 mm. Mesonotum 
mit scharfen Prozessen, meistens hellgelb. 

Capritermes sulcatus Holmgr., S. 247. 
cc. Kopfbreite 0,87—0,9i mm. Länge mit Flügeln 9—9,6 mm. Meso- 
und Metanotum nach hinten zugespitzt. Fontanelle hinten ge¬ 
legen. 

d. Hinterrand des Meso- und Metanotums in der Mitte mit 

einem sehr kleinen scharfen Einschnitt. Pronotum mit stark 
abgerundeten Vorderecken; Seitenränder nach hinten relativ 
stark konvergierend. Breite des Pronotums 0,72 mm; Länge 
desselben 0,42 mm. Antennen bisweilen 14-gliedrig. 

Capritermes javanicus Holmgr., S. 255. 
dd. Hinterrand des Meso- und Metanotums in der Mitte mit 

einem etwas grösseren und breiteren Einschnitt. Pronotum 
mit fast rechteckig abgerundeten Vorderecken und nach hinten 
schwach konvergierenden Seitenrändern. Breite des Prono¬ 
tums 0,68 mm; Länge desselben 0,42 mm. Antennen bisweilen 
14-gliedrig (dann mit Andeutung einer Teilung des 3. Gliedes). 

Capritermes semarangi Holmgr., S. 247. 

B. Ozellen den Augen stark genähert. 

a. Grosse Art. Körper ohne Flügel 7 mm. 3. Glied der 15-gliedrigen An¬ 
tennen länger als 2. Capritermes sjieciosus Hav., S. 888. 

aa. Kleine Art. Körper ohne Flügel 5 mm. 3. Glied der 15-gliedrigen An¬ 
tennen kürzer als 2. Capritermes foraminifer Hav., S. 254. 

Soldaten: 

A. Oberlippe vorn wenig eingeschnitten, vordere Processe sehr kurz. 

a. Oberlippe kurz. Oberkiefer stark assymetriscli, relativ kurz. Fontanellen¬ 
drüse klein. 

b. Antennen 14-gliedrig; 4. Glied kürzer als 3. 

c. Sagittalnaht nicht in einer Furche gelegen, nicht sehr scharf mar¬ 
kiert. 3. Glied der Antennen so lang wie 2. oder länger als 2. 

d. 3. Glied der Antennen so lang wie 2. Kopf relativ lang¬ 
gestreckt. 

e. Kopf ohne Mandibeln 2,09 mm. Kopfbreite 1,06 mm. 

Capritermes ceylonicus Holmgr., S. 245. 
ee. Kopf ohne Mandibeln 1,8 mm. Kopfbreite 0,91 mm. 

Capritermes semarangi n. sp., S. 247. 
dd. 3. Glied der Antennen etwas länger als 2. Grösser: Kopf 
ohne Mandibeln 2,28 mm. Kopf breite 1,25 mm. (Kopf also 
relativ breit.) Capritermes distinctus n. sp., S. 246. 
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cc. Sagittalnaht in einer Furche gelegen, sehr scharf markiert. 3. Glied 
der Antennen so lang wie 2. Kopf ohne Kiefer 2,13—2,«6 mm. 
Kopf breite 1,14 mm. Kopf gewöhnlich braunrot. 

Gapritermes sulcatus Holmgr., S. 248. 
bb. Antennen 15-gliedrig. 4. Glied länger als 3. Grösste Art: Kopf ohneMan- 
dibeln 3,23 mm; Kopf breite 1,98 mm. Gapritermes speciosus Hav., S. 249. 
aa. Oberlippe lang und gleich schmal. Oberkiefer lang, weniger stark assyme- 
trisch, ziemlich schmal. Fontanellendrüse sehr gross. Antennen 13-gliedrig. 
Kleinste Art: Kopf ohne Mandibeln 1,37 mm; Kopfbreite 0,99 mm. 

Gapritermes foraminifer Hav., S. 254. 
B. Oberlippe lang, vorn tief eingeschnitten, mit lang ausgezogenen, nadelförmigen 
Vorderecken. 

a. Oberkiefer etwa so lang wie der Kopf im übrigen, weniger stark gekrümmt. 
Fontanelle quer gestellt, sehr deutlich. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied so 
lang wie 3., 4. etwas länger. Gapritermes incola Wasm., S. 253. 

aa. Oberkiefer kürzer als der Kopf im übrigen, stärker gekrümmt. Fontanelle 
punktförmig. Antennen 14-gliedrig. 4. Glied kürzer als 3. 

b. Kleinste Form: Kopflänge ohne Mandibeln 1,7 1 mm. Kopf breite 1,03— 
1,06 mm. Gapritermes nemorosns f. Rolhi n. f., S. 251. 

bb. Etwas grössere: Kopflänge ohne Mandibeln 1,75 mm. Kopf breite 
1,03 mm. Gapritermes nemorosus Hav., S. 250. 

bbb. Grössere: Kopflänge ohne Mandibeln 1,9 mm. Kopfbreite 1,14 mm. 

Gapritermes minor n. sp., S. 252. 
bbbb. Noch grössere: Kopflänge ohne Mandibeln 2,n mm. Kopf breite 1,14 mm. 

Gapritermes medius n. sp., S. 252. 

1. Gapritermes ceylonicus Holmgr. (1911). 

Eutermes perparnts Holmgr. Imago (Escuerich: Termitenleben auf Ceylon p. 201). 

Imago [Tafel VI, Fig. 23]: Kopf dunkel braun, Pronotum etwas heller, etwa von 
derselben Farbe wie die Abdominalplattcn, von denen die vorderen Sternite in der 
Mitte etwas heller sind. Clypeobasale, Antennen, Beine, Meso- und Metanotitm gelb. 
Flügel graubraun. 

Kopf dicht, weisslich behaart, mit einigen längeren Borsten. Behaarung im 
übrigen dicht. Flügel dicht »punktiert». 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Augen mittclgross, etwas hervor- 
stchend. Ozellen mittelgross oder relativ gross, von den Augen um ihren mittleren 
Durchmesser entfernt. Fontanelle oval, ziemlich gross. Vorderteil des Transversal¬ 
bandes deutlich eingedrückt. Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite. Antennen 
15-gliedrig. 2., 3. und 4. Glied etwa gleich lang, oder 3. Glied kürzer als 2. 

Pronotum ziemlich breit und lang, vorn in der Mitte sehr schwach eingeschnitten. 
Mesonotum breit, mit nach hinten stark konvergierenden Seitenrändern. Einschnitt 
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schmal, recht winkelig, jedoch breiter und tiefer als derjenige des Metanotu ms. Mediana 
einfaeh oder gabelförmig geteilt. Cubitus mit 8—9 Zweigen, von denen die 4—5 
inneren verdickt sind. 



Getrocknet 

ln Spiritus 

(Königin) 

Länge mit Flügeln 

10 mm 

— 

- 

» ohne » . 

4,6 » 

— 


» der Vorderflügel.-.. 

.. 8 



Kopflänge - . 

1,14 » 

1,18 

111111 

Kopfbreite.. 

1,14 » 

1,18 

» 

Breite des Pronotums 

0,95 

1,03 


Länge » » 

0,67 » 

0,57 



Königin [Tafel VI, Fig. 23]: Abdominalseiten recht stark pigmentiert. 

Soldat [Tafel VI, Fig. 29]: Kopf weissgelb. Linker Oberkiefer schwarz, rechter 
braun. Körper weisslich. 

Kopf mit zerstreuten Borsten. Abdominaltergite ziemlieli dicht behaart, mit 
einigen längeren hinteren Borsten. 

Kopf flach walzenförmig, ungefähr doppelt so lang wie breit. Fontanelle punkt¬ 
förmig. Clypeobasale sehr schmal, zwiselien die grossen Mandibelkondylen cinge- 
presst. Oberlippe nach aussen verbreitert, kurz, an der Spitze sehwach konkav, 
mit sehr kurzen Vordereckspitzen. Oberkiefer kürzer als der übrige Kopf mit der 
gewöhnliehen Capritermes- Assymetrie. Antennen 13-gliedrig. 3. Glied etwa so lang 
wie 2.; 4. etwas kürzer. 

Pronotu in ziemlieh flach sattelförmig. 


Körperlänge — 4—4,5 mm 

Kopf mit Kiefern . 3,6 » 

» ohne » . 2,09 » 

Kopfbreite 1,06 » 

Breite des Pronotums. 0,8 


Arbeiter: Weisslieh, Kopf etwas gelblieh-weiss. 

Behaarung ziemlieli dicht. 

Kopf breit oval, naeh vorn etwas versehmälert. Fontanelle undeutlich, aber 
vorhanden. Clypeobasale etwas kürzer als seine halbe Breite, ziemlieli aufgetrieben. 
Transversalband vorn etwas eingedrückt. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied etwas kürzer 
als 2.; 4. etwas kürzer als 3. 

Pronotum vorn nicht ausgeschnitten. 


Körperlänge ... 3—3,5 nun 

Kopfbreite.... 0,ot » 

Breite des Pronotums... 0,49 


1 Bei getrockneten Stücken biegen sich die Seitenteile stets etwas nach unten, so dass das Breitenmass 
etwas zu klein wird. 
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Geographische Verbreitung: Ceylon (Escherich). 

» Museum Wien. 

Bemerkung: Bei erneuter Untersuchung stellte sich heraus, dass die von mir 
als Eutermes per pan: us nach getroekneten Stücken beschriebene Art mit Capritermes 
ceylonicus identisch ist. 


2. Capritermes distiuctus n. sp. 

G. ceylonicus Holmgr. pars. (Escherich: Tennitenleben auf Ceylon). 

Imago (Königin) [Tafel VI, Fig. 24]: Capritermes nemorosus Hav. sehr ähnlich. 
Clypeobasale jedoeh hellgelb. Pronotum vorn deutlich ausgeschnitten. Meso- und Meta¬ 
notalprozesse (zugespitzt) eekig. Antennen wahrscheinlich 15-gliedrig. 3. Glied kür¬ 
zer als 4. und noeh kürzer als 2. 

Körperseiten der Königin nieht pigmentiert, warzig. 


Kopflänge.. 1,03 mm 

Kopfbreite .. 0,95 » 

Breite des Pronotums.. 0,72 » 

Länge » » __ 0,46 » 

Körperlänge der Königin— 19 

Breite des Hinterleibes .. 3,5 


Soldat [Tafel VI, Fig. 30]: Von C. ceylonicus nur wenig verschieden. Soldaten 
jedoeh grösser. 3. Glied der Antennen oft länger als 2. 

Körperlänge . .5 mm 

Kopf mit Mandibeln.. 3,8 » 

» ohne .... 2,28 » 

Kopfbreite .- .1,25 » 

Breite des Pronotums .... 0,oi » 

Arbeiter: Von C. ceylonicus kaum verschieden. 

Körperlänge ... 2,7 2,8 mm 

Kopfbreite 0,87 » 

Breite des Pronotums 0,83 

Geographische Verbreitung: Ceylon (Escherich). 

Bemerkung: Diese Art wurde in meiner Bearbeitung von Escherich’s Termiten 
aus Ceylon als eine Variante von C. ceylonicus behandelt. Sie ist jedoeh von jener 
Art reeht wohl getrennt. Die geringere Körpergrösse der Imago nebst bedeutenderer 
Körpergrösse der Soldaten zeigt, dass sie C. ceylonicus gegenüber ihre Stellung als 
eigene Art recht wohl behaupten kann. 
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3. Capritermes semaraiigi Holmgr. (1913). 

Imago: C. javanicus sehr ähnlich. Kopf etwas breiter. Pronotum schmäler und 
relativ länger, länger als seine halbe Breite. Vorderecken beinahe rechtwinkelig ab¬ 
gerundet. Seitenränder nach hinten schwach konvergierend. Meso- und Metanotum 
breiter ausgeschnitten, mit zugespitzten Hinterecken. 


Länge mit Flügeln 9—9.5 mm 

» ohne .. 5 » 

der Vorderflügel 7.3 » 

Kopflänge 1,03 » 

Kopfbreite 0,9i » 

Breite des Pronotums 0,os 

Länge » » . 0,42 » 


Soldat: Kopf gelb, mit braunen Oberkiefern, Körper weisslicli. 

Kopf mit einigen Borsten. Abdominaltergite hauptsächlich nur mit hinterer 
Borstenreihe. 

Kopf rechteckig, mehr als doppelt länger als breit. Oberlippe kurz, wenig tief 
ausgeschnitten, ohne langen Vordereckspitzen. Oberkiefer stark gekrümmt. Antennen 
14-gliedrig. 3. Glied fast so lang wie 2.; 4. kürzer als 3. 


Pronotum vorn kaum eingeschnitten. 

Körperlänge. 4—5 mm 

Kopf mit Kiefern 2,85 » 

» ohne » 1,79 » 

Kopf breite. 0,87 » 

Breite des Pronotums 0,57 » 


Arbeiter: Etwa wie bei G. javanicus. Da die Exemplare aber vertrocknet sind, 
dürften nähere Angaben kaum berechtigt sein. Antennen (13—) 14-gliedrig. 3. Glied 


etwas kürzer als 2., 4. am kürzesten. 

Körperlänge 2,25 mm 

Kopfbreite .. 0,76 » 

Breite des Pronotums 0,38 » 


Geographische Verbreitung: Java, Samarang (Jacobson). 

Bemerkung: Der Soldat steht den beiden Ceylonformen G. ceylonicus und 
distinctus am nächsten, besitzt aber einen relativ längeren und schmäleren Kopf 
als diese. 

4. Capritermes sulcatus Holmgr. (1912). 

Imago [Tafel VI, Fig. 22J: Kopf dunkel braun. Clypeus gebräunt. Antennen 
braun, hell geringt. Pronotum heller als der Kopf, mit gelblicher T-förmiger Zeich- 
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nung, Meso- und Metanotum gelblich. Abdominaltergite braun. Sternite besonders 
in der Mitte lieber. Flügel dunkel, mit braunschwarzen vorderen Rippen. Übrige 
Rippen ebenfalls deutlich. 

Kopf und Pronotum ziemlich dicht und etwas anliegend weisslichgelb behaart. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Facettenaugen ziemlich klein, etwas 
hervorstehend. Ozellen seitwärts gerichtet, von den Augen um etwas weniger als 
ihren Durchmesser entfernt. Fontanelle recht gross, oval, weiss, stark eingesenkt, in 
einer recht tiefen zweigeteilten Grube gelegen. Clypeobasale kürzer als seine halbe 
Breite, flach. Erster Zahn der Oberkiefer kaum grösser als 2. oder wenigstens nicht 
viel grösser. Antennen 15-gliedrig; 2. Glied etwas kürzer als 3. + 4.; 3. Glied kür¬ 
zer als 4. 

Pronotum klein, mit nach hinten stark konvergierenden Seiten, vorn in der 
Mitte kaum eingeschnitten, hinten recht deutlich ausgerandet. Mesonotum hinten 
etw'as tiefer eingeschnitten als das Metanotum. Flügelmembran »punktiert». Vom 
Basalteil des Radius sectors gehen einige schwache, rückläufige Rippen ab. Mediana 
mit 2—3, Cubitus mit 7—S Zw r eigen. 


Länge mit Flügeln 12,2 mm 

» ohne » 8 » 

der Vorderflügel 10,3 

Kopflänge. 1,18 » 

Kopfbreite l,i » 

Breite des Pronotums 0,84 » 

Länge » » .. 0,53 » 


Soldat [Tafel VI, Fig. 31]: Kopf hellgelb—rotbraun, im letzten Falle nach vorn 
deutlich gebräunt. Körper strohgelb oder mit schwach gebräunten Tergiten. 

Kopf mit einigen Borsten besetzt. Abdominalplatten kurz behaart, mit einer 
hinteren Borstenreihe. 

Kopf rektangulär, etwa doppelt so lang wie breit. Sagittalnaht sehr deutlich, 
rinnenförmig, durch eine schwarze Linie markiert. Fontanelle klein. Oberlippe 
kurz, an der Spitze nur sehr wenig konkav, mit kurzen Vorderecken. Oberkiefer wie 
gewöhnlich. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2.; 4. kürzer als 2.; 
5. etwas länger als 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn sehr schwach ausgeschnitten. 


Körperlänge - 

Kopf mit Kiefern 
» ohne » 

Kopfbreite - 

Breite des Pronotums 


6 mm 

3,8 » 

2,13—2,36 » 

] ,14 » 

0,68—0,91 » 


Arbeiter: Weisslich. 

Kopf dünn, Körper dichter behaart. 
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Kopf etwas pentagonal abgerundet. Clypeobasale etwas kürzer als seine halbe 
Breite, etwas aufgetrieben, hinten sehwaeh konvex, vorn gerade begrenzt. Antennen 
14-gliedrig. 2. Glied etwa so lang wie 3. + 4. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht ausgerandet. 


Körperlänge .... ~~ - (4—)4,5 mm 

Kopfbreite—. . 0,9i 

Breite des Pronotums. 0 ,ö7 » 


Geographische Verbreitung: Formosa (Hozawa eoll.). 

5. Oapritermes speeiosus Hav. (1898). 

Tenn es speeiosus Hav. 

Imago (mir unbekannt): »Male 7 mm. long, head and portions of tlie pronotum 
eastaneous, epistoma, mesonotum, and metanotum and underparts isabellinous, dorsal 
plates of abdomen fulvous. Head ovate. Oeelli large, separated from the eyes by 
less than half a diameter. Fenestra present. Antennie of 15 segments, with the 3rd 
segment slightly larger than the 2nd. Epistoma seareely prominent. Pronotum with 
straight anterior margin, eonverging postero-lateral margins, and obscurely-lobed 
posterior margin. Anterior wing-stumps larger than the posterior. Hind legs reaehing 
to the apex of the abdomen. Abdominal papillce absent. 

Female with the ventral plate of the 7th abdominal segment not half as long 
as broad, the posterior margin rounded. The abdomen of the queen reaehes a length 
of 40 min.; there 1s a eonsiderable quantity of seeondary ehitinization; the lateral 
euticle of the abdomen with faintly pigmented tubercles.» (Haviland.) 

Soldat [Tafel VI, Fig. 25]: Gross. Kopf gelb. Oberkiefer resp. schwarz und 
braun. Körper weiss. 

Kopf mit einigen Borsten. Abdominaltergite borstig behaart. 

Kopf naeh vorn undeutlich verschmälert, breiter als seine halbe länge. Sagittal- 
naht sehr seharf markiert. Transversalnähte reeht deutlich. Fontanelle punktförmig. 
Oberlippe kurz, quer abgesehnitten. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied vom 4. nicht 
seharf getrennt, so lang wie 2., aber etwas kürzer als 4. 

Pronotum sattelförmig, vorn etwas ausgeschnitten. 


Körperlänge ... .... 8,ß nun 

Kopf mit Kiefern 6 ,04 » 

» ohne » 3,23 » 

Kopfbreite . 1,98 

Breite des Pronotums. 1,33 » 


Arbeiter: Gelbliehweiss, mit stark durehsehiininerdem Darminhalt. 
Kopf dünn, Körper diehter, borstig behaart. 
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Kopf pentagonal abgerundet. Fontanelle ziemlich weit hinten. Clypeobasale 
(ziemlich) kurz, flach gewölbt. Antennen (14—)15-gliedrig. 2. Glied beinahe so lang 
wie 3. + 4.; 3. etwas kürzer als 4. 

Pronotum vorn etwas eingeschnitten. Hinterteil dick. 

Körperlänge. 5 nun 

Kopf breite -. l.is » 

Breite des Pronotums .—. 0,"« » 

Geographische Verbreitung: Borneo: Sarawak (Haviland). 

B illiton. 


6. Capritermes nciuorosus Hav. (1898). 

Term es nemorosus Hav. 

Imago [Tafel VI, Fig. 21]: Kopf dunkel braun, mit weisslieher Fontanelle, ge¬ 
bräuntem Clypeobasale und hellbraunen Antennen. Pronotum und Hinterleibstergite 
etwas heller als der Kopf. Meso- und Metanotum sowie die Hinterleibssternite noch 
heller bräunlich, letztere in der Mitte gelblich. Flügel braun »punktiert», nur gegen 
die Spitze mit einzelnen Haaren. 

Behaarung kurz und dicht mit längeren Borsten. 

Kopf breit oval, naeh vorn versehmälert. Faeettenaugen mittelgross, etwas 
hervorstehend. Ozellen relativ klein, von den Augen um ihren Durchmesser entfernt. 
Fontanelle punktförmig. Transversalband nach vorn eingedrückt. Clypeobasale kürzer 
als seine halbe Breite, hinten etwas winkelig konvex, vorn gerade begrenzt, etwas 
gewölbt. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied undeutlich länger als 2.; 4. viel kürzer als 2. 

Pronotum vorn und hinten nieht eingesehnitten. Hintere Prozesse des Meso- 
und Metanotums gerundet. Mediana einfach oder gegabelt. Cubitus mit 8—9 Zweigen 


von denen die 4—5 inneren verdickt sind. 

Länge mit Flügeln . 9,5 mm 

» ohne » . 5.5—6 » 

» der Vorderflügel 7.5 8 

Kopflänge . 1 .i 

Kopfbreite O.oo 

Breite des Pronotums O.s » 

Länge » » 0,4« » 


Königin: Körperseiten braun pigmentiert. 

Körperlänge 30 mm. Breite des Hinterleibes 8 mm. 

Soldat [Tafel VI, Fig. 26]: Färbung und Behaarung wie bei C. ceylonicus. 

Kopf flach walzenförmig, breiter als seine halbe Länge. Fontanelle punktförmig. 
Oberlippe lang, weiss, gegen die Spitze verbreitert, an der Spitze breit und tief aus¬ 
geschnitten, mit naeh vorn und seitwärts ausgestreckten nadelförmigen vorderen 
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Ecken, und hinter diesen mit einem kürzeren nach oben gerichteten winkeligen Vor¬ 
sprung. Oberkiefer kürzer als der Kopf, im übrigen von der gewöhnlichen Form. Anten¬ 
nen 14-gliedrig. 3. Glied unbedeutend kürzer als 2.; 4. kürzer als 3.; 5. so lang wie 2. 
Pronotum tief sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge 5 mm 

Kopf mit Kiefern— ... 3,23 

» ohne . ..... 1,75 » 

Kopf breite . 1,03 » 

Breite des Pronotums. 0,r»5 » 

I 

Arbeiter: Weisslich. 


Behaarung des Kopfes dünn, die des Hinterleibes dichter. 

Kopf etwas pentagonal abgerundet. Clypeobasale etwas kürzer als seine halbe 
Breite, recht stark aufgetrieben. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied beinahe so lang wie 
3. + 4. Diese etwa gleichlang. 

Pronotum stark sattelförmig, vorn nicht ausgeschnitten. 


Körperlänge .. 4 mm 

Kopfbreite . - 0,84 » 

Breite des Hinterleibes. 0,4« » 


Geographische Verbreitung: Borneo, Sarawak (Haviland). 

Eulayat River (Hose). 

Bemerkung : Wenn Wasmann diese Art von Ceylon erwähnt, so beruht dies 
wahrscheinlich auf einer Verwechselung mit C. ceylonicus oder distinctus. 

Capritermes uemorosiis f. Hot hi n. f. 1 

Imago unbekannt. 

Soldat: Dem Soldaten von C. nemorosus sehr ähnlich aber kleiner. Kopf gelb¬ 
braun. Antennen braun, hell geringt. Kopf nach vorn etwas verschmälert, mit 
etwas schwach bogenförmigen Seitenlinien. Sagittalnaht braun markiert. Körper 
etwas rostgelb. Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 


Köperlänge.. 4 mm 

Kopf mit Kiefern . 3 ,12 » 

» ohne » . l,7i » 

Kopfbreite . .. 1, 03 —l,oc » 

Breite des Pronotums 0,oi 


Arbeiter: Von C. nemorosus kaum verschieden. Färbung stärker rostgelb oder 
gelbweiss. 


) 


1 Zu Ehren meines Freundes des Herrn Konservators 0 . Roth an der hiesigen Hochschule benannt. 
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Körperlänge . 3,3—3,35 nun 

Kopf breite .•-. 0,s 

Breite des Pronotums. 0,4» 


Geographische Verbreitung: Borneo: Mt Lambir (Haviland). 

Bemerkung: Diese Form ist wie vielleicht die beiden folgenden eine nemorosus- 

Basse. 


7. Capritermes miiior n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VI, Fig. 28J: Stimmt in jeder Hinsicht mit Ausnahme der Grösse 
mit C. nemorosus überein. 

Körperlänge... 5 mm 

Kopf mit Kiefern.... 3,4« 

» ohne » .-. 1,» » 

Kopf breite.... l,u » 

Breite des Pronotums. 0,r>r, » 

Arbeiter: Wie bei G. nemorosus, aber etwas grösser. Kopf gelblich. 

Körperlänge_ _ .... 4 mm 

Kopfbreite _ 0,»5 

Breite des Pronotums 0,5? » 

Geographische Verbreitung: Sarawak (Haviland). 

S. (Japritermes medius n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VT, Fig. 27]: G. minor und nemorosus äusserst ähnlich aber grös¬ 
ser, Sagittalnaht stark markiert. Oberlippe etwas länger. 

Körperlänge. (5 mm 

Kopf mit Kiefern. 3.« » 

> ohne .. 2 , 1 ? » 

Kopfbreite .. . l.n » 

Breite des Pronotums. 0,72 > 

Arbeiter unbekannt. 

Geographische Verbreitung: Sarawak (Haviland). 

9. I'apritenues iueola Wasm. (1893). 

(Utpritermcs lomjicornis Wasm. 

Imago [Tafel VI, Fig. 20j: Kopf schwarzbraun, Clypeobasale gebräunt. Anten¬ 
nen braun, gegen die Spitze und Basis etwas heller. Pronotum, Abdominaltergite und 
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Seitenteile der Sternite etwas heller braun. Meso- und Metanotum ebenso die Beine 
mit Ausnahme der Tarsen mehr oder weniger gebräunt. Flügel braun. 

Behaarung dicht zottig, etwas gelblich. 

Kopf breit oval, nach vorn verschmälert. Fontanelle in der Mitte des Kopfes, 
deutlich, gelblich. Facettenaugen relativ klein, etwas hervorstehend. Ozellen mittel¬ 
gross, von den Augen um ihren Durchmesser entfernt. Transversalband nach vorn 
schwach eingedrückt. Clypeobasale kürzer als seine halbe Breite, relativ flach ge¬ 
wölbt (etwas wechselnd). Antennen 14-gliedrig. 3. Glied (mit Andeutung einer Zwei¬ 
teilung) länger als 2.; 4. etwas kürzer als 2. 

Pronotum vorn nicht eingeschnitten, hinten etwas ausgerandet. Mesonotum 
hinten breiter ausgeschnitten als Metanotum mit winkeligen Prozessen. Hinterste 
Teile dunkelbraun. Mediana mit 2—3, Cubitus mit 9—10 Zweigen, von denen be¬ 
sonders der zweite stark verdickt ist. 


Länge mit Flügeln 

11,5 

13 m m 

» ohne » 

6 - 

- 7 

der Vorderflügel 

10 

10,5 

Kopflänge 

1,33 


Kopfbreite 

1,22- 

— 1,29 » 

Breite des Pronotums 

0,95- 

1,06 

Länge » » 

0,57 



Soldat [Tafel VI, Fig. 32]: Kopf gelb, nach vorn sehr schwach gebräunt. Ober¬ 
kiefer braun, linker dunkler als rechter. Körper weiss. 

Kopf mit einigen Borsten. Abdominaltergite ziemlich behaart, mit hinteren 
Borsten. 

Kopf flach walzenförmig, mit schwach gebogenen Seitenlinien. Fontanelle quer¬ 
gestellt, ziemlich gross. Oberlippe lang, tief ausgeschnitten mit langen spitzen Vorder¬ 
ecken. Oberkiefer etwa so lang wie der Kopf im übrigen, etwas weniger stark ge¬ 
krümmt als gewöhnlich. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied etwas länger als 2.; 4. etwas 
länger als 3. 

Pronotum sattelförmig, vorn sehr wenig eingeschnitten. 


Körperlänge 7 mm 

Kopf mit Mandibeln „ 4,14 » 

» ohne » . 2,09 

Kopf breite _ _ _ . l,is » 

Breite des Pronotums 0,9i » 

Arbeiter: Weisslieh. 

Behaarung dünn. 


Kopf etwas pentagonal abgerundet. Fontanelle in der Mitte des Kopfes. Trans¬ 
versalband nach vorn etwas eingedrückt. Clypeobasale so lang wie seine halbe Breite, 
stark gewölbt. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3.; 4. etwas kürzer. 
Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 
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Ivörpcrlängc 
lvopfb reite.— 

Breite des Pronotanis 


5—5,5 mm 
1,H 

0,65 


Geographische Verbreitung: Ceylon (Horn, Esciierich, Green), 

Vorderindien; Bombay (Assmuth). 


10. Capritermes foraininilVr Hav. (1898). 

Tenncs foraminifer Hav. 


Imago (mir unbekannt!): »Male 5 mm. long, slcnder, fuliginous, legs and antennae 
paler. Head ovate. Ocelli approximated to the eyes. Fenestra narrow, obscure. 
Antennae of 15 Segments, the 3rd very short. Epistoma convex. Pronotum witli 
anterior margin nearly straight, posterior margin lobed. Anterior wing-stumps a little 
larger than the posterior. Wings 6,5 mm. long, hairy. The median runs very close 
to the submedian, it reaches the apex of the wing and gives two or three offsets; 
the submedian {cubitus) gives 6 or 7 offsets. The hind legs to not reach the apex 
of the abdomen. The abdominal papillae absent. 

Female witli the ventral plate of the 7th abdominal Segment not half as long 
as broad. The lateral cuticle of the abdomen bas small scattered pigment-spots» 
(Haviland). 

Soldat [Tafel VI, Fig. 33]: Kopf gelb. Oberkiefer braun. Körper weisslich. 

Kopf mit einigen Borsten. Abdominaltergite ziemlich dicht behaart. 

Kopf nach vorn sehr deutlich verschmälert mit schwach bogenförmigen Seiten¬ 
linien. Stirn nach vorn etwas abfallend. Fontanelle punktförmig. Fontanellendrüse 
sehr gross. Oberlippe lang und gleich schmal, an der Spitze nur wenig cingeschnitten. 
Vorderecken nicht ausgezogen. Oberkiefer relativ schmal und schwach, schwach 
gebogen, länger als der Kopf im übrigen. Antennen lang und schmal, 13-gliedrig 
mit gestreckten Gliedern. 3. Glied länger als 2.; 4. länger als 3. 

Pronotum vorn schwach eingeschnitten. 


Körperlängc 
Kopf mit Kiefern 



ohne 


Kopfbreite 

Breite des Pronotu ms 


Arbeiter: Weisslich. 

Behaarung ziemlich dicht. 

Kopf oval, nach vorn etwas verschmälert. Fontanelle in der Mitte des Kopfes, 
undeutlich. Clypeobasalc so lang wie seine halbe Breite, recht stark aufgetrieben. 
Antennen 13-glicdrig. 3. Glied kürzer als 4.; 4. etwas kürzer als 2. 

Pronotum vorn nicht cingeschnitten. 
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Köperlängc 4 mm 

Kopfbreite 0,8? » 

Breite des Prouotums 0.4!) > 

Geographische Verbreitung: M alogische Halbinsel: Perak (Haviland). 

Borneo: Sarawak (Haviland). 

f l 1. Capriterines jaranicns n. sp. 

Imago: Kopf braun; Clypeus und Antennen heller. Pronotum und Körperplat¬ 
ten im übrigen heller braun als der Kopf. Vordere Abdominalsternite in der Mitte 
hell. Flügel schwarzgrau (etwas bräunlich). Beine braungelblich. 

Behaarung ziemlich dicht. Flügel dicht dunkel punktiert. 

Kopf breit oval, ziemlich klein und dick, recht stark gewölbt, nach vorn etwas 
niedergedrückt. Facettenaugen relativ klein. Ozellen mittelgross, von den Augen um 

{ etwas weniger als ihren Durchmesser entfernt. Fontanelle nach hinten gelegen, oval, 
weisslich, sehr deutlich. Clvpeobasale etwas kürzer als seine halbe Breite, flach ge¬ 
wölbt. Erster Zahn der Oberkiefer etwas länger als 2. Basalteil nicht stark hervor¬ 
tretend; Basalzahn sehr klein. Antennen 15-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4.; 
3. sehr kurz. 

Pronotum relativ klein, flach vorn gerade, hinten etwas ausgerandet, mit ab¬ 
gerundeten Vorderecken. Meso- und Mctanotum nach hinten zugespitzt, mit scharfen 
Hinterecksprozessen. Mediana dem Cubitus recht stark genähert, mit 2 bis 3 recht 
langen Zweigen. Cubitus mit 6—7 langen, langen Zweigen. 


Länge mit Flügeln - . 9,5 mm 

» ohne » . ... (> 

» der Vorderflügel 7,r> 

Kopflänge. . O,»» 

Kopf breite .. . 0,87 

Breite des Pronotu ins. ... ... 0,7-2 » 

Länge » » . 0.4-2 » 

Soldat unbekannt. 


Arbeiter: Kopf gelblich, Körper weisslich, mit durchscheinendem Darminhalt. 
Behaarung des Kopfes mittclmässig stark, die des Körpers dichter. 

Kopf schwach pentagonal abgerundet. Fontanelle etwas hinter der Mitte des Kopfes 
gelegen. Clypeobasale etwas krüzer als seine halbe Breite, recht stark aufgetrieben. 
Erster Zahn der Oberkiefer etwas grösser als 2. Basalzahn ziemlich stark hervortretend. 
Antennen 14-gliedrig. 2. Glied so lang wie -3. + 4., 4. Glied kürzer als 3., sehr kurz. 
Pronotum sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. Cerci kurz. 


Körperlänge.. 3.» mm 

Kopfbreitc .. 0,8 » 

Breite des Prouotums. — . 0,4« » 
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Geographische Verbreitung: Java, Semarang (Jacobson). 

Item er Jenny : Diese Art stellt ohne Zweifel C. foraminifer (Hav.) sehr nahe. Die 
Arbeiter von G. foraminifer (Cotypen), welche vorliegen, sind grösser und die Imagines 
von C. javanicus sind grösser als die von Haviland für C. foraminifer anfgegebenen 
Masse. Die Fontanelle ist deutlich und die Ozellen liegen nicht »approximated to 
the eyes» wie Haviland für C. foraminifer angibt. 


Microcerotermes-Reilie. 

Gattung Microcerotermes Wasm. 

Übersicht der Arten: 

Imagines: 

A. Ozellen ziemlieh klein, aber nicht punktförmig, oval, von den Angen um weniger 
als ihren längeren Durchmesser entfernt. 

a. Pronotum hinten nieht eingeschnitten, Mesonotum hinten nur wenig ausge¬ 
schnitten. (Kleiner: Breite des Kopfes 0,86 mm.) Ozellen relativ klein, oval. 
Antennen nach aussen nicht deutlich verdickt. Facettenaugen klein. 

Microcerotermes Bugnioni Holmgr., S. 258. 
aa. Pronotum hinten eingesehnitten, Mesonotum tief ausgeschnitten. (Grösser: 
Breite des Kopfes 0 , S 7 mm.) Ozellen mittelgross. Antennen nach aussen 
sehr deutlich verdickt. Faeettenaugen mittelgross. 

Microcerotermes serrula (Desn.), S. 262. 

B. Ozellen punktförmig, sehr klein, rund, von den Augen um mehr als ihren Durch¬ 
messer entfernt. 

a. Kleinere Ai't: Länge mit Flügeln 7—7,5 mm; Kopfbreite 0,s4 mm. Flügel 
durchsichtig, nur etwas grau angehaueht. 

Microcerotermes Heinii Wasm., S. 260. 
aa. Grössere Arten: Länge mit Flügeln 8 , 5 — 9,5 nun; Kopfbreite 0.95 — 1,03 mm. 
Flügel undurchsichtig, braun—braunschwarz. 

b. Clypeobasale viel heller als die Stirn. Microcerotermes dubius Hav., S. 265. 
bb. Clypeobasale wenig heller als die Stirn. 

Microcerotermes distans Hav., S. 263. 

Soldaten: 

A. Oberkiefer so fein gesägt, dass sie ungesägt erscheinen, 
a. Kopf ohne Kiefer fast doppelt so lang wie breit. 

b. Kopf mit Mandibeln etwa 2,25 mm, ohne Mandibeln 1,63 mm. 

Microcerotermes Bugnioni Holmgr., S. 259. 
bb. Kopf mit Mandibeln 3 min, ohne Mandibeln etwas über 2 nun (nach 
Wasmann). Microcerotermes cylindriceps Wasm., S. 260. 

aa. Kopf ohne Kiefer bei weitem nicht doppelt so lang wie breit. Kopf mit 
Kiefern 1 .o, ohne Kiefer 1,14 mm. Mandibeln ziemlich lang, schmal. Ober¬ 
lippe abgerundet. Microcerotermes tenuignathus n. sp., S. 257. 
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B. Oberkiefer deutlich sägeförmig bezaluit. 

a. Oberkiefer lang und schmal, recht stark gebogen; nur die basalen 2 /a der 
Oberkiefer gesägt. 

b. Oberlippe breiter als lang, etwas dreieckig zugespitzt. Grösser: Kopf- 
breite l,o:i— 1.25 nun; Kopf ohne Kiefer 1,52— 1,82 mm. 

Microcerotermes dubius Hav., S. 265. 
bb. Oberlippe länger als breit, scharf zugespitzt. Kleiner: Kopf breite 0,76 
mm; Kopf ohne Kiefer 1.18 mm. Oberkiefer an der Basis auf der 
äusseren Seite rechtwinkelig gebogen. Infolgedessen erscheint der Kopf 
vorn quer ab geschnitten. Microcerotermes Havilandi n. sp., S. 265. 

aa. Oberkiefer kürzer und kräftiger, mittelmässig gebogen bis ziemlich gerade. 
Etwa die basalen 3 U der Oberkiefer gesägt, 
b. Behaarung des Kopfes ausserst dünn. 

c. Grössere Art: Kopfbreite bis l,u mm; Kopf ohne Kiefer bis 
1,75 nun. Oberkiefer verhältnismässig lang und schmal und stark 
gebogen. Microcerotermes distans Hav., S. 264. 

cc. Kleinere Arten: Kopf breite 0.84 mm; Kopflänge ohne Kiefer 
1,41—1,48 mm. Oberkiefer verhältnismässig kurz und kräftig, nicht 
besonders stark gebogen. 

d. Kopf lang und schmal. Kopfbreite 0.84 mm; Kopflänge 1,48 
mm; Kopf mit Kiefern 2,28 mm. Oberkiefer länger und 
schmäler, relativ stark gebogen. Kopf hellgelb. 

Microcerotermes Heimi Wasm., S. 261. 
dd. Kopf kürzer und breiter. Kopfbreite 0,84 nun; Kopflänge 
ohne Kiefer l,4i mm, mit Kiefern 1,9 mm. Oberkiefer kurz 
und relativ breit, schwächer gebogen. Kopf braungelb. 

Microcerotermes Greeni Holäigr., S. 261. 
bb. Behaarung des Kopfes ziemlich dicht. Kopfbreite 0,87 nun; Kopf ohne 
Kiefer 1,63 mm. Kopf also beinahe doppelt so lang wie breit. Kopf 
mit Kiefern 2,28 mm. Oberkiefer kräftig, stark gesägt. 

Microcerotermes serrula Desn., S. 263. 


1. Microcerotermes tcmiigiiathus n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat: Kopf gelb, nach vorn schwach gebräunt. Oberkiefer braun. Körper weiss. 

Kopf sehr dünn mit Haaren besetzt. Abdominaltergite ziemlich dicht behaart. 

Kopf ziemlich dick, viereckig, mit abgerundeten Ecken, länger als breit. Stirn 
abfallend, schwach eingedrückt. Fontanelle im horizontalen Teil des Kopfes ge¬ 
legen. Clypeobasale linsenförmig. Oberlippe zungenförmig, mit abgerundeter Spitze. 
Oberkiefer ziemlich lang, schmal, etwas säbelförmig gebogen, kaum merkbar fein ge¬ 
zähnt. Antennen schmal, 13-gliedrig. 2. Glied etwas kürzer als 3. + 4.; 3. Glied 
viel kürzer als 4. 
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Pronotum sattelförmig, vorn schwach eingeschnitten. 


Körperlänge. . .... 4—4,5 mm 

Kopf mit Kiefern 1,9 » 

» ohne » l.u » 

Kopfbreite . ... O.s 

Breite des Pronotums... 0,53 


Grosser Arbeiter: Kopf gelblich. Körper weisslich. 

Kopf sehr dünn behaart. Abdominaltergite fein behaart. 

Kopf dick, viereckig oval, länger als breit. Facettenaugen als bräunliche Flecke 
vorhanden. Fontanelle undeutlich. Clypeobasale fast so lang wie seine halbe Breite, 
flach gewölbt. Antennen 13-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4.; 3. Glied sehr kurz. 


Pronotum vorn äusserst schwach eingeschnitten. 

Körperlänge . . 3,8 mm 

Kopfbreite 0,91 » 

Breite des Pronotums ... 0,53 » 

Kleiner Arbeiter: Wie die grössere Arbeiterform. 

Körper länge 3,8 mm 

Kopf breite . 0,7« » 

Breite des Pronotums.. 0,42 » 


Geographische Verbreitung: Bombay, Gujerat: Wartal (Assmuth). 


2. Microcerotermes Bugnioni Holmgr. (1911). 

Imago [Tafel VIII, Fig. 3]: Dunkel braun. Fliigelscliuppen, Meso- und Meta- 
notum heller. Unterseite heller. Hinterleibssternite 1—4 in der Mitte weisslich. 
Tibien etwas gebräunt. Flügel dunkel. 

Kurz und fein behaart. Flügelmembran dunkel »punktiert», dünn behaart. 

Kopf oval, länger als breit, mit beinahe parallelen Seiten, dick. Facettenaugen 
klein, hervorstehend. Ozellen ziemlich klein, aber nicht punktförmig, von den Augen 
um unbedeutend weniger als ihren Durchmesser entfernt. Fontanelle unmerklich 
(jedoch vorhanden). Basalteil des Clypeus gross, hinten beinahe dreieckig begrenzt, 
vorn gerade, etwas aufgetrieben. Antennen 14-gliedrig. 3. Glied sehr klein. 

Pronotum klein, vorn gerade; Vorderecken winkelig abgerundet, Seitenränder 
stark konvergierend; Hinterrand relativ kurz, in der Mitte unbedeutend ausgerandet. 
Mesonotum deutlich, Metanotum sehr schwach ausgeschnitten. Vordere Fliigelschup- 
pen deutlich länger als die hinteren, aber nicht bis zur Basis derselben reichend. Die 
Mediana der Vorderflügel geht frei von der Schuppe aus, und verläuft dem Cu- 
bitus mehr genähert als dem Radius sector. Mediana einfach oder gabelig geteilt 
(oder mit 2—3 Ästen). Cubitus mit 8—9 Zweigen, von welchen die meisten gabel¬ 
förmig geteilt sind. 6—7 innere Zweige dick. 
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Länge mit Flügeln .7,5 mm 

» ohne » . 4 

der Vorderflügel 5,5—6 » 

Kopflänge 0/J3 

Kopfbreite 0,so 

Breite des Pronotums. 0,6* 

Länge » » 0,44 


Soldat [Tafel VIII, Fig. 6]: Kopf gelb, vorn etwas gebräunt. Oberkiefer rot¬ 
braun. Körper gelblich-weiss. 

Kopf sehr spärlich behaart. Abdominaltergite recht dicht behaart. 

Kopf zylindrisch, etwas abgeflacht, vorn abgestutzt. Fontanelle äusserst un¬ 
deutlich. Facettenaugen als schwach markierte, bräunliche Flecke bemerkbar. Cly- 
peus hinten bogenförmig, vorn gerade begrenzt. Oberlippe kurz, abgerundet, so 
lang wie breit. Mandibeln an der Aussenseite basal stark konkav, kräftig, relativ 
kurz. Innenrand ungesagt (= mikroskopisch gesägt!). Antennen 13-gliedrig; 2. Glied 
doppelt so lang wie 3.; 4. länger als 3. und so lang wie 5.; übrige Glieder ganz all- 
mählig etwas länger werdend. 

Pronotum sattelförmig, ziemlich breit, vorn nicht eingeschnitten. 

Körperlänge. 5 mm 

Kopf mit Mandibeln 2,25 » 

» ohne » 1,63 » 

Kopfbreite 0,92 » 

Breite des Pronotums . 0,61 » 

Arbeiter; Kopf gelblich, Körper weiss. 

Kopf dünn, Abdominaltergite viel dichter behaart. 

Kopf viereckig abgerundet, etwas länger als breit, dick. Kopfnähte deutlich. 
Fontanelle undeutlich. Mit kleinen pigmentierten Augen. Clypeobasale länger als seine 
halbe Breite, vorn gerade, hinten stark konvex begrenzt, etwas aufgetrieben. Ober¬ 
lippe stark geneigt. Antennen 13-gliedrig; 2. Glied mehr als doppelt so lang wie 3.; 
4. deutlich länger als 3. 

Pronotum vorn sehr schwach ausgeschnitten. 

Körperlänge 3 -3,5 mm 

Kopf breite 0,72 —0,84 » 

Breite des Pronotums 0,46 

Geographische Verbreitung: Ceylon (Bugnion, Green). 

Bemerkung: Ein schwacher Arbeiterdimorphismus scheint vorzukommen. Die 
kleinköpfigeren Arbeiter entbehren der Facettenaugenflecke. Diese Arbeiter sind auch 
heller gefärbt. 
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3. Mierocerotermes cylindrireps Wasm. (1903). 

Imago unbekannt. 

Soldat: »Wciss, Kopf gelbbraun, vorn dunkler, walzenförmig, oben ziemlich flach, 
2 1 2 mal so lang wie breit, an der Kieferbasis plötzlieh verengt. Oberkiefer etwas 
kürzer als der halbe Kopf, schwarz, erst vor der Mitte gebogen, ungezähnt. Ober¬ 
lippe sehr kurz, oval, fast halbkreisförmig, nielit länger als breit. Stirn ohne Aus¬ 
zeichnungen, vorn an der abschüssigen Stelle mit einer seichten Längsfurche. Fühler 
13-gliedrig, kaum länger als der halbe Kopf ohne die Kiefer, gegen die Spitze schwach 
verdickt, Glied 2 doppelt so lang wie 3, die folgenden nicht länger als breit mit 
Ausnahme der Spitzenglieder. Prothorax nur halb so breit wie der Kopf, mit kleinem, 
scharf abgesetztem, ganzrandigem Vorderlappen. Die Seitenhöckerchen am Vorder¬ 
rande des Kopfes rudimentär» (Wasmann). 

»Totallänge 6 nun 

Kopf sammt Kiefern 3 

» allein etwas über 2 » lang» (Wasmann). 

Arbeiter. • Wie bei M. Bugnioni } doeh heller und kleiner. Mit Augenfleeken. 


Kopfnähte nielit sichtbar. 

Körperlänge. 3,5- 4 mm 

Breite des Kopfes 0,o* » 

» » Pronotums 0,45 » 


Geographische Verbreitung: Ceylon (Horn, Eschericji). 


4. Microeeroternies Heimi Wasm. (1903). 

Imago [Tafel VIII, Fig. 5j: Kopf glänzend schwarzbraun. Clypeobasale und 
Pronotum sehr unbedeutend heller. Antennen und Körper im übrigen heller braun. 
Wenigstens die 4 vorderen Abdominalsternite in der Mitte weiss. Obersehenkcl und 
Tibien hellbraun. Tarsen gelblich. Flügel hyalin, grau angehaucht. 

Behaarung des Kopfes sehr dünn, die des Körpers relativ 7 dicht. Flügelmembran 
dicht »punktiert» und dünn behaart. 

Kopf oval, länger als breit, mit parallelen Seiten, ziemlich diek. Fontanelle 
undeutlich. Facettenaugen klein. Ozellen sehr klein, punktförmig, von den Augen 
um mehr als ihren Durelunesser entfernt. Clypeobasale gross, vorn gerade, hinten 
stark winkelig konvex begrenzt, ziemlich aufgetrieben. Oberlippe stark geneigt. An¬ 
tennen 14-gliedrig. 3. Glied sehr klein, halb so lang wie 4.; 2. Glied so lang wie 3. + 4. 

Pronotum sehmälcr als der Kopf, etwa so lang wie seine halbe Breite, hinten 
kaum eingeschnitten. Meso- und Metanotuni hinten wenig ausgeschnitten. Flügel 
mit einfacher oder gegabelter Mediana (sehr undeutlich); Cubitus mit ea. 9—12 ziem¬ 
lieh langen Zweigen; 5 innere Zweige verdiekt. 
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Länge mit Flügeln 7—7,5 mm 

» ohne » 5 

» der Vorderflügel 4,5 

Kopflänge. 0,95 

Kopf breite. 0,s4 » 

Breite des Pronotums 0 ,gi 

Länge » » 0,3s 


Soldat [Tafel VIII, Fig. 8]: Kopf gelb, nach vorn kaum gebräunt. Körper weiss- 
lich. Antennen schwach gelblich, Mandibeln dunkelbraun. 

Kopf sehr spärlich behaart. Abdominaltergite ziemlich dicht behaart. 

Kopf rechteckig, viel länger als breit, beinahe doppelt so lang wie breit, walzen¬ 
förmig, vorn abgestutzt. Fontanelle klein, deutlich. Facettenaugen fehlen. Clypeo- 
basale von der Stirn undeutlich abgegrenzt, hinten stark konvex, vorn gerade begrenzt. 
Oberlippe so lang wie breit, zugespitzt. Oberkiefer, von der Basis an leicht gebogen, 
relativ kurz. Beinahe der ganze Innenrand ziemlich kräftig aber unregelmässig gesägt. 
Antennen 13-gliedrig: 2. Glied so lang wie 3.+ 4., 4. doppelt so lang wie 3., und 
viel dicker. 

Pronotum vorn nicht merkbar eingeschnitten. 


Körperlänge. 4 4,5 mm 

Kopf mit Mandibeln 2,28 » 

» ohne » 1,48 - » 

Kopfbreite .. 0,«4 

Breite des Pronotums 0,57 


Arbeiter: Kopf gelblich, Körper weiss, mit durchschimmerndem Darminhalt. 
Behaarung des Kopfes ziemlich dünn, die der Hinterleibstergite ziemlich dicht. 
Kopf oval, länger als breit. Augenflecke bisweilen deutlich. Fontanelle ziem¬ 
lich deutlich. Kopfnähte nicht sichtbar. Clypeobasale gross, flach gewölbt. An¬ 
tennen 13-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4., 3. sehr kurz. 

Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 

Körperlänge 2,<>—2,7 mm 

Kopfbreite.. _ 0,st 

Breite des Pronotums 0,53 > 

Geographische Verbreitung: Vorderindien {Bombay). Assriuth, Wasmann. 


5. 3Iicro(*erolennes Greeni Holrigr. (1913). 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VIII, Fig. 7]: Kopf braungelb. Körper strohgelb. 
Kopf sehr dünn behaart. 
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Kopf langgestreckt, walzenförmig. Stirn abgestutzt, etwas eingedrückt. Fonta¬ 
nelle klein. Transversalnähte ziemlich deutlich. Clypeobasale hinten stark konvex, 
vorn gerade begrenzt. Oberlippe pentagonal (abgerundet). Oberkiefer relativ kurz, 
recht stark gesägt, mit eingebogener Spitze. Antennen 13-gliedrig. 2. Glied so lang 
wie 3. + 4., 3. Glied sehr kurz. 

Pronotum klein, sattelförmig, vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge 4,2—4,25 mm 

Kopf mit Kiefern 1,9 

» ohne » l,4i 

Kopfbreite 0,si 

Breite des Pronotums 0,53 


Arbeiter (zwei Grössen): Kopf gelb, Körper gelblichweiss. 

Behaarung relativ dünn. 

Kopf breit oval. Fontanelle nicht deutlich sichtbar. Facettenaugenflecke bei 
den grösseren Arbeitern. Clypeobasale gross, flach gewölbt, sogar etwas länger als 
seine halbe Breite, hinten stark konvex, vorn gerade begrenzt. Antennen 13-gliedrig. 
2. Glied so lang wie 3. + 4.; 3. Glied sehr kurz. 

Pronotum sattelförmig, vorn nicht ausgeschnitten. 

Grosser Arbeiter 

Körperlänge .2,5 mm 

Kopf breite 0,68 » 

Breite des Pronotums 0,46 » 

Geographische Verbreitung: Ceylon (Green). 

6. Microcerotermes serrula Desn. (1904). 

T. scrratus IIav. nom. piwocc. (1898). 

T. serrula Desn. 

Imago [Tafel VIII, Fig. 4]: Kopf dunkel kastanienbraun. Clypeobasale heller. 
Antennen gebräunt. Pronotum heller als der Kopf. Körper im übrigen noch heller. 
Vordere Abdominalsternite in der Mitte kaum heller als an den Seiten. Beine gelb¬ 
lich mit etwas gebräunten Tibien. Flügel gelbbraun. 

Kopf ziemlich borstig behaart. Abdominaltergite dicht mit Haaren bekleidet. 

Kopf oval, länger als breit, diek. Facettenaugen verhältnismässig gross, etwas 
hervorstehend. Ozellen (relativ) gross, von den Augen um weniger als ihren Durch¬ 
messer entfernt. Fontanelle nicht sichtbar. Clypeobasale hinten stark konvex, vorn 
gerade begrenzt, nicht ganz so lang wie seine halbe Breite, flach. Antennen 14- 
gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4., 3. Glied sehr kurz. 

Pronotum viel länger als seine halbe Breite, trapezförmig, hinten deutlich aus¬ 
geschnitten. Mesonotum hinten tief ausgeschnitten. Mediana einfach oder gabel¬ 
förmig geteilt. Cubitus mit 9—10 Zweigen, von denen die o—6 inneren verdickt sind. 


Kleiner Arbeiter 

3 mm 

0,72 » 

0,49 » 
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Länge mit Flügeln. 9 mm 

» ohne » .. 6 » 

der » . 6,5— 7,2 » 

Kopflänge.. 0,99 

Kopfbreite .-. O.ht * 

Breite des Pronotums.. 0,ei 

Länge » » . 0,4-2 » 


Soldat [Tafel VIII, Fig. 9]: Kopf braungelb. Körper weisslich-gelb. 

Kopf ziemlich dicht behaart. Abdominaltergite dicht kurzhaarig. 

Kopf walzenförmig, beinahe so breit wie seine halbe Länge. Fontanelle nicht 
sichtbar. Clypeobasale hinten schwach konvex begrenzt. Oberlippe zungenförmig, 
länger als breit, mit abgerundeter Spitze. Oberkiefer relativ kurz, mit eingebogener 
Spitze; Innenrand ziemlich grob gesägt. Antennen 13-gliedrig. 2. Glied so lang wie 
3. + 4.; 3. Glied sehr kurz. 

Pronotum vorn kaum eingeschnitten. 


Körperlänge .-... 4,5 mm 

Kopf mit Kiefern.... 2,es » 

» ohne » 1,03 » 

Kopfbreite. 0,s? » 

Breite des Pronotums 0,53 » 


Arbeiter: Kopf gelblich, Körper weiss. 

Behaarung ziemlich dicht. 

Kopf viereckig oval. Kopfnähte und Fontanelle nicht sichtbar. Clypeobasale 
gross, so lang wie seine halbe Breite, ziemlich gewölbt. Mandibelkondylen ziemlich 
gross. Antennen 13-gliedrig. 3. Glied sehr klein. 

Pronotum vorn nicht eingeschnitten. 


Körperlänge.... 3,3—3,5 mm 

Kopfbreite. . . 0,S4 » 

Breite des Pronotums . 0,4fl 


Geographische Verbreitung: Borneo (Haviland). 


7. Microoe rote rin es distaifs Hav. (1898). 

Tcrmcs Mutans Hav. 

Imago [Tafel VIII, Fig. 1]: Kopf dunkelbraun, Clypeus nur sehr wenig heller. 
Körper heller als der Kopf. Antennen braun. Beine mit Ausnahme der Tarsen ge¬ 
bräunt. 2—3 vordere Abdominalsternite in der Mitte hell. Flügel braunschwarz. 

Behaarung des Kopfes relativ dünn, die des Körpers dichter. Flügelmembran 
»punktiert», ohne Haare. 
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Kopf oval, länger als breit. Augen klein. Ozellen punktförmig, von den Augen 
um mehr als ihren Durchmesser entfernt. Clypeobasale so lang wie seine halbe Breite, 
flach. Oberlippe stark geneigt. Antennen 14-gliedrig. 2. Glied so lang wie 3. + 4., 
3. Glied sehr kurz. 

Pronotum trapezförmig, hinten nicht eingeschnitten. Mesonotum nicht beson¬ 
ders tief eingeschnitten. Mediana einfach oder gegabelt. Cubitus mit ca. 7—8 Zweigen. 


Länge mit Flügeln.... 

.... 8,5 —9.5 

mm 

» ohne » . 

.... 5 

-7 

» 

» der Vorderflügel—- 

—. 0,7 —7,3 

» 

Kopflänge. 

1,18 — 1.22 


Kopfbreite 

■ 0,95—1.03 

» 

Breite des Pronotums 

... 0,76 

»—0,« 

» 

Länge » » - 

.... 0,42—0,46 

» 


Soldat [Tafel VII 1, Fig. 11]: Kopf gelbbraun. Oberkiefer braun—schwarz. Körper 
strohgelb. 

Kopf sehr dünn, Körper dichter behaart. 

Kopf flach walzenförmig, viel breiter als seine halbe Länge. Stirn schwach 
abfallend. Facettenaugenflecke undeutlich. Fontanelle deutlich. Clypeobasale kür¬ 
zer als seine halbe Breite, flach. Oberlippe pentagonal, so lang wie breit. Oberkiefer 
stark säbelförmig gebogen, verhältnismässig lang, ziemlich grob gesägt. Antennen 
13-gliedrig. 3. Glied kürzer als 2.; 2. so lang wie 4.; 4. und 5. Glied am dicksten, 
von hier an die Glieder schmäler. 

Pronotum vorn mehr oder weniger ausgeschnitten oder ohne Einschnitt. 

Körperlänge... 5—6 mm 

Kopf mit Kiefern. .- 2,77 » 

» ohne » 1,75 

Kopfbreite l,n » 

Breite des Pronotums . 0,65 

Arbeiter: Kopf oben braun, vorn heller. Clypeobasale vorn braun gerandet. 
Körper weisslich—gelb, mit durchscheinendem Darminhalt. 

Behaarung des Kopfes dünn, die der Abdominaltergite ziemlich dicht. 

Kopf viereckig abgerundet, dick. Pigmentierte Augenflecke vorhanden. Kopf¬ 
nähte deutlich. Fontanelle gross, undeutlich. Transversalband vorn in der Mitte 
etwas eingedrückt. Clypeobasale so lang wie seine halbe Breite, etwas gewölbt. 
Mandibelkondylen gross. 

Pronotum vorn sehr undeutlich eingeschnitten. 


Körperlänge.— 4,5—5 mm 

Kopfbreite 1,03 » 

Breite des Pronotums 0,57 » 
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Geographische Verbreitung: Borneo (Haviland). 

Sulu Islands (Haviland). 

Celebes (Haviland). 

Bemerkung: Ob diese Art wirklieh von M. dubius verschieden ist, seheint mir 
fraglieh. — Tn meinem Material gibt es nur eine Arbeitergrösse. 


8. Ilicroeerotermes dubius Hav. (1898). 

Icnnes duhlus Hav. 

Imago [Tafel VIII, Fig. 2]: leb vermag diese Imago von derjenigen des M. distans 
nur an dem etwas helleren Clypeobasale zu unterscheiden. Haviland sagt, dass die 
Ozellen vorn um weniger als ihren Durchmesser von den Augen entfernt seien. Vorliegende 
Stüeke bestätigen dies nielit, indem liier die Ozellen von den Augen weiter entfernt liegen. 

Maasse wie bei M. distans. 

Soldat [Tafel VIII, Fig. 12]: M. distans sehr ähnlich. Die Oberkiefer sind aber 
länger und selnnäler und etwas stärker gebogen, nur in den basalen 2 /a gesägt. Übrigens 


finde ich keine erwähnenswerte Differenzen. 

Körperlänge - 4 —5 mm 

Kopflänge mit Kiefern 2,55—2,8.". » 

» ohne » _ 1,52—1,82 » 

Kopfbreite ... l,os—1,25 » 

Breite des Pronotums. 0,53—0,cs 


Arbeiter (3 Grössen): Grösste Klasse mit Augenflecken, übrige ohne solche. 
Kopf dunkler oder heller gelblieh. Körper weisslieh mit durehschimmerndem 
Darminhalt. 

Behaarung des Kopfes sehr dünn, diejenige des Körpers dichter, aber immer 
noch dünn. 

Kopf wie bei M. dubius; Clypeobasale jedoch bei den grossen Arbeitern relativ 


kürzer. 

Körper länge 

Grosser 

- 5 

Arbeiter 

mm 

Mittlerer Arbeiter 

3,5—4 mm 

Kleiner 

3,5 

Arbeiter 

mm 


Kopfbreite . 

l.i 

» 

0.95 

0.72 

» 


Breite des Pronotums 

0.57 

» 

0,41 » 

0.42 

» 


Geographische Verbreitung: Borneo (Haviland). 

Bemerkung: Einige Ce?eZie.s-Exemplarc von M. distans nähern sich M. dubius, 
indem die Oberkiefer für diese Art ungewöhnlich lang sind und die Bezahnung mehr 
von der Spitze frei lässt. 


9. Microccrotermes llarilnudi n. sp. 

Imago unbekannt. 

Soldat [Tafel VIII. Fig. 10]: Kopf gelb. Oberkiefer braun. Körper weisslieh. 
Behaarung des Kopfes sehr diinn, die des Körpers dünn. 
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Kopf walzenförmig, bedeutend länger als breit, vorn an der Kieferbasis wie quer 
abgeschnitten. Stirn abfallend. Fontanelle an der Grenze des abfallenden Stirnteiles. 
Augenflecke sehr undeutlich. Clypeobasale relativ kurz, flach. Oberlippe das erste 
Drittel der Oberkiefer überdeckend, verkehrt herzförmig, scharf zugespitzt. Oberkiefer 
basal an den äusseren Seiten rechtwinkelig eingebogen, lang, gebogen, hauptsächlich 
nur die basalen zwei Drittel gesägt. Antennen 13-gliedrig. 3. Glied kaum halb so 
lang wie 2.; 4. etwas kürzer als 2. 

Pronotum vorn sehr schwach eingeschnitten. 


Körperlänge . 4,2 mm 

Kopf mit Mandibeln—. 1,98 » 

» ohne » . 1,18 » 

Kopfbreite . 0,7<> » 

Breite des Pronotums .-. 0 , 4 « » 


Arbeiter: Zwei Grössen. Kopf gelb—bräunlich, Körper weisslich mit durchschim¬ 
merndem Darminhalt. 


Behaarung des Kopfes dünn, die des Körpers dichter. 


Kopf viereckig abgerundet, diele, 

bei den grösseren 

mit Augcnflccken, bei den 

kleineren ohne solche. Fontanelle ziemlich weit nach hinten gelegen. Clypeobasale 

so lang wie seine halbe Breite, recht 
2. Glied so lang wie 3. + 4. 

stark gewölbt. 

Antennen (12—)13-gliedrig. 

Pronotum vorn sehr unbedeutend 

eingeschnitten. 



Grosser Arbeiter 

Kleiner Arbeiter 

Körperlänge ... 

.— 3,7 mm 

3,5 mm 

Kopfbreite - 

..- 0.70 » 

0,68 » 

Breite des Pronotums. 

_ 0,42 » 

0,42 » 


Geographische Verbreitung: Sarawak (Haviland). 

Jienierl’ung: Die beiden Arbeiterformen scheinen von einander nicht scharf abge¬ 
grenzt zu sein. 


Nachtrag 1. 

Nachdem diese Monographie schon beim Drucker war, wurde mir von Pater 
E. Wasmann ein Typenexcmplar von Coptoter nies Geslroi Wasm. gesandt. Die Unter¬ 
suchung dieses Typus ergab eine vollständige Bestätigung meiner Ansicht, dass Havi- 
land’s Termes Geslroi (= Bugnion’s) nicht zu Wasmann’s Art gehöre. Der wahre 
Goplotermes Geslroi steht C. formosanus Holmgr. und ceylonicus Holmgr. am nächsten 
und ist besonders von ersterem sehr schwierig zu unterscheiden. Haviland’ s und 
Bugnion’s Coptolermes Geslroi ist früher Seite 77 als Coptotct'MCS CUVl'iffUdtUus 
Holmgr. beschrieben worden. 










KUNGL. SV. VET. AKADEMIE NS HANDLINGAR. BAND 50. N:0 2. 


267 


Coptoteriucs Gestroi Wasm. (1896). 

Imago unbekannt. 

Soldat: Kopf gelb, mit braunen Oberkiefern. Körper stoligelb. 

Kopf mit einzelnen Borsten. Abdominaltergite borstig behaart, mit einer hin¬ 
teren Borstenreihe. 

Kopf von oben gesehen oval, nach vorn recht wenig verschmälert. Seiten recht 
stark gebogen (bei formosanus und ceylonicus mehr gerade. Kopf bei diesen auch 
stärker verschmälert). Kopf etwas stärker gewölbt als bei formosanus. Oberlippe 
ziemlich lang, dreieckig, zugespitzt; hyaline Spitze klein. Oberkiefer nicht stark ge¬ 
bogen. Antennen 15-gliedrig. 3. Glied kaum schmäler und kürzer als 4. (bei formo¬ 
sanus 3. Glied meistens deutlich schmäler und kürzer als 4.). 

Pronotum viel schmäler als der Kopf, vorn sehr deutlich, hinten nur sehr wenig 


eingeschnitten. 

Körperlänge 4,2 mm 

Kopf mit Oberkiefern 2,2 

5 ohne » l,4i 

Kopf breite l,n » 

Breite des Pronotu ms 0,gö 

Länge » » 0,38 

Arbeiter: Mir unbekannt. 


Geographische Verbreitung: Birma, Bliamö (Fea). 


Nachtrag 2 . 

Durch Übersehen wurde die Gattung Anoplotcnnes Fr. Müll, in der Beschrei¬ 
bung ausgelassen. Diese Gattung soll nach Euternies in der Eutermes- Reihe folgen. 


Gattung Anoplotermes Fr. Müll. 

Untergattung Speculitermes (Wasm.) (1903). 

Aiioplotennes (A.) cyclops (Wasm.). 

Imago (mir unbekannt): »Oben dunkelbraun, graugelb behaart, fast matt, mit 
breiten weissen Segmentbändern der Hinterleibsringe; Kopf mit Ausnahme der Mund¬ 
teile schwarz, Fühler und Beine hell gelbbraun, Unterseite weiss. Kopf rundlich 
oval, das Stirnfenster eine sehr grosse stark glänzende, kreisförmige Beule bildend . . . 
Die Ozellen massig gross, um die Hälfte ihres Durchmessers von den grossen, aber 
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nur sehwach vorspringenden Augen entfernt. Epistoin mehr als doppelt so breit 
wie lang, gewölbt, ohne Mittellinie. Fühler 15-gliedrig, das 2. Glied viel länger als 
das 3., welches das kürzeste ist; die folgenden Glieder allmählig an Längezunehmend. 
Prothorax ein wenig sehmaler als der Kopf, halbkreisförmig, mit einer sehwachen 
Längsfurche und einer tiefen, nahe am Vorderrande liegenden Querfurehe; Vorder¬ 
rand der ganzen Länge nach seielit ausgeschnitten. Flügel grau, sehwaeh rauch¬ 
farbig, zwichen Subeosta (Radius sector) und Mediana ein Netzwerk feiner Queradern. 
Die Mediana der Submediana (Cubitus) näher als der Subeosta (Radius sector). 
Mediana gerade, an der Spitze geteilt. Submediana (Cubitus) nach unten S—10 gros¬ 
sen Teils gegabelte Zweige abgebend» (Wasmann). 

»Länge mit Flügeln. 15—16 mm 

ohne » - 9—10 mm.» 


Soldat fehlt vollständig! 

Arbeiter: Kopf braun, Körper weisslich. 

Kopf mit einem dünnen Borstenkleid. Abdominaltergite mit zwei etwas un- 
regclmassigen Borstenreiheil. 

Kopf pentagonal, abgerundet. Fontanelle sehr deutlich, ziemlich gross, beulen¬ 
förmig. Antennalfleeke deutlich. Clypeobasalc so lang wie seine halbe Breite, stark 
gewölbt. Antennen 14-gliedrig, lang, schlank. 2., 3. und 4. Glied etwa gleich lang. 
Oberkiefer mit verlängerter Spitzenpartie, sehr kräftig. 

Pronotum allmählig hoeh aufsteigend, mit grossem Vorderlappen, vorn nieht 


ausgerandet. 

Körperlänge 5—6 mm 

Kopf breite 1,22 

Breite des Pronotums 0,72 


Geographische Verbreitung: Ceylon (Horn, Green, Esciierich). 

Vorderindien: Bombay (Assmutii). 


I N HALT. 


Seite 

Einleitung. 3 — o 

Die geographische Verbreitung der Termiten. 5— 20 

Xusannneiifassendes über die orientalische Termitenfauna.30 31 

Die Subregionen der orientalischen Hegion. 31 

Die orientalischen Termiten: Beschreibung. .31— 
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TAFELERKLÄRUNG. 


Tafel I. 
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» 

» 

matacccnsis Hav. Grosser Soldat. 

» 

11. 

» 

'> 

» Kleiner » 

» 

12. 

Gnatliotennes AiirivilUi n. sp. Soldat. 


13. 


JlavUandi » » » 


Fig. 1 . Odontotcrmcs Ilorm (Wasm.). 


Tafel IV. 

Imago. 


» 

9 

» 

Fccc y> ' 


» 

3. 

» 

Taprobanes (Walk.). 

Imago. 

» 

4. 

» 

ceglonicus (Wasm.). 

» 


5. 

» 

brunneus (IIag.), 

» 

» 

0. 

» 

javanicus n. sp. 

» 

» 

7. 

» 

» f. buitenzorgi n. 

» 

8. 

» 

grandiceps n. sp. Imago. 

» 

9. 

» 

dlves IIag. 

» 

» 

10. 

> 

» f. cd ebenst s n. 

f. Im 

» 

11. 

» 

fonnosanus Holmgr. 

Imago. 

» 

12. 

» 

sinensis n. sp. 

» 

» 

13. 

» 

obesus (Wasm.). 

» 

» 

14. 

y> 

Pcdemanni (Wasm.). 

» 

» 

15. 

» 

bangalorcnsis n. sp. 

» 

» 

10. 

» 

assamensis n. sp. 

-> 


17. 

» 

p rdi min ans 1 Iolmgr . 

» 

» 

18. 

» 

indrapurensis n. sp. 

» 

» 

19. 

» 

incisus n. sp. 


» 

20. 

» 

Ilageni n. sp. 

» 

» 

21. 

» 

obscuriceps (Wasm.). 

» 


f. Imago. 


Tafel V. 

Fig. 1 . Odontotcrmcs Ilorni (Wasm.). Soldat. 

»2. » Fern » » 

»3. » ceglonicus (Wasm.). Soldat. 
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Fig. 1. Odonfofcrmcs brunncus (Hag.). Soldat. 


r>. 

» 

oblong atus n. sp. Soldat. 

» o. 

» 

javaniciis u. sp. » 

» 7. 

» 

grandiceps n. sp. » 

8. 

» 

divcs f. celebcnsis n. f. Soldat 

9. 

x> 

JJiUitoni n. sp. Soldat. 

10. 

'> 

denticulatus n. sp, Soldat. 

» 11. 


formosanus IIolmgr. » 

» 12. 


obesus (Wasm.). 

13. 


Bcdcmanni (Wasm.). » 

11. 

» 

bangalorcnsis n. sp. » 

15. 

» 

üsscuncnsis n. sp. 

IG. 


sarawakensis n. sp. 

17. 


Esch er ich i II< )L 1 vigr. 

18. 


ob seit rieeps ( Wasm. ). 





Tafel VI. 

’ig- 

1. 

Microtermfis 

niacronotus n. sp. Imago. 


2. 


paUidus (IIav.). 

» 

3. 


sindensis (Desx.). 


4. 

» 

obesi IIolmgr. » 


5. 

» 

mgeophagus (Desn.). » 


G. 

» 

Jacobsoni n. sp. » 

» 

7. 

» 

pallidus (Hav.). Soldat. 


8. 


Jacobsoni n. sp. » 


9. 

V 

Anandi f. curvignathus n. sp. n. 


10. 

Mi rot firmes 

brevicornis (IIav.). Soldat. 

» 

11. 

» 

laticornis (IIav.). » 


12. 

» 

coniis (IIav.). » 


13. 

» 

rostratus (Hav.). 


14. 

» 

coniis (IIav.). 


15. 

» 

laticornis (Hav.). 


16. 

» 

brevicornis (IIav.). 


17. 

Procapritennfis seliger (IIav.). 


18. 

» 

nünutus (Hav.), 


19. 

» 

atypus n. sp. 


20. 

Capritermes 

incola Wasm. Imago. 


21. 


nemorosus (IIav.). Imago. 


22, 


snlcatas IIolmgr. 

» 

23. 


ceylonicus IIolmgr. Königin. 


21. 


distinctus n. sp. 


25. 


spcciosus (IIav.). Soldat. 


2G. 


nemorosus (IIav.). 


27. 


m cd in s li. sp. 


28. 


niinor n. sp. 


29. 


ceylonicus IIolmgr. » 

» 

30. 


distinctus n. sp. 

■> 

31. 

V 

snlcatas IIolmgr. 


32. 

» 

incola Wasm. 


3 3 . 

» 

foramiuifer (IIav.). » 


Tafel VII. 

Fig, 1. Eutcrmes (Subulitcrmfis) inuniformis n. sp. 

2. » » inanis IIav. 

3. » llnntuncv, IIolmgr. 


Soldat. 


Soldat. 
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Fig. 4. Eutcnnes 


» ;>. » 

» G. » 

» 7 . » 

* 8. » 

» 9. 

» 10 . » 

» 11 . * 

12 . » 

»13. » 

» 14. » 

15 . 

» IG. » 

» 17 . » 

»18. » 

» 19. » 

» 20 . » 

21 . » 

» 22 . » 

» 23. » 

» 24. 

» 25. » 

» 2G. » 

» 27. » 

» 28. » 

» 29. » 

» 30. » 

» 31 . 

» 32. » 

33. 

» 34. » 

» 35 . » 

» 3G. » 

;> 37. » 

» 38. » 


» 39 a. » 

» 39 1). » 

» 40. » 

» 41 . » 

» 42. 

» 43. » 


(Enter mes) Watasel Holmgr. Soldat. 
longicomis n. sp. 

» reguläris Hav. » 

» longirostris n. sp. » 

» longinasus n. sp. » 

» fuscipcnnis IIav. » 

(Ccylonitcrmcs) Eschcrichi Holmgr. Soldat. 
(Eutcnnes) flavicans n. sp. 

» constrlctus IIav. 

» borncensis » » 

» Krcepelini n. sp. » 

» reglonicus Holmgr. » 

» javanieus n. sp. » 

» matangensis IIav. » 

» timoriensis n. sp. » 

» sarawalicnsis IIav. •» 

» piciceps Holmgr. 

» mataugensis IIav. Imago. 

» » » Soldat. 

(Hirtitcrmes) hirtiventris n. sp. » 

(Eutennes) atripennis IIav. » 

(Trinervitermes) Heimi Wasm. Imago. 

» » » Grosser Soldat. 

» » » Kleiner » 

(Laccssit Herrn es) lacessitas (IIav.). Soldat. 

albipes (IIav.). » 

» sordidus (Hav.). » 

(Hospitalitermes) flaviventris Wasm. » 

(Lacessltitenncs) Bansoneti n. sp. 

( Ilospitalitcrmcs) umbrlnus Hav. 

( Lacessititennes) fdicornis » 

(llospitalitermes) lividiccps n. sp. » 

(Lacessititennes) laborator IIav. » 

(llospitalitermes) hospitalis f. mcdiojlavus n. f. Soldat. 

» hospitalis IIav. Soldat. 

(Longipeditcnncs) longipcs (Hav.). Grosser Soldat. 

» » » Kleiner » 

(llospitalitermes) monoccros Ivcexig. Soldat. 

(Lacessititennes) atrior n. sp. >> 

(llospitalitermes) bicolor Hav. » 

» rufus » » 


Tafel VIII. 


Fig. 1. 
2 . 
3. 

» 4. 

5. 
G. 
7. 

» 8. 

9. 

10 . 

» 11 . 
» 12 . 
13. 

» 11 . 
» 15. 


Microrrrotennes distans (IIav.). Imago. 

>' dubius » » 

Bugnioni Holmgr. » 

» serrula (Desn.) » 

Heimi Wasm. » 

Bugnioni Holmgr. Soldat. 


Greeni Holmgr. » 

Heimi Wasm. 

» serrula (IIav.). 

Havilandi n. sp. 
distans (Hav.). 

» dubius (Hav.). 


Protohamitennes globieeps n. g. n. sp. Imago. 
Prohamitermes Ilosei (Desn.). Soldat. 

» mirabilis (Hav.). » 
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Fig. 10 
» 17 

» 18 

19 

20 
21 
22 

llamitenues (Globitermcs) annamensis (Desn.). Soldat. 

» » globiecps ( IIav.J. » 

» (Euhamitermes) hcnnatus n. sp. » 

» (llamlt er nies) drntatus (II ay.). 

» » Belli ( Desn.). » 

(Sgnluuniternies) eeffloniens Houigk. » 

Kremotermes paradoxalis u. sp. Soldat. 


Tryckfc den 23 maj 1913. 

Uppsala 1913. Almqvist & Wiksulls Boktryckeri-A.-B, 
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